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Die 
Benützung а Verkehrspreise 


der Realtäten 


Vertheilung der Realsteuer 
auf die 


Kronländer in Oesterreich 


vom 


Verfasser der Broschüre: »Ueber die Vorlage der Regierung 


betreffend die Revision des stabilen Grundsteuerkatasters.« 


LEMBERG, 
im Monate Juli 1862. 


Buchdruckerei von Е, Winiarz. 


1) Sammlung der Daten iiber die Verkehrspreise der Realitii- 
ten zum Zwecke einer eingehenden Würdigung der Grundsteuer- 
frage in Oesterreich, ist am Schlusse einer Broschüre ‚über die 
Vorlage der Regierung betreffend die Revision des Grundsteuerkata- 
sters‘‘ *) erwähnt, und in dieser Broschüre jene Staaten angeführt, 
die sich der Verkehrswerthe der Realitäten zur alleinigen Grundlage 
der Realsteuervertheilung bedienen, — dann jene, in welchen die 
Kauf- und Pachtpreise zur Correetur der Grundertragsschätzungen 
angewendet wurden, Mag aber diese oder jene Art der Benützung 
der Daten über die Kauf- und Pachtpreise der Grundstücke beliebt 
werden, so ist doch deren Wichtigkeit bei der Einschätzung der Grund- 
stücke nirgends verkannt, und darf auch ohne Gefahr der Erzielung 
einer ungerechten Steuerumlage nicht verkannt werden. 

Die mit Berücksichtigung derreellen Kauf- und Pachtprei- 
se bewirkte Einschätzung des gemeinen Werthes der Realitäten 
ist um so mehr als die zweckmässigste anzusehen, als sie nicht nur am 
wohlfeilsten, am leichtesten und am schnellsten zu erzielen ist, son- 
dern auch aus dem Grunde, dass sie Jedermann zugänglich und ver- 
ständlich, durch die Steuerträger selbst bewirkt werden kann, ‚und 
wegen ihrer Zugänglichkeit auch die gegenseitige Kontrolle erleichtert. "") 


*) Lemberg, im Juli 1862. Druckerei von Eduard Winiarz, 
**) Die Enschätzung der Realitäten nach ihrem gemeinen Werthe wird hie und 
da unrichtig gedeutet, und dieser Deutung sind die Ansichten zuzuschrei- 


ben, dass im Wege dieser Einschätzung die einzelnen besseren Wirth- 
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In dieser Kontrolle liegt die sicherste Biirgschaft einer gerechten Steuer- 
grundlage. Wäre aber die Einschätzung der Realitäten nach ihrem 
Kaufwerthe in manchen Kronländern nicht erwünscht, so kann sie 
denselben nicht aufgedrungen werden. Eben so wenig wären 
aber auch die Grundsätze der Parzellenertragsschätzung jenen Kron- 
ländern aufzudringen, deren Verhältnisse so gestaltet sind, dass diese Art 
der Einschätzung eine ungerechte Steuerumlage herbeiführen müsste, 
wie dies in der obenbezogenen Broschüre dargestellt erscheint. 
Bei der Mannigfaltigkeit der Verhältnisse der einzelnen Kronländer, 
ist die Ueberlassung der Realsteuerumlage im Innern der Kronländer 
an die, mit diesen Verhältnissen vertrauten Landtage, 
ein Gebot der Gerechtigkeit. 

Was aber die zwischen den Kronländern bestehenden Miss- 
verhältnisse in der Vertheilung der Realsteuer anbelangt, so miis- 
sen diese durch ein Reichsgesetz beseitiget werden. Die Missver- 
haltnisse in der Vertheilung der Grundsteuer sind in der oben an- 
geführten Broschüre dargestellt und auch allgemein anerkannt. Sie 
bestehen auch hinsichtlich der Haussteuer, weil auch diese Steuer 
nicht nach dem wirklichen, sondern nach einem ideel ange- 
nommenen reinen Nutzwerthe der Häuser vorgenommen wird. Nament- 
lich ist die Hausklassensteuer nach der Zahl der Wohnbestandtheile, 
die Hauszinssteuer aber nach dem Miethzinse, über Abzug eines für 
Srhaltung und Abnützung im Voraus bestimmten Perzentes, umge- 
legt. Bei dieser Art der Umlage können weder die in einzelnen Ländern, 
Gegenden und Gemeinden bestehende , verschiedenartige Bauart und 
die durch dieselbe bedungenen Erhaltungskosten, noch alle jene Um- 
stände Berücksichtigung finden, welche in Lokalverhältnissen gegrün- 
det, auf das Verhältniss der Erhaltungskosten zum Miethzinse und 


schaften höher eingeschätzt und besteuert, hiedurch aber die Besserung des 
Wirthschaftsbetriebes bestraft und hintangehalten werden dürfte. — Diese 
Besorgniss ist jedoch ungegründet, denn bei der Einschätzung des gemei- 
nen Werthes wird und soll nicht jede einzelne Realität nach ihrem 
Kaufpreise, Pachtzinse, oder nach ihrem reellen Werthe eingeschätzt wer- 
den, sondern es muss vielmehr, in der Gemeinde, der Werth mehrerer, und 
zwar solcher Realitäten, welche weder die besten noch die schlechtesten son- 
dern mittelgut sind, ermittelt werden. Nach den für diese Realitäten 
festgestellten Werthen, sind die übrigen einzuschätzen. Die aus abgeschlosse- 
nen Geschäften entnommenen Kauf- und Pachtpreise sind bei der Einschätzung 
selbst, nur als Hilfsmittel, in grösseren Durchschnitten aber als 
Kontrolle der Einschätzung und zur Ausgleichung der Missverhältnisse zwi- 
schen den Bezirken oder zwischen grösseren Gebieten zu gebrauchen, 
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auf den reinen Nutzen und Werth der Häuser bedeutenden Einfluss 
nehmen *). 

Zur Beseitigung der zwischen den Kronländern bestehenden Miss- 
verhältnisso in der Vertheilung der Realsteuer stellt sich aber keine 
zweckmässigere und gerechtere Grundlage dar, als die Daten über 
die im Verkehre erzielten Preise der Realitäten, gegen deren Anwen- 
dung zur Steuerumlage im Grossen keine gerechte nnd haltbare 
Einwendung vorgebracht werden kann. Denn, wenngleich in einzel- 
nen Fällen aus speziellen Gründen Divergenzen zwischen dem für die 
Realität erzielten Preise und ihrem gemeinen Werthe sich ergeben 
können, so müssen sich diese Divergenzen von selbst ausgleichen in 
der grossen Masse von Fällen, aus welchen die Durchschnitte für die 
einzelnen Kronländer gezogen werden. Und in diesen grossen 
Durchschnitten ist der reelle Ausdruck des wirklichen Werthes 
der Realitäten zu finden. 


Um die aus dem Verkehrsleben entnommenen Daten über den 
Werth der Realitäten in einer massgebenden, ihrer Wichtigkeit ent- 


*) Der Betrag der Miethzinse ist im Verhältnisse zu dem, auf die Erhaltungs- 
kosten einfliessenden Raume der Wohnbestandtheile sehr verschieden. 
So z. В, wird in vielen Häusern Wien’s ein Miethzins von 2, 3 oder 4 Тап- 
send Gulden und auch darüber, für einige Zimmer erzielt, da hingegen 
ein solcher Miethzins in anderen Städten sich kaum für ganze oder meh- 
rere Häuser von 30 bis 60 Wohnbestandtheilen erschwingen lässt. — In 
mehreren reichen Städten herrscht die Sitte, dass der Miether selbst die 
Kosten der Instandsetzung und Erhaltung seiner Wohnung tragen muss ; 
in anderen Städten hingegen fallen diese Kosten dem Hauseigenthümer 
zur Last. In reichen Städten folgen die Bestandnehmer die einen auf die 
anderen an bestimmten Ausziehtagen; in anderen Städten stehen aber die 
von den Miethern verlassenen Wohnungen lange Zeit leer.‘ In den 
einen Ländern und Städten sind die Häuser aus guten Ziegeln und Stein 
gebaut und mit Blech oder Dachziegeln bedeckt; in anderen sind sie von 
schlechterem Mauermateriale oder gar von Holz gebaut, und mit Schindeln 
oder Stroh gedeckt. Das rauhere Klima verursacht іп den nórdlieh gelege- 
nen Ländern häufigere und grössere Reparaturen an Dächern, Rinnen, und 
am äusseren Häuserverputz. Alle diese Umstände begründen bedeutende 
Unterschiede in dem Verhältnisse der Erhaltungskosten zum Miethzinse. 
Und doch wird diesen Unterschieden bei dem fiir Erhaltung und Abniit- 
zung der Häuser angewendeten Abzuge keine Rechnung getragen. 

Auch die nach Wohnbestandtheilen bemessene Hausklassenstener be- 
griindet bedeutende Ungleichheiten in der Besteuerung. Sie ist viel weni- 
ger driickend fiir einen Bauer, welcher feste, gemauerte Gebiiude besitzt, 
als für jenen Bauer, welcher seine aus Holz und Lehm gebauten und mit 
Stroh bedeckten Gebäude alljährlich mehrmals auszubessern braucht. 


— 


6 


sprechenden Weise bei der Vertheilung der Steuer unter die Kronländer, 
mit vollster Beruhigung zu benützen, ist es erforderlich, die Samm- 
lung und Prüfung derselben durch besondere Anordnungen zu regeln. 

Zum Zwecke der Vertheilung der Realsteuer unter die Kronlän- 
der ist es hinlänglich diese Sammlung und Prüfung lediglich auf 
die Kaufpreise der Realitäten, und nicht auf die Pacht- und Mieth 
zinse zu erstrecken. — Denn, was die Pachtungen landwirthschaftli- 
cher Realitäten anbelangt, so kommen selbe in mehreren Ländern nicht 
häufig vor, und es sind die Bedingungen der Pachtverträge (betreffend 
die Pachtzeit, Gebäudeerhaltungspflicht u. a.) in einzelnen Ländern so 
verschiedenartig gestaltet, dass die gleichmässige Beurtheilung dersel- 
ben mit Schwierigkeiten verbunden und zeitraubend wäre. Auch wer- 
den viele Pachtverträge über Grundstücke mündlich abgeschlossen 
und gelangen nicht zur Kenntniss der Behörden, —Die Miethverträge 
kommen in den meisten Landgemeinden gar nicht vor, und auch in 
Orten, wo sie in grösserer Zahl zu Gebote stehen, können die aus 
denselben entnommenen Daten keine richtigen Aufschlüsse über den 
reellen Werth und Reinertrag der Häuser geben, indem hiebei noch 
ein anderer wichtiger Faktor berücksichtiget werden muss, nämlich : 
die Erhaltungskosten, welche sich durchaus nicht nach dem Miethzinse 
richten, sondern von anderen Umständen abhängig sind, wie dies be- 
reits dargestellt wurde. — In den Kaufpreisen der Realitäten finden 
aber sämmtliche auf den Werth und reinen Ertrag einfliessenden Mo- 
mente ihren vollkommenen Ausdruck, und es stehen die Daten über 
die Kaufpreise in hinlänglicher Zahl zu Gebote, denn seit dem Jahre 
1850 werden in allen Kronländern die Kaufverträge, zum Behufe der 
Gebiihrenbemessung gesammelt, und bei den Behörden aufbewahrt. 

Von diesen Daten wären jene zu gebrauchen, welche sich auf 
entgeldliche Veräusserungen beziehen. Hiezu gehören auch Erb- 
theilungen. Selbstverständlich wäre nur der zwischen Parteien verab 
redete, im Vertrage ausgedrückte Preis, und nicht das bei der Gebüh- 
renbemessung eventuel angenommene 100- fache Steuerordinarium als 
"Werth der Realitäten anzunehmen. *) 


*) Von den gesammelten Uebertragungsfällen wären daher jene auszuscheiden, 
in welchen kein Preis zwischen den Parteien bedungen ist (z. B. Schenkungen, 
Erbschaften), indem diese Fälle über den Verkehrswerth keinen Aufschluss 
geben. Auch Expropriationen für öffentliche Zwecke wären auszuscheiden, 


weil die exproprirten Eigenthümer, bekanntlich, und zwar in der Regel, 
bedeutend mehr als den gemeinen Werth für ihre Grundstücke erhalten, 
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Diese Daten wären zuerst durch die Bezirkskommissionen, dann 
durch Landeskommissionen zu prüfen, deren jede aus den, zur Hälfte 
von der Regierung zur anderen Hälfte von den Repräsentanzen der 
betreffenden Gebiete ernannten Mitgliedern zu bestehen hätte, Die 
endgiltige Beurtheilung der für einzelne Länder zusammengestellten 
Daten, wäre einer Central- Reichs -Kommission vorzubehalten , deren 
Mitglieder von Landtagen zu wählen wären, und zwar für jedes Land 
in demselben Verhältnisse, in welchem das betreffende Land im Reichs- 
rathe vertreten ist. Die Wahl der Mitglieder der Central-Kommission 
wäre durch ПапФ аре aus dem Grunde vorzunehmen, weil die Agenden 
dieser Kommission spezielle Kenntnisse erheischen, und die Landtage 
am besten geeignet sind, die mit solchen Kenntnissen ausgestatteten 
Männer in ihren Ländern anfzufinden. 

Die angedeutete Prüfung und allenfällige Berichtigung der Daten 
hätte sich auf die nothwendigsten Momente zu beschränken, nämlich : 
auf die Identität des veräusserten Objektes, — dann auf jene mit der 
erworbenen Realität vom Erwerber übernommenen industriellen Eta- 
blissements. Lasten, Gerechtsame und bewegliche Sachen, welche der 
Realsteuer nicht unterliegen, und vom Veräusserungspreise ab- oder 
demselben zuzuschlagen wären , endlich auf den Betrag des von der 
veräusserten Realität entrichteten Steuerordinariums, welcher mit dem 
Veräusserungspreise verglichen werden soll, um das Verhältniss des er- 
steren zum letzteren zu ermitteln. In die Beurtheilung des Umstan- 
des: ob der zwischen Parteien bedungene Veräusserungspreis zu hoch 
oder zu niedrig sei, und ob er dem gemeinen Werthe entspreche, wäre 
hiebei nicht einzugehen, weil eine solche Agende viel Zeit erfordern, 
nebstdem aber sich als überflüssig darstellen würde, denn sie könnte 
nur den Zweck haben, jene Missverhältnisse auszugleichen, welche sich 
zwischen dem Veräusserungspreise und dem gemeinen Werthe in ein- 
zelnen Fällen ergeben; diese Missverhältnisse gleichen sich aber von 
selbst aus, in den Durchschnitten aus einer grossen Zahl von Fällen, 
die aus einem ganzen Kronlande und aus einer längeren Zeitperiode 
herstammen. Auch wäre die endgiltige Beurtheilung des erwähnten 
Umstandes durch eine Reichsvertretung aus dem Grunde nicht räth- 
lich, weil die aus einem Kronlande gewählten Mitglieder derselben die 
in anderen Kronländern bestehenden verschiedenartig gestalteten Ver- 


hältnisse — welche die Divergenz zwischen dem Veräusserungspreise 
und dem gemeinen Werthe in einzelnen Fällen begründen — nicht 


kennen, daher bei deren Beurtheilung Missgriffe begehen könnten, welche 
zum Nachtheile einzelner Kronländer ausfallen und Gehissigkeiten zwi- 
schen denselben hervorrufen würden. 
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Die gesammelten und geprüften Daten wären in jedem Kronlande 
für die Hausrealitäten abgesondert von landwirthschaftlichen Realitäten, 
und die Daten über diese letzteren nach Kategorien des Gross- und 
Kleingrundbesitzes, dann der ganzen Grundwirthschaften und einzelner 
Grundparzellen, zu ordnen und zusammenzustellen, denn solche katego- 
rienweisen Zusammenstellungen würden nicht nur Mittel zur Ausglei- 
chung der bestehenden Missverhältnisse in der Steuerumlage bieten, 
sondern auch in anderen volkswirthschaftlichen Beziehungen die werth- 
vollsten Aufschlüsse geben, welche sowohl bei der Gesetzgebung über 
die Realsteuer als auch bei jener über viele Landeskulturzweige *) mit 
dem grössten Vortheile benützt werden können. 

Aus den für jedes Kronland gesammelten und geprüften Preisen 
der veräusserten Realitäten, wäre eine Hauptsumme zu bilden, und 
diese wäre mit der Summe des von denselben Realitäten entrichteten 
Steuerordinariums zu vergleichen; sodann wäre aus dem zwischen die- 
sen beiden Summen sich ergebenden Verhältnisse, auf jenes Ver- 
hältniss zu schliessen, welches zwischen dem gesammten im betreffen- 
den Kronlande entrichteten Realsteuerordinarium einerseits, und . dem 
Werthe sämmtlicher Realitäten dieses Kronlandes anderseits besteht. 
Nach diesem letzteren Verhältnisse wäre der Werth sämmtlicher Reali- 
täten des Kronlandes zu berechnen. **) 

Es dürfte eingewendet werden, dass diese Berechnung den Ge- 
sammtbetrag der Realsteuer, über deren ungleiche Vertheilung gegrün- 
dete Klagen vorkommen, als einen ihrer Faktoren benützt. Allein die 
Ungleichheit der Steuerumlage, welche im Innern der Kronländer be- 
steht, trifft auch jene veräusserten Realitäten, über deren Preise und 
Steuergebühr positive Daten zu Gebote stehen; und da diese aus den 
1850 bis 1861 gesammelten Daten einen bedeutenden Theil der sämmt- 
lichen Realitäten umfassen ***), so kann das aus diesen Daten hervor- 


%) Bo z. B. in betreff der Grundtheilungen, Arrondirungen, Maximen und Mi- 
nimen der Grundbesitzungen. 

**) Stellt sich z. В, in einem Kronlande das von den veräusserten Realitäten 
entrichtete Steuerordinarium auf 100,000 fl. und der Veräusserungspreis der- 
selben auf 10,000.000, das gesammte Realsteuerordinarium aber auf 
1,000.000 fl., so ist der Werth sämmtlicher Realitäten in diesem Kronlande 
mit 100,000.000 anzunehmen, 

**r) Nach den vom К. К. Finanzministerium in Wien 1858 herausgegebenen 
Tafeln zur Statistik des Steuerwesens in Oesterreich (Seite 127) wechselt 
das sämmtliche gebührenpflichtige, unbewegliche Vermögen in Oester- 
reich, den bisherigen Erfahrungen gemäss, in der Regel binnen 20 Jahren 
den Eigenthümer. Hiernach ist anzunehmen, dass binnen den 12 Jahren 


9 


gehende reelle Verhältniss der Ve "äusserungspreise zur Steuergebühr 
eine hinlängliche Grundlage zur Ermittlung jenes Verhältnisses bieten, 
welches zwischen dem Gesammtwerthe der Realitäten und dem gesamm- 
ten Realsteuerordinarium besteht. 

Dieser auf Daten aus dem Verkehrsleben beruhende Schluss, ist 
jedenfalls viel sicherer als die Resultate der Ertragsschätzungen, welche 
auf subjektiven Anschauungen beruhen, und durch solche Vorschriften 
geregelt werden wollen, die höchstens den Verhältnissen eines bestimmten 
kleineren Gebietes entsprechen und auf die Verhältnisse anderer Ge- 
biete nicht mehr passen können. Diese Ansicht findet ihre Bestäti- 
gung in den Lehren der berühmtesten National-Oekonomisten, 
welche die Bezeichner der Werthe nicht in Einschätzungen, sondern 
im Verkehrsleben suchen. Und übereinstimmend mit diesen Lehren, 
zeigt auch die Praxis, dass ein in seinem Geschäfte praktisch bewan- 
derter Landwirth, welcher die ihm aus eigener Erfahrung nicht bekann- 
ten Grundstücke kaufen oder pachten will, den Werth derselben weder 
aus Katastral-Ertragsschätzungen entnimmt, noch zur Ermittlung dieses 
Werthes künstliche Berechnungen anstellt, sondern sich vielmehr um 
die Kauf- und Pachtpreise dieser oder anderer ähnlicher Grundstücke 
in der Nachbarschaft erkundigt, und hiernach sein Urtheil fällt. 

Die auf obige Art in jedem Kronlande ermittelten Werthe der 
Realitäten wären als Grundlage zur Vertheilung der im Reichsrathe 
votirten Realsteuersumme unter die einzelnen Kronländer anzunehmen. 

Diese ganze Operation würde, ihrer Einfachheit wegen, kaum ein 
Jahr Zeit und einen geringen Kostenaufwand erfordern; sie hätte daher 
auch den Vortheil, dass sie sich in kürzeren Revisionsperioden (z. B. 
von 10 zu 10 Jahren) wiederholen liesse, welches nothwendig ist, 
um den sich mit dem Zeitverlaufe ändernden Werthverhältnissen Rech- 
nung zu tragen. 

Im Falle man — nebst Erreichung des Zweckes einer gleichmässi- 
geren Vertheilung der Realsteuerlast unter die einzelnen Kronländer — 
auch der Rücksicht Rechnung zu tragen Willens wäre, dass die Steuer- 
last in irgend einem Kronlande nicht plötzlich in einem bedeu- 
tenden Masse gehoben und hiedurch eine namhafte Störung der 
Werth- und Kreditverhältnisse herbeigeführt werde, so kann auch die- 
ser Gefahr, bei der Annahme des hier beantragten einfachen und bieg- 


(1850—1861) im Allgemeinen °/,, , und mittelst entgeldlicher Geschäfte 
wenigstens У, bis */,, der gesammten Realitäten den Eigenthümer gewech- 


selt hat, 
4 
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samen Vertheilungs - Modus, durch die Anordnung vorgebeugt werden, 
dass, sowohl bei der ersten Vertheilung als auch bei späteren Revi- 
sionen, der auf Grund der Veräusserungspreise der letzten Periode für 
ein Kronland entfallende Steuerbetrag, mit jenem zu kombiniren sei, 
welcher in der unmittelbar vorangegangenen Periode bestanden hat, 
und zwar in der Art, dass der erstere betrag nur in einer Hälfte oder 
auch nur in einem dritten Theile, der letztere aber in der anderen 
Hälfte oder in zwei Drittheilen angenommen und die Summe hievon 
als Steuerquote des betreffenden Kronlandes für die nächstfolgende Pe- 
riode festgestellt werde. *) 

Die Sammlung der über den Werth der Realitäten aus dem 
Verkehrsleben entnommenen Daten, — die Prüfung derselben unter Mit- 
wirkung der mit Lokalverhältnissen vertrauten Repräsentanten der 
Steuerträger, — die Vergleichung dieser Daten mit den Steuerbeträgen 
um die Missverhältnisse in der Realsteuerumlage gründlich aufzu- 
decken, — endlich die Benützung dieser Daten zur Beseitigung der 
zwischen einzelnen Kronländern in der Realsteuervertheilung bestehen- 
den Missverhältnisse , ist gegenwärtig zur gebieterischen Nothwendig- 
keit geworden, Die Ausserachtlassung einer solchen Massrtgel müsste 
der Besorgniss Raum geben, dass die wahren Werthe der Realitäten 
nicht ans Licht gebracht, oder gar einzelne Klassen der Realitätenbe- 
sitzer gegenüber den anderen, so wie einzelne Kronländer und (Gebiete 
im Verhältnisse zu anderen bevorzugt werden wollen. 

Diese Besorgniss wird immer stärker auftauchen, denn die grossen 
Missverhältnisse der Realsteuervertheilung können bei dem angebahnten 
konstitutionellen Leben nicht mehr geheim gehalten werden, und die 
Idee, dass diese Steuer in ein gerechtes Verhältniss mit dem wirkli- 
chen im Verkehrsleben sich kundgebenden Werthe der Realitäten ge- 
bracht werden soll, ist rege geworden. Die erwähnte Besorgniss wird 
aber, im Falle der Beschlussfassung auf die beantragte Revision des 
stabilen Katasters umsomehr an Halt gewinnen, als die Grundsätze der 
bei dieser Revision in Anwendung zu bringenden Ertragsschätzungen 


*) Würde z. B, auf Grund der in den Jahren 1850 bis 1861 gesammelten 
Veräusserungspreise das Steuerordinarium auf ein Kronland mit 1,500.000 8, 
entfallen, und wäre in demselben Kronlande der bisherige Steuerbetrag nur 
900.000, so hätte man von dem ersten 

Бала ЧАА, ‚АЖЫ, BORN 
von dem zweiten aber 2/,, 41і.......,. 600.000 „ 
anzunehmen, und die ganze Steuerquote mit . 1,100,000 „ 
festzustellen. 
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zur offenbaren Bevorzugung der einzelnen Gebiete und Kontri- 
buenten gegenüber den anderen führen, und für industrielose Gebirgs- 
länder, für bedeutende Theile der nórdlichen, insbesondere für die 
sämmtlichen östlichen Kronländer durchaus unpassend, und offen- 
bar geeignet sind, diese Gebiete gegenüber den anderen zu bevor- 
theilen. *) 

Und eben die Kronländer, welche die grösste Bevortheilung aus 
der Beibehaltung der Grundsätze des Ertragskatasters besorgen müssen, 
sind im Reichsrathe entweder gar nicht, oder nicht in dem Verhältnisse 
zu ihrem besteuerten Flächeninhalte vertreten. 


*) Siehe die Boweise hierüber in der Broschüre: „über die Vorlage der Re- 
gierung betreffend die Revision des stabilen Grundsteuerkatasters.* Lem- 
berg im Juli 1862 Druckerei v. Eduard Winiarz, 
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Alerat XXXVII, 


Wniosek 


Wydziału krajowego w sprawie katastralnego oszacowania gruntów. 


----------------------------------- 


Wysoki Sejmie ! 


any jest krótki rys czynności 


W sprawozdaniu przedłożonem W ysokiemu Sejmowi na sesyi zr. 1863, 4 
Wydziału krajowego w sprawie katastralnego szacowania gruntów, po koniec roku 1862. 


Ubolewać wypada, że Wysoki Sejm nie był wstanie zająć się podówczas tą ważną Sprawą. 

Już w rzeczonem sprawozdaniu przytoczoną jest odezwa с. К Namiestnictwa do Wydziału krajowego z 24 
Maja 1861. L 5206, (L. W. 377.), w której zawarte było oświadczenie ówczesnego Ministra skarbu, że n 
u Najjaśniejszego Pana prośbę о wstrzymanie operacyj szacunkowych, uchwaloną przez 


będzie mógł popierać 
Wysoki Sejm na posiedzeniu z 24 Kwietnia 1861. r. 
10. Czerwca 1869. otrzymał Wydział krajowy zawiadomienie o najwyższem po- 


Jednakże dopiero dnia 
stanowieniu z 19. Marca 1863., w którem Jego с. К. Apostolska Mość nie raczył zadość uczynić prośbie Sejmu 
Sejmu i Wydziału krajo- 


o systowanie szacunku katastrałnego. a zarazem wyrzekł, iż oczekuje ро lojalności 
wego współudziału koniecznego, ażeby to dzieło — zarówno ważne dla Państwa i kraju - doprowadzonem zostało 
do spiesznego i zadowolniającego rezultatu 
Gdy Wysoki Sejm prze. trzy blizko lata nit 
zek zastępowania kraju wtej майлз) sprawie. — 
W osobnem sprawozdaniu Wydziału krajowego zawarty jest opis biegu tej sprawy 
i powołanych do tego innych światłych _ 


; był zgromadzony. spadał na sam Wydział krajowy obowią- 
Jakoż zajmował się nią Wydział krajowy nieprzerwanie. 
aż do czasów najnowszych. 


Z ubolewaniem wyznać przychodzi, że prace Wydziału krajowego 
obywateli naszego kraju, nie przyniosły pożądanych OWOCÓW. 

Dawniejsze szacunkowe operacye katastralne , pozostały ze swojemi błędami. — Prowadzone są one dalej.-— 
Na podstawie błędów jednych tworzą się błędy dalsze. 

Już same zasady szacowania są zestarzałe, i stosunkom gospodarskim naszego krąju i teraźniejszego 


czasu nie odpowiadające. 

Do niestosowności zasad przybyły jeszcze znaczne błędy w wykonaniu. 

Uzbierane dotąd przez nas materyały i zdania światłych mężów, powołanych do obrad w c. k. urzędach 
skarbowych nad tą sprawą, zgadzają się wtem, że przy operacyach szacunkowych , wszystkie dochodzenia , spi- 
sywanie protokołów, zbieranie dat , odbywa się dla dopełnienia formalności. — Protokóły i dochodzenia nie są 
podstawą dla czynników szacowania, lecz cyfry dla czynników układają się w biörach, a z masy protokołów i 
dat innych, wyszukują się i przykrawują materyały dla odpowiadającego tylko formie uzasadnienia tych cyfr. 

Pominięty został zupełnie duch ustawy wskazujący wyraznie , 
wało się na podstawie prawdy i rzeczywistości, na podstawie faktycznego a zwyczajnego w gminie trybu 
gospodarstwa. 

Trudności w rozwiązaniu tego zadania nie są do zapoznania. — Nie podobn 
że nie mogli tych trudności zwalczyć urzędnicy katastralni, nie obeznani z miejscowemi stosunkami. 


aby całe szacowanie odby- 


a jednak także zapoznać, 


Istotę rzeczy zastąpili oni formą; bo inaczej działać nie byli wstanie. 


Formalnością jest także nadzór с. К; krajowej dyrekcyi skarbu w tej sprawie. Ta bowiem dyrekcya 
zmuszoną jest polegać na zdaniu dodanych jej do tej sprawy specyalnych technicznych urzędników katastral- 
nych, a tych mianuje krajowa dyrekeya, lecz przysyła ich c. k. jeneralna dyrekcya katastru z innych krajów. 

Ostatecznie zaś rozstrzyga w tych sprawach c. k. jeneralna dyrekcya katastru, której urzędnicy nie 
znają stosunków gospodarskich naszego kraju, a tem mniej znać lub poznać mogą stosunki miejscowe pojedyn- 
czych okolic i gmin 

Z obywateli kraju naszego znających te stosunki, niema nikt i nigdzie głosu stanowczego w tej spruwio, 
od której sprawiedliwego załatwienia dobro milionów ludzi zależy. 

Nastąpiła teraz jednak zmiana Ministerstwa W programatach swoich postanowili teraźniejsi ministrowie 
rozszerzenie samorządu, unikanie czczych form i pisanin, a szukanie istoty rzeczy. 

Zabłysła więc nadzieja, że jak winnych sprawach, tak i w sprawie katastralnego szacowania gruntów 
uwzględnione będą żądania sprawiedliwe, wsparte powagą Wysokiego Sejmu, który do współudziału w tej 
sprawie najwyższem postanowieniem Jego c. К. Mości z 19, Marca 1863 jest powołany. 

Z tych to powodów wnosi Wydział krajowy: 

Wysoki Sejm raczy wybrać komisyę specyalną, której zadaniem będzie: rozpoznać sprawozdanie Wy- 
działu krajowego i teraźniejszy stan sprawy katastralnego szacowania gruntów : i przedłożyć Wysokiemu Sej- 


nowi stosowne wnioski do uchwały. 


Marszałek krajowy: 
Leon Kiążę Sapieha w. r. 


Członek Wydziału krajowego: 
Kornel Krzeczunowicz w. 


Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodomeryi i wielkiego 
Kięstwa Krakowskiego. 


We Lwowie dnia 17, Grudnia 1865. 


Protokół 
obrad sejmowych z dnia 27. Kwietnia 1866. 


Posiedzenie siedmdziesiate dziewiate. 


Obecni: Marszałek xiażę Leon Sapieha. 

Sekretarze: Posłowie Geringer, Kulczycki, Sawczyński i Ludwik br. Wodzicki, 

C. k. Komisarz rządowy: radca dworu Possinger. 

Posłów obecnych na początku 118, w ciągu posiedzenia 121. 

Marszałek otwiera posiedzenie o godzinie 9°/,. 

Protokół posiedzenia poprzedniego, odczytany przez sekretarza posła Geringera, przyjęty. 

Poseł Henryk hr. Wodzicki prostuje fakta, dotyczące Towarzystwa ogniowego, z powodu wczo- 
rajszego przemówienia posła x. Naumowieza. 

Odczytano dalszy ciąg do Sejmu wniesionych petycyj od liczby 2718 do liczby 2720 włącznie, 
x których jednę do liczby 2720 odseła się wprost do Wydziału krajowego. 

Przewodniczący komisyi petycyjnej wnosi z powodu nastąpić mającego zamknięcia sesyi sejmowej, 
aby wszystkie te petycye, które z powodu braku czasu pod obrady sejmowe przyjść nie mogły, prze- 
kazać Wydziałowi krajowemu do załatwienia. — Poseł Laskowski wnosi, aby tak samo postąpić z temi 
petycyami, które poprzednio już innym komisyom odstąpione były a dotychczas załatwionemi być nie 
mogły. — Izba obydwa wnioski przyjmuje. 

7, porządku dziennego sprawozdanie Wydziału krajowego 2 wyborów poselskich. Sprawozdawca 
poseł Kraiński, ` 

Sprawozdawca przedstawiając niedokładność i nielegalue postępowanie przy wyborze 2 okręgu 
wyborczego Żywiec, Ślemień i Milówka z mniejszych własności, wnosi: „Wysoka Izba wybór x. Antał- 
kiewicza na posła z tego okręgu wyborczego uznaje jako nieważny.* 

Izba wniosek ten przyjmuje. 

Dalej i z tych samych powodów wnosi tenże sprawozdawca: 

„Wybór x. Trzeszczakowskiego na posła z okręgu wyborczego Gródek i Janów z mniejszych wla- 
snosci, Wysoka Izba uznaje jako nieważny.“ Po krótkiej dyskusyi Izba i ten wniosek przyjmuje, — wy- 
bory więc z obydwóch tych okręgów wyborczych unieważnione zostały. 

Z porządku dziennego przychodzi sprawozdanie Wydziału krajowego o wnioskach x. Pietrusie- 
wicza i hr, Borkowskiego, względem używania języka polskiego i ruskiego w czynnościach Sejmu kra- 
jowego. W zastępstwie sprawozdawcy referuje poseł Kabat. 

Po zamknięciu dyskusyi ogólnej obrano mowcami jeneralnymi: za wnioskami Wydziału krajowego 
posła hr. Gołuchowskiego, przeciw zaś posła x. Guszalewicza. 

Przy rozprawie specyalnej, a mianowicie nad częścią pierwszą wniosków Wydziału krajowego, za- 
wierajaca postanowienia do regulaminu sejmowego zamieścić się mające, poseł hr. Gołuchowski stawia 
wniosek: „Wysoki Sejm raczy uchwalić, aby wnioski Wydziała krajowego bez dyskusyi przyjąć.* 

Po dyskusyi co do formalnego postępowania z tym wnioskiem, Marszałek przerywa posiedzenie 
na 10 minut, — poczem poseł hr. Gołuchowski wnosi jako dodatek do swojego wniosku, a mianowicie 
aby przy uchwaleniu en bloc wniosków Wydziału krajowego dodać po ostatnim ustępie pierwszej czę- 
ści tych wniosków, a mianowicie po ustępie „Sejm uchwala w języku polskim“ ustęp dalszy następu- 
jący: „Przy trzeciem czytania podany będzie text polski i ruski pod uchwałę Izby, W razie wątpli- 
wości text polski jest rozstrzygajacym.“ Nad wnioskiem hr. Gołuchowskiego na żądanie 30 posłów, Мағ- 
szałek zarządza głosowanie imienne. Poseł Golejewski zapowiada w myśl $. 80. regulaminu protest па 


następujące posiedzenie, Za wnioskiem oświadcza się 76, przeciw 29 głosów. Wniosek więc przyjęty. 
W całości brzmi więc uchwała I. jak następuje: | 

„Marszałek urzęduje w języku polskim, Na podania ruskie daje Marszałek odpowiedź w języku 
ruskim, na wszelkie inne podania zaś w języku polskim. 

Protokóły obrad sejmowych winne być rozdawane w języku polskim i ruskim. 

Przy stawiania wniosków, wnoszeniu interpelacyj i przy rozprawach winien być używany język 
polski lub ruski. 

Sprawozdania Wydziału krajowego i komisyi będą rozdawane członkom Sejmu w języku polskim 
i ruskim, Za podstawę do obrady służy sprawozdanie w języku polskim. 

Sejm uchwala w języku polskim. 

Przy trzeciem czytaniu podane będą text polski i ruski pod uchwałę Izby.“ 

04 głosowania wstrzymują się posłowie Kapiszewski, xiążę Sanguszko, Szemelowski i Grocholski. 
Ci dwaj ostatni protestują przeciwko głosowaniu ze względu na formalne postępowanie z tym wnioskiem. 

Poseł Gołachowski składa do laski marszałkowskiej wniosek naglący tej treści: 

Do umieszczenia po ostatnich słowach przyjętego dodatku, I. części uchwały w sprawie jezyko- 
ме) słowa, a mianowicie ; 

„Text ruski ma być na następującem posiedzeniu po zapadłej uchwałe do laski marszałkowskiej 
złożonym, w przeciwnym razie zapada uchwała tylko nad textem polskim.* 

Na wniosek posła Adama hr. Potockiego Izba wniosek ten odseła do Wydziału krajowego, do 
zdania sprawy nad nim na wieczornem lub jutrzejszem posiedzeniu. 

Następuje sprawozdanie Wydziału krajowego w przedmiocie obwieszczania ustaw krajowych. 

Sprawozdawca poseł Kabat prostuje myłkę druku w art. I w przedostatnim wierszu przed slo- 
wem „niemniej“ opuszczono słowa: „jako autentycznym*, 

Przy rozprawie szczegółowej w art. 1. poseł x. Kaczała wnosi po słowach: „w jezyku polskim“ 
dodać „i ruskim, niemniej w tłamaczeniu niemieckiem*. 

Poseł hr. Gołachowski stawia poprawkę do tegoż artykułu, a mianowicie: aby po slowach „w je- 
zyku polskim* dodać „i ruskim wedle potrzeby, niemniej w. tłumaczeniu niemieckiem; w razach 
wątpliwości rozstrzyga text polski“. 

Poseł Kozłowski wnosi poprawkę do tego samego ustępu: „w języku polskim jako autentycznym 
w raskim, niemniej w tłumaczeniu niemieckiem, stosownie do potrzeby“. 

© Przed głosowaniem poseł x. Kaczała cofa swoją poprawkę. 

Następnie poprawka posła hr. Gołuchowskiego upada, a Izba przyjmuje art. I. 2 poprawką posła 
Kozłowskiego. Artykuł ten zatem w całości brzmi: 

„W królestwie Galicyi i Lodomeryi z wielkiem xięstwem Krakowskiem ustawy krajowe, achwały 
Sejmu, mające moc obowiązującą i rozporządzenia Wydziału krajowego, winne być obwieszczane przez 
zamieszczenie tychże w dzienniku praw i rozporządzeń krajowych w języku polskim jako autentycznym; 
w ruskim, niemniej w tłumaczeniu niemieckiem stosownie do potrzeby.* 

Art. II. i Ш. przyjęte bez dyskusyi. 

Następnie Izba przyjmuje całą ustawę w trzeciem czytaniu. 

Po dwugodzinnej przerwie posiedzenie rozpoczyna się od sprawozdania Wydziału krajowego o 
wniosku posła hr. Gołachowskiego. Wydział krajowy wnosi następujace brzmienie ustępu dodatkowego 
w myśl wniosku posła hr. Goluchowskiego: 

„W razach nagłości, niewygotowanie textu ruskiego do trzeciego czytania nie wslrzymaje po- 
wzięcie uchwały w języku polskim, lecz w takim razie text ruski powziętej uchwały złożony będzie u 
laski marszałkowskiej na następnem posiedzeniu sejmowem do odczytania.* 

Izba przyjmuje wniosek wedle przedłożenia Wydziału, .a następnie achwala w trzeciem czytaniu cały 
projekt wniesiony przez Wydział wraz z obydwoma dodatkami posła hr. Gołuchowskiego, jak następuje: 

I. „Marszałek urzęduje w języku polskim. Na podania ruskie daje Marszałek odpowiedź w ję- 
zyku ruskim, na wszelkie inne podania zaś w języku polskim, 224 

Protokóły obrad sejmowych winne być rozdawane w języku polskim i ruskim. · | 

Przy stawianiu wniosków, wnoszeniu interpelacyj i przy rozprawach winien być używany jezyk 
polski lub ruski. 


Sprawozdanie Wydziału krajowego i komisyi będa rozdawane członkom Sejmu w jezyku polskim 
i ruskim, Za podstawę do obrady służy sprawozdanie w języku polskim. 

Sejm uchwala w: języku połskim.' ` Н | 

Przy trzeciem czytaniu podane będą text polski i ruski pod uchwałę Izby. W razie watpliwości 
text polski jest rozstrzygający, W razach nagłości niewygotowanie textu ruskiego do trzeciego czy- 
tania nie wstrzymuje powzięcia uchwały W języka polskim, (662 w takim rażie text ruski powziętej 
uchwały złożony będzie u laski marszałkowskiej, na następującem posiedzenid sejmowen до ódczyłania.* 

Z kolei przychodzi sprawozdanie komisyi katastralnej i jej wnioski. Spräwozdawea poseł Krze- 


£ + 


czunowicz. 

Izba uwalnia sprawozdawce od czytania obszernego sprawozdania, labie już znanego. 

Po ustnych objaśnieniach przez sprawozdawcę udzielonych i po zamknięciu dyskusyi jeneralnej, 
zabiera głos p. Komisarz rządowy i przemawia w tej myśli, iz Rząd krajowy popierać będzie prośbę, 
jeżeli takową Izba uchwali, o sprostowanie omyłek i wynalezienie słusznych podstaw na przyszłość 
przy katastralnem szacowaniu gruntów. 

Następnie odczytuje sprawozdawca pierwszy punkt wniosku komisyi i petycyę do Jego С. К. 
Apostolskiej Mości, i prostuje omyłkę, która zaszła w przedostatnim ustępie exemplarza drukowanego. 
Ustęp ten ma brzmić: „O tychto środków zarządzenie, jako o jedyny sposób odwrćcenia grożącej kra- 
jowi naszemu klęski, upraszamy Waszą С.К. Apostolską Mość.* 

Poczem Izba uchwala petycyę i pierwszy wniosek komisyi, a następnie uchwala wniosek drugi 
razem z załączonemi wskazówkami do rewizyj katastralnego szacowania grantów. — Nakoniec uchwala 
Гађа wniosek trzeci tejże komisyi. 

A następnie uchwala Izba wszystkie trzy wnioski w trzeciem czytaniu, 

Jako do tego samego przedmiotu należące, przechodzą z kolei pod obrady petycye sprawy kata- 
stralnej. Referuje poseł Paszkowski, 

Na wniosek komisyi, petycye do liczby 505 posiadłości dworskiej w Busku, 2801 szlachty rusty- 
kalnej z Obertyna, 1114 gromady llkowice i 1115 gromady Skomorochy — przesłano с. К. Namiestni-- 
ctwu z zaleceniem dochodzenia przez władze polityczne; również petycye do liczby 1256 Hilarego 
Podoskiego z Ptaszkowy, 2171 gminy katastralnej Fączka, Wojkówka, Wojaczówka i Łąka, 2172 gminy 
katastralnej Pietrusza Wola, Rzepnik i Oparówka, 2178 Wincentego Petrowicza, właściciela Przy- 
bówki; — petycye zaś do liczby 2015 Jana Dunikowskiego, właściciela Wojakowej, łącznie z gminą Wo- 
jakowa i 2016 Jana Dunikowskiego, właściciela Rajbroda, łącznie z gminą Rajbrod — przeseła Izba 
do c. k. Prezydyum Namiestnictwa dla doręczenia właściwemu urzędowi z zaleceniem, aby strona przez 
spóźnione złożenie fasyi szkody nie poniosła. 

Nakoniec odpowiada jeszcze p. Komisarz rządowy na interpelacye: 

1. posła Trzecieskiego z dnia 18, Kwietnia В, r. wzgledem niedoręczenia na czas kart legityma- 
cyjnych przy wyborach w Nowym Sączu; 

2. posła x. Łozińskiego z dnia 19. Kwietnia В. г. względem fundacyi $. р. Ludwika Gajewskiego; 

3. posła Hubickiego 4 dnia 18, Kwietnia b. r. względem dowolnego a nieprawnego postępowania 
przełożonego obwodu złoczowskiego p. Wolfarta; 

4, posła x. Ginilewicza z dnia 5. Marca b. r. względem pokrycia wydatków па tak zwane „sarta 
tecta“ i na potrzeby kościelne; 

5. posła x. Guszalewicza z dnia 12. Marca b. г. co do zajścia między mieszkańcami obu obrzad- 
ków w Hinkowcach, nareszcie 

6. posła Żuka-Skarszewskiego z dnia 23. Marca b. r. co do obwieszczeń urzędowych w dzienni- 
kach krajowych, a względnie co do subwencyonowania i utrzymywania dziennika „Krakauer Zeitung.* 

Marszałek zamyka posiedzenie o godzinie 9. wieczorem, zapowiadając, iż jutro z powodu zam- 
knięcia sesyi sejmowej, odbędzie się uroczyste nabożeństwo, poczem Izba się zbierze a na porządku 
dziennym jeszcze będą rozprawy nad sprawozdaniem Wydziału krajowego о wnioskach posłów Zybli- 
kiewicza i Koczyńskiego, dotyczących zmian w składzie Reprezentacyi krajowej, poczem nastąpi zam- 
knięcie tegorocznej sesyi sejmowej. 

L. Sapieha w. r. 
L. Wodzicki, w. r. Z. Sawczyński, w. r. 


Dalszy ciąg petycyj do dnia 27. Kwietnia 1866. r. wniesionych do Sejmu: 


2718. Siedmiu z gminy Skała po części wysłażonych a po części wsłażbie zostających żołnierzy, 
przez posła Andrejczuka, o nadanie pustek rustykalnych. 
2719. Gmina miasta Lwowa, przez posła hr. Gołuchowskiego, o rozdział rocznego kontyngensu woj- 
skowego na chrześcian i żydów. 
2720. Gmina Hucisko Oleskie, przez posła Gnoińskiego, o zapomogę zwrotną. 
Z tych liczba 2720 odseła się wprost do Wydziału krajowego. 


Protokół 
obrad sejmowych z dnia 27. Kwietnia 1866. 


Posiedzenie siedmdziesiate dziewiate. 


Obecni : Marszałek xiążę Leon Sapieha. 

Sekretarze: Posłowie Geringer, Kulczycki, Sawczyński i Ludwik hr. Wodzicki. 

C. k. Komisarz rządowy: radca dworu Possinger. 

Posłów obecnych na początku 119, w ciągu posiedzenia 121. 

Marszałek otwiera posiedzenie o godzinie 97/4. 

Protokół posiedzenia poprzedniego, odczytany przez sekretarza posła Geringera, przyjęty. 

Poseł Henryk hr. Wodzicki prostuje fakta, dotyczące Towarzystwa ogniowego, z powodu wczo- 
rajszego przemówienia posła x. Naumowicza, 

“Ойстубапо dalszy ciag do Sejmu wniesionych petycyj od liczby 2718 do liczby 2720 włącznie, 
z których jednę do liczby 2720 odseła się wprost do Wydziała krajowego. 

Przewodniczący komisyi petycyjnej wnosi z powodu nastąpić mającego zamknięcia sesyi sejmowej, 
aby wszystkie te petycye, które z powodu braku czasu pod obrady sejmowe przyjść nie mogły, prze- 
kazać Wydziałowi krajowemu do załatwienia, — Poseł Laskowski wnosi, aby tak samo postąpić z temi 
petycyami, które poprzednio juź innym komisyom odstąpione były a dotychczas załatwionemi być ше 
mogły. — Izba obydwa wnioski przyjmuje. 

7, porządku dziennego sprawozdanie Wydziału krajowego 2 wyborów poselskich. Sprawozdawca 
poseł Kraiński. 


Sprawozdawca przedstawiając niedokładność i nielegalue postępowanie przy wyborze z okręgu 
wyborczego Żywiec, Ślemień i Milówka z mniejszych własności, wnosi: „Wysoka Izba wybór x. Antał- 
kiewicza na posła z tego okręgu wyborczego uznaje jako nieważny.“ 

Izba wniosek ten przyjmuje. 

Dalej i z tych samych powodów wnosi tenże sprawozdawca: 

„Wybór x. Trzeszczakowskiego na posła z okręgu wyborczego Gródek i Janów z mniejszych wla- 
впоӛсі, Wysoka Izba uznaje jako nieważny.“ Po krótkiej dyskusyi Izba i teu wniosek przyjmuje, — wy- 
bory więc z obydwóch tych okręgów wyborczych unieważnione zostały. 

Z porzadku dziennego przychodzi sprawozdanie Wydziału krajowego о wnioskach x. Pietrusie- 
wicza i hr, Borkowskiego, względem używania języka polskiego i ruskiego w czynnościach Sejmu kra- 
jowego. W zastępstwie sprawozdawcy referuje poseł Kabat. 

Po zamknięciu dyskusyi ogólnej obrano mowcami jeneralnymi: za wnioskami Wydziału krajowego 
posła hr. Goluchowskiego, przeciw zaś posła x. Guszalewicza. 

Przy rozprawie specyalnej, a mianowicie nad częścią pierwszą wniosków Wydziału krajowego, za- 
wierającą postanowienia do regulaminu sejmowego zamieścić się mające, poseł hr. Gołuchowski stawia 
wniosek: „Wysoki Sejm raczy uchwalić, aby wnioski Wydziału krajowego bez dyskusyi przyjąć.“ 

Po dyskusyi co do formalnego postępowania 2 tym wnioskiem, Marszałek przerywa posiedzenie 
na 10 minut, — poczem poseł hr. Gołuchowski wnosi jako dodatek do swojego wniosku, a mianowicie 
„aby przy uchwaleniu en Мос wniosków Wydziału krajowego dodać po ostatnim ustępie pierwszej czę- 
ści tych wniosków, a mianowicie po ustępie „Sejm uchwala w języku polskim* ustęp dalszy następu- 
jący: „Przy trzeciem czytaniu podany będzie text polski i ruski pod uchwałę Izby. W razie watpli- 
wości text polski jest rozstrzygajacym.* Nad wnioskiem hr. Goluchowskiego na żądanie 30 posłów, Mar- 
szałek zarządza głosowanie imienne. Poseł Golejewski zapowiada w myśl $. 80. regulaminu protest na 


następujące posiedzenie, Za wnioskiem oświadcza się 76, przeciw 29 głosów. Wniosek więc przyjęty. 
W całości brzmi więc uchwała I. jak następuje: 

„Marszałek urzęduje w języku polskim, Na podania ruskie daje Marszałek odpowiedź w języku 
ruskim, na wszelkie inne podania zaś w języku polskim. 

Protokóły obrad sejmowych winne być rozdawane w języku polskim i ruskim. 

Przy stawiania wniosków, wnoszeniu interpelacyj i przy rozprawach winien być używany język 
polski lub ruski. 

Sprawozdania Wydziału krajowego i komisyi będą rozdawane członkom Sejmu w języku polskim 
i ruskim. Za podstawę do obrady służy sprawozdanie w języku polskim. 

Sejm uchwala w języku polskim. 

Przy trzeciem czytaniu podane będą text polski i ruski pod uchwałę Izby.“ 

04 głosowania wstrzymują się posłowie Kapiszewski, xiążę Sanguszko, Szemelowski i Grocholski. 
Ci dwaj ostatni protestują przeciwko głosowaniu ze względu na formalne postępowanie z tym wnioskiem. 

Poseł Gołuchowski składa do laski marszałkowskiej wniosek naglący tej treści: 

Do umieszczenia po ostatnich słowach przyjętego dodatku, I. części uchwały w sprawie języko- 
wej słowa, a mianowicie : 

„Text ruski ma być na następującem posiedzeniu po zapadłej uchwale do laski marszałkowskiej 
złożonym, w przeciwnym razie zapada uchwała tylko nad textem polskim.“ 

Na wniosek posła Adama hr. Potockiego Izba wniosek ten odseła до Wydzialu krajowego, do 
zdania sprawy nad nim na wieczornem lub jutrzejszem posiedzeniu. 

Następuje sprawozdanie Wydziału krajowego w przedmiocie obwieszczania ustaw krajowych. 

Sprawozdawca poseł Kabat prostuje myłkę druku w art. I. w przedostatnim wierszu przed sło- 
wem „niemniej“ opuszczono słowa: „jako autentycznym“. 

Przy rozprawie szczególowej w art. 1. poseł x. Kaczała wnosi po słowach: „w jezyku polskim“ 
dodać „i ruskim, niemniej w tłamaczenia niemieckiem*. 

Poseł hr. Gołachowski stawia poprawkę do tegoż artykułu, a mianowicie: aby po słowach „w je- 
пука polskim“ dodać „i ruskim wedle potrzeby, niemniej w. tłumaczeniu niemieckiem; w razach 
watpliwości rozstrzyga text polski“. > 

Poseł Kozłowski wnosi poprawkę do tego samego ustępu: „w języku polskim jako autentycznym 
w ruskim, niemniej w tłumaczeniu niemieckiem, stosownie do potrzeby“. 

© Przed głosowaniem poseł x. Kaczała cofa swoją poprawkę. 

Następnie poprawka posła hr. Gołuchowskiego upada, a Izba przyjmuje art. I. 2 poprawką posła 
Kozłowskiego. Artykuł ten zatem w całości brzmi: 

„W królestwie Galicyi i Lodomeryi z wielkiem xięstwem Krakowskiem ustawy krajowe, uchwały 
Sejmu, mające moc obowiązującą i rozporządzenia Wydziału krajowego, winne być obwieszczane przez 
zamieszczenie tychże w dzieuniku praw i rozporządzeń krajowych w języku polskim jako autentycznym; 
w ruskim, niemniej w tłumaczeniu niemieckiem stosownie do potrzeby.“ 

Art. IL. i Ш. przyjęte bez dyskusyi, 

Następnie Izba przyjmuje całą ustawę w trzeciem czytaniu. 

Po dwugodzinnej przerwie posiedzenie rozpoczyna się od sprawozdania Wydziału krajowego o 
wniosku posła hr. Goluchowskiego. Wydział krajowy wnosi następujące brzmienie ustępu dodatkowego 
w myśl wniosku posła hr. Goluchowskiego: е | | 

„W razach nagłości, niewygotowanie textu ruskiego do trzeciego czytania nie wstrzymuje po- 

wzięcie uchwały w języku polskim, lecz w takim razie text ruski powziętej uchwały złożony będzie u 
laski marszałkowskiej na następnem posiedzenin sejmowem do odczytania.* 

Izba przyjmuje wniosek wedle przedłożenia Wydziału, a następnie uchwała w trzeciem czytaniu cały 
projekt wniesiony przez Wydział wraz z obydwoma dodatkami posła hr. Gołuchowskiego, jak następuje: 

1. „Marszałek urzęduje w języku polskim. Na podania ruskie daje Marszałek odpowiedź w је- 
zyku ruskim, na wszelkie inne podania zaś w języku polskim, | | 

Protokóły obrad sejmowych winne być rozdawane w języku polskim i ruskim. 

Przy stawianiu wniosków, wnoszeniu interpelacyj i przy rozprawach winien być używany język 
polski lub ruski. | 


Е 


Sprawozdanie Wydziału krajowego i komisyi będą rozdawane członkom Sejmu w jezyku polskim 
i ruskim. Za podstawę do obrady służy sprawozdanie w języku polskim. 

Sejm uchwala w. języku polskim. - 

Przy trzeciem czytania podane będą text polski i ruski pod uchwałę Izby. W razie watpliwości 
text polski jest rozstrzygający, W. razach naglasci niewygotowanie! tektu ruskiego do trzeciego czy- 
tania nie wstrzymuje powzięcia uchwały w języka polskim lecz w takim razie text raski go wzigte) 
uchwały złożony będzie u laski marszałkowskiej, na następującem posiedzeniw вејтомет do" odezytania.“ 

Z kolei przychodzi sprawozdanie komisyi katastralnej i jej wnioski, Sprawozdawęa poseł Krze- 
czunowicz, | | | | 

Izba uwalnia sprawozdawcę od czytania obszernego sprawozdania, Izbie już znanego. 

Po ustnych objaśnieniach przez sprawozdawcę udzielonych i po zamknięcia dyskusyi jeneralnej, 
zabiera głos p. Komisarz rządowy i przemawia w tej myśli, iz Rząd krajowy popierać będzie prośbę, 
jeżeli takową Izba uchwali, o sprostowanie omyłek i wynalezienie słusznych podstaw na przyszłość 
przy katastralnem szacowaniu gruntów. 

Następnie odczytuje sprawozdawca pierwszy punkt wniosku komisyi i petycyę do Jego С. К. 
Apostolskiej Mości, i prostuje omyłkę, która zaszła w przedostatnim ustępie exemplarza drukowanego. 
Ustęp ten ma brzmić: „O tychto środków zarzadzenie, jako o jedyny sposób odwrócenia grożącej kra- 
jowi naszemu klęski, upraszamy Wasza С. К. Apostolską Mose.“ 

Poczem Izba uchwala petycyę i pierwszy wniosek komisyi, a następnie uchwala wniosek drugi 
razem z załączonemi wskazówkami do rewizyj katastralnego szacowania grantów. — Nakoniec uchwala 
Izba wniosek trzeci tejże komisyi. 

A następnie uchwala Izba wszystkie trzy wnioski w trzeciem czytaniu. 

Jako do tego samego przedmiotu należące, przechodzą z kolei pod obrady petycye sprawy kata- 
stralnej. Referuje poseł Paszkowski. 

Na wniosek komisyi, petycye do liczby 505 posiadłości dworskiej w Busku, 2801 szlachty rusty- 
kalnej 2 Obertyna, 1114 gromady Ilkowice i 1115 gromady Skomorochy — przesłano с. К. Namiestni- 
ctwu z zaleceniem dochodzenia przez władze polityczne; również petycye do liczby 1256 Hilarego 
Podoskiego 2 Ptaszkowy, 2171 gminy katastralnej Laczka, Wojkówka, Wojaczówka i Łąka, 2172 gminy 
katastralnej Pietrusza Wola, Rzepnik i Oparówka, 2178 Wincentego Petrowicza, właściciela Przy- 
bówki; — petycye zaś do liczby 2015 Jana Danikowskiego, właściciela Wojakowej, łącznie z gminą Wo- 
jakowa і 2016 Jana Dunikowskiego, właściciela Rajbroda, łącznie 2 gminą Rajbrod — przeseła Izba 
do c. k. Prezydyum Namiestnictwa dla doręczenia właściwemu urzędowi z zaleceniem, aby strona przez 
spóźnione złożenie fasyi szkody nie poniosła. 

Nakoniec odpowiada jeszcze p. Komisarz rządowy na interpelacye: 

1. posła Trzecieskiego z dnia 18. Kwietnia В, r. wzgledem niedoręczenia па czas kart legityma- 
cyjnych przy wyborach w Nowym Sączu; 

2. posła x. Łozińskiego z dnia 19. Kwietnia b. г. względem fundacyi 5. p. Ludwika Gajewskiego; 

3. posła Hubickiego z dnia 18, Kwietnia b. r. względem dowolnego a nieprawnego postępowania 
przełożonego obwodu złoczowskiego p. Wolfarta; 

4, posła x. Ginilewicza z dnia 5. Marca b. r. względem pokrycia wydatków na tak zwane „sarta 
tecta* i na potrzeby kościelne; 

5. posła x. Guszalewicza z dnia 12. Marca b. r. co do zajścia między mieszkańcami obu obrzad- 
ków w Hinkowcach, nareszcie 

6. posła Żuka-Skarszewskiego z dnia 23, Marca b. r. co do obwieszczeń urzędowych w dzienni- 
kach krajowych, a względnie co do subwencyonowania i utrzymywania dziennika „Krakauer Zeitung.* 

Marszałek zamyka posiedzenie o godzinie 9. wieczorem, zapowiadając, iż jutro z powodu zam- 
knięcia sesyi sejmowej, odbędzie się uroczyste nabożeństwo, poczem Izba się zbierze a na porządku 
dziennym jeszcze będą rozprawy nad sprawozdaniem Wydziału krajowego 0 wnioskach posłów Zybli- 
kiewicza i Koczyńskiego, dotyczących zmian w składzie Reprezentacyi krajowej, poczem nastąpi zam- 
knięcie tegorocznej sesyi sejmowej, 

Sapieha w. r. 
L. Wodzieki, w. r. Z. Sawczyński, w. r. 


~ 


Dalszy ciąg petycyj do dnia 27. Kwietnia 1866, r. wniesionych do Sejmu: 


2718. Siedmiu z gminy Skała po części wysłużonych a po części w służbie zostających żołnierzy, 
przez posła Andrejczuka, o nadanie pustek rustykalnych. 
2719. Gmina miasta Lwowa, przez posła hr. Gołuchowskiego, o rozdział rocznego kontyngensu woj- 
skowego na chrześcian i żydów. 
2720. Gmina Hucisko Oleskie, przez posła Gnoińskiego, o zapomogę zwrotną. 
7, tych liczba 2720 odseła się wprost do Wydziału krajowego. 


Wniosek 


Wydziału krajowego w sprawie katastralnego oszacowania gruntów. 


Wysoki. Sejmie ! 


W sprawozdaniu przedłążonem Wysokiemu Sejmowi na sesyi zr. 1863, dany jest krótki rys czynności 
Wydziału krajowego w sprawie katastralnego szacowania gruntów, po koniec roku 1862, 

Ubolewać wypada, że Wysoki Sejm nie był wstanie zająć się podówczas tą ważną sprawą. 

Już w rzeczonem sprawozdaniu przytoczoną jest odezwa с. К. Namiestnietwa do Wydziału krajowego z 24. 
Maja 1861. L 5206. (L. W. 377.), w której zawarte było oświadczenie ówczesnego Ministra skarbu, że nie 
będzie mógł popierać u Najjaśniejszego Pana prośbę o wstrzymanie operacyj szacunkowych, uchwaloną przez 
Wysoki Sejm na posiedzeniu z 24 Kwietnia 1861. r. 

Jednakże dopiero dnia 10. Czerwca 1863. otrzymał Wydział krajowy zawiadomienie o najwyższem ро- 
stanowieniu z 19. Marca 1868, w którem Jego с. К. Apostolska Mość nie raczył zadość uczynić prośbie Sejmu 
o systowanie szacunku katastralnego, a zarazem wyrzekł, iż oczekuje po lojalności Sejmu i Wydziału krajo- 
wego współudziału koniecznego, ażeby to dzieło — zarówno ważne dla Państwa i kraju — doprowadzonem zostało 
do spiesznego i zadowolniającego rezultatu 

Gdy Wysoki Sejm prze. trzy blizko lata nie był zgromadzony, spadał па sam Wydział krajowy obowią- 
zek zastępowania kraju wtej айп з) sprawie. — Jakoż zajmował się nią Wydział krajowy nieprzerwanie. 

W osobnem sprawozdaniu Wydziału krajowego zawarty jest opis biegu tej sprawy aż do czasów najnowszych. 

Z ubolewaniem wyznać przychodzi, że prace Wydziału krajowego i powołanych do tego innych światłych 
obywateli naszego kraju, nie przyniosły pożądanych owoców. 

Dawniejsze szacunkowe operacye katastralne , pozostały ze swojemi błędami. — Prowadzone są one dalej.-— 
Na podstawie błędów jednych tworzą się błędy dalsze. ~ 

Już same zasady szacowania są zestarzałe, i stosunkom gospodarskim naszego krąju i teraźniejszego 
czasu nie odpowiadające. 

Do niestosowności zasad przybyły jeszcze znaczne błędy w wykonaniu. 

Uzbierane dotąd przez nas materyały i zdania światłych mężów, pówołanych do obrad w с. k. urzędach 
skarbowych nad tą sprawą, zgadzają się wtem, że przy operacyach szacunkowych , wszystkie dochodzenia, spi- 
sywanie protokołów, zbieranie dat , odbywa się dla dopełnienia formalności, — Protokóły i dochodzenia nie są 
podstawą dla czynników szacowania, lecz cyfry dla czynników układają się w biórach, a z masy protokołów i 
dat innych, wyszukują się i przykrawują materyały dla odpowiadającego tylko formie uzasadnienia tych cyfr. 

Pominięty został zupełnie duch ustawy wskazujący wyraźnie, aby całe szacowanie odby- 
wało się na podstawie prawdy i rzeczywistości, na podstawie faktycznego a zwyczajnego w gminie trybu 
gospodarstwa. 

Trudności w rozwiązaniu tego zadania nie są do zapoznania. — Nie podobna jednak także zapoznać, 
że nie mogli tych trudności zwalczyć urzędnicy katastralni, nie obeznani z miejscowemi stosunkami. 


Istotę rzeczy zastąpili oni formą; bo inaczej działać nie byli wstanie. 


Formalnością jest także nadzór c. К. krajowej dyrekcyi skarbu w tej sprawie. Та bowiem dyrekcya 
zmuszoną jest polegać na zdaniu dodanych jej do tej sprawy specyalnych technicznych urzędników katastral- 
nych, a tych! mianuje krajowa dyrekcya, lecz przysyła ich с. К. jeneralna dyrekcya katastru z innych krajów. 

Ostatecznie zaś rozstrzyga w tych sprawach c. К, jeneralna dyrekcya katastru, której urzędnicy nie 
znają stosunków gospodarskich naszego kraju, a tem mniej znać lub poznać mogą stosunki miejscowe pojedyn- 
czych okolic i gmin 

Z obywateli kraju naszego znających te stosunki, niema nikt i nigdzie głogu stanowczego w te) sprawie 

. . . А КЕ || 7 р , 
od której sprawiedliwego załatwienia dobro milionów ludzi zależy, 

Nastąpiła teraz jednak zmiana Ministerstwa W programatach swoich postanowili teraźniejsi ministrowie 
rozszerzenie samorządu, unikanie czczych form i pisanin, a szukanie istoty rzeczy. 

Zabłysła więc nadzieja, że jak winnych sprawach, tak i w sprawie katastralnego szacowania gruntów 
uwzględnione będą żądania sprawiedliwe, wsparte powagą Wysokiego Sejmu, który do współudziału w tej 
sprawie najwyższem postanowieniem Jego с. k. Mości z 19. Marca 1869 jest powołany. 

Z tych to powodów wnosi Wydział krajowy: 

Wysoki Sejm raczy wybrać komisyę specyalną, której zadaniem będzie : rozpoznać sprawozdanie Wy- 
działu krajowego i teraźniejszy stan sprawy katastralnego szacowania gruntów : i przedłożyć Wysokiemu Sej- 


mowi stosowne wnioski do uchwały. 


Marszałek krajowy: 


Leon Kiążę Sapieha w. r. 


Członek Wydziału krajowego: 
Kornel Krzeczunowicz w. т. 


Z Ваау Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodomeryi i wielkiego 
XKięstwa Krakowskiego. 


We Lwowie dnia 17. Grudnia 1865. 


(Als Manuskript.) 


Ueber 
die Regierungs-Vorlage 


betreffend die Revision 


des 


stabilen Grundsteuer - Katasters 


in Oesterreich, 
nebst einem Anhange 
über die Grundertrags - Schätzung 


in Galizien. 


LEMBERG, 
im Monate Juli 1862. 


Buchdruckerei von Е, Winiarz. 


Bei der Einbringung der Regierungsvorlage über die Revision des sta- 
bilen Katasters, erklärte der Herr Finanzminister, dass ein Entwurf in 
Betreff der Steuerausschreibung für die Realsteuer bereits seit langer 
Zeit im Finanzministerium vollendet sei, dass dieser Entwurf auf dem 
Prinzipe der Quotenbesteuerung, der Selbsteinschätzung der 
Steuerträger, auf der Gegenseitigkeit der Kontrolle, 
sowie auf der Ueberlassung der Umlage der vom Reiche festgesetzten 
Quoten an die Länder, beruhe. Zugleich sprach der Herr Finanz- 
minister seine persönliche Ueberzeugung über das System der Quoten- 
besteuerung dahin aus, dass er in der Anwendung der Landesquoten 
сіп wesentliches, ja vielleicht einziges Mittel erblicke, um den 
Steuerdienst zu vereinfachen, die Beseitigung des ausserordentlich grossen 
Apparates von Functionären und Aemtern zu erzielen, und auch Un- 
oleichmässigkeiten,, welche sich in der Steuerumlage vorfinden, durch 
eine entsprechende Repartition im Lande, durch Organe, die mit den 
Verhältnissen jedes Landes vollkommen vertraut 
sind, auszugleichen und zu beseitigen. Ferner bemerkte der Herr 
Finanzminister, dass er in der Anwendung der Landesquoten, bei voll- 
ständiger Wahrung der Einheit und Gleichheit des Steuergesetzes und 
Steuersystemes für das ganze Reich, ein wesentliches Mittel zur Ver- 
ständigung in der Steuerfrage mit den ungarischen Kronländern erblicke. 
Die neuen Gesetzentwürfe über die Steuerausschreibung wollte der Herr 
Finanzminister jedoch vor den jetzt tagenden Reichsrath nicht bringen, 
weil er der Ansicht war, dass die Behandlung einer so hochwichtigen 
Frage nur bei der wirklich lebendigen Vertretung aller Königreiche 
und Länder im Reichsrathe, stattfinden könne. *) 


Ж) Siche die stenographischen Berichte über die 140ste Sitzung des Hauses der 
Abgeordneten des Reichsrathes vom 3, Juli 1852, Seito 3405. 
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Ungeachtet dieser Anschauungsweise des Herrn Finanzministers 
hat die Regierung, dem Wunsche des Finanzausschusses nachkommend, 
einen Gesetzentwurf über die Revision des Katasters dem Hause der 
Abgeordneten vorgelegt, in welchem die vom Herrn Finanzminister her- 
vorgehobenen Grundsätze nämlich das Quotensystem, die Selbstein- 
schätzung und die Gegenseitigkeit der Kontrolle — nicht zu finden sind. 

Ausserdem ist diese Vorlage im Widerspruche mit den Ideen, 
welche das Finanzministerium auseinandergesetzt hat, in der im Jahre 
1860 herausgegebenen Denkschrift („Die direkten Steuern in Oesterreich 
und ihre Reform“), welche den stabilen Kataster, so wie dessen schon 
damals in Anregung gebrachte Revision als zeit- und geldraubende, 
und ihren Zweck (nämlich die Gleichmässigkeit der Steuerumlegung) 
nicht erreichende Massregel schildert. 

Schon im Prinzipe des Parzellenkatasters, welcher eine jede Grund- 
parzelle als ein Ganzes abgesondert einschätzt, liegt ein Fehler, welcher 
eine bedeutende Unrichtigkeit und Ungleichheit der Einschätzung be- 
gründen muss, denn es wird jede Parzelle nicht abgesondert, sondern 
in ihrem Zusammenhange mit anderen bewirthschaftet; und es ist dieser 
Zusammenhang, so wie dessen Einfluss auf den Reinertrag der Grund- 
stücke, in den verschiedenen Gebieten des grossen Kaiserreiches am 
verschiedenartigsten gestaltet. — Die nachtheiligen und ungerechten 
Folgen des erwähnten Prinzipes sind im Anhange zu dieser Schrift 
(Absatz 5) ausführlicher dargestellt. 

Aus unzähligen Erhebungen und Ziffern werden die vielen Fak- 
toren des stabilen Katasters, und aus diesen wieder die Reinertrags- 
ziffer entwickelt, welches zunächst die Folge hat, dass die Einschätzung 
sich sehr lange fortschleppt. — Sechs und dreissig wurden gebraucht, 
um die kleinere Hälfte der Monarchie einzuschätzen. In den vor vielen 
Jahren eingeschätzten Kronländern wurde der damals bestandene, in 
den neulichst eingeschätzten aber der neuere Stand der Bodenkultur zur 
Grundlage genommen. Der Stand der Bodenkultur hat sich aber in 
dieser Zeitperiode bedeutend geändert, und zwar nicht nur durch die 
mit dem Zeitverlaufe gewöhnlich eintretende Besserung desselben, son- 
dern auch in Folge der eingetretenen aussergewöhnlichen Ereignisse, 
welche auf die Landwirthschaft vom grössten Einflusse waren. Nament- 


lich haben die Besitzer bäuerlicher Wirthschaften — deren Kulturstand 
bei der Einschätzung die Grundlage bildet — ihren Wirthschafts- 


betrieb, seit der im Jahre 1848 erfolgten Aufhebung der Frohne und 
der sonstigen unterthänigen Leistungen, bedeutend gebessert, weil sie 


seit dieser Zeit ihre ganze Arbeitskraft und ihre Ersparnisse der 
Wirthschaft zuwenden konnten. 


а. 
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Auch wurden in den alteingeschiitzten Provinzen die vorherigen, 
in den neueingeschiitzten aber die neueren, zwei bis viermal 
höheren Kauf- und Pachtpreise der Grundstücke gesammelt und ђе- 
nützt, welches die Kinschiitzung zum grössten Nachtheile der neuein- 
goschätzten Kronländer beeinflussen musste, 

Die Ungleichzeitigkeit der Schätzungsoperationen hat sogar 
bedeutende Missverhältnisse in den Preistarifen, 
nach welchen die Produkte bewerthet werden, zur Folge gehabt. Laut 
den Vorschriften sind zwar die Produkte nach den im Jahre 1824 
bestandenen Preisen zu bewerthen, diese Preise sind jedoch nicht gleich- 
zeitig in allen Kronländern verifizirt und festgestellt worden. — In den 
neulichst eingeschätzten Kronländern musste die Feststellung der Preis- 
tarifo um so mehr zum Nachtheile dieser Kronländer ausfallen , als 
die Verkehrsverhältnisse sich mit der Zeit geändert hatten, und viele 
Umstände, welche auf die Ermittelung der Preise des Jahres 1824 
vom Kinflusse sind (z. В. die lokalüblichen Masse, Häufungen u. a.) 
nicht mehr erweisbar waren. — Vorzüglich war dies der Fall bei der 
Feststellung der Preise jener Produkte, welche das Holz- und Grasland 
erzeugt, indem diese Produkte nur in einem sehr geringen Theile auf 
Marktplätzen abgesetzt werden, ihre Preise daher nicht nach den Markt- 
Dokumenten , sondern (was auch billig und vorschriftsgemäss ist) nach 
den Lokal verhältnissen einer jeden Gemeinde festgestellt werden 
sollten. Da aber die Lokalpreisverhältnisse des Jahres 1824, nach 
dem Verlaufe einer längeren Zeit, nicht mehr erwiesen werden konnten, 
so fiel die Feststellung der Preise der erwähnten Produkte dem Er- 
messen der Schätzungsorgane anheim. Bei der Unmöglichkeit die reellen 
Preisverhältnisse des Jahres 1824 zu erfassen, und um ihren Dienst- 
eifer zu bethätigen, durften die Schätzungsorgane diese Preise um so 
leichter hinaufziehen, als sie hierin in den meisten Fällen sogar das 
Kinverstiindniss der Steuertriiger erzielen konnten; weil die Steuerträger 
nicht mehr im Stande waren sich an die Preise und Masse des Jahres 
1824 zu erinnern, und sich schon zufrieden stellten, wenn man ihnen 
geringere Katastralpreise vorschlug, als diese zur Zeit der Schätzung 
bestanden. Anders war es in jenen Kronländern, in welchen die Preis- 
tarife in einer dem Jahre 1824 naheliegenden Periode gebildet wurden, 
denn damals waren sowohl die Schätzungsorgane als die Steuerträger 
im Stande, die Preisverhältnisse des Normaljahres 1824 gehörig zu 
beurtheilen. (Siehe Beispiele hierüber im Anhange, Absatz 6.) 

Die Schätzungsinstructionen haben überhaupt sehr viel zur Un- 
richtigkeit der Einschätzung beigetragen, weil die Normen und Ver- 


hältnisszahlen, welche diese Instructionen in Absicht auf Entwicklung 
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der für einzelne Faktoren anzuwendenden Sätze enthalten, kaum den 
in einzelnen kleinen Gebieten bestehenden Verhältnissen, und nicht den 
mannigfaltigsten Verhältnissen der verschiedenen Länder entsprechen 
konnten. — An den für Niederösterreich im Jahre 1826 erlassenen 
Instructionen wollte man im Allgemeinen bis in die neueste Zeit Nichts 
ändern, obgleich diese Instructionen veraltet waren, und für die Ver- 
hältnisse der anderen Kronländer nicht passen konnten, ja sogar offen- 
bar die grösste Unrichtigkeit und Ungleichheit 
in der Einschätzung hervorrufen mussten. Unwider- 
legbare Beweise hierüber sind in dem Anhange zu dieser Schrift, 
insbesondere in den Absätzen 2 bis 5, angeführt. 

Die Fehler der Instructionen wurden wieder in der Vollziehung 
hauptsächlich aus dem Grunde vergrössert, dass die Masse von Fakto- 
ren und Ziffern das Gepräge einer Erkünstelung tragen, welche die 
Einschätzung den Steuerträgern unverständlich macht, daher eine ein- 
gehende und erspriessliche Mitwirkung derselben nicht zulässt, und das 
ganze Geschäft in die Hände der in die schwierige Zifferzusammenstel- 
lung eingeübten Schätzungsorgane legt. Die hierin Eingeweihten wissen, 
dass die in den Protokollen unter Mitwirkung der Steuerträger nieder- 
geschriebenen Lokalerhebungen blosse Formen seien, und, ebenso wie 
alle anderen Schätzungsoperationen , in jene Ansichten eingezwängt 
werden, welche die Schätzungsorgane sich bilden, und von einem Schä- 


tzungsdistrikte auf den anderen übertragen *), — wobei noch zu be- 
merken kommt, dass diese Organe, der Vorschrift des Patentes vom 


23. Dezember 1817 zuwider, mit den Lokalverhältnissen der einzu- 
schätzenden Distrikte in der Regel nicht vertraut sind. — 

Das Streben nach einer ideelen Gleichmässigkeit der Einschätzung 
wurde auch auf die einzelnen Faktoren ausgedehnt, deren Sätze durch 
Anwendung gleichmässiger Verhältnisszahlen geregelt werden wollten, 
welches gerade die grössten Unrichtigkeiten in der Einschätzung zur 
Folge hatte, indem die gleichmässigen Sätze, den in der Natur vor- 
kommenden Ungleichmässigkeiten nicht entsprechen konnten. Die An- 
wendung solcher Verhältnisszahlen fand aber ihren Grund auch darin, 
dass man die Sachen von Oben massregeln und kontrolliren wollte, 
eine eindringliche Kontrolle von Oben wäre aber ohne derlei Verhält- 
nisszahlen, insbesondere in entfernteren Gebieten, unmöglich ; denn vom 


+) Beispiele über die Unrichtigkeit dieser Ansichten und über die 
Nutzlosigkeit der in Betreff einzelner Faktoren mit Gemeinden aufge- 
nommenen Protokollen sind im Anhange (Absatz 6 bis 10) enthalten. 
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Bureau aus kann man urtheilen, ob gewisse Verhältnisszahlen nicht 
überschritten sind, da hingegen der reelle Bestand der Sachen sich nur 
in dem einzuschätzenden Gebiete durch die mit den Lokalverhältnissen 
aus eigener langjähriger Erfahrung bekannten Leute beurtheilen, und 
nur auf dieselbe Art kontrolliren lässt. 

Die Angemessenheit der für einzelne Faktoren anzuwendenden 
Sätze lässt sich auch für einzelne Gemeinden und Gebiete nie gehörig 
begründen, daher kommt es, dass diese willkührlich angenommenen 
Sätze oft und ebenso willkührlich (z. В. aus Anlass der Grenzausglei. 
chungen oder Reclamationen) geändert werden. 


Hiebei dringen sich die Fragen auf: wozu dienen die in Betreff 


der einzelnen Faktoren aufgenommenen, jedoch unberücksichtigt belas- 


sonen protokollarischen Erhebungen? — wozu die Masse von Ziffern, 
deren blosse Anschauung Schwindel erregt? — wozu die vielen Fak- 


toren und die aus denselben entwickelten künstlichen Berechnungen ? — 
Sie dienen nur zur Erhaltung des grossen Apparates von Functioniiren 
und Aemter, deren Beseitigung der Herr Finanzminister, im Wege 
einer Steuerreform, beabsichtigte. — Sie dienen auch zur Beirrung der 
Schätzung, denn je mehr Faktoren, desto mehr Fehler werden began- 
gen, und die einmal begangenen Fehler, welche schwer eingestanden 
werden wollen, können nie gehörig nachgebessert werden. 

Die bisher angewendete Ertragsschätzung hat es auch dahin ge- 
bracht, dass die auf Grund derselben bewirkte Steuerumlage bedeutende 
Ungleichmässigkeiten darbietet. Laut der Zusammenstellung über Käufe 
und Pachtungen, welche der Denkschrift des Finanzministeriums über die 
direkten Steuern und ihre Reform beigeschlossen ist, entrichten die in 
den Jahren 1856 bis 1858 gepachteten Grundstücke, im Verhältnisse 
zu ihrem Pachtzinse, an Steuerordinarium sammt Y, Zuschuss, in Böh- 
шеп, Krain, Kärnten, Küstenland, Dalmatien, um 50 bis 150% mehr 
als in Ober- und Niederösterreich, Salzburg und Steiermark. Eine noch 
grössere Ungleichheit besteht, laut derselben Denkschrift, in der Be- 
steuerung der einzelnen Steuerobjekte, und dies nicht nur in den alt 
eingeschätzten Kronländern, sondern auch in den neulichst eingeschätz- 
ten, in welchen die Ungleichheit der Besteuerung nicht mehr den im 
Verlaufe der Zeit seit der Einschätzung eingetretenen Aenderungen in 
den Kultur- und Verkehrs-Verhältnissen, sondern lediglich der Unrich- 
tigkeit der Einschätzung zugeschrieben werden muss. 

Je mehr die Einschätzung sich von jenem Lande, für welches, 
und von jener Zeitperiode, in welcher die Schätzungsgrundsätze fest- 
gestellt waren, entfernte, desto unrichtigere Resultate musste sie auf- 
weisen. Die Fehler dieser Einschätzung haben in Galizien, wo sie erst 
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jetzt ihrer Beendigung nahet, den Culminationspunkt erreicht, Diese 
Fehler und die aus denselben hervorgehende absolute und rela- 
tive Unrichtigkeit und Unbrauchbarkeit der Schätzungs- 
operationen in Galizien, sind in zweien der Regierung von der gali- 
zischen Landwirthschaftsgesellschaft überreichten Denkschriften, und 
letzthin in einer Denkschrift dargestellt worden, welche ein Mitglied 
des galizischen Landesausschusses, aus Anlass der hierüber bei der 
General-Direction des Steuerkatasters im December 1861 stattgefun- 
denen Berathung verfasst und dem Finanzministerium überreicht hat. 
Ausziige aus dieser letzteren Denkschrift sind im Anhange enthalten, 
und kónnen zur besseren Beleuchtung des stabilen Katasters dienen. 
Ks hat auch die gewissenhafte Ueberzeugung von der Unrichtigkeit 
der Krtragsschitzungsoperationen, den galizischen Landtag zu dem in 
der Sitzung vom 25 April 1861 einstimmig gefassten Be. 
schlusse bewogen, Seine К. к. apostolische Majestät 
um Sistirung der kostspieligen, und zum Zwecke ei- 
ner gerechten Steuervertheilung unbrauchbaren und 
unnachbesserlichen Operationen zu bitten. ”) 

Diese, durch Urtheile vieler sachkundigen Männer des In- und Aus. 
landes bestätigte Darstellung des Ertragskatasters spricht laut genug da- 
für, dass eine gerechte Grundlage der Grundsteuervertheilung sich nur im 
Wege der vom Hrn, Finanzminister bevorworteten Selbsteinschät- 
zung durch die mit Lokalverhältnissen bekannten Steuerträger und 
durch Gegenseitigkeit der Kontrolle erzielen lasse; — 
sie spricht auch dafür, dass die Kinschätzung nicht durch künstliche 
Berechnungen, sondern in einer einfachen, Jedermann zugänglichen 
und verständlichen Art anzustellen sei. 

Aber auch die Rücksicht auf den Zeit- und Kostenaufwand ist 
bei der zum Behufe des stabilen Katasters angewendeten Ertrags- 
schätzung nicht ausser Acht zu lassen, denn 36 Jahre, viele Millio- 
nen Gulden und einer Armee von Angestellten brauchte man zur 
Durchführung dieser Ertragsschätzung in der kleineren Hälfte des 
Reiches. Bleibt man bei dem Principe dieser Schätzung stehen, so 
wird die Durchführung derselben auch in der andern Hälfte des 
Reiches nothwendig sein, und viele Jahre und Millionen vergeuden. — 
Andere Millionen sollen weiter verwendet werden für die in der Re- 


+) Ueber diese Bitte ist die a. В. Entschliessung noch nicht herabgelangt. 
Der galizische Landtag hat auch in der obenbezogenen Sitzung seinen 
Ausschuss mit Ausarbeitung neuer Anträge über die Vertheilung der Grund- 
steuer beauftragt, 


Е] 
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gierungsvorlage beantragte Revision des Katasters in den zwölf west- 
lichen Kronländern, in welchen der Kataster zu verschiedenen Zeiten 
scit 1830 bis 1860 eingeführt wurde; denn es soll diese Revision, 
laut der im Vortrage des Hrn. Finanzministers näher beleuchteten 
Regierungsvorlage, auf alle im Patente vom Jahre 1817 enthaltenen 
Faktoren zur Feststellung des Reinertruges, also auf alle Katastral- 
Schätzungs-Operationen und Ziffern erstreckt werden, welches Nichts 
anderes wäre, als eine Wiederholung der bereits durchgemachten 
Krtragsschiitzang mit allen ihren enormen vom Finanz-Ministerium 
anerkannten Fehlern, mit ihrem Kostenaufwande, und mit ihrem gan- 
zen Apparate von Functionären und Aemtern. 

Zu kostspielig ist die beantragte Revision des Steuerkatasters, 
um als eine einstweilige Zwischenverfügung, wie sie der 
Hr. Finanzminister bezeichnet, zu gelten. 

Welchen Zweck wird sie aber erreichen? — Keinen andern, 
als eine fehlerhafte und ungleichmässige neue Steuergrundlage einer 
ungleichmässigen alten zu substituiren, und namhafte und schädliche 
Störungen in den Werth- und Kreditverhältnissen herbeizuführen. 

Belehrend wäre es einen Blick auf andere Staaten zu werfen, 
um auch ihre Erfahrungen in dieser Beziehung sich eigen zu machen. 

In Frankreich sind die Fehler und Missverhältnisse der im J. 
1807 angeordneten Katastral-Grundertragsschätzung bald anerkannt, 
und schon in den Jahren 1818 und 1821 Gesetze erlassen worden, 
welche eine neue Steuervertheilung, mit Benützung der aus Kauf- 
und Pachtverträgen ermittelten Werthe anordnen. 

Die zu Folge dieser Gesetze zu Stande gebrachten Ausarbeitun- 
gen wurden von der gesetzgebenden Gewalt als Grundlage zur Ausglei- 
chung der Missverhältnisse in der Bemessung der Grundsteuer - Quoten 
für einzelne Departamente benützt. Derselben Ausarbeitungen bedienten 
sich auch. die Repräsentanzen der Departamente und der Arrondisse- 
ments bei der ihnen zustehenden Vertheilung der Steuerbeträge inner- 
halb ihrer Gebiete. *) 

Das Grossherzogthum Baden hat im Jahre 1858 ein neues Grund- 
steuergesetz erhalten, welches nicht auf einer aus zahllosen Faktoren 


*) Siehe „Legislation des contributions directes von A. Perroux, Paris 1860,4 
dann „Systeme Financier de la France von Marquis Audiffret, Präsidenten des 
Rechnungshofes in Frankreich,“ — Durch das Finanzgesetz vom 7. August 
1850 ist die französische Regierung wieder beauftragt worden, für die Grund- 
steuer eine neue Grundlage zu schaffen, die jedoch bisher nicht in Anwen- 
dung gekommen ist, 
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bestehenden Ertragsberechnung, sondern auf einer ganz einfachen Er- 
mittlung der Kaufwerthe der Grundstücke, mit Zugrund- 
nahme der durchschnittlichen Kaufpreise aus den Jahren 1828 bis 
1847 beruht. 


Die beiden grossen Staaten England und Nordamerika — wo es 
wenig paragraphirte Regeln, aber viel praktischen Sinn gibt — kennen 


keinen Ertragskataster; die öffentlichen Lasten werden auf die Reali- 
täten in England nach dem Pachtwerthe *), in Nordamerika nach dem 
Kaufwerthe der Realitäten, also nach einem Einschätzungs - Systeme 
umgelegt, welches einfach und Jedermann verständlich ist. Die Selbst- 
einschätzung durch die Insassen, oder durch Repräsentanten der Ge- 
meinde, des Kirchsprengels und Verwaltungsgebietes ist dort Regel. 

Preussen hat seine Erfahrungen mit einer aus vielen Faktoren 
entwickelten Ertragsschätzung in den Rheinprovinzen und in Westphalen 
überstanden, und hatte genug daran, so, dass es diese kostspielige und 
ihren Zweck verfehlende Operation in anderen Provinzen nicht mehr 
anwenden wollte. — 

Am 21. Mai 1861 erhielt Preussen ein neues Grundsteuergesetz, 
dessen Grundzüge wir andeuten, und mit dem österreichischen stabilen 
Kataster, so wie mit der zur Revision desselben eingebrachten Regie- 
rungs-Vorlage vergleichen wollen, weil das preussische Gesetz auf einer 
Klassenschätzung beruht, welche, dem Prinzipe nach, dem österreichi- 
schen Ertragskataster ähnlich zu sein scheint. 

Die im bezogenen preussischen Gesetze angeordnete Ermittlung 
des Reinertrages, soll als Grundlage dienen zur Bestimmung der für 
einzelne Provinzen zu bemessenden Steuerquoten (Kontingente) ; 
die Untervertheilung derselben im Inneren der Provinzen ist besonderen 
Gesetzen vorbehalten. 

Für die Durchführung der Einschätzung im ganzen preussischen 
Staate, wird ungefähr 3 Jahre Zeit gefordert, denn schon vom 1. Jänner 
1865 an, soll auf Grund dieser Einschätzung die Steuer erhoben werden. 
Dieses deutet schon auf den Umstand hin, dass nicht unzählige Fakto- 
ren aus unzähligen anderen. Ziffern zu entwickeln sind, wie es beim 
österreichischen Kataster der Fall ist; denn solches würde ein halbes 
Jahrhundert dauern. — Die preussischon Schätzungsgrundsätze bestim- 


*) Mit Ausnahme der althergebrachten, im Verhältnisse zu den gesammten 
öffentlichen Lasten geringen Landtaxe, welche nicht als Steuer, sondern 
cher als eine Grundlast betrachtet werden muss, indem sie hinsichtlich ihrer 
Vertheilung nicht geändert, im Jahre 1790 ablöslich erklärt, und auch zum 
grossen Theile abgelöst worden ist. 
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men ausdrücklich, dass es Behufs Aufstellung des Classifications-Tarifs, 
in welchen die einzelnen Grundstücke einzureihen sind, spezieller 
wtragsberechnungen nicht bediirfe, — Das Gesetz weiset nur 
auf die Gesichtspunkte hin, welche bei der Ab- und Einschät- 
zung vom Einflusse sind, und fordert von den Distrikts-(Veranlagungs)- 
Kommissionen, dass sie sich alle auf den Reinertrag der Grundstücke 
einwirkenden Momente vergegenwärtigen, und die Angemessenheit der 
Tarifsätze durch Vergleichung mit den Kauf- und Pachtwerthen 
priifen.*) 

Die Beurtheilung aller Momente und die Bestimmung des Ertrags- 
satzes für einzelne Klassen und Grundstücke im Schätzungsdistrikte 
(Kreise), ist dem besten Wissen und Gewissen der überwie- 
gend aus Steuerträgern des Distriktes bestehenden Kommissionen 
überlassen, und dies mit Recht, weil solche Kommissionen am besten 
geeignet sind, die Gleichmässigkeit innerhalb des ihnen nahe liegenden 
Gebietes einzuhalten. 

Für die Einhaltung der Gleichmässigkeit zwischen den Distrikten 
und zwischen den Regierungsbezirken, sorgen die Oberkommissionen, d. i. 
die für einzelne Regierungsbezirke aufgestellten Bezirkskommissionen 
und die Zentral-Reichskomission.**) Diese Oberkomissionen werden bei 
der Lösung ihrer Aufgabe in der vorgeschriebenen kurzen Zeit nicht 
verlegen sein, da sie auch überwiegend aus Grundbesitzern 
zusammengesetzt sind, und ihnen ein mächtiges, summarisch anwend- 
bares Mittel zur Kontrollirung der Schätzungsergebnisse zu Gebote 
stehet, nämlich: die reellen Kauf- und Pachtpreise, welche vor- 
schriftgemäss aus den in den letzten zehn Jahren zu 
Stande gekommenen Geschäften zu entnehmen sind. 

Was die Zusammensetzung der Kommissionen anbelangt, schreibt 
das preussische Gesetz vor, dass die Mitglieder der Zentral-Kommission 
in °% durch die Reichsvertretung, und in */⁄, durch den Finanzmini- 
ster, jene der Regierungs- und Distrikts-Kommissionen aber in einer 
Hälfte durch die Repräsentanzen der betreffenden Gebiete, und in 
der anderen Hälfte durch Regierungsorgane zu ernennen seien. — Laut 
der, in offiziellen Zeitungen erhaltenen Berichte gehören aber auch 
die durch Regierungsorgane berufenen Kommissionsmitglieder 
in grosser Mehrheit nicht dem Beamtenstande, sondern 


*) Siehó insbesondere die 58. Е und 4 der Anlage С. zum Gesetze vom 21. 
Mai 1861. 


**) Diesen Oberkommissionen steht auch die Entscheidung über, Einwendungen 
und Reclamationen zu. 
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der Klasse der Grundwirthe ап) Alle diese Mitglieder haben in den 
Kommissionen gleiche Rechte, sie haben alle entscheidende Stim- 
me, sie bereisen die Gebiete, und schätzen selbst ein. 
Es ist daher in Preussen das Prinzip der Selbsteinschätzung und der 
gegenseitigen Kontrolle zur Geltung gekommen. 


Welch’ ein Unterschied zwischen diesem Verfahren und jenem, 
welches die Regierungsvorlage über die Revision des Katasters in 
Oesterreich verspricht. Die Gemeinden und Bezirke, heisst es im $. 4 
dieser Vorlage, haben durch von ihnen zu wählende Ausschüsse bei 
der Revision „mitzuwirken,“ und sind die Landesausschüsse cin- 
zuladen, sich bei den das Land betreffenden Verhandlungen durch Ab- 
geordnete zu „betheiligen.* Wo ist hier die Aussicht auf die vom 
Finanzminister bevorwortete Selbsteinschätzung ? 


Nach dieser Regierungsvorlage soll Alles beim Alten bleiben, 
und es muss die darin angedeutete, auch vorhin bestandene Mitwirkung 
der Gemeinden, ebenso wie bisher, auch in der Zukunft illusorisch sein, 
— во lange die Ertragsschätzung aus einer Masse von Ziffern ent- 
wickelt wird, In diesem Labyrinthe von Ziffern werden sich die Steuer- 
träger nie herausfinden, das Ineinandergreifen derselben nie verstehen, 
und auch nicht beurtheilen können, ob und in wie weit in diesen Zif- 
fern die Gleichmässigkeit der Einschätzung zwischen einzelnen Gebieten 
eingehalten ist. — Die hinsichtlich ihres Masses nicht näher bezeichnete 
Betheiligung der durch Landesausschüsse gewählten. Abgeordneten 
kann, ebenso wie die vorhin bestandene Betheiligung der ständischen 
Mitglieder, keine erspriesslichen Resultate herbeiführen, da diese Ab- 
geordneten sich nur an den Berathungen bei der Landesbehörde bethei- 
ligen können, und ihnen keine anderen wirksamen Grundlagen zu Ge- 
bote stehen werden, als die durch Schätzungs-Organe іп einzelnen 
Distrikten zusammengestellten Operato. — Ueber die Frage, wer die 
oberste Leitung des Revisionsgeschäftes zu führen habe, enthält die 
Regierungsvorlage keinen Aufschluss. Es dürfte vielleicht diese Leitung 


*) Die allgemeine preussische (Stern)-Zeitung Nro. 265 vom 3. Dezember 1861 
gibt an, dass die von Regierungsorganen ernannte Hälfte der Regierungs- 
Bezirkskommissionen aus 50 Grundbesitzern, 8 Pächtern, 42 Beamten, — jene 
der Distrikts-(Veranlagungs-) Kommissionen aber aus 894 Grundbesitzern, 112 
Piichtern, 78 nicht angesessenen Privatpersonen und 132 Beamten bestehe, 
In der Zahl der hiezu ernannten Beamten sind aber die Landräthe, welche 
von Kreistagen gewählt werden, dann Mitglieder der Regierungen ein- 
begriffen, 
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einer Behörde anheimfallen, welcher die verschiedenen landwirthschaft- 
lichen Verhältnisse der einzuschätzenden Länder nicht bekannt sind.*) 

Mit besonderer Sorgfalt muss bei der zur Steuerumlage dienenden 
Einschätzung des Holzlandes vorgegangen werden, um den Hang zu 
der überdies oft bedeutende Vortheile gewährenden Ausroung und 
Verwandlung der Wälder in andere Kulturarten, nicht durch eine 
unverhältnissmässige Waldsteuer zu vergrössern, 

Die vom preussischen Finanz-Minister zum Gebrauche der Kommis- 
sionen hinausgegebene Anleitung zur Ermittlung des Reinertrages der 
Holzungen, lässt die Grundlagen hiezu in jedem Kreise 
(Distrikte) erheben, nämlich: die Betriebsarten, die übliche Umtriebs- 
zeit, Verjüngungs- und Kultursweise, die lokalen Erfahrungssätze 
für den Rohertrag u. dgl.; — sie lässt die Durchforstungen, dann 
Stock- und Reiserholz, nur in so weit zuzählen, in wie weit sie 
verwerthbar sind; — sie gewährt einen Abzug von №, bis 1/, des 
Rohertrages für die gewöhnlichen Unvollkommenheiten und möglichen 
Unglücksfälle; — sie ordnet den Abzug der Bewirthschaftungskosten 
(Verwaltung, Forstschutz, Kultur) an, und zwar in Beträgen, welche 
der Wirklichkeit entsprechen, und laut der in der erwähnten Anleitung 
angeführten Beispielen bis 00% des Bruttoertrages steigen können; — 
sie lässt auch die Rechnungen über wirkliche, durchschnittliche 
Reinerträge der im Distrikte vorhandenen Staatsforste, dann der 
Kommunal- und Privatforste zur Grundlage nehmen. 

Derlei Anordnungen entsprechen auch den Grundsätzen des in 
Oesterreich erlassenen Patentes vom 23. Dezember 1817, welches den 
gemeindeüblichen Wirthschaftsbetrieb und die gemeindeüblichen Kultur- 
kosten in Anrechnung bringen lässt. Diese Grundsätze sind aber durch 
die späteren Instructionen und Gepflogenheiten gänzlich beseitigt worden. 
Die Katastralorgane nehmen die Umtriebszeit, die Verjüngungszeit, 
den Rohertrag bei Waldungen nach ihren eigenen Begriffen über den 
forstmässig anwendbaren Wirthschaftsbetrieb und erzielbaren Holzzu- 
wachs an. Zum Rohertrage wird instructionsmässig das ganze ver- 
werthbare und nicht verwerthbare Holz zugezählt. Für Bewirthschaf- 


*) Der Anhang zu dieser Schrift enthält die Schilderung einer Einschätzung 
durch Behörden, — Wenn aber schon das Fatum eine Revision des Kata- 


sters über Oesterreich verhängt, so könnte man damit doch die Selbstein- 
schätzung, nach Preussens Vorbild, verbinden, und die Revision nur auf die 
Aenderungen in den Kulturgattungen, und auf die durch gesammelte Kauf- 
und Pachtpreise summarisch kontrollirte Reinertrags-Ziffer, mit Hinweglas- 
sung aller übrigen Faktoren, beschränken. 


14 


tungskosten wird in der Schätzungs-Instruction ein Abzug von 1 bis 
5%, vom Bruttoertrage gestattet, und auch dieser selten angewendet. 
— Dieser ganze Vorgang führt aber zu einer durchaus ideelen 
Schätzung, welche dem Thatbestande ganz und gar zuwiderlauft, 
und bedeutende Ungleichmässigkeiten in der Besteuerung begründet, 
indem der Wirthschaftsbetrieb und die Kosten hiebei in verschie- 
denen Gegenden die grössten Verschiedenheiten bieten, und sich 
offenbar in die gleichartigen ideelen Forstmässigkeitsregeln und in die 
a priori angenommenen Verhältnisszahlen nicht hineinzwängen lassen. 
(Siehe hierüber auch den Absatz 4 im Anhange.) 

Olme Gleichzeitigkeit der Einschätzung ist die Gleichmässigkeit 
derselben unmöglich, Gleichzeitig lässt daher das preussische Ge- 
setz die Grundstücke im ganzen Staate einschätzen. — Anders thut 
die neueste Vorlage der österreichischen Regierung, welche die Revision 
des Katasters nur in den kleineren Theilen des Reiches einleiten will, 
aber auch in diesem Theile wird die Revision nicht gleichzeitig erfolgen 
können, da sie durch Regierungsorgane, deren Zahl doch nicht grenzenlos 
sein darf, zu bewirken ist, und nur durch solche Organe bewirkt 
werden kann, die in die künstliche, dem stabilen Kataster innewohnende 
Zifferzusammenstellung gehörig eingeübt sind. 

Auch im preussischen Gesetze ist der mit der Klasseneinschätzung 
gewöhnlich verbundene Grundsatz beibehalten worden, dass die einzel- 
nen Klassen und in diesen die Grundstücke, ohne Berücksichtigung 
ihres landwirthschaftlichen Zusammenhanges mit anderen Grundstücken 
einzuschätzen sind. Die üblen Folgen dieses Grundsatzes können jedoch 
in Preussen bei der Durchführung der Einschätzung beseitigt werden, 
weil diese Durchführung hauptsächlich in die Hände der aus 
Steuerträgern bestehenden Distrikts-Kommissionen gelegt ist, welche 
sich freier bewegen können, und mit den Verhältnissen ihrer Di- 
strikte genau bekannt sind. Zu speziellen Ertragsberechnungen nicht 
verpflichtet, dürfen und sollen diese Kommissionen bei ihren Combina- 
tionen alle Kulturkosten, hiemit auch die (in der österreichischen 
Schätzungsinstruction ausdrücklich ausgeschlossenen) Kosten der Düngung 
und der Einbringung der Produkte vom Felde berücksichtigen. Nebstbei 
können sie die Kauf- und Pachtpreise ganzer Wirthschaften, deren 
Sammlung vorgeschrieben ist, benützen, und in diesen Preisen finden 
auch die gedachten Kosten, welche von dem wirthschaftlichen Zusam- 
menhange einzelner Grundstücke abhängen, ihren Ausdruck. Ueberdies 
kann die Anwendung des Grundsatzes, dass die Schätzung ohne Be- 
rücksichtigung des wirthschaftlichen Zusammenhanges der Grundstücke 
vor sich gehen soll, in Preussen nicht so schädlich sein, weil die 
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Wirthschaftskomplexe daselbst meistens bei der Regulirung der guts- 
herrlich-bäuerlichen Verhältnisse zusammengelegt und arrondirt wurden. 

Anders verhält es sich aber in Oesterreich, wo die grössten 
Verschiedenheiten hinsichtlich der Zusammensetzung der Wirthschafts- 
komplexe vorkommen, wo daher das Festhalten an dem erwähnten 
Grundsatze die grösste Ungleichheit in der Einschätzung herbeiführen 
muss, wie dies im Anhange (Absatz 5) dargestellt ist. 

Gross ist der Flächeninhalt Oesterreichs, dritthalbmal grösser, 
als jener Preussens, und die Kronländer Oesterrcichs bieten bedeutende 
Verschiedenheiten dar, in Hinsicht auf klimatische, landwirth- 
schaftliche und Verkehrs-Verhältnisse, so wie in Hinsicht 
auf Sitte und Kultur-Stand der Landbevölkerung. Diesen Verschieden- 
heiten muss bei Feststellung der Steuergrundlage genaue Rechnung 
getragen werden, um nicht den einzelnen Ländern ungerecht zu werden, 

Die verschiedenen Verhältnisse der einzelnen Länder werden 
aber nie gerechte Berücksichtigung finden, wenn jene alte Sitte fort- 
gepflanzt wird, kraft welcher man sich alle nöthigen Kenntnisse zu- 
schrieb, und Alles am besten von Wien aus und im Bureau zu re- 
geln vermeinte. Die Fortpflanzung dieser Sitte muss in einer solchen 
Angelegenheit wie die Ertragsschätzung zum Behufe der Steuerthei- 
lung — die nachtheiligsten Folgen haben, denn es sind keine Regeln 
für die Ertragsschätzung denkbar, welche für die mannigfaltigsten 
Verhältnisse aller Kronländer Oesterreichs passen könnten. 

Fehlerhaft wird ein Salzburger über ungarische, und ein galizi- 
scher Abgeordnete über steierische Landwirthschaftsverhältnisse ur- 
theilen. Es ist aber auch weder nothwendig noch zweckmässig, solche 
Urtheile hervorzurufen. 

Möge daher der Reichsrath, als Repräsentanz des Gesammtstaa- 
tes, sich auf die Vertheilung der Hauptsumme der Realsteuer auf 
einzelne Kronländer beschränken, und nur die für jedes Kronland 
entfallende Steuerquote aussprechen. Die Grundlage zur Feststellung 
der Länderquoten kann in einem solchen Momente gefunden werden, 
bei dessen Beurtheilung man in die mannigfaltigen landwirthschaftlichen 
Verhältnisse der einzelnen Kronländer nicht einzugehen braucht, Ein 
solches Moment ist in den Daten über die reellen Kaufpreise zu fin- 
den, deren Durchschnittsergebnisse die zweckmässigste und 
gerechteste Grundlage zur Feststellung der Länderquoten bie- 
ten. ”) 


*) Siehe die Broschüre über „Die Benützung der Verkehrspreise der Realitä- 
ten zur Vertheilung der Realsteuer auf die Kronliinder in Oesterreich.“ 
Lemberg im Juli 1862, Druck von E. Winiarz. 
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Was aber die Umlage der für einzelne Kronländer zu bestim 
menden Realsteuerquoten im Inneren der Kronländer anbelangt, so 
kann selbe nur dann gerecht und zweckentsprechend sein, wenn sie 
den Landtagen überlassen bleibt, denn diese sind im Stande 
dieihnen nahe liegenden Verhältnisse ihrer Länder 
zu beurtheilen, und darnach die Modalitäten der Einschätzung, 
welche die Grundlage der Steuervertheilung bildet, festzustellen. 

Wir glauben nicht, dass der Reichsrath in dem vom Finanzminister 
bevorworteten Systeme der Länderquoten, und in der Ueberlassung der 
Umlage der Quoten an die Länder, Gefahren für die Staatseinheit oder 
für die Regelmässigkeit der Steuerzuflüsse an den Staatsschatz erblicken 
könne, da auch bei diesem Systeme, die einzelnen Kontribuenten in den 
Kronländern ihre Steuerschuldigkeit immer an die Staatskassen wer- 
den entrichten müssen. Haben doch die Länderquoten unter der ab- 
soluten Regierung vor dem J. 1848 bestanden, ohne die Staatseinheit 
zu beeinträchtigen. Sogar in Frankreich, welches als Muster des Сеп 
tralismus gilt, besteht das Quotensystem, wie bereits oben angedeutet 
wurde, 

Mag aber ein Quoten- oder ein anderes Reformsystem beliebt 
werden, so viel dürfte doch gewiss bleiben, dass die beantragte Re- 
vision des stabilen Katasters, jene diesem Kataster innwohnenden 
Schätzungsmodalitäten beibehalten wird, über welche die Denkschrift 
des Finanz - Ministeriums (die direkten Steuern in Oesterreich und 
ihre Reform) den von vielen ausgezeichneten Männern bestätigten 
Ausspruch gefällt hat, dass sie in ihrer letzten Auflösung nichts an- 
deres scien, als auf persönlichen Ansichten beruhende Kalküls, die um 
so unsicherer sind, als sie sich nicht sowohl auf Erfahrungen aus dem 
Verkehrsleben, als vielmehr auf abstrakte Regeln stützen, „und die 
ganze Operation in ihrer Wesenheit zu einem buchhalterischen 
Werke gestalten. * 

Nur eine buchhalterische Zifferzusammensetzung und die hiezu 
erforderliche Erhaltung einer Armee von Functionären und Aemtern 
kann die beantragte einstweilige Zwischenverfügung der 
Revision des Katasters erreichen. Ueberdies würde diese Revision 
jede wesentliche Besserung der Grundsteuergesetze, insbesondere das 
heilsame Prinzip der Selbsteinschätzung durch Steuerträger und der 
einzig wirksamen gegenseitigen Kontrolle, beseitigen, oder die Anwen- 
dung dieses Principes auf lange Zeit hinausschieben, und 
den alten Schlendrian der Provisorien fortsetzen. 

In diesem Principe der Selbsteinschätzung und der gegenseitigen 
Kontrolle durch Steuerträger liegt sowohl die Bürgschaft einer mög- 
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lichst gerechten Steuerumlage, als auch der grosse Vortheil, dass 
die Kinwohner des Landes zu einem, nicht bloss berathenden und 
illusorischen, sondern meritorischen Kingehen in eine ihr materielles 
Interesse tief berührende Angelegenheit berufen werden, und hiedurch 
ihrer Thätigkeit in öffentlichen Sachen ein Feld geöffnet wird, wel- 
ches auch dem schlichtesten, mit schönen Zeitungsartikeln und Reichs- 
rathsverhandlungen nicht vertrauten Manne zugänglich ist. Nur durch 
solche Institutionen kann das constitutionelle Leben durch Mark und 
Bein des Volkes dringen, wie dies der Fall ist in England, welches 
Land in dieser Beziehung oft gepriesen, jedoch selten nachgeahmt 
werden will. 

Es ist wahrhaftig kein hinlänglicher Grund denkbar, welcher 
für die beantragte Revision des stabilen Katasters und für die darin 
einbegriffene Beibehaltung solcher Schätzungsmodalitäten spreche, die 
im vorigen Jahrhunderte erfunden, in den geheimnissvollen Wirken 
der Bureaux ausgebildet, vielerseits als fehlerhaft erwiesen, und in 
neueren Zeiten in keinem grossen Staate mehr in Anwendung gebracht 
werden. Wäre man nur in Oesterreich verdammt ат: Al- 
ten festzuhalten und für neue Ideen und Erfahrungen 
nicht mehr empfänglich zu sein? 

Die Angelegenheit einer Gesetzgebung in Betreff der Vertheilung 
der Realsteuer ist gegenwärtig nicht so weit gediehen, damit hierüber 
ein entsprechender Beschluss im Reichsrathe gefasst werden könne. 
Hiebei ist auch die Rücksicht nicht ausser Acht zu lassen, dass ein 
Gesetz über die Realsteuer, wenn selbes auch nur auf die im Reichs- 
rathe vertretenen Kronländer beschränkt werden will, doch oflenbar 
und auf lange Zeit auf jene Kronländer rückwirken muss, die zur 
gemeinsamen Berathung über diese wichtige Angelegenheit nicht ein- 
mal geladen waren. 

Hat doch der Finanzminister selbst eingestanden, dass die Re- 
gierung in der wichtigen Frage der auf Vertheilung der direkten 
Steuern bezughabenden Gesetze ihre Ansicht noch nicht festgestellt 
hat, und kein vorurtheilsfreier Mensch kann dem Ministerium einen 
Vorwurf darüber machen, dass es, inmitten der anstrengenden Reichs- 
rathsverhandlungen und der vielen aufgetauchten Arbeiten, zur Lösung 
dieser schwierigen Frage die gehörigen Erfahrungen noch nicht sam- 
meln und über ein System — welches den Bedürfnissen und Verhält- 
nissen aller Bestandtheile des grossen Reiches entsprechen dürfte — 
noch nicht ins Klare kommen konnte. Braucht aber der Reichsrath 
auch nicht mehr Zeit und mehr Erfahrungen, um über diese wichtige 
Angelegenheit ins Klare zu kommen ? 
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Bei dieser Sachlage үйге es rathsam, der Gefahr 
einer Uebereilung auszuweichen, der Regierung Zeit 
zu gónnen, und den Wunsch auszusprechen, damit die 
Regierung die gehörigen Erfahrungen іш Inn- und 
Auslande, und insbesondere die zur Würdigung der 
Grundsteuerfrage dienlichsten Daten über den Ver- 
kehrswerth der Realitäten in jedem Kronlande 
sammle 7) die Meinungen der Landtage hierüber an 
höre, den Gegenstand mit Zuzichung vod Sachkundi- 
gen, allenfalls von den Landtagen oder Landesaus- 
schüssen zu bezeichnenden Männer berathe, und hier 
nach gediegene Entwürfe zum Gesetze über die Ver 
theilung der Realsteuer vor den Reichsrath bringe, 
einstweilen aber die kostspieligen und doch unrich 
tigen Grundertragsschätzungsarbeiten, wo sie noch 
im Zuge sind, innchalte. 

Erst auf Grund der besagten Materialien und Entwürfe wird » 
der Reichsrath seine Beschlüsse in dieser hochwichtigen Angelegenheit 
mit voller Beruhigung fassen können. 


') Siehe die Broschüre über „Die Benützung der Verkehrspreise der Realitä 
ten zur Vertheilung der Realsteuer auf die Kronländer in Oesterreich.“ 
Lemberg im Juli 1862, Druckerei des Б, Winiarz, 


АТА ТАТА ПА АТА ТАТА нони 


Anhang. 


Die Grundertrags - Schätzung in Galizien. 


Es ist hier einer Denkschrift erwähnt worden, welche über die 
Grundertrags-Schätzung in Galizien von einem Mitgliede des galizischen 
Landtags - Ausschusses, aus Anlass einer hierüber bei der General- 
Direction unter seiner Mitwirkung stattgehabten Berathung, verfasst 
wurde, Diese Denkschrift berührt hauptsächlich die Schätzungs- 
Operationen in den westlichen Kreisen Galiziens, weil diese beinahe 
beendigt, da hingegen jene in den östlichen Kreisen noch nicht so weit 
fortgeschritten waren. Einige Auszüge aus dieser Denkschrift mögen 
zur besseren Beleuchtung des Ertragskatasters dienen. 


Zuerst ist in der erwähnten Denkschrift bemerkt worden. dass 
die m Galizien angewendete Schätzungs-Instruction weder vom Gesetz- 
geber für Galizien erlassen, noch mit Berufung auf seine allerhöchste 
Genehmigung hinausgegeben wurde, somit weder vor Kundmachung der 
Verfassung Gesetzeskraft hatte, noch dieselbe gegenwärtig, ohne Zu- 
stimmung der zur Theilnahme an ‘der Gesetzgebung verfassungsmässig 
berufenen Volksvertretungen , erlangen könne. Hieraus folgt, dass viele 
in dieser Instruction enthaltenen Vorschriften welche mit dem auch 
für Galizien erlassenen a. h. Patente vom 23. Dezember 1817 nicht 
im Kinklange stehen, oder Neues anordnen — keine verbindliche Kraft 


haben. Uebordies sind viele dieser Vorschriften veraltet und weder 
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деп Zeit- noch den Jandwirthschaftlichen Verhältnissen Galiziens ent 
sprechend, ja sogar geeignet die Schätzung zu be 


ы. 


So z. B. sind дегісі veraltete und beirrende Vorschriften in der 
Schätzungs - Instruction hinsichtlich der Sammlung und Benützung der 
Каш- und Pachtpreise der Grundstücke enthalten. 

Diese Preise sind überall, wo das System des Krtragskatasters 
zur Anwendung kam, zur Correetur der Einschätzung oder zur Com + 
bination mit derselben beniitzt worden. Diese Beniitzung ist unum 
gänglich nothwendig, um die ideele Parzellenschätzung von 
der Wirklichkeit nicht zu sehr abschweifen zu lassen. 

Dieses allgemein als nothwendig erkannte Correetivmittel diente 
aber in Oesterreich nicht zur Corrigirang sondern zur Beirrung der 
Schätzungsoperationen in jenen Kronländern, in welchen die Ein- 


schätzung in nenerer Zeit vorgenommen wurde, denn es sind in “= 
diesen Kronländern, im Grunde der Schätzungs - Instruction, die Kauf- 
und Pachtpreise auch aus den neuesten Zeiten gesammelt *) und zur 
Combination mit einer Einschätzung benützt worden, welche die Pro 
duktenpreise des Jahres 1824 zur Grundlage nimmt. Namentlich 
sind in Westgalizien, während der Einschätzung und zur Combination 
mit derselben, bei 1700 Kauf- und Pachtfälle gesammelt worden, und AL 


zwar beinahe durchgehends aus den Jahren 1849 bis 1859, in welchen 
die Produktenpreise durchschnittlich viermal höher waren als jene 
des Jahres 1824. 


Um aber eine Einschätzung . 


welche die Produkte nach den ge- 
ringsten Preisen des Jahres 1824 bewerthet , mit den aus der Neuzeit 
entnommenen Kauf- und Pachtpreisen der Grundstücke in Einklang 
oder ihnen nur nahe zu bringen, muss man alle übrigen Schätzungs- 
faktoren unrichtig beziffern, namentlich den Natu- 
ralertrag erhöhen. und den Kultur- Aufwand ver- 
mindern. 

Hiedurch wurde der Schätzungs-Operation eine Richtung gegeben, 
welche zu einer um so grösseren Ueberschätzung füliren musste, als die 
ihren Diensteifer bethätigenden Schätzungsorgane, deren Ermessen auch 
die Sammlung der Kauf- und Pachtverträge überlassen ist, einerseits 
solche Verträge sammeln dürfen, welche höhere Preise der Grundstücke 


*) Die Schätzungs - Instruction lässt sie aus den letzten sechs Jahren 
sammeln, 
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auswcisen *), anderseits aber durch die Kinsichtsnahme dieser aus der 
Neuzeit gesammelten Preise beeinflusst, und in der Tendenz auf 
Erhöhung der Schätzung dadurch bestärkt werden, dass sie in den ge- 
sammelten höheren Preisen der Grundstücke eine Begründung für die 


überspannte Schätzung auszuweisen haben. 


Bei dem Umstande, dass die Ertragsschätzung bereits durch 36 
Jahre fortgeschleppt wird, musste die Vorschrift, welche die Boden- 
kultur in dem zur Zeit der Einschätzung vorgefundenen Stande auf- 
nehmen lässt, eine grosse Ungleichheit zwischen den früher und den 
später eingeschätzten Kronländern herbeiführen. Als Beweis dieser 
Ungleichheit mögen die aus Katastraloperaten berechneten Durchschnitte 
der Anbauverhältnisse dienen, welche z. В. in der zuerst eingeschätzten 
Provinz Niederösterreich, die Brache mit 90%, in dem neulichst ein- 
geschätzten Krakauer Gebiete (dessen Bodenkultur auf einer niedri- 
geren Stufe steht) aber mit 4°, von dem gesammten Fliicheninhalte 
des reinen Ackerlandes darweisen **). 

Zu der Ungleichheit der Ausmittlung des Rohertrages von Aeckern 
hat: die Erkünstelung und die Vollziehung der Operationen das Meiste 
beigetragen, denn, vorschriftsgemäss, sollen die gemeindeüblichen (d. i. 
bei der Mehrzahl der Grundwirthe in der Gemeinde bestehenden) An- 
bauverhältnisse, so wie die Düngungsperiode und der Wirthschaftskurs 
zum Zwecke der Ermittlung des Rohertrages festgestellt werden. Dieses 
ist überhaupt sehr schwierig, und für die mit Lokalverhältnissen un- 
betrauten Organe unmöglich; insbesondere in Gemeinden, in welchen 
kein Flurzwang besteht, und jeder Bauer auf seinen Parzellen nach Be- 
lieben die Früchte in jedem Jahre in einem anderen Verhältnisse an- 
baut, — wie dies in Galizien der Fall ist. — Selten, und nur in den 
besten Wirthschaften sind verlässliche ziffermässige Daten über den 
Rohertrag des Acker- und Graslandes zu finden, und diese Daten 
können keine gehörigen Aufschlüsse geben über die in Gemeinden 
durchschnittlich erzielte Quantität der Produkte, um so weniger aber 
über die Qualität derselben. — Was aber die Lokalbesichtigungen, auf 


*) In Betreff der Sammlung dieser Preise in Galizien siehe die Anmerkung b) 
in der beigeschlossenen Tafel IV. 

**) Statistische Tabellen zur Denkschrift über die direkten Steuern іп Oester- 
reich und ihre Reform, herausgegeben vom К, К. Finanz - Minist, Wien 
1860, Б. 6. 
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welche sieh meistens berufen wird. anbelangt, so können solehe, wenn 
sie auch während der Schätzung mehrere Male wiederholt werden. zur 
Bildung eines der Wirklichkeit nur nahe kommenden Urtheils über den 
in gewöhnlichen Jahren erzielten durehsehnittlichen Naturalertrag um so 
weniger hinreichen, als die Produkte, ihrer Quantität und Qualität 
nach, ja sogar die Bodenbeschaffenheit selbst, sich in verschiedenen 
Jahren und Jahreszeiten, der Nässe oder Trockenheit, oder anderer 
kinfliisse wegen, verschiedenartig darstellen, 

Es kann und wird auch in der Praxis mit der Ermittlung des 
yvemeindeüblichen Wirthschaftsbetriebes und Rohertrages nicht 
Ernst genommen. Nach Ermessen werden diese Faktoren angesetzt, 
sodanı nach Ermessen, aus Anlass der Ausgeleichungen und Reclama 
tionen, per Pausch und Bogen geändert, und Niemand 
wäre im Stande nachzuweisen, ob der erste Ansatz oder die Aenderung 


richtig seien, Im Allgemeinen wären beide unrichtig, 


Wohin das Eirmessen der aus anderen Ländern nach Galizien be 
rutenen Schätzungsorgane geführt hat, möge aus den nachfolgenden 
Absätzen (insbesondere Absatz 6 bis 12) dann aus der beigeschlosse 


nen Tafel ТУ. entnommen werden. 


Den Andeutungen der Schätzungs-Instruction zufolge, wird bei 
der Einschätzung der Waldungen nicht die thatsächlich bestehende 
oder in den einzuschätzenden Gebieten übliche, sondern eine solche 
Umtriebsperiode und Bewirthschaftungsart angenommen, welche die 


Schätzungsorgane als forstmässig erkennen. 


Auf dieser Grundlage wird der Naturalertrag in Anrechnung 
gebracht und demselben das verwerthbare ebenso wie das nicht ver- 
werthbare Holz zugezählt, Die aus Theorien oder aus Erfahrungen 
in anderen Kronländern gebildeten Forstmissigkeitssitze konnten aber 
auf die meisten galizischen Waldungen nieht passen, und zwar 
sowohl der klimatischen Verhältnisse wegen, als auch aus dem Grunde, 
dass diese ausgedehnten Waldungen, wegen Mangel an Absatz, nicht 
vollständig ausgenützt, oder sonst wegen ihrem geringen Ertrage nicht 
forstmässig bewirthschaftet werden konnten, weil die Kosten der forst- 
mässigen Bewirthschaftung in dem gesammten Ertrage dieser Wal- 
dungen keine Deckung gefunden hätten. Auch wurde bei der Wald- 
einschätzung keine Rücksicht genommen auf die für die Waldkultur 


nachtheiligen Folgen der in Galizien bestehenden zahlreichen Wald- 


„se 


„A. 


23 


servituten, welche nicht nur die Einführung eines einträglicheren Wirth- 
schaftsbetriebes hindern, sondern auch zu Walddevastirungen Anlass 
geben. Diese Devastirungen sind bei den zahlreichen Servitutsberech 
tigten zur Sitte geworden, und weder die Waldeigenthiimer waren im 
Stande sich dagegen zu wehren, noch fanden sich die Behörden in 
der Lage eine wirksame Abhilfe hierin zu verschaffen 

Die Anwendung der Holzpreise aus dem Jahre 1824 musste 
um so irriger ausfallen, als über diese Preise glaubwürdige posi- 
tive Daten äusserst selten vorkamen, und weder die Steuerträger die 
im Jahre 1824 bestandenen Preise und Masse nach Verlauf von 36 
Jahren erweisen, noch die Schätzungsorgane im Stande waren, derlei 
Sachen aus eigener Erfahrung zu beurtheilen. 

Obgleich die Forstmässigkeit bei Waldungen zur Regel genom 
men wird, so gewährt doch die Ńchiitzungsinstruction keinen Abzug 
für Erhaltung des forsttechnischen Personals; für Aufsicht und Kul- 
turkosten gewährt sie aber einen Abzug von 1 bis 5%, des Brutto 
ertrages 7). Dieser Abzug ist offenbar zu gering, und muss sowohl 
zur Ueberschätzung der Waldungen, als anch zu der grössten Un 
gleichmässigkeit der Einschätzung gegenüber dem reellen Ertrage 
führen, denn in der Wirklichkeit betragen diese Kosten nicht 1 bis 
5, sondern 10 bis 90°%, vom Bruttoertrage, und stellen sich im 
Verhältnisse zum Bruttoertrage in den Orten grösser, wo der Brutto 
ertrag geringer ist, 

Es ist behauptet worden, dass die Unverhältnissmässigkeit des 
in der Instruction für Verwaltung und Kultur gestatteten Abzuges 
ihre Compensation darin findet, dass bei Anrechnung des Holzertrages 
dieser Ertrag auf Scheiterholz reduzirt, und weder die höheren Preise 
des Nutzholzes, noch die Nebennutzungen in Anschlag gebracht wer- 
den, Allein diese Art der Compensation kommt nur jenen Waldungen 
zu Statten, welche, in der Nähe grosser Städte oder in industriellen 
Bezirken gelegen, ihren ganzen Holzzuwachs und die Nebennutzungen 
gut verwerthen, daher einen nicht eingeschätzten Mehrertrag abwer- 
fen, welcher die Bewirthschaftungskosten decken oder dieselben über- 
steigen kann, 

Von dieser Compensation erhalten aber jene Waldbesitzer gar 
Nichts, die von ihren Waldungen keine Nebennützungen haben, 


*) In den westgalizischen Schätzungsoperaten wurde auch dieser Abzug nicht 
in Anwendung gebracht. | 
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Viele dieser letzteren Waldungen werden gegeniiber den erste- 
ren einmal aus dem Grunde, dass man ihnen auch das nicht verwerth- 
bare Holz im Bruttoertrage anrechnet, und das zweitemal aus dem 
Grunde, dass man ihnen die reellen Kulturkosten nicht in Abzug 
bringt, iiberschiitzt, und diese Ungleichheit in der Kinschiitzung bringt 
es mit sich, dass die Kinen, im Verhältnisse zu ihrem reellen reinen 
Einkommen 2 bis 20 Mal mehr an Steuern entrichten müssen als die 
Anderen. 

Die hier angeführten Instructionsvorschriften sind aber auch im 
Patente у, 23. December 1817 nicht gegründet, ja demselben gerade 
zuwiderlaufend, indem dieses Patent keine ideelen Forstmässig 
keitsregeln und keine Verhältnisszahlen für Kulturkosten kennt, son 
dern die wirklich bestehenden, gemeindeüblichen Bewirthschaftungsarten 
und Kulturkosten zur Grundlage der Schätzung nehmen lässt, 

Wenn aber unter den sachkundigen Grundbesitzern sich 
solche fiinden, die für дегісі Instructionsvorschriften das Wort füh- 
ren, so läge der Verdacht nahe, dass sie sich durch diese 
Vorschriften gegenüber den Anderen begünstigt füh 
len und an dieser Begünstigung festhalten wollen. 


Und eben demselben Grunde wird man es zuschrei- 
ben müssen, wenn sachkundige Grundbesitzer für jene in der 
Schätzungs-Instruction angenommenen Grundsätze einzustehen fänden, 
welche, bei der Einschätzung des Acker- und Graslandes, die wichtig- 
sten auf den Reinertrag einfliessenden Momente — nämlich: die Kosten 
der Düngausführung und der Einbringung der Produkte vom Felde in 
den Wirthschaftshof , die Entfernung der Grundstücke von der Ort- 
schaft, die mehr oder minder schwere Zugänglichkeit der Grundstücke, 
endlich den landwirthschaftlichen Zusammenhang der einen Grundstücke 
mit den andern — nicht berücksichtigen wollen *). 

Dieser letztere Grundsatz ist mit den thatsiichlichen Verhält- 
nissen im offenbaren Widerspruche, da die Grundstücke nicht jedes 
für sich, sondern im Zusammenhange mit anderen zu demselben Wirth- 
schaftskomplexe gehörigen Grundstücken bewirthschaftet werden. — 


+) Die Schätzungsinstruetion hat an diesen Grundsätzen festgehalten, obgleich 
sie im Patente vom 23. December 1817 nicht ausgesprochen waren, 
Dieses Patent lässt sogar ausdrücklich die „Einbringung der Produkte“ in 


Ше Auslagen einrechnen. 


= 
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Dieser Grundsatz führt auch offenbar zu der grössten Ungleich- 
heit der Einschätzung, weil der landwirthschaftliche Zusammenhang 
der Grundstücke, so wie der Einfluss dieses Zusammenhanges auf den 
Reinertrag der Wirthschattskomplexe, sich in einzelnen Ländern und 
Gemeinden аш verschiedenartigsten gestaltet, indem die Wirthschafts- 
komplexe in den einen Gebieten mehr weniger arrondirt sind, und 
nahe liegende, leicht zugängliche Grundstücke haben; da hingegen sie 
in anderen Gebieten aus Grundstücken zusammengesetzt sind, die in 
grossen Gemeindeterritorien zerworfen, und sowohl von einander, als 
auch von den Ortschaften entfernt liegen, oft auch, insbesondere in 
Gebirgsliindern, schwer zugänglich sind. 

Bei Festhaltung des erwähnten Grundsatzes sind die letzteren 
Gebiete gegenüber den ersteren bevortheilt, Auch liegt in der An- 
wendung dieses Grundsatzes eine offenbare Bevortheilung 
derärmeren Gebiete gegenüber den reicheren, weil 
in diesen letzteren, eine jede, wenn auch entlegene und schwerer zu- 
gängliche Grundparzelle, da sie eine lohnende Rente abwirft, voll- 
ständig ausgenützt oder durch Verkauf oder Verpachtung gut ange- 
bracht werden kann, welches in ärmeren Gebieten nicht der Fall ist. 

Die in strenger Durchführung dieses Grundsatzes angeordnete 
Ausserachtlassung der Kosten der Düngausführung und der Einbrin- 
gung der Produkte vom Felde, führt auch zur Ueberschiitzung vieler 
Gemeinden gegenüber den Anderen. Die Ausserachtlassung der erwähn- 
ten Kosten will in der Schätzungsinstruction dadurch vertheidigt wer- 
den, dass diese Kosten in dem Stroh und in den Abfällen, welche 
bei der Einschätzung dem Bruttoertrage nicht zugezählt werden, ihre 
Compensation finden. Allein — abgesehen davon, dass eine solche 
Compensation zur Deckung der erwähnten Kosten gar nicht hinreicht 
— muss bemerkt werden, dass die Grasländer kein Stroh und keine 
nicht eingeschätzten Abfälle erzeugen, das Ackerland aber in vielen 
Gemeinden einen sehr grossen Düngungs - und Einbringungs- Aufwand 
benöthiget und wenig Stroh abgibt, in anderen aber sich die Sache 
umgekehrt verhält. 

Hinsichtlich Galiziens muss insbesondere hinzugefügt werden, 
dass die Anwendung der hier besprochenen Grundsätze in diesen 
Lande für sich allein hinlänglich war, die Einschätzung des 
Acker- und Graslandes zu ganz unrichtigen, im Inneren des Landes un- 
gleichen, und dieses Land gegenüber den westlichen Kronländern 
offenbar bevortheilenden Ergebnissen zu führen, daher diese 
Einschätzung zum Zwecke einer gerechten Steuerumlage unbrauch- 
bar zu machen, — denn eben in Galizien ist eine gerechte Ein- 
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schätzung der Grundbesitzungen nur nach ganzen Wirthschaftskom - 
plexen oder mit genauer Berücksichtigung der Kntfernung einzelner 
Grundstücke und ihres wirthschaftlichen Zusammenhanges möglich, 
weil in Galizien beinahe der ganze kultivirte Boden den gesetzlich 
untheilbaren Wirthschaftskomplexen angehört 7), und diese Komplexe 
(insbesondere die bäuerlichen in den östlichen Kreisen) bestehen mei 
stens aus vielen, zerworfenen, und von einander entlegenen Grund 
parzellen, Es gibt in Galizien sogar viele solche (in den dünn be 
völkerten oder in Gebirgsgegenden gelegene) Gemeinden, welche ihre 
у, bis 3 Meilen entfernten oder schwer zugänglichen Acker- oder 
Wiesenparzellen gar nicht oder nur zum Theile ausnützen können, 

Die angeschlossenen Abbildungen zweier galizischer Wirthschafts 
komplexe mögen als Beispiele dienen. 

Die entfernten oder schwer zugänglichen Grundstücke, und die 
aus zerworfenen Grundstücken bestehenden Grundwirthschaften haben 
einen 2 bis 20 Mal geringeren Grundertrag als die besser gelegenen, 
und wären um ebenso viele Male gegenüber der letzteren überschätzt. 

ls ist zwar behauptet worden, dass die Zusammensetzung der 
Wirthschaftskomplexe vom Zufalle abhänge, und, wo sie ungünstig 
ist, durch Grundzusammenlegungen nachgebessert werden könne, Al 
lein einen Zustand, welcher Jahrhunderte dauert, kann man nicht Zu 
fall nennen, und eine Aenderung hierin ist mit so grossen Schwierig- 
keiten und Kosten verbunden, dass die Staatsverwaltung bisher nicht 
Hand daran zu legen wagte. Viele Zeit, wohl auch ein Jahrhundert 
wird vergehen, bis die Grundzusammenlegung in Galizien beschlossen 
und durchgeführt werden wird. Keinem Zweifel darf es aber unter- 
liegen, dass es den Gesetzen der Vernunft und der Gerechtigkeit 
entspreche, die Folgen der Grundzusammenlegung bei der Ertrags- 
einschätzung nicht im Voraus zu veranschlagen, sondern die Berücksich- 
tigung derselben jener Zeit vorzubehalten, wo sie wirklich eintreten 
werden. 


6. 


Sogar bei Feststellung der Katastralpreise der Körnerhaupt- 
früchte — für welche die Annahme positiver Daten über die Markt- 
preise des Jahres 1824 vorgeschrieben ist -- verschafften sich in Ga- 
lizien ideele Verhältnisszahlen Geltung, Nach diesen Verhältnisszahlen 


%) Kaum '/,, des Garten-, Acker- und Graslandes ist in Galizien frei theilbar, 
und dieser liegt meistens in Städten, 
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wurden die Marktpreise des Jahres 1824 corrigirt und gehoben *).— 
Ferner wurden die geringeren Marktpreise mehrerer kleineren Markt 
orte unkerücksichtigt belassen, 

Auch muss der Umstand erwogen werden, dass die Marktpreise 
des Jahres 1824 in der diesem Jahre nahen Zeitperiode nicht verifi- 
zirt worden sind. Erst nach Verlauf von 30 bis 36 Jahren wurde 
deren Verification in Galizien vorgenommen, und ist um so unver 
lässlicher, als man gegenwärtig die ehemals bestandenen marktübli 
chen Masse nicht mehr erheben kann. Diese Masse waren aber in 
ganz Galizien grösser als die normalen, welches durch viele seit dem 
Jahre 1824 in Вестей der Masse erlassenen Verordnungen erwiesen 
ist, Aus dem Umstande, dass man die bestandenen marktüblichen 
Masse nicht berücksichtigt, erwächst wieder ein Nachtheil für die ga- 
lizischen Grundbesitzer, denn es werden die für grössere Masse 
erzielten Preise als für kleinere normale Masse geltend ange- 
nommen, 

Den Vorschriften gemäss, sind die, für Einschätzung des Gras 
landes wichtigen Katastralpreise des Heues nicht nach den Markt 
preisen, sondern nach dem für jede Gemeinde zu ermittelnden stäti- 
gen Verhältnisse der Preise des Heues zu jenen der Ackerhauptfrucht 
festzustellen. Obgleich dieses Verhältniss sich in einzelnen Gemeinden 
und Gegenden verschiedenartig gestaltet, so wurden doch in Galizien 
ideele Verhältnisszahlen als Norm angenommen, welche darin beste- 


hen, dass der Preis eines Zentners süssen Heues dem Preise eines 


*) Im Lemberger Verwaltungsgebiete waren nämlich: 


Die durch Већи 
ZUNgSOrgANEe anfge- 
stellten Verhiiltnisa- 
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Н | vorgenommenen 
zahlen , | Corrigirung | 

fiir einen Metzen in Kreutzer С. И 
für Weizen 13 59 к 59 
‚‚ Korn Г. 41 45 
(erste 27 29 
„ Hafer 20 22 

| 


Durch die Corrigirung wurden daher die Martkpreise für Korn, Gerste 
und Hafer beinahe um 10 °/, erhöhet. Diesem folgte auch die Erhöhung 
der Preise aller anderen Produkte des Acker- und Graslandes, indem die 
Preise dieser letzteren Produkte in ein bestimmtes Verhältniss zu den Prei- 
sen der ersteren festgestellt werden wollten, 
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Metzen Hafers überall gleichzustellen; und die Preise aller 
anderen Grasgattungen in gewissen regelmässigen Abstufungen an ein 
ander zu reihen seien, Als Begründung für diese Norm wurde unter 
anderen angeführt, dass sie allgemein als richtig anerkannt und in 
den vorhin eingeschätzten Provinzen beobachtet war, Allein auch 
diese Begründung war unrichtig, denn die erwähnte Norm ist in den 
alteingeschätzten Kronländern nicht beobachtet worden, und auf eine 
allgemeine Anerkennung derselben kann gar nicht gedacht werden, 
denn — wenngleich in schätzbaren Büchern der Futterwerth eines 
Zentners süssen Heues jenem eines Metzen Hafers gleichgestellt wird, 
so hat noch kein praktischer Schriftsteller den Einfall gehabt, daraus 
zu schliessen, dass auch der Preis dieser Produkte sich über 
all gleichstellen müsse, Die Verbrauchs- und Verkehrsverhältnisse 
dieser Produkte unterscheiden sich von einander wesentlich, Das vo- 
luminöse Heu wird nur in einem geringen Theile in nahe liegenden 
Marktorten verwerthet, sonst aber im Orte der Erzeugung selbst 


verbraucht, und, wo an Heu Mangel herrscht, kann dasselbe durch 


Ackerprodukte ersetzt werden, Hingegen kann der Hafer den Gegen 
stand eines ausgedehnten Handels bilden, und wird mitunter auch zur 
Branntwein - und Bierfabrikation so wie zur Nahrung der Menschen 
gebraucht. In allen diesen Beziehungen kann der Hafer durch Heu 
nicht ersetzt werden, wesshalb selber, im Verhältnisse zu seinem 
Futterwerthe, beinahe überall, insbesondere aber in den Orten, wo es 
Ueberfluss an Heu gibt, bedeutend höhere Preise hat als Heu. 

Es sind auch in den Katastraloperaten der vor dem Jahre 1845 
eingeschätzten (in der beiliegenden Tafel I Post 10 bis 16 angeführten) 
Kronländern weder die Preise eines Zentners süssen Heues jenen eines 
Metzen Hafers gleichgestellt, noch die Preise aller anderen Grasgattun- 
gen im Verhältnisse zu den Preisen der Körnerfrüchte so hoch gegriffen 
wie in Galizien. In den Katastraloperaten eines jeden dieser Kronländer 
kommen in den Verhältnissen der Heupreise zu den Preisen der Kör- 
nerfrüchte bedeutende Unterschiede vor zwischen einzelnen Gebietsthei- 
len und auch zwischen nahe an einander liegenden Gemeinden. So z. B. 
sind in Niederösterreich, bei einem Haferpreise von 48 und 44 kr., die 
Preise des süssen Heues mit 39, 36, 33, 30, 27, 24 und 21 kr. an- 
gewendet worden. Hieraus darf geschlossen werden, dass in jenen Kron- 
ländern die Schätzungsorgane zu ideelen Verhältnisszahlen weniger 
Zuflucht nahmen. 

In Krakau und in Galizien aber sind die Verhältnisse zwischen 
den Preisen der verschiedenen Grasgattungen und jenen der Körner- 
früchte auf eine Leiste geschlagen, insbesondere der Preis eines Zentners 
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siissen Henes, jenen eines Metzen Hafers, mit geringen und seltenen 
Abweichungen, gleichgestellt worden, und zwar sowohl in den Haupt- 
städten Lemberg und Krakau als auch in jenen, von Absatzorten ent- 
[егеп Gemeinden, deren Grasland 2 bis 30 Mal grösser ist, als ihr 
Ackerland. Und in solehen galizischen Gemeiden stellt sich der Ka- 
tastralpreis des Heues, im Verhältnisse zum Haferpreise und zum Preise 
der übrigen Körnergattungen, bedeutend höher als in den industriellen 
Gegenden der alteingeschätzten Ктопапдет , ja sogar bedeutend höher 
als in der nächsten Umgebung der kaiserlichen Residenzstadt Wien! *) 

Hätte man aber die Gleichmiissigkeit der Einschätzung dem That- 
bestande gegenüber einzuhalten gewusst, so wären gerade in Galizien 
die Katastralpreise des Heues im Verhältnisse zu jenen der Körner- 
früchte, bedeutend geringer ausgefallen als in den altkatastrirten 
westlichen Ländern, denn Galizien schickt ihren Ueberfluss an Körner- 
früchten nach Westen, um dort bessere Preise hiefür zu erzielen, da 
hingegen es das voluminöse Heu nicht wegschicken kann, dasselbe da- 


her im Inneren des Landes mit geringerem Nutzen verbrauchen muss. 


Abgesehen von der Unzweckmässigkeit der in der Schätzungs- 
instruction in Bezug auf Ermittlung der Arbeitspreise enthaltenen Vor- 
schriften, welche nirgends, am allerwenigsten aber in Galizien der 
Wirklichkeit entsprechen, ist in Betreff: der in West - Galizien bereits 


festgestellten Katastralarbeitspreise zu bemerken, dass sie nicht auf 


Grund der mit Gemeinden gepflogenen Erhebungen ermittelt, sondern 
nach Ansichten der Schätzungsorgane festgestellt wurden, indem diese 
Organe die Angaben der Gemeinden über die Erhaltungskosten der 
Arbeitskräfte überspannt, daher zu modifiziren fanden. 

Auf Grund dieser Ansichten der Schätzungs-Organe sind für die 
Handarbeit in Westgalizien solche Preise angewendet worden, die nicht 
nur absolut, sondern auch inı Verhältnisse zum Preise der Brodfrucht 
geringer sind, als in den alteingeschätzten (in der Tafel II, Post 10 
bis 16 angeführten) Kronländern, obgleich Galizien einen bedeutenden 


*) Die in Galizien zur Bewerthung des Heues im Kataster angenommenen Ver- 
hältnisszahlen sind, wie es scheint, in neuerer Zeit gebildet, und wie dies 
aus der beigeschlossenen Tafel I zu entnehmen ist, zuerst in Miihren und 


Schlesien angewendet, sodann nach Galizien vielleicht auch nach Böhmen 
(dessen Katastralpreisdurchschnitte dem Verfasser nicht bekannt sind) fort- 
gepflanzt worden. 
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Ueberschuss an Brodfriichten erzeugt; der Preis der Arbeit daher, sich 
im Verhältnisse zum Preise der Brodfrucht in Galizien nicht niedriger 
stellen könne, als in den alteingeschätzten Kronländern, welche einen 
Theil der Brodfrüchte zur Ernährung ihrer eigenen Bevölkerung aus 
anderen Ländern einführen, 

Wie unrichtig viele bei den Schätzungsoperationen beobachteten 
Gepflogenheiten sind, mag auch der an und für sich minder bedeutende 
Umstand beweisen, dass bei der Ermittlung der Erhaltungskosten eines 
Pferdegespanns, die jährlichen Kosten der Abnützung eines Bauern 
pferdgeschirres in Westgalizien mit 10%, von dessen Anschaflungswerthe 
angenommen wurden, obgleich dieses wohlfeile, meist aus Hanfgurten 
und Stricken bestehende Geschirr, alljährlich, mitunter auch zwei oder 
dreimal des Jahres, neu angeschafft werden muss. 

Als weiteres Beispiel der Unrichtigkait und Unverhältnissmässig- 
keit der angewendeten Arbeitspreise sind die Katastralpreise eines mit 
Ochsen bespannten Zugtages in Westgalizien anzuführen, welche derart 
festgestellt wurden, dass von denselben — nach Abschlag des Preises + 
der bei dem Zugtage verwendeten Handarbeit ein Restbetrag übrig 
bleibt, welcher, mit den Katastralpreisen des süssen Heues verglichen, 
im Wadowicer Kreise 26 Pfund, in zwei anderen Kreisen 81 Pfund, 
in den übrigen Kreisen aber 34 bis 36 Pfund dieses Heues für jedes 
Paar Ochsen vorstellt, daher offenbar zur Deckung der Kosten für Er- 
haltung des Viehes und der Geräthe nicht ausreichen kanı, denn nur 
zur Erhaltung zweier mittleren Ochsen im arbeitsfähigen Zustande muss 
ihnen täglich ein Futter verabreicht werden, welches 40 Pfunden süssen 
Heues an Nahrungsgehalt gleichkommt, und es muss dieses Futter 
während der Ackerarbeiten bis auf 50 Pfund. mitunter auch darüber 
erhöhet werden. 

Anders war der Vorgang in den altkatastrirten Provinzen, in 
welehen der Preis der Zugarbeit zum Preise des Futters in ein für 
die Steuerträger bedeutend günstigeres Verhältniss gestellt wurde 
als in Galizien. wie dies aus der beiliegenden Tafel ПТ zu ent- 
nehmen ist. 


Schon bei der Bildung des Produktenpreistarifs schreibt die Schä 
tzungsinstruction die Annahme solcher Preisabstufungen vor, іп de- 
nen sich Differenzen von 10 bis 15°, aussprechen. Die Folge hievon 
ist, dass bei Anwendung der verschiedenen Preisstufen auf zwei nach- 
barliche Gemeinden, die eine, ohne haltbaren Grund, einen um 10 bis 
15°, höheren Produktenpreis zugewiesen erhält als die andere. Eine 
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noch geringere Zahl von Abstufungen will die Schätzungsinstruction 
für die Arbeitspreise angewendet wissen. Und in der Vollziehung die 
ser Vorschriften ist es so weit gekommen, dass z. В. für die sechs 
westlichen Kreise Galiziens welche zum Theil in der Ebene zum 
Theil im Gebirge gelegen sind, und 379 [7] Meilen Flächeninhalt ћа- 
ben — nur ein einziger Satz von 15 kr. für Bewerthung eines zwei 
spännigen Ochsenzugtages festgestellt wurde, Selbst mit den im Kata- 
ster angewendeten Preisen der zur Fütterung des Viehes dienenden 
Produkte steht dieser Satz nieht im Finklange, denn für diese 
Produkte sind in denselben westlichen Kreisen Galiziens mehrere Preis- 
stufen, namentlich für einen Zentner süssen Heues vier Preisstufen von 
21, 24, 27 und 30 kr. angewendet worden. Gesetzt, dass der Preis 
von 15 kr. für einen Ochsenzugtag bei einem Heupreise von 21 kr. 
entsprechend wäre, so ist er offenbar irrig bei einem Heupreise von 27 
und 30 kr. 

Dies möge wieder einen Beweis hierüber abgeben, dass es sich 
bei der erkünstelten Ertragsschätzung gar nicht darum handle, die Sätze 
der einzelnen Faktoren mit dem Thatbestande oder auch mit einander 
in Einklang zu bringen, sondern nur um die Rubriken mit Ziffern aus- 
zufüllen. 


9. 


Linen weiteren recht klaren Beweis für diese Behauptung 
bietet die Bemessung des materiellen Arbeitsaufwandes in den westgali 
zischen Schätzungsoperaten. Obgleich das Patent vom 23 Dezember 1817 
den gemeindeüblichen Kulturaufwand in Abschlag zu bringen vorschreibt, 
so wurde dieser Aufwand jedoch nicht nach der erwiesenen Gemeinde- 
üblichkeit. sondern nach den sogenannten Kultur - Aufwandsschemen 7) 
bemessen, und diese Schemen wurden für Westgalizien gebildet nach 
den Mustern, welche in der, mit Beginn der Schätzung, für 
Westgalizien in Druck gelegten Instructionen vorgedruckt 
waren. "") 

Ungeachtet man im Vorhinein wusste, dass der materielle Kultur- 
aufwand nach den in der Instruction vorgedruckten Mustern zu bemes- 
sen sein wird, hat man jedoch über diesen Aufwand in Westgalizien 


*) In diesen Schemen sind die Sätze für die Zahl der bei jeder Arbeit anzu- 
rechnenden Arbeitstage verzeichnet. 


**) Dieselben Mustern sind auch in der für Ostgalizien hinausgegebenen In- 
struction vorgedruckt, und werden vermuthlich auch dort benützt, 
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Erhebungen gepflogen, und Hunderte von Protokollen hierüber mit Ge- 
meinden aufgenommen. In einem Aktenstücke ist die Aufnahme dieser 
Protokollien aus dem Grunde als wünschenswerth bezeichnet, weil die 
Gemeindeausschüsse wissen, dass der Kulturaufwand vom Rohertrage 
in Abzug zu bringen ist, und sie durch die Einvernehmung die Ueber- 
zeugung erhalten, dass es mit dem Abzuge seine Richtigkeit habe. Um 
diese und diesen ähnliche Ueberzeugungen den Steuerträgern beizubrin- 
gen, um sie glauben zu machen, dass ihre Aeusserungen hierin Gel- 
tung haben, werden die Erhebungen, in Betreff aller Schätzungsfaktoren, 
gepflogen, welche sehr viel kosten und gar nichts nützen, denn nicht 
diese Protokolle, sondern die Ansichten der Schätzungsorgane geben 
den Ausschlag sowohl bei Feststellung der hier besprochenen als auch 
aller anderen Faktoren. 

Es kann aber auch nicht anders sein bei diesem durch Anwen- 
dung vieler Faktoren erkünstelten Schätzungssysteme. Keine Vorschrif- 
ten sind denkbar, welche die Anwendung der für einzelne Faktoren 
anzuwendenden Sätze regeln könnten, denn die mannigfaltigen Verhält- 
nisse lassen sich nicht vorausschen; es würden daher die Regeln zu 
einer noch grösseren Beirrung beitragen. Zwischen den weit von ein- 
ander liegenden Extremen muss die Wahl den Schätzungsorganen über- 
lassen bleiben. Die nach der Anschauungsweise dieser Organe für ein- 
zelne Faktoren festgestellten Sätze können aber von einander und 
von der Wirklichkeit bedeutend abweichen und irrig sein. Noch irriger 
ist aber das in der Reinertragsziffer sich ergebende Produkt dieser 
Sätze. Je mehr Faktoren, desto mehr Fehler, und desto irriger die 
Ergebnisse der Einschätzung. 


10. 


Es ist bereits erwähnt worden, dass der Arbeitsaufwand in den 
westgalizischen Schätzungsoperaten nach Schemen bemessen wurde, de- 
ren Muster im Vorhinein gebildet und gedruckt waren. 

Der Verfasser der eingangserwähnten Denkschrift suchte den in 
Westgalizien angewendeten Arbeitsaufwand mit jenem in anderen Kron- 
ländern zu vergleichen. Es standen ihm jedoch hiezu nur die Schä- 
tzungsoperate von Niederösterreich und die in Böhmen angewendeten 
Kulturaufwandschemen zu Gebote. Aus diesen Aktenstücken gewann 
er die Ueberzeugung, dass der Arbeitsaufwand in diesen Kronländern 
viel liberaler bemessen war als in Galizien *). Es wurden zwar die in 

*) Gerade umgekehrt hätten sich diese Verhältnisse stellen sollen, wenn man 
den Thatbestand überall einzuhalten gewusst hätte, denn nicht grösser, son- 
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Böhmen angewendeten Kulturaufwandschemen von der obersten Behörde 
nach Westgalizien zur allenfälligen Benützung hinausgesendet ; die west- 
galizische Schätzungsoberbehörde meinte jedoch, dass diese Schemen 
für Galizien zu liberal seien, und zog es vor, andere minder liberale 
Schemenmuster beim Beginn der Schätzung vorzuschreiben. Für die 
Anwendung der minder liberalen Schemen in Westgalizien wurden ver- 
schiedene Gründe angeführt, unter anderen auch der Grund, dass in 
Galizien bedeutend geringere Fruchtpreise bestehen als in Böhmen. 
Also war es nicht genug an dem, dass die Preise der Arbeit in 
Westgalizien, wegen der geringeren Fruchtpreise, nicht nur absolut, 
sondern auch im Verhältnisse zu den Fruchtpreisen niedriger gestellt 
wurden, als in den westlichen Kronländern, — man glaubte noch auch 
den materiellen Arbeitsaufwand in Galizien geringer bemessen zu sollen. 
Aus dem Grunde, dass die Fruchtpreise in Galizien niedriger sind, 
glaubte man annehmen zu dürfen, dass der schlechter entlohnte und 
schlechter genährte galizische Arbeiter mehr Garben schneiden, und 
der schlechter gefütterte galizische Ochs in einem Tage mehr ackern 
soll, als in den westlichen Kronländern. 


Und so musste es auch durch andere Schätzungs - Operationen in 
Westgalizien und Krakau gehen. — So durfte auch der Anfang dieser 
Operationen in Ostgalizien sein. 

Massgebend sind hiebei die Ansichten der Schätzungsorgane, 
welche aus verschiedenen anderen Kronländern nach Gali- 
zien berufen wurden, obgleich das Patent vom 23. Dezember 1817 die 
ausdrückliche (durch die a. h. Entschliessung vom 7. Februar 1861 
bestätigte) Anordnung enthält, dass die Schätzung durch „eigene, mit 
den Lokal- und ökonomischen Verhältnissen des Distriktes für wel- 
chen sie aufgestellt sind genau bekannte“ Organe 
vorzunehmen: ist. 

Die aus anderen Kronländern nach Galizien berufenen Schätzungs- 
organe können sich von dem Ideengange, den sie sich aus Theorien 
oder aus Erfahrungen in jenen Kronländern durch längere Zeit ange- 


dern geringer ist die Leistungsfähigkeit und Verwendbarkeit der landwirth- 
schaftlichen Arbeitskräfte in Galizien, und zwar schon aus dem Grunde, dass 
der Winter in diesem Lande länger, die Herbsttage kürzer und die sonstigen 
klimatischen Verhältnisse ungünstiger sind, als in Niederösterreich, ja ungiin- 
stiger als in allen anderen Kronländern, 
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eignet haben, nicht losmachen; sie können sich in die Kulturs-, Verkehrs-, 
Industrie- und klimatischen Verhältnisse der galizischen Schätzungs- 
distrikte, welche von den Verhältnissen aller anderen Kronländer we- 
sentlich abweichen, nicht hinein denken; sie können den Einfluss, 
welchen diese Verhältnisse auf den Ertrag der Gründe in Galizien aus- 
üben, nicht gehörig würdigen und beurtheilen. 

Der Grund der Verwendung der mit Lokalverhältnissen nicht ver- 
trauten Organe liegt aber zum grossen Theile in dem Schätzungs- 
Systeme, denn zu der diesem Systeme innewohnenden künstlichen 
Zifferzusammenstellung ist eine Fertigkeit erforderlich, die sich nur durch 
langjährige Uebung gewinnen lässt, und man zieht es vor, solche Or- 
gane zu verwenden, die sich diese Fertigkeit angeeignet haben, als 
jene, welche mit den Lokalverhältnissen bekannt wären, die künstliche 
Zifferzusammenstellung aber erst zu erlernen hätten, 

Und als Anweisung für die Organe dienen die vor 36 Jahren für 
Niederösterreich verfassten Instruetionen , welche weder den Zeit- noch 
den gälizischen Landesverhältnissen entsprechen und für sich allein ge- 
eignet sind, die Einschätzung auf Irrwege zu leiten. ”) 


12, 


Nur im Wege einer solchen Einschätzung konnten für Krakan 
und Westgalizien jene Schätzungs-Ergebnisse erzielt werden **), welche 
den aus den Jahren 1849 bis 1859 gesammelten Kauf- und Pacht- 
preisen der Grundstücke entgegenhalten , diese Preise überhaupt , in 
vielen Fällen aber bedeutend überschreiten. — Wäre aber die Ertrags- 
Schätzung der Wirklichkeit entsprechend oder hätte sie sich derselben 
nur genähert, so hätte sie offenbar einen Ertrag ausweisen müssen, 
welcher kaum einem Drittheile der erwähnten Kauf- und Pachtpreise 
gleichkommen könnte, weil die Produktenpreise der Zeitperiode, in 
welcher diese Kauf- und Pachtpreise gesammelt wurden, in Galizien 
durchschnittlich viermal höher waren, als die bei der Ertrags- 
schätzung zur Grundlage genommenen Produktenpreise des Jahres 1824.""") 

Allein nicht nur eine absolute, sondern auch eine rela- 
tive Ueberschätzung Westgaliziens und Krakaus geht aus den Ver- 


ж) Siehe insbesondere die vorangehenden Absätze 2, 4 und 5. 
**) In Ostgalizien sind die Schätzungsergebnisse noch nicht bekannt. 
же.) Vergleiche die Produktenpreise des Jahres 1824 mit jenen des Jahres 1849 
bis 1857 in den Tafeln zur Statistik des Steuerwesens in Oesterreich. Wien 


1858 B. 257 bis 209, 


ји“ 
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gleichungen der Schätzungsergebnisse mit den reellen Kanf- und Pacht- 
preisen hervor, denn es zeigen diese aus ämtlichen Daten angestellten 
Vergleichungen (laut der beiliegenden Tafel ТҮ), dass die für West- 
galizien und Krakau ermittelten Erträgnisse sich im Verhältnisse zum 
Kauf- und Pachtpreise der Grundstücke, durchschnittlich um 118%, 
höher stellen, als in den eilf westlichen Kronländern, in welchen 
der stabile Kataster eingeführt ist. Dieses enorme Missverhältniss 
hätte sich noch grösser herausgestellt, wenn man in den ämtlichen 
Zusammenstellungen , aus welchen die in der Tafel IV angeführten 
Ziffern entnommen sind, die Rente in Kauffällen für Westgalizien und 
Krakau nicht mit 5%,, sondern, ebenso wie in den anderen Kronländern, 


mit 4% vom Kaufschillinge. berechnet hätte. 


Auch zwischen den anderen Kronländern bestehen bedeutende Un- 
gleichheiten in dem Verhältnisse der im Kataster ausgewiesenen Rein- 
ertragsziffler zu der aus Kauf- und Pachtvertriigen entnommenen Grund- 
rente; in Galizien hat aber die Ueberschätzung ihren Culminationspunkt 
erreicht, wie dies aus der beiliegenden Tafel ТУ zu entnehmen ist. *) 


Die einzelnen über die Kauf- und Pachtpreise gesammelten, in 
den Akten des Finanzministeriums vorfindigen Daten, aus welchen die 
іп der Tafel IV ersichtlichen Ziffern für Krakau und Westgalizien zu- 
sammengestellt wurden, liefern den weiteren Beweis, dass auch im 
Inneren dieser Länder die grösste Ungleichmässigkeit der Einschätzung 
gegenüber den Kauf- und Pachtpreisen bestehe, denn es kommen viele 
Fälle vor, wo die Kastralschätzung 2- bis 5-fach geringer, viele anderen 
aber, wo sie 2- bis 6-fach höher ist, als die Kauf- und Pachtpreise. 


*) Auf Grund einer solchen Einschätzung würde Galizien an der Grundsteuer 
für den Staat, im Verhältnisse zu den Kauf- und Pachtpreisen der Grund- 
stücke, mehr als doppelt so viel zu entrichten haben, als die westlichen 
Kronliinder. — Ueberdies sind die Zuschläge für Landes- und Gemeinde- 
Erfordernisse in Galizien bedeutend grösser als in den westlichen Kronlän- 
dern. — Die Landeszuschläge und jene für die Grundentlastung, waren in der 


Verordnung des Ministeriums vom 30. September 1858, für das Jahr 1859 im 
nachstehenden Perzentenausmasse vom Steuergulden festgestellt: 


in Böhmen mit... 14'/,, in Steiermark mit... . 889 
» Tirol 3 +0. AD » Kiirnthen 42224 220887. 
» Schlesien ”...16% „ Krain а. A 
» Mähren КЕ ТОР » Oberösterreich „ .... 40 

» Niederösterreich rer Гору ЕР » Salzburg PRZY ө КУЛА 
n Görz und Gradiska „ .. . 175/, „ Ostgalizien орото 


» Istrien я + «+ 20 „ Westgalizien ae 
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Hiernach wären viele Grundstücke, im Verhältnisse zu ihrem Kauf- 
und Pachtpreise, 2 bis 30 mal höher eingeschätzt als die anderen. 

Alle diese Ungleichheiten in der Einschätzung mögen zum Be- 
weise dienen, dass auch die zur Herstellung der Gleichmässigkeit in 
der Einschätzung vorgeschriebenen Grenzausgleichungen und die An- 
schlüsse der in der Einschätzung begriffenen Gemeinden und (Gebiete an 
die bereits eingeschätzten, lediglich auf Grund der unrichtigen Ansichten 
über die relative Ertrags-Fähigkeit des Bodens zu Stande gebracht 
werden, wobei der wirkliche Geldertrag, welcher einzig und allein 
die Steuerkraft repräsentirt, ausser Beachtung bleibt. 

Dass die Steuerumlage auf Grund einer solchen Ein- 47 
schätzung höchst ungleich und ungerecht wäre, ist сіп- 
leuchtend. 


~ 


Е JO 


|. 


Tafel Ж, zu Seite 28. 


Vergleichung der Katastralpreise des Hafers mit jenen 
des süssen Heues 


Durchschnitte der im Grund 
steuer- Kataster angewendeten 


Post- Kronländer Preise 

und ова fiir einen 
Ж пг einen Zentner 
Zahl Verwaltungs - Gebiete Metzen Hafer | 444404 Нен 


in Kreuzern Conv. Mze. 


------------ -ӛ ----- ------------ 


| (srossherzogthum Krakau 


Kreis Rzeszow 


| 
= | 
3 5 Tarnow | | 
А West- д Bochnia | 24, | ч 94.25 : 
5 Galizien 5 Jasło | 205: | 5 94,50 | 
| 
| | | 
| | 
| 
| 
| 
| 
| | 
| 


6 Sandec | 92,7% 22,7» 

1 Wadowice 20,25 | 27.75 

8 Schlesien | 32,50 29.75 

9 Miihren › 20,59 і 
10 Nieder - Oesterreich | | 37. | 20. 
m | Ober- Oesterreich | ао 30. и. 
9( Шай 0/0 тут ға 2170 


Steiermark 


30,25 | 26,59 
Kiirnthen | 


Krain | 49,2% 


16 | Kiistenland | 49,25 | 97,99 


Anmerkungen. Die fiir Krakau und Westgalizien angesetzten Preis- 
durchschnitte sind aus den, durch die Schätzungs-Inspektorate im März 1862 an die 
Krakaner k. k. Finanz - Landes - Direction erstatteten Berichten, — die Preise für 
die übrigen Kronländer aber aus den Tafeln zur Statistik des Steuerwesens 
(Wien 1858, 8. 5 und 15 bis 17) entnommen, 

Für Ostgalizien, wo die Einschätzung noch nicht beendigt und keine Preis- 
durchschnitte berechnet wurden, sind die Preise des siissen Heues, in den Anträ- 
gen der Schätzungsorgane, den Preisen des Hafers gleichgestellt worden. 


In Westgalizien ist der Kataster noch nicht, in Krakau, Schlesien und 
Mähren aber im Jahre 1852, und in den Post 11 bis 16 angeführten Kronländern 
vor dem Jahre 1845 in Wirksamkeit getreten, 


Tafel ЖЕ, m Seite 29 


Verhältniss der Katastralpreise eines gemeinen Handtages zu 
jenen des Kornes 


Durchschnitte der im Grumdsteuer- 


Е.Е 
"99 Ф 
Kataster angewendeten Preise а 89 R 
ә 8 
Post- Kronländer - = а m 
- für einen Metzen | fiir einen gemei- | £ В.о 
und Winterkorn nen Handtag |2298” 
r w В N 
Zahl |gerwaltunga-Gebiete | —— ne РИК 
in Conv.-Miinze 89 46 
а RW NOZE А 
й | r | A | kr |993 
| - | 1. 
| — | ћ 
3 8 „ Tarnow | — | 10 87 | - | 1,93 | 0.577 
Ж е Е sze СЕН нен a | a ida || EB 
... . а + 9 
4 "= „Bochnia | — | 50. | | 003016 
— GP —— PEFS кереге ry — 
ГЫ бу! „ Jasło | — | 545 | ае рае 
ЖА РР ыз аа А а Be Ба ВОЈА 1 1а 27. ТЫ PRA 
= { аб 50 071 
6 = „ Бапдес | — | 56. | - | 1 8. 
7 қ Wadowice| I | ~ KA «4 7,742 


8 | Schlesien 


9 | Маһгеп 


| 03 | 7,008 
10 | Nieder-Oesterreich | l | 12,59 


11 | Ober-Oesterreich 
12 | Salzburg 


13 | Steiermark 1 | 11.25 |н 
14 | Kaernthen | | | Mare | 11? | 6,502 
15 | Krain | | | 19 РЯ | 19.1 | 6.5 1 


16 Küstenland 1 | 23,35 | Zr 


Anmerkungen. Für die Kronliinder Post 8 bis 16 jst der Preis des 
gemeinen Handtages aus den Akten der kais. kónigl. General - Direction des 
Steuer-Katasters entnommen, jener des Kornes aus dem Tafeln zur Statistik des 
Steuerwesens in Oesterreich, Wien, 1858, Б, 4. 


Für Krakau und Westgalizien sind die Preise in den, im März 1862 an 
die Krakauer - Finanz - Landes - Direktion erstattenen Berichten der Schätzungs- 
Inspektorate ausgewiesen, 


Tafel III, zu Seite 30. 


Vergleichung der Katastral-Preise der Ochsenzugtage mit jenen 
des süssen Heues 


| 
| 


Dieser 


Preises | 


Durchsehnitte 
der im 
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Restbetrag 


Grundsteuer - Kataster entspricht 


angewendeten Preise bei einem 


des Zugtages bei einem mit 
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EIC ня | Restbetrag süssenHeues 
= in inKr.C-M.| 777 
1] _|Kreis Rzeszów [24 — 115. | 6,55 „ | Kreis Rzeszów |24,**| — |15. | 6,50 — | 874 — 134.°° 
2 Ер „ Tarnów (|94. |28, |15. | T.* | 13. 13.73 А: ЫЫ ЫЫ 
3 [=] „ Bochnia en шш |15. | 6. |! 3.5%] 8,7855,67)| 36.98 
эЛ ДЕЛ вась гет эла ГҮ И ы ЕВ аа Е BA x т: Lett і 
ӘЗІМЕЛ”--, - -JASIO |24. Ме - |15, 15. | ];5 бо Пи Тег TE — 51 [31.3 
———| p | — 
5 IS | , Sandee [22,75 FENG | | 4, I — BB. > = 8. Г— |9: ~ 135,19 
“ІРІТУ 5-115 | 774 — | Е — |9618 
0 > Wadowice |27.75) — |15. | 7. | | „. У/афоөісе|27.7ң — |15, | 7") — | 777 — 126. ° | 7.35] — 126. 


әрт | Nieder-Oesterreich 129. |47.2 |24.* 111,1 [25.1 13.2 |86,2542,53 Nieder-Oesterreich |929. 173 24. * 111.5 |. |925. ine ‚* |18.* |86, 5245.2 
8 | Ober-Oesterrcich _ |26.7-|42. [25.1 |12 1|17.8 |12. |66.5748.9 


_ 91 Salzburg [27.°5]45.5 |24,7 [13.1 [19.1 [11.1 [68.**|40. 
10 | Steiermark |26.5442,3 |22. |11.3|19.7 [12.* |74,5448,5% 
11 | Kärnthen |26.5446,: |23. [11.7 [23.8 [11.5 |80.844,53 

12 | Krain |31.2547,1 |94,3 |12.! |02,9 |12,* |13.58|38,72 

: 156.72]54.°° 


3 118.5 |15,4 |15. 


|97.5912, 


Küstenland 


Anmerkungen. Die für West-Galizien angesetzten Preise 
sind in den Berichten ausgewiesen, welche die Schätzungs - Inspek- 
torate im März 1862 an die Krakauer Finanz - Landes - Direction 
erstattet haben. Für die übrigen Kronländer sind die Preise des Heues 
aus den Tafeln zur Statistik des Steuerwesens (Wien 1858, 5. 15), 
jene der Hand- und Zugarbeit aber aus den Akten der General-Direc- 
tion des Steuer-Katasters entnommen. 


Tafel IW, zu Seite 35. 


Vergleichung des Katastral - Reinertrages mit der reellen, aus 
Kauf- und Paohtpreisen entnommenen Grundrente. 
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Kronländer У = В (32838 НЕ 
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| rej а Я [37234 ня 
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ү 
zur 


fl, 
KIT 
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SERUM Jochen | " а | A. | kr. 
1 | Salzburg БИЕГПІЛІІ | ШЕ БЕЛІНЕ (| 6.264] 1|114 4| 4,4 348 
2 | Ober-Oesterreich | 58: | 1,373] 7.792] 21.630] 5 | 41.4 15 | 45.9] 277 
3 | Nieder- Oesterreich | 1.440] 4.908] 31. Об 82,031] 6 |20, 16 | 43.7 268 
"4 | Steiermark | 502] 4.123] 13.363] 29,976] з [тар 7 | 165] 226 
5 | Kiistenland | | 273] 6.676] 5.73: 25 12.458] — [51.1] 1 | 52,4 217 
6 | Mähren | 542] PRA 5,132) 02.845] 8 | 20.4 17 | 22.5] 208 
7 | Schlesien ___ | 59| 663] 4.001] 7.877] 6 
E 
| 


5. | 2411 | 59.4 197 
8 | Kiirnthen 168] 850] 4.681] 8.780] 5 | 80.) 10 | 19. 187 
9 | Böhmen | 900] 4.604] 38.821] 69.919] 8 | 26.4 15 | 113] 181 
10 | Krain 212] 919] 5,200) 8.481] 5 |89. 9 |-10,] 162 
ИЛ | Dalmatien 322 19.663] 19, 580] 29, 861] 1 | 892.1] 2 | 150 
Summe 
für die eilf Kronliinder, 
in denen der stabile Ka- 
taster eingefiihrt ist 5.024] 41,3291157.1891329.056 48,3 210 
2 | Grossherz. Krakau |“ 72) 1.695] 5.083] 42130). 5] 79] 2 
13 | West-Galizien | 29| 29,444) 49 352) 30.817] 4 | 29. va 3 "= 15. к = 
14 | dio, dio. ___|| 1.684] 11.081] 46,469] 66,760] 4 | 11] 5| 17 — 
Summe 
fiir Krakau und fiir 
West-Galizien 1.785] 22 221] 94,895] 91.312] 4 | 14,5) 4 6. 96,7 


Anmerkungen. а. Für die, Postzahl 1 bis 11 angeführten Kronländern sind 
die Ziffern aus den Jahren 1856 bis 1858 entnommen, und in der Denkschrift des К, К, 
Finanz-Ministeriums: „Die direkten Steuern und ihre Reform“ ausgewiesen, 

b. Die, Postzahl 12 und 13, für West-Galizien und Krakau angesetzten Ziffern 
sind durch einen vom k. k. Finanz-Ministerium zur Untersuchung der Beschwerden de- 
legirten Beamten zusammengestellt, und stammen aus den Jahren 1849 bis 1859 her, 
also aus einer Zeitperiode, in welche gerade die Jahre 185% bis 1856 hineinfallen, wo die 
Produktenpreise іп Galizien, wegen der bedeutenden Truppen-Concentrationen, eine bisher 
unerhörte Höhe erreicht hatten. — Aus derselben Zeitperiode sind auch beinahe alle zu 
Post 14 zusammengestellten Daten über Käufe und Pachtungen entnommen, und durch 
die Schätzungsorgane während der ‚Schätzungsoperation gesammelt worden, Diese Käufe 
und Pachtungen betreffen zum nicht unbedeutenden Theile Grundstücke in Städten und 
Märkten, So z. В. sind die für den Rzeszower Inspektorats-Bezirk zusammengestellten 
Verträge nur in 26 Gemeinden gesammelt, und darunter waren 10 Stadt- und Markt- 
gemeinden, obgleich nur ein unbedeutender Theil des kultivirten Bodens auf Stadtge- 
meinden entfällt, und stets höhere Preise hat, als in Landgemeinden. Die Mehrzahl der 
unter Post 1% zusammengestellten Kauf- und Pachtfälle betrifft einzelne Grundparzellen, 
welche in der Regel höhere Preise haben, als ganze Liegenschaften. In Galizien gehört 
aber beinahe der ganze kultivirte Boden zu den gesetzlich untheilbaren Wirthschaften, 
und wird faktisch in ganzen Liegenschaften bewirthschaftet. Kaum 1|20 des Garten-, 
Acker- und Graslandes ist in Galizien frei theilbar, und dieser liegt meistens in Städten 
und Märkten, 
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PROJEKT 


podziału administracyjnego 


Królestwa Galicyi, Lodomeryı ı W. Ks. Krakowskiego 


na 774- powiaty. 


Z drukarni Instytutu Stauropigianskiego, 
Zarządca: St. Huczkowski. 


PRON OOOO OPORNA NONE "u 


Spis obwodovwv. 


Stronnica. 


Brzeżański powiatów 4. ROSE ады. УУ 1 


Czortkowski я 4. 3 
Kołomyjski ~ 4. 4 
Krakowski я буде, 6 
Lwowski ~ в. 11 
Przemyski ы 4 . 12 
Rzeszowski И Bo” 15 
Samborski Ў Bi, 18 
Sanocki А 5. 21 
Sądecki М 52%: 25 
Stanisławowski , 5%, 28 
Stryjski қ 4 . 30 
Tarnopolski 3 4%». 32 
Tarnowski $ 0% 34 
Wadowicki Р 4. 38 
Złoczowski Е Ж ы, 41! 
Żółkiewski у 4. 44 

Powiatów 74 

Skröcenia. 
(M.) miasto. (m.) miasteczko. 


ИУ У УУ У УУ 


ММММ ММММ 


ММММ УУ un ~ 


И и аи 


И 


УУ УУ УУ УУ У 


И А А АГА RENEE 


Powiat 


Obwód Powiat nowy. 
dotychczasowy. 


1 Brzezany Brzeżany (M.) z 4. przedmieściami, Baranówka, Hi- 
nowice, Buszcze, Byszki, Demnia, Hucisko, Podwy- 
sokie, Dworce, Dryszczów, Kuropatniki z Budylöwka, 
Kuszany, Kotów, Lapszyn, Leśniki, Litiatyn, Mieczy- 
szczów, Nadorożniów, Narajów (m.), Narajów, Olcho- 
wiec, Plichow z Wolicą, Poruczyn, Potutory z Żołnówką, 
Ray, Rohaczyn (m.), Rohaczyn, Rybniki, z Nowogroblą, 
Szybalin, Sarańczuki i Bażnikówka, Trościaniec, 
Urmań, Wierzbów, Wulka, Żuków i Szumlany, Posu- 
chöw, Potok. 


zany 


Erze 


----- -------.--------------------------------------------------------------------------йц4:---2-2х2--2 


Kozowa (m.), Wiktorówka, Krzywe, Medowa, Wy- 
mysłówka, Teofipolka, Wybudów, Augustówka, Ce- 
niów, Olesia, Dubszcze, Komarówka, Kozówka, Ko- 

' 2 niuchy, Budyłów, Płotycze, Glinna, Chorobrów, Cho- 

rościec, Kaplińce, Złoczówka, Helenków, Horodyszcze, 

Kozłów (m.) Cecory, Dmuchawiee, Krasna, Płaucza 

a wielka, Płaucza mała, Pokropiwna, Słobudka, Тап- 
rów, Kalne. 


Kozowa 


NIKA 


Złotniki | 


2 Bóbrka Bóbrka (M.), Ernsdorf. Łany, Mühlbach, Pietniezany, 
Rehfeld, Sarniki, Rakowce, Lubeszka, Repechów, 
Trybuehowce, Zabokruki, Budków. Dzwinegrod, Не 
bowice wielkie, Horodysławice, Hryniow, Szołomyja, 
Suchodół cum attinentiis, Łopuszna, Kocurów, Miko- 
łajów (m.) Olchowiec, Podjarków, Podhorodysz- 
N cze, Podsosnów, Podmanasterz, Romanów, Sied- 
liska, Staresioło, Wodniki, Wołoszczyzna, Łanki małe, 
Stoki. Sokołówka, Choderkowce, Strzałki, Wybra- 
nówka (m.) Bryńce cerkiewne, Bryńce zagórne, Bo- 
L rusów, Wołowe. 


BB FK A 


Berteszów, Borodczyce, Borynicze, Brozdowce (m.) 
sA Bukawina i Czartorya, Chodorów (m.), Czyżyce, De- 
midów, Dobrowlany, Drohowyże, Dziewiętniki, Hol- 
| towice królewskie, Horodyszcze, Hranki. Hrusiatyeze, | 
Jatwięgi, Juszkowce, Kołohury, Kniesioło, Kuty, Laszki 
górne. Laszki dolne, Leszczyn, Łuczany, Mołodyńce, 
Mołotów, Nahoryniec, Nowosielce, Oryszkowce, Ostrów, 
Otyniowice, Podhorce, Podliski, Podniestrzany Ruda, 
Stańkowce, Strzeliska nowe (m.), Strzeliska stare, Su- 
chrów, Turzanowce, Wołczatycze, Zalesie, Zagóreczko, 
EN 


w 


ó 


Chodor 


— —— 


2 ; Фағахупо 
Bortniki, Czeremchów , Holeszów z Lapszynem. | Obwodu Stryj- 


Uruskie, Wierzbica. ла: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


2 


Obwód 


Powiat nowy Gm іт y 


Powiat 
dotychczasowy 


3 Коћабуп Вађтее, Babuchów, Bieńkowce, Czercze, Cześniki, 
Danilcze, Dubryniów, Dziczki, Fraga, Honoratówka, 
Jahłusz, Jawcze, Koniuszki, Kutce, Lipica górna, Ło- 
puszna, Łuczyńce, Lubsza, Melna, Obełnica, Pere- 
”% nówka, Podburze, Podgrodzie (m.), Podkamień (m.), 
А Podwinie, Potok, Puków, Putiatyeze, Rohatyn (M.), 
ре” Ruda, Soloniee, Stratyn (m.), Stratyn, (w), Wyspa (m.), 
i Zalanów, Zalipie, Zolezöw, Załuże. 


Bołszowce (m.), Byblo, Chochoniów, Dydiatyn, Ja- 

| błonów, Konkolniki, Meducha, Międzyhorce, Siemi- 
WIA kowce, Słobudka, Zagórze, ИЛЕ Wierzbiłowce, Bur- 
sztyn (m.) z Ludwikówką, Chorostków, Hanowce, Her- 

butów, Jezierzany, Junaszków, Kunaszów, Korosto- 

wice, Kunicz, Kuropatniki, Lipica dolna, Nastasz- 

czyn, Podszumlańce, Popławniki, Sarnki górne, Sarnki 

dolne, Sarnki średnie, Skomorochy stare, 5komorochy 

nowe, Stasiowa Wola, Swistelniki Tenetniki, Żelibory. 


Dehowa, Doliniany, Duliby, Knihynicze, Oskrze- 
since, Pomonieta, Psary, Wasiuczyn, Zagórze. 


— 


Bouszów, Demianów, Demeszkowce, Hanuszowce 
\ i Jastrzębiec, Niemszyn, Ruzdwiany, Słobudka. 


Bukaczowce (m.), Czahrów, Czerniów, Kozara, Ko- 

Іі) łokolin, Martynów nowy, Martynów stary, Nowoszyn, 

|) АД, Podmichałowce, Poświrz z Słobodą,, Wiszniów , Zu- 
rawienko, Zurów. 


€ Hrehorów i Ostrów. 


4 Podhajce Bekersdorf, Bialokiernica, Bożyków, Dobrowody, 

| Gniłowody, Halicz, Hołhocze, Horożanka (m.), Jabło- 
nówka, Justynówka, Korżowa, Kotuszów, Litwinów, 
Łysa, Markowa, Mądzielówka, Podhajce (m.), Rudniki, 
Seredne, Siólko, Staremiasto, Szwejków, Toustobaby, 
Uhrynów, Wierzbów, Wolica, Wołoszczyzna, Zahajce, 
Zastawce, Zaturzyn, Zawadówka, Zawadów (m.), Za- 
stawcze, 


Małowody, Szczepanów, Sosnow z Tudynka, Tela- 
lacze, Uwsie. 


Boków , Dryszezöw, Hnileze i Paniowce, Slawe- 
tyn, Szumlany, Byszów. 


Rohatyn 


Chodorów 


Halicz 
obwodu Stanisla- 
wowskiego 


Wojnilow 


obwodu Stry- 
jskiego. 


Zarawno 


Роаћајсе 


Kozowa 


Bursztyn 


| 


| 
| 
| 


Powiat 


Obwód Powiat nowy Суан эм Net 
dotychczasowy 
1 | Zaleszezyki Zaleszezyki (M.), Zaleszezyki stare z Filipezami, 


Dobrowlany, Bedrykowce, Zurawka, Zezawa, Pieczar- 
na, Dzwiniacz, Dupliska, Lesieczniki, Holihrady, Ka- 
sperowce, Grodek (m.), Kułakowce, Duninów, Kościel- 
niki, Szerytowce, Zazulińce, Sinków , Kolodröbka, 
Szuparka, Szyszkowce, Nowosiółka kośtiukowa, Chu- 
dyjowce, Korolówka (m.), Juriampol, Skowiatyn, Wi- 
piatyńce. 


Zaleszczyki 


S 


Гӛсіес Ко (m.), Tłuste (m.), Iwanie, Torskie, Hin- 


» kowce, Berestek, Chartanowce, Uhryńkowce, Bly o 
> Api 
szezanka, Manastórek, Bilcze i Dobrokół, Muszkarów, > 
Muszków z Teklöwka, Olexince, Szerszeniowce, Szy- a 
powce, Lisowce, Kapuścińce, Milowce, Anielówka, Б 
© Rozanöwka, Tłuste (wieś), Hołowczyńce, Karolówka, = 
Worwolince, Słone, Nagorzany, Nyrköw, Czerwono- 2 
gród, Szutromińce. 
P МАРУ LVE МРЗИ АБРОР EART 
Burakówka, Beremiany, Capowce, Chmielowa, Dro- 
hiczówka, Łatacz, Popowce, Sadki, Swierżkowce, | Jazłowiec 
Słobódka. 
yw 
2 | Skała Babińce ad Dźwinogród, Babińce ad Krzyweze, 
м Bielowce, Boryszkowce, Chudykowce, Dzwiniaczka, 6 
Dzwinogröd, Filipkowce , Germaköwka, Horoszowa, 2 
Iwanie puste, Kudryńce (m.), Kozaczówka, Krzyw- = 
cze dolne, Krzywcze górne, Krzywcze (m.), Łatkowce > 
$ Michałków, Michałówka, Mielniea (m.), Młynówka, o 
Niwra, Nowosiółka, Okopy (m.), Olchowiec, Paniowce - 
zielone, Sapahów, Trubczyn, Uście biskupie (m.), Woł- > 
N kowce, Zalesie, Zawale. 
‚ Berezanka, Borszczów (m.), Burdiakowee, Cygany, 
= Dębówka, Głęboczek, Gusztyn, Gusztynek, Jezierzany к 


(m.), Jezierzanka, Iwanköw, Kozaczyzna , Lanowce, 
Łosiacz, Muszkatowce, Piłatkowce, Piszczatyńce, Pod- 
filipie, Puklaki, Skała (m.), Skała stara, Słobódka ad 
Borszczów, Słobódka ad Podfilipie, Strzałkowce, Tar- 
nawka, Trojca ad Podfilipie, Turyleze, Wierzchnia- 
kowce, Wierzbówka, Wołkowce, Wysuczka, Zału- 
cze, Zbrzyż ad Burdiakowce, Zielińce, Zwiahel koło 
Tarnawki. 


Borszez 


14 


З | Husiatyn Bednarówka, Возугу, Czabaröwka, Czarnokońce 
male, Czarnokońce wielkie, Horodnica, Hryńkowce, 


Husiatyn 


12 


> Howiłów wielki, Howiłów mały, Jabłonów, Iwanówka, | р 
Karaszyńce, Kluwińce, Kociubińce, Kopyczyńce (m.), у 
Kotöwka, Maydan, Mszaniec, Myszkowce, Nizborg 4 
ig nowy, Nizborg stary, Oryszkowce, Peremiłów, Posto- a 
łówka, Rakówkąt, Suchostaw, (m,), Krogulec, Tudo- $ 
rów, Uwisła, Wierzchowce, Żabińczyki. Ы 
= * 
Czortków Biały potok, Budzanów, Byczkowce, Kossów, La- 5 
skowce, Romaszöwka, Rydoduby, Skomorosze, Sko- 2 
= годуйсе, Wierzbowiec, Zwiniacz, Kulezyce, Cho- 5 
miakówka. E 
na 
[7 нь тылы тау ч СТ Е' ТШМ Zen RE ТӨ жа пне. 
Antonów, Biała, Białobożnica, Chomiakówka, Czer. > 
kawszezyzna, Czortków (M.), z Słobódką , Ćzortków (д 
© stary, Dawidkowce, Dolina, Jagielnica (m.), Jagiel- S 
nica stara, Kalinowszczyzna, Koledsiany, Muchawka, т 
Nagorzanka, Rosochacz, Salówka, Siemiakowce, Soso- k 
N löwka, Swidowa, Szwajkowce, Szmańkowce, Szmań- 5 
kowczyki, Strusówka, Słobudka, Szulhanówka, U- N 
hryń, Ulaszkowce (m.), Wygnanka, Zablotöwka. = 
w Ak 
Zalesie. Husiatyn 
EE TE > 
Bazar, Browary, Owitowa. Duliby, Dzuryn, Jazło- Z 
wiec (m.), Koszylowce, Nowosiölka, Pauszöwka, Po. 2 
łowce, Przedmieście, Słobódka ad Dżuryn, Krzywo- 2 
łuka, Znibrody. c) 
” 
% 4 | Kołomyja Ceniawa, Czeremchów , Debesławce, Diatkowce, a 
D Gody, Kamionka mała, Kołomyja (M.), Korniez, Ko- p 
= rolöwka, Korszöw, Kropiwiszeze, Kujdance, Liski, = 
2 Matyjowce, Mariahilf ‚ Oskrzesińce, Pererów 2 Tro- 2 
= ścianką i Pilipami, Piadyki, Siemakowce z Cueuli- 3 
Я. nem, Słobudka leśna z Puharami, Борбу, Tracz, 


Husiatyn (M.), Kociubińczyki, Krzywenkie, Oparszezy- 
zna, Liczkowce, Olchowczyk, Nowostawce, Probużna 
(m.), Samoluskowee, $Siekierżyńce, Sidorów, Słobódka, 
Suchodöl, Szydłowce, Czarnokoniecka Wola, Troja- 
nówka, Tłusteńkie, Trybuchowce, Wasylków, Wasyl- 
kowce, Zielona. 


Elusiatyn 


Celejów, Chłopówka, Chorostków , Hadyńkowce, 


Wołowe, Załucze, Zamulińce. 


Powiat 
dotychczasowy 


Obwód 


а 


mą 


>» 


—— —————— 


Powiat nowy 


07 
~ 


3 


— 
ж _————————— БЕС 


Powiat 
dotychczasowy 


Gwoździec (m.), Ostapkowce, Czechowa, Gwoż- 


s 
dziec stary, Gwożdziee mały, Podostaje, Słobudka © 
polna, Chwaliboga, Pruchniszcze , Winogrod, Turka, 5 
Fatowce, Ostrowiec, Rosochacz, Podhajezyki, Nazurka, > 
Kobylee, Zahajpol, Chomiaköwka, Kulaczkowce (m.), > 
Balińce, Trofanówka, Buczaczki, Rohynia. 4-) 
Вата berezowska, Berezów niżny, Berezów wyż- 
ny, Jabłonów (m), Ispas, Iwanowce, Kowalówka, A 
Kluczów mały, Kluczów wielki, Kniazdwór, Łucza, R 
Łuczki, Marköwka, Myszyn, Motodiatyn, Peczeniżyn Я 
(m.), Rungury, Rakowezyk, Sloboda rungurska, Stop- N 
ezatöw, Swirska bania, Szeparowce, Tekucza, Tluma- © 
czyk, Werbiąż пилу, Werbiąż wyżny. a 
* Chlebiesyn leśny, Dobrowodka, Dzurków, Ka- 
mionki wielkie, Michałków, Żukocin, Żuków. Obertyn 


Biłka, Chmielowa, Czerniatyn, Czernelica (m.), 
Daleszowa, Dąbki, Głuszków, Horodenka (M.), Ho- 
rodnica perediw., Jasienów polny, Kolanki, Koniszowce, 
Kopaczyńce, Korniów, Michaleze, Okno, Olchowiec, 
Olejowa królewska, Olejowa korniowska, Potoczyska, 
Probabin, Raszków, Repużyńce, Serafińce, Siemakowce, 
Strzylcze, Tyszkowce, Wierzbowee. 


Horodenka 


Horodenka 


Bałahorówka , Chocimirz (m.), Czortowiee , Han- 
czarów, Harasymów, Hawrylak, Jakubówka, Isaków, 
Łuka, Manaster, Niezwiska, Obertyn (m.) z Netre- 
bówką, Piotrów, Podwerbce, Rakowiec, Semenówka, 
Siekierczyn, Uniż, Woronów, Żabokruki, Żywaczów. 


Obertyn 


Soroki, Targowica, Toporowce. 


Podwysokie. 


Gwozdziee 


Sniatyn 


Albinówka, Beleluja, Budylöw, Drahasymów, Han- 


Sniatyn = 
kowce, Karłów, Kniaże, Kułaczyn, Łubkowce, Miku- > 
lince, Orelec, Potoczek, Przerwa, Russów, Śniatyn 8 
СМ.), Stecowa, Tuława, Uście, Widynöw, Wołcz- % 
kowce, Zadubrowce, Załucze, Zawale, 
Borszezöw, Chlebyczyn, Dymydeze, Ilince, Kieli- Zabłotów 


chów, Oleszków, Popielniki, Rudniki, Trójca, Tuczapy, 
Tuhłuków, Zabłotów (m.). 


Krasnostawce. 


Gwożdziec 


ну -----.------- — 
— mn  ——n тере nn nn 


Obwód Powiat nowy ODA 


Babin, Brustury, Chomezyn, Czerhanówka, Horod, 
Jasionów górny, Jaworów, Kossów (m.), Kossów 
stary, Krzyworównia, Manastersko, Moskalówka, My- 
kietyhce, Pistyh (m.), Prokurawa, Riczka, Smodna, 
Szeszory, Sokołówka, Utorop, Wierżbowce, Żabie. 


Berwinkowa, Bialoberezka, Chorocowa, Dolhopol, 
Fereskula, Holowy, Hryniawa, Jablonica, Kobaki, 
Krasnoila, Kuty stare, Kuty (M.), Polanki, Pere- 
chrestne, Rybno, Roztoki, Rożen mały, Rożen wielki, 
Słobódka, Stebne, Tadiów, Uscieryki. 


SENI 
, . . О , , . , 
Dzurów, Nowosielica, Rosnow, Trosciance. 


Akressory, Kosmacz. 


ам шола 


Batowice, Bieńczyce, Boleń, Bosutów, Branice cum 
attinentiis, Chałupki, Stryjów, Holendry i Wola rusiecka, 
Bibice, Czulice, Czyżyny z przysiołkiem Łęg, Dzie- 
kanowice, Dojazdów, Grembałów, Gorlica murowana, 
Górka narodowa, Giebułtow z Trojadynem, Głęboka, 
Krowodrza, Krzesławice, Kantarowice, Krzysztoforzyce, 
Kościelniki z Górką i Cłem, Karniów, Koćmierzów, 
Lubocza, Luczarowice, Mogiła z Kopaniem, Mystrzo- 
wice, Olsza, Prądnik biały, Prądnik czerwony, Ple- 
szów % Kujawami, Prusy, Przylasek rusiecki z Kępą, 
Pękawice, Rakowice, Raciborowice z Prawdą, Ruszeza, 
Sulechów, Stanisławice ad Kościelniki, Tonie, Troja- 
nowice, Węgrzce, Wadów, Wyciąże z Przylaskiem 
wyciążkim, Witkowice, Węgrzynowice, Wolica z La- 
sem koscielnickim, Wróżenice z przysiołkiem Rogów, 
Zastöw, Zesławice, Zielonki z przysiołkiem Marszowice. 


тт 


Alexandrowice z Kochanowem і Kleszczowem, 
Baczyn, Balice z Burowem, Szczyglice i Podkamycze, 
Brzoskwinia, Budzyn, Bronowice małe, Bronowice 
wielkie, Bielany, Chełm z Zakamyczem, Cholerzyn, 
Chrosno, Czułów , Czułówek, Czernichów z przysiół- 
kami Bóri Rataniec, Czernichówek, Dombrowa, Gro- 
towa, Jezierzany, Kaszów, Kamień, Kłokoczyn z przy- 
ległościami Kępa, Pasieka i Bugaj, Liszki, Łobzów, 
Mydlniki, Morawica, Mników, Nowawieś szlachecka, 
Nowawieś narodowa, Olszanica, Przegorzały, Prze- 
ginia duchowna, Przeginia narodowa, Rusocice, Rybna, 


Powiat 
dotychczasowy 


Kossow 


Zabłotów 


Peczeniżyn 


Powiat 
dotychczasowy 


Obwód Powiat nowy 


Rząska duchowa z Rząską szlachecką, Piekary, Rączna, 
Ściejowice , Śmierdząca, Sulkowa, Wola justowska, 
Wołowice z Niwką, Zaganice, Zwierżyniec z przy- 
siołkiem Półwsie. 


Bolechowice, Brzezie narodowe i szlacheckie, Kar- 
niowice, Kobylany, Modlnica z Modlniczką, Tomaszo- 
wice, Ujazd, Więckowice, Zelków, Zabierzów. 


Нгтевт”о- 
wice 


Czarnawieś z Kawiorami, Dąbie z Głębinowem |Pod magistratem 


w 


i Beszczem, Piaski z Grzegorzkami. krakowskim 
Chrzanów Babice, Bobrek górny i dolny, Balin z Cezarówką, + 
2 Bolęcin, Chelmek z Zachełmkiem, Chrzanów (M.), > 
Dulowa , Dab, Gorzów z Pustynią, Gromiec z Szyj- a 
kami, Górka, Kwaczała z Siemiota, Jankowice. Ko- = 
ścielec, Karniowice, Katy, Libiąż wielki z Poprzetni- а 
kami, Libiąż mały z Jaworkiem i Moczydłem , Męt- N 
> ków mały i wielki, Młoszowa, Овігоро1е, Olszyny, ы 
Pogorzyce z Borowcem, Płaza z Oblazkami, Piła, a 
Rozkochöw, Trzebinia (m.), Trzebinia, Trzebionka z Be. = 
reską i Miechowem, Wygiełzów, Zrödla, Zarki z Zdaj- 
kami, Zagórze. 
“ 5х 
Byczyna z Jeziorkami, Ciężkowice z Dobrą, Dom- = 
browa, Dlugoszyn, Czyżówka, Góry Luszowskie, Ja- в 
worźno (m.) z Pechnikiem, Niedzieliska i kolonia 4 
га górnicza, Jeleń (m.), Luszowice, Myślachowice, Płoki, a 
Siersza, Wodna, Szezakowa. kJ 
Alwernia (m.), Brzezinka, Brodła, Czerna, Czat- 
R kowice, Frywald, Filipowice, Grojec, Krzeszowice (m.), 
Lgota, Mirów z Podłężem, Paczałtowice z Dębnikami, ~ 
Miękinia, Niegoszowice z Sowiarką, Nielepice z Młynką, > 
Nawojowagóra z przysiołkiem Gwożdziec, Nowogóra 5 
(m.), Ostrężnica, Okleśna, Psary, Pisary, Poręba, Ra- > 
dwanowice, Regulice, Rudawa, Rudno, Siedlec, Niepo- 5 
raż z Karnorówką, Sanka północna i południowa, У 


Tenczynek, Wola Filipowska, Zalas, Zbyk, Żary z 
przysiołkiem Dubie. 


В | Wieliczka 


Bierzanów z Kacinem , Brzączowice , Czechówka, 
Chojno górne i dolne, Dębniki z Rybakami, Gołko- 
wice, Kapelanka, Kosocice z Baryszem, Kurdwanów 


Podgórze 


8 


Obwód 


УУ 


o 


Powiat nowy 


dolny i górny, Ludwinów, Łycząka, Olszowice, Pro- 
kocim, Przewóź, Podgórze (М.) z Stawiskiem , Pla- 
szów z lasem płaszowskim, Piaski małe i wielkie, 
Podstolice, Rybitwy, Rząka, Raysko, Rzeszotary, 
Świątniki górne, Soboniowice z Strzalkowicami, Sie- 
praw, Stojowice, Wola duchacka, Wröblowice, Zakrzó. 
wek, Zbydniowice, Zakliczyn, Wrząsowice z Pokrzy- 
wnicą. 


Bogucice, Byszyce 1826) części, Bugaj, Biskupice, 
Bielezyce szlacheckie i ad Liplas, Bieńkowice 2 Siko- 
rzehcem, Brzegi, Bodzanów, Czarnochowice, Chorą- 
gwica, Dziekanowice, Dobranowice z Wolą, Falko- 
wice, Grabie z Zymbrzegiem i Szezurowem, Grabów- 
ka z Babinami i Porembami, Gorzków z Czarnocinami 
i Byszycami 2giej części, Grajów, Gdów (m ) z Grzy- 
Бома, Hucisko, Jawczyce, Janowice, Kokołów, Koż- 
mice wielkie, Kożmice małe, Krzyszkowice, Klasno, 
Kunice Ізде) części, Jankowka, Lednica górna i dol- 
па z Mierzacka, Lednica niemiecka, Łazany, Mie- 
tniów, Maławieś, Niżowa z Kunicami 2giej części, 
Nowawieś, Pawlikowice z Taszycami, Przebieczany, 
Rożnowa, Raciborsko z Witkowicami, Rudnik, Sle- 
dziejowice, Siercza z Wolicą, Signeczów , Sułków, 
Sulöw, Szezyglöw, Sławkowice, Sieraków z Zbyszów- 
ką, Strumiany, Surówki z Kawkami, Trąbki z Dar- 
czycami, Tomaszkowice, Wola podłazańska, Winiary, 
Wieliczka (M.), Zabawa, Zabłocie, Zborówek. 


Brzezowa z Targoszyną, Czesław, Droginia, Dą- 
bie z Bukownikiem, Dobczyce (m.), Glichów, Gru- 
szów, Kwapinka, Kornatka z Burletką, Komorniki, 
Krzyworzeka, Kawce, Kędzierzynka, Łęki, Lipnik, 
Krzesławice z Kwaszowicami, Mierzyn, Osieczany, 
Poremba, Poznachowice, Poznachowice górne, Podo- 
lany, Raciechowice, Stadniki, Stryszowa, Skrzynka, 
Sawa, Trzemeśna, Wisniowa, Węgłówka, Zagorzany, 
Zalesiany, Zręczyce, Zasań, Zegartowice z Bigorzów- 
ką, Zerosławice. 


Bodzów, Borek fałęcki, Brzyczyna górna i дола, 
Buków, Chorowice, Gaj, Kobierzyn, Kostrze, Koło 
tynieckie, Kopanka, Korabniki, Konary, Kuleszów, 
Jugowice, Libiertów, Lusina, Łagiewniki, Mogilany, 
Opatkowice, Pychowiec, Rzozów, Samborek, Sidzina, 
Swoszowice, Siarczana góra, Skawina (M.) Skotniki, 
Tyniec, Włosań. 


Powiat 
dotychczasowy 
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Skawina 


9 
Obwód Powiat nowy а шета ју 5 Powiat 
otychczasowy 
Brzezie, Czyżów, Chrość, Cichawa, Dąbrowa, Gru- © 
А ) i PAC ~ 
szki, Jaroszówka, Krakuszowice, Liplas, Niewiarów E 
z Swidówką, Ochmanów, Podborze, Nieznanowice, 5 
Pierzchów, Pierzchowiec, Staniątki, Suchoraba, Slomi- © 
róg, Szarów, Szczytniki, Świątniki dolne, Wiatowice, my 
Zagórze, Zakrzów, Zakrzowiec, Zborczyce, Węgrzce > 
wielkie i male. 
4 Bochnia Bochnia (M.), Brzeznica, Baczków z Rzyskami 
і Liszkami, Bogucice, Bessów, Bieńkowice z Bieńko- 
> wicami baczyńskiemi, Borek, Bratucicie, Buczków 
p 2 Dębina, Buczyna, Dąbrowica, Dąbie, Grabina Bu- 8 
czyńska, Włosławice і Podsobolowice, Chodenice cum 
attinentiis Trinitatis, Chełm, Cikowice, Cerekiew, Cza- = 
sławicami, Damienice, Drwinia, Dziewin, Dąbrówka, 
5 Gorzków, Gierczyce, Gawłów nowy, Gawłów stary, z 
Gawłówek, Grobla, Jodłówka, Kolanów, Krzyżanowi- 
ce małe, Krzeczów, Łazy z Podjasieniem, Łapczyce, £ 
Moszczenica, Mikłuszowice, Majkowice stare, Majko- A 
wice nowe, Nieszkowice, Ostrów królewski, Ostrów 
„я | szlachecki z Kumorowem, Podedworze, Proszówki, > 
Rzezawa, Siedlec, Stanisławice, Krzyżanowice wiel- 
kie, Słomka, Świniarów, Niedary nowe i stare z Pod- -- 
lesiem, Stradomka, Turzec, Trawniki, Uście solne (m), 
cum attinentiis Łonie, Wygoda, Wola drwińska z 
5 Zieloną, Wyżyce z Stryjowem, Wrzępia z Michalem, 
Zatoką z Smykowem. 
z Borowna, Bełdno, Bytomsko, Cichawka, Chronow e 
z Lopuszna, Dołuszyce, Kamionna, Kobyle, Kopali- 
ny, Kurów, Kerlikówka, Królówka, Leszczyzna, Lek- ә 
sandrowa, Łomna, Lipnica murowana (M.), Lipnica «m 
górna, Lipnica dolna, Łąkta górna, Łąkta dolna, Nie- = 
я prześnia, Nieszkowice wielkie, Olchawa, Pasierbiee, 
Pogwizdów. Połom duży, Rzegocina, Rozdziele górne, w 
Rozdziele dolne, Raybrot, Sobolów z Sieradzką, | am 
Trzciana z Glinikiem. Libichowem i Zyznówką, Wola ж 
nieszkowska, Wiśnicz stary, Wiśnicz mały, Wiśnicz p 
nowy (M.), Zonia, Zawada wielka. 
i AR | 9 
Boczów, Brzezowa Zuk, Dąbrowica z Chrostową, o 
Podegrodzie, Grabie, Kępanów , Kobylec, Kamyk, R 
Łapanów (m.), Lubomierz, Rdzawa, Tarnawa, Ujazd, 2 
Ubrzeż, Wieruszyce, Wola wieruszycka, Wolica, Wie- 5 
niec, Zbydniów z Podjasieniem. 
2 


—=—— 


Obwód 


w 


© 


а 


D A 1 a A aa a a, 
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Powiat nowy Gm 1 ју 


Chobot, Grodkowice , Klay z Koszyną Klecsany, 
Kółko, Lęszkowice. Łysokanie, Marszowice, Niego- 
wice, Niepołomice (m.) z Mszezgeinem, Podlęże, Wola 
zabierzowska, Targowisko, Wola batorska:z Kępia- 
nami, Zabierzów z Łażnią i Nowąwsią, Xiążnice małe 
i wielkie. 


Barczków, Popędzina. 


Brzesko Brzesko (М.), Brzezowiec, Biesiadki, Będzieszyna, 
Biadoliny, Czchów (М.), Dembno, Dobrociesz, Drusz- 
kow pusty cum attinentiis Grabie, Doły, Gosprzydowa, 
Gnojnik, Jastew, Jurków, Jaworsko, Jasień, Jado- 
wniki, Iwkowa, Lewniowa, Łoniowy, Grądy z Kopa- 
linami, Maszkienice, Mokrzyska 2 Buezem, Okocim, 
Perła, Połom mały, Porąbka ad Iwkowa z Brzezową, 
Porąbka ad Uszew, Pomianowa cum attinentiis No- 
wawieś, Słotwina, Szczepanów (m.), Sterkowiec, Ty- 
mowa, Tworkowa z Lacnową, Uszew, Wola dembiń- 
ska, Wojakowa, Wokowice, Zerków, Wytrzyszka , 
Zawada. ; 


Bielcza z Waryszem, Bogumilowice, Biadoliny, 
Bieśnik, Borowa, Charzewice z Melsztynem, Dzierza- 
niny, Domosławice z Biskupieami, Filipowice, Ғаӛсі- 
szowa, Faliszowice, Grabno, Gwożdziec, Kończyska, 
Łysagóra, Łopoń, Łętowice z Пета łętowską Łu- 
kanowice cum attinentiis Isep i Zawodzie, Luslawıce 
2 Luslawiezkami, Milówka, Niedzwiedza, Olszyny, 
Olszawa, Piaski druszköw, Palęśnica, Ruda, Radwany, 
Rudka, Rostoka, Sufczyn, Słona, Stróże, Sukmanie, 
Wojnicz (M.), Więckowice 2 Chybiem, Wielkawieś, 
wola зайка, Wesołów cum attinentiis Ujazd, Za- 
wada, Zdonie, Złota, Zamoście, Zakliczyn ad Du- 
najee (M.). 


Borzeein, Biskupice, Dabröwka morska z Wito- 
wiskiem, Dołęga, Górka z Sekółkam i Kopaninami, 
Kwików, Kopacze xieZe, Łęki, Marcinkowice, Niwka, 
Niedzielisko, Przyborów, Przybysławice, Pojawie, Ru- 
da, Radłów , Rajsko, Rylowa, Rzachowa, Szczurowa, 
Strzelce wielkie, Strzelce małe, Wał Ruda z Śmietaną. 
Wola radłowska, Wolą przemykowska, Zabawa cum 
attinentiis Podwale i Zdarzec, Zdrohec, Zaborów. 


Poremba, Uszwica, 


Powiat 
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Niepołomice 
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w 


w 


6 


ка а: 


Wiśnicz 


11 


a nn nn um И и 


Powiat 
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Obwód Powiat nowy (Aj: a dr, dotychczasowy 


А Tarnow 
Zakrżów z Wolą. 


obwodu Tar- 
> Медь nowskiego 
2 Nowy Sacz 
„i Kąty. obwodu San- 
5 deckiego 
< Ciężkowice 
Jamna. obwodu San- 
deckiego 
1 Lwów Basiówka, Bilohorszeze, Brzuchowice, Dublany, 
Grzęda, Grzybowice wielkie i małe, Hodowice, Но- 
łosko małe, Hołosko wielkie, Jaryczów nowy (m.), % 
Jaryczów stary, Kaltwasser, Kleparów , Kościejów, A 
Krzywczyce, Kulparków z Persenkówką, Laszki, 
Malechów, Pasieki, Podliski wielkie, Prusy, Rudno, 
Rzęsna polska, Rzęsna ruska, Sichów z Мишка, Sie- 
ciechów, Sknilöw, Skniłówek, Sokolniki, Sroki, Sy- 4 
gniówka, Wulka i Hamulec, Zamarstynów, Zapytów, 
Zarudce, Zaszków, Zawadów, Zboiska, Zimnowoda, 
Zimnowódka, Zniesienie, Żubrza, Żydatycze. 
e a na ~ а „PHR за ЗМЕЕ. ЗБИР 
Barszczowice, Biłka królewska, Biłka szlachecka, 
Czarnuszowice, Uzerepin, Czyżki, Czyżyków, Da- om 
widów , Dmytrowice, Gaje, Gańczary, Głuchowice, = 
ма Hermanów, Kamienopol, Kozielniki, Krotoszyn, Ku- om 
' hajów Lesienice, Mikłaszów, Milatycze, Pikułowice, = 
Podciemno, Podberezce, Podborce, Siedliska, So- с 
lonka mała. Sołonka wielka, Tolezöw, Unterbergen, өч 
Weinbergen, Winniki, Winniczki, Wołków, Zagórze, a 
” 43 ў ә 
» Zuchorzyce, Zurawniki, Zyrawka. 
Brodki, Chrusno' stare, Chrusno nowe, Dmytrze, У 
Dobrzany, Dornfeld, Einsiedl; Falkenstein, Glinna, 9 
ш Głuchowice, Humieniee, Jastrzębków, Krassów, Le- N 
śniowice, Lindenfeld, Lubiana, Lany, Maliczkowice, 5 
Miłoszowice z Wieniawą, Mostki z Malinówką, Na- 
górzany, Nawarya' (m.), Nikonkowice, Nowosiółki, © 
ШЕ Ostrów, Piaski, Podsadki, Polana 2 Huciskiem i Mię- N 
dziakami, Polanka, Popielany, Porszna z Węglarzy- 
skami, Pustomyty z Wolicą, Rakowiec, Reichenbach, м 
Serdyca, Siemianówka, Sroki, Szezerzece (М.), Za- N 
grödki. Ф 
| 
Ceperów, Kukizów (т.); Podliski, Remenów, койко Бу 
4 . 5 қ obwód Zöl- 
Stromialyn, Wisłoboki. kowski 


9 


Artyszezöw, Bartatów, Bratkowice, Brundorf, Burg- 
thal, Czuniöw, Czerlany, Dobrostany, Drozdowice, 
Kbenau, Gródek (M.), Haliezanow, Kamienobröd, 
Kiernica, Kossowiee, Lubień mały, Lubień wielki, 
Malczyce małe z Stronną, Małkowice, Neudorf, Obro- 
szyn, Porzycze, Powitno, Rodatycze, Stawezany, Sto- 
dölki, Vorderberg, Weissenherg, Wola dobrostańsku, 
Zaszkowice, Zawidowice, Zuszyce. 


—— МЕ ZN 


Borki dominikańskie. Borki janowskie, Dąbrowica, 
Domażyr, Jamelna, Janów (m.), Jaśniska, Karaczy- 
nów, Kozice, Lelechówka, Łozina, Malczyce, Majdan, 
Mszana, Ottenhansen, Porzyce, Rokitno, Rottenhan, 
Stawki, Stradez, Schönthal, Suchowola, Walddorf, 
Wereszyce, Wielkopole, Wroców, Zalesie, Załuże, 
Zielów, Zorniska, 


Milatyn s Barem, Dobrzany i Putiatycze, Do- 
niany i Wolezuchy. 


— — 


Hartfeld i Leśniowice, Rzeczyczany. 


Uherce niezabitewskie. 


Przemyśl Babice (m.), Bachów, Batycze, Bełwin Bolestraszyce, 
Buszkowice, Buszkowiczki, Cisowa, Chołowice, Chy- 
трупа z Chyrzynką, Duńkowiczki, Hucisko nienadow- 
skie, Hureczko, Hurko, Korytniki, Kosienice, Krasiczyn 
(m.), Krasice, Kruhel wielki i Kruhel mały, Krzecz- 
kowa Krzywcza nad Sanem (m.), Kupno, Krzywiecka 
wola, Kuńkowce, Łętownia, Maćkowice, Mielniów, 
Nahurczany z Komarą, Nienadowa, Olszany, Orze- 
chowce, Ostrów, Prałkowce, Przekopana z Przerwą, 
Przemyśl (M.), Reczpol, Rokszyce, Ruszelczyce, Sko- 
pów z Śliwnicą, Średnia, Tarnawce, Ujkowice z Li- 
powicą, Walawa, Wapowce, Wilcza, Wyszatyce, Zu- 
rawica. 


Axmanice, Berendowice, Brylińce, Borszowice, By- 
bło, Byków, Boratycze, Cyków, Darowice, Drozdowi- 
се, Fredropol (m.), Gdeszyce, Grochowce, Hermano- 
wice, Hruszatyce, Jaksmanice, Klokowice, Kniażyce, 
Koniusza, Koniuszki, Kormanice, Krówniki, Kupiaty- 


Powiat 
dotychczasowy 


Sądowa 
W isznia, ob- 
wód Przemyski 


Jaworów 
obwód 
Przemyski 
Rudki 
obwód 
Samborski 


Niżanko= 
wice 
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Powiat 
dotychczasowy 


Obwód 


Powiat nowy 


cze, Łuczyce, Malchowice, Młodowice, Niżankowice 
(m.), Nehrybka, Niżyniec, Packowice, Pikulice, Ple- 
szowice, Podmojsce, Popowice, Rożubowice, Siedliska, 
Sierakowce, Sielec, Solca, Stanisławczyk, Stroniowice, 
Tyszkowice, Wielunice, Wituszyńce, Zabłotce, Zro- 
towice. 


Nizanko- 
wice 


Barycz, Ciemierzowice, Chałupki dusowieckie, 
Dmytrowice, Drohojow, Dusowce, Grabowiec, Hnat- 
kowice, Kaszyce, Małkowice, Nakło, Skład solny, 
Sośnica, Stubno, Stubienko, Swięte, Tapin, Troj- 


ы czyce, Zadabrowie. 


Buców, Medyka i Chałupki medyckie, Poż- 


| se 
dziacz, Szechinie, Torki. Mosciska 


Starasól 
obwód 
Samborski 


Nanoczany. 


Boratyn, Bystrowice, Chłopice, Chorzów, Cieszacin 
mały z Kiesielowem, Cieszacin wielki, Cząstkowice, 
Czelatyce, Czndowice, Hawłowice dolne. Hawłowice 
górne, Jankowice, Jodłówka, Jarosław (M.), Kidało- 
wice, Koniaczów, Kramarżówka, Łapajówka, Łowce, 
Morawsko, Munina, OZansko, Pawłosiów, Pełnatycze, 
Pruchnik górny i dolny, Pruchnik (m.), Rączyna, Ro- 
kietnica, Rozborz długi, Rozborz okrągły, Rozwienica, 
Rożniatów, Rudołowice, Rzeplin, Sobiecin, Surochów, 
Swiebodna, Szczytna, Tuczempy, Tuligłowy, Tyniowice, 
Tywonia, Węgierka, Więckowice, Wola rozwienicka, 
Wola węgierska, Zarzecze. 


2 | Jarosław 


7 


Adamówka, Buchowska wola, Cetula, Cieplice z 6. 
przyległościami, Слегсе z Czerwoną wolą, Dobcza, 
Dobra, Dąbrowica, Dybków, Krasne, Krnhel pawło- 
siowski, Leżachów, Makowiska , Manasterz, Maydan 
z 7. przyległościami, Mołodycz, Nielipkowice, Pisko- 
rowice z 5 przyległościami, Pełkinie, Piwoda, Rada- 
wa, Rudka, Ryszkowa wola, Зета, Sieniawa (m.), 
Słoboda, Surmaczówka, Szówsko, Wiązownica, Wierz- 
bna, Wylewa, Wola pelkinska i Zaradawa. 


Bobrówka, Czerniawka, Dobkowice , Dunkowice, 
Korzenica, Laszki z Charytanami, Ludków , Łazy z 
Moszczanami, Michałówka, Miękisz nowy, Miękisz 


Radymno 


> 


4 |— 
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Powiat nowy GM "RYB а 
dotychczasowy 


stary, Nienowice, Nowa grobla, Ostrów, Radymno (m.), 


Skołosżów, ТасШа, Wietlin, Wysocko, Zabłotce, Za- | Badymno 
leska wola, Zamiechów, Zamojsce. 
Chotyniec s Dabrowicami i Zalasiem, Hru- 
' (PE GW Krakowiee 
szowice 5 Gajem. 
| Przeworsk 
Zurawicszki dlugie. obwód 


Rzeszowski 


3 | Mościska Balice i Chałupki, Buchowice, Czerniawa, Czyżki, 
Hankowice i Tulkowice, Hodynie, Koniuszki, Kru- 
kienice (m.), Krusowice, Lacka wola, Laszki, Lipniki, 
Moeżerady, Mościska (M.), Myślatycze, Ostrożec, Pa- 
kość, Pnikut, Podgać, Radenice, Rudniki z Sulkow- 
szczyzną, Rustweczko, Rzadkowice, Sokola, Starzawa, 
Strzelezyska, Tamanowice, Trzciniec, Zakościele, 
Zawada. 


Moseiska 


Arłamowska wola, Bortiatyn, Chorośnica z Nowo- 
sielicą, Czyżowice, Dmytrowice, Dolhomoseiska, Dy. 
diatycze, Hołodówka, Jaremków , Kocierzyn, Krulin, 
Księżymost, Kulmatycze, Makuniów, Michalewice, 
Milczyce , Mistyce, Mokrzany małe, Mokrzany wiel- 
kie, Nikłowice, Orchowice, Piaski, Podliski, Sanniki, 
Sądowa Wisznia (M.), Słabasz, Słomianka, Stojańce, 
Szeszerowice, Tuligłowy, Twierdza, Wiszeńka, Woj- 
kowice, Wolezyszezowice, Wołostków, Zagrody, Za- 
rzyce, Zawadów. 


$ 


Sadowa Wiszni 


Bojowice, Bolanowice z Bolanowka, Chodno- 


wice, Chraplice, Horysławice, Husaków (m.), Jor- Nizanko, 
danówka, Lutków, Nowosiółki, Radochonce, Złot- wice 


kowice, 


Kalnikow, Malnöw i Wola malnowska, Sarny 5 


Rehbergiem. Krakowiee 


4 | Jaworów Bruchnal i Podłuby male, Czolhynie, Przelbice, 
Rolów z Senatowem, Berdychów i Berdykau, Cetuła, 
Czarnokońce, Czernilawa, Jaworów (M.), Jazów nowy, 
Jazów stary i Nowiny, Laszki, Miłaszkowice i Klein- 
dorf, Mużyłowice z kolonią, Nowosiółki, Ożomla i 
Szumlau, Olszanica, Podłuby i Moosberg, Szkło, Tu- 
czapy, Trościaniec, Wierzbiany, Załuże, Zawadów i 
Leśniowice, Zbadyn 2 Kuttenbergiem. 


Jaworów 


Obwód Powiat nowy GG m 1 т Ју о, 
= Bonów, Budomierz, Budzya, Czerezyk, Drohomyśl, 
“2, Gnojniec, Gnojnicka wola, Hruszów, Krakowiee (m.), u 
> Kłonice, Kochanówka, Lubienie, Młyny, Morańce, ч 
= Nahaczów, Przedbórze, Porudno, Porudenko, Ruda 5 
= kochanowska, Rogużno, Siedliska, Semeröwka, Swi- = 
$ dnica z Bożą wolą, Skolin, Szczepłoty, Wielkie oczy 5 
N (m), Wulka rosnowska z Rudą krakowiecka i Huki, ź 
ы Мушка zmijowska, Wilcza góra, Zmijowiska. 
А EEE TIERE DAE KOMPL ЧЫРЫ ЫБА МРЗИ АНИ ЛЕНИ НЕ. mE арал W 
Starzyska wola, Korniki, Wiszenka. Қа ығ 


Błędowa, Bzianka, Boguchwała, Drabinianka, 
1| Rzeszów Krasne z Wulką, | utoryż, Łąka, Łukawiec, Miłocin, 
Niechobrz , Nosówka, Pobitno, Przybyszówka, Pali- 
kówka, Ruskawieś, Racławówka z Zabićrzowem i 
Kielanówką, Rzeszow (M.), Świlcza, Staroniwa 2 Wy- 
gnańcem , Psiarnisko i Podzamcze,  Staromieście 
górne i dolne, Terliczka, Wilkowyja, Malawa z przy- 
siołkami Boreczkiem i Wilkowyja, Woliczka, Woła 
zgłobieńska, Załęze, Zwięczyca, Zgłobień. 


w 


Biała, Budziwoj, Borck stary, Borek nowy, Brze- = 
zowka, Cierpisz, Chmielnik, Dylagowka , Grzego- > 
rżówka, Hermanowa, Hyzne, Hucisko, Наде szklarskie, N 
N Jawornik (m.), Kielnarowa, Kraczkowa, Lubenia, © 
Łęcka, Matysówka, Słocina, Siedliska, Sołonka, Stra- m 
szydle, Szklary, Tyczyn (m.), Wola далалық Wi- = 
7 daczów, Zalesie, Zabrątówka. 


p 


5 Babica, Blizniąnka , Białka, Baryczka, Brsesan- 2 
ka, Błażowa (m.), Czudec (m.), Czudec (przedmieście), © 
Gbiska, Godowa, Gwozdzianka, Glinnik, Jawornik, N 
Futoma, Jawornik, Koniezkowa, Kakolöwka, Łetownia, > 
N Małówka, Nowawies, Polomya, Piątkowa, Niebylec м 
(m,), Strzyżów (m.), Strzyżów (przedmieście), Tropie, ја 
Wyrzne, Zarzyce, Zaborów, Zarnowa. т 


Bratkowice, Budy, Głogów (M.), Jasionka, 
Lipie, Nowawies, Rogoznica, Rudna wielka, 


łogów 
Rudna mała, Trzebowisko z Górką, Woła cicha, Głog 
Wysoka, Zabajka, Zaczernie. ) 
Stobierna. Sokołów 


_———-—-———_—_—-—-—_—-——_———— 


Dobrzechów, Grodzisko. Frysztak 
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/ 


Obwód 


w 


< 


z 


Ф 


Powiat nowy Gmi жу” 


Kolbuszowa Hucisko, Kupno, Kolbuszów, Mrówla, Poremby 
kupińskie, Pogwizdów, Przewrotne, Styköw, Wery- 
nia z Kłapówką, Widełka. 


| НА ------------------------------------------------------ 


Dzikowiec 2 Dymarką, Górno > Zaborem i Do- 
беда, Kopcie, Lipica z Jeziorkiem, Mazury, Marko- 
wisna, Nienadówka, Plazöwka z Kątami, Raniżów, 
kolonia Raniszau, Sokołów (m.), Staniszewskie, Trze- 
boś, Trzebuska cum attinentis Kąty i Zmysłów, Tu- 
rza, Wola raniżowska, Wildenthal, Rusinow z Ko- 
ziołkiem, Wola ruśinowska, Wulka sokołowska, Wi.- 
cza Wola зе Spie i Zmysłów, Zielonka, 


Brzostowa góra, Huta komorowska, Krsadka, 
Maydan. 


Cisowlas, Gwosdsiec, Korabin, Nart nowy i 
stary. 


Cmolas, Bukowice, Dubas, Domatków, Hadyków- 
ka, Kolbuszówa (m.), Kolbuszowa dolna, Kolbnszowa 
górna , Mechowiec, Nowawieś, Przedborz , Poremby 
z Dymarką i Када, Swirezöw, Wola domatkowska, 
Zarębki. 


Komorów. 


Tarnobrzeg Antoniów z Wolą, Brzóza, Brandwica, Chwało- 
wice 2 Grudzą i Łązkiem, Dąbrowa z przysiołkami, 
Goczałkowice i Brzóza, Gorzyce, Charzewice, Dą- 
browa rzeczycka, Grembów, Jamnica, Jaśkowice, 
Kotowa wola, Łapiszów, Maydan zbydniowski, Mo- 
tycze nobile, Motycze spirituale, Musików, Ostrówek, 
Orzechów, Pniów z Dąbrówką i Czekajem, Popowiec, 
Pilchow, Radomyśl (m), Rozwadów (m.), Rzeczyca 
długa, Rzeczyca okrągła, Sokolniki, Skowierzyn, 
Sadowie z Kawęczynem, Turbia, Wrzawy, Witko- 
wice, Wola rzeczycka, Zaleszany, Zbydniów, Za- 
lesie ad Gorzyce, Zalesie do Pniowa, Żabno. 


Chmielów, Cygany, Dąbrowica, Dzików, Dęba, Fur- 
many, Jadachy, Jeziorko, Kajmów , Koćmierzów, 
Krawce, Mokrzyszów, Miechocin, Machów, Nadbrzeże, 
Ocica, Przyszów szlachecki, Rozalin, Stale, Siedlec, 
Sobów, Tarnobrzeg (m.), Tarnowska wola, Trześń, 
Wielowieś, Zakrzów, Zarzykowice, Zupawa. 


Powiat 


dotychczasowy 


Warno= 
brzeg 


Nisko 


Kolbuszo- 
wa 


skiego. 


w 


6 


Rozwad 


Tarnobrzeg 


z obwodu Tarnow- 


z obw. Tarnowsk. 
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Powiat 
dotychczasowy 


Obwód Powiat nowy Като 6, 


Tarnobrzeg Pławo. 

Baranów (т.), Koło i Przewóz Dmytrów, mały, 
Dinytrow wielki, Gołegowola, Skopanie , Kucho- 

rsew, Nagnajów, Siedleszczany. 
в Ulanow Bojanów, Cholewiana góra, Groble, Јана, 
Jezów , Kamień, Kończyce, Kopki, Koziarnia z ko- 
lonią, Laski, Łowisko, Łętownia, Nowosielee, Nisko 
(m), Pryszów camerale, Przędziel, Racławice, Rud- 
2 nik (m.), Steinau, Słup maziarnia, Sojkowa, Stany, 


Mielec 


м4 
Ф 
.. 
Straza, Tarnogóra, Wolina cum attinentis Nowawies, е 
Wulka letowska, Zalesie. 
Borki, Bieliny, Bieliniec, Bukowina, Dąbrówka, B 
© Dąbrowica, Domostawy, Golce, Glinianka, Huta 2 
deręgowska, Jarocin, Kurzyna mała, Kurżyna wielka, = 
Katty i Katyły, Kłyżow, Mostki, Pysznica, Rau- г 
chersdorf, Studzieniec, Szezyperki, Ulanów (m.), Ри 
N Wolka tanewska, Walka bielinska, Zarzyce, Zdsiary. u 


Hucisko, Jelna z Judassowka, Koenigsberg, 
Łukawa, Ruda, Sarzyna, Wola zarzycka. 


m -------- 


5) Łańcut Brżyska wola, Biedaczów, Brzoza królewska, 
Chodaczów, Dembno, Dornbach, Gillersdorf, Giedla- 
rowa, Grodzisko górne (m.), Grodzisko dolne, Gwi- 

© zdów, Jastrzębiec, Kuryłówka z Tarnowcem, Leżajsk 
| (М.), Laszczyny, Ozanna, Opateniska, Przychojec, 
Rzuchow, Siedlanka, Staremiasto, Wierzawice, Wulka 

niedzwiecka. 


Budy łańcuckie, Białobrzegi, Brzoza stadnicka, 
Czarna, Dembina, Dombrowka, Głuchów, Kosina, 
Korniatków, Krzemienica, Łańcut (M.), Medynia 
łańcucka , Podzwierzyniec, Przedmieście, Rakszawa, 
Rogózno, Strażów, Smolarzyny, Sonina, Wola mała, 
Wola wielka, Wegliska, Wysoka, Zmysłówka, Zo- 
łynia (m.) Zalesie czyli Nowawies. 


Białoboki, Budy przeworskie z Burdaszem, Cha- 
łupki, Chodakówka, Dębów, Gorzyce, Gniewczyna, | 
Głogowiec, Gorliczyna, Grzęska, баб, Hadle kań- Przeworsk 
ezuckie, Jagieła, Kańczuga (m.), Krzeczowice z Bóbrką, 


Łopuszanka mała, Łopuszanka wielka, Maćkówka, 


Mirocin, Mokra strona, Mikulice, Manastérz, Markowa, 
Nowosielce, Niżatycze, Ostrów , Pantalowice, Roz- 
bórz, Przeworsk (M.), Siedleczka, Studzian, Swigto- 
niowa, Siennów, Sietesz, Гагпашка, Tryheza, Ujezna, 

| Ubieszyn, Urzejowice, Мика ogryzkowa, Walka 
małkowa, Wolica, Żuklin, Zagórze. 


Albigowa, Handslowka, Husow. 


Chlewiska, Czukiew, Dąbrówka, Kaiserdorf, Kowenice, 
Krużyki, Kulezyce, Łanowice, Maksymowice, Mrozo- 
wice Nadyby, Neudorf, Olszanik, Pianowice, Piniany, 
Radłowice, Sambor, (М.) Sielec, Strzałkowice, Szade, 
Torezynowice, Torhanowice, Uherce zaplatyhskie Wa- 
niowice, Wojutycze, Woła błażowska, Wykoty. 


Sambor Babina, Barańczyce, Bereżnica, Biskowice, Blasow, 
| 
| 


Hordynia, Horodyszcze, Kornalowice, Kranzberg, 
Łąka, Manicz, Manasterzec, Mosty, Nowoszyce, Orty- 
nice, Ozimina, Prusy, Siekierezyce, Tatary, Terszaków, 


Wołoszcza, Zady. 


Bilina, Bilinka, Byków, Dorożów, Dublany, Glinna, 
| 
Czyszki, Głęboka, Humieniec, Janów, Koniów, Luto- 
wiska, Pawłówka, Rakowa, Rogóźno, Sąsiadowice, 
Towarnia i Wola rajnerowa. 


Błozew górna, Brześciany, Bukowa, Bylice, Czaple, 


Czerchawa, Kotowania, Lukawica, Łopuszna, Ма- 
nasterzec, Mokrzany, Podmanasterek, Sprynia, 
Sprynka, Stronna, Stupnica, Uroś, Winniki, Zwor. 


| Łużek dolny. 


Woła baraniecka, Jatwięgi, Kornice. Więckowice 
| z Wolą więckowską. 


Powiat 
dotychczasowy 


Przeworsk 


| 


Tyezyn 


M rzeszów 


Głogów 


Уп mbor 


Starasol | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Podbuż 


Drohobycz 


| O BE ają ЧО 


Moseiska 
obwód Prze- 
myski 


u WZ OO nn engen 


Rytarowice, Sadkowice. 


Niżanko= _ 
wice obwód 
Przemyski 


Powiat 
dotychczasowy 


Obwód 


Baczyna, Bilicz, Busowisko, Bystre, Gałówka, 
Grasiowa, Hołowecko, Lenina mału, Libuchowa, 5 
Ławrów, Łużek, Mszaniec, Nanczułka mała, Potok, а 
Płoskie, Rossochy, Smolnica, Sozań, Spas, Staremia- т 
sto (М), Strzelbice, Strzyłki, Suszyca, Тегіо, Terszów, > 
Topolnica, Tycha, Tysowice, Wola koblańska, Woło- 5 
szynowa Wieiöw. 4 

— 
© 
Ф 
$ 
ш 
а 
w 
А 


Stareminsto 


nn ZZ ZW Z A Z 


Bąkowice, Berezów, Chyrów (m.), Chyrowska Po- 
sada, Grodowice, Felsztyn (m ), Laszki, Polana, Po- 
sada Felsztyhska, Starasöl (M.), Sliwnica, Suszyca, 
Szumina, Slochynia, Tarnawka, Wołcze, 


Niedzielna, Turze, Zdzianna. Podbuż 


Г BEER НИ Ра т. 


Коро, Straszewice. Sambor 


ПН 


Dniestrzyk hołowiecki, Lipie, Lopussanka cho- 
mina, Michnowice. 


Turka Bachnowate, Beniowa, Borynia, Bukowiec, Butla, 
Butelka wyżna, Butelka niżna, Dołzkie, Hnyła, Huśne 
wyżne, Husne niżne, Jabłonów , Jaworów, Iwasz- 
kowee, Komarniki, Krasne, Krywe, Krywka, Libu- 
chora, Matków, Mochnate, Mołdawsko, Myta, Roso- 
chacz, Ryköw, Sianki, Sokoliki, Suchy potok, Tu- 
reczki wyżne, Tureczki niżne, Wysocko wyżne, Wy- 
socko niźne, Zadzielsko, Zawadka. 


Bereżek , Chaszezöw, Dniestrzyk dubowy, Gwoz- 
dziec, Jabłonka wyżna , Jabłonka пила, Jasienica 
zamkowa, Jawora, Ilnik, Łopuszanka lechnowa, Lo- 
mna, Łosiniec, Mielniczne , Przysłup, Radycz, Roz- 
łucz, Rypiany, Szumiacz, Smereczka, Turka (m.), 
Wołcze, Żukotyn. 


Hołosko, Jasionka masiowa, Jasionka steciowa, 
Issaje, Kondratöw, Świdnik, Wołosianka wielka, Podbuż 
Wołosianka mała, Zubrzyce. 


Boberka, Dydiowa, Dzwiniacz górny, Łokieć, 
Tarnawa пута i wyżna, Szandrowiec. 


Lutowiska 


2“ 


Obwód 


Powiat nowy 


в | Abrochokycz Bolechowce, Borysław, Bronica, Delawa, Dery- 
усе, Dobrohostow, Drohobycz (М.), Gaje wyżne, 
Gaje niżne, Hubicze, Jasienica solna, Kołpiec, Ko- 
towska bania, Lisznia, Monaster dereżycki, Monaster 
liszniahski, Michałowice, Modrycz , Mrażnica, Nahu- 
jowiee, Niedźwiedza, Neudorf, Oröw, Poczajowice, 
Popiele, Raniowice, Rychcice, Schodnica, Sniatynka, 
Solec, Stanila, Starawieś, Stebnik , Tustanowice, 
Truskawiec, Uliczno , Uniatycze, Wacowice i Wola 
Jakubowa. 


Bilcze, Brigidau, Dobrowlany, Dolhe, Horucko, 
Hruszow, Josefsberg, Kawsko , Königsau, Krynica, 
Letnia, Lipice, Lipowice, Litynia, Medenice, Орагу, 


ы Rabczyce , Rolów z Bojarami і Zagaciem , Radeliez, 
i Saska, Słońsko, Tynów , Ugartsberg. Wróblowice. 

5 Bystrzyca, Dolhe, Kropiwnik stary, Kropiw- 
nik nowy, Lastowka, Majdan, Opaka, Podbus, 
Rybnik, тоа, Zalokiec. 

2 — 


Andryanów, Brzeziec, Buczały, Burcze, Chłopy, 
Czerkasy, Czułowice, Chołodówka, Honiatyeze, Hor- 
bacze, Horożana mała, Iorożana wielka, Jakimczyce, 
Katarzyniec, Kahujów, Kołodruby, Komarno (m.), Ko- 
niuszki królewskie, Koniuszki tuliglowskie, Klicko, 
Litewka, Lowezyce, Małpa, Nowawieś, Nowosiółki, 
Podolec, Pohorce, Podwysokie, Podzwierzyniec, Po- 
werchów, Porzycze, Rumno, Ryczychów, Saska, Su- 
sułów, Tatarynów, Tuligłowy, Werbisz. 


-----------.-----.-------------------------------------- 


Bieńkowa wisznia, Błożew dolna, Chliple, Chisz- 
czewice, Czajkowice, Czernichów, Chłopczyce, Doło- 
bów, Dubanowice, Hodwisznia, Hoszany, Jatwięgi, 
Kanafosty, Kołbajowice, Koniuszki siemianowskie, 
Koropuż, Kościelniki, Knihenice, Kropielniki, Kupno- 
wice, Laszki, Niehowiee, Nowosiółki, Oszezańce, 
Ostrów, Podhajczyki, Romanówka, Rozdzialowice, 
Rudki (m.), Szeptyce, Szołomińce, Sudkowice, Uherce 
wieniawskie, Wańkowice, Wistowice, Zagórze. 


а 


Brzegi, Burczyce, Mistkowice, Zarajsko. 


Michałowice, Jaremków. 


Powiat 
dotychczasowy 


Drohobycz 


Меебйелісе 


Podbuż 


Komarno 


Rudki 


Sambor 


Sadowa 
Wisznia ob- 
wód Przemyski 
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„ее ШИ ИЕ ЕШ ы еды = 2: 


Powiat 
dotychczasowy 


Obwód Powiat nowy КО ДЕ НЕ 


1 Sanok Bażanówka, Czerteż, Dąbrówka polska,,Daąbrów- 
ka ruska, Dębna, Długie, Dudyńce, Falejówka, Ho- 
łuczków, Jaćmierz (m.), Jędruszkowce, Jurowce i 
Popiele, Kostarowce, Lalin, Liszna, Markowce, Mię- 
dzybrodzie, Mrzygłód (m.), Nowosielce gniewoszów, 
Odrzechowa 2 Urbanówką, Olchowce, Pakoszówka, 
Pielnia, Pisarowce, Płowce, Pobidno, Posada jać- 
mierska, Posada olchowska, Posada sanocka, Posada 
zarszyńska, Prusiek, Raczkowa, Sanoczek, Sanok (M.), 
Siemuszowa, Srogöw dolny, Brogów górny, Stracho- 
|. cina, Stróże małe, Stróże wielkie, Trepeza, Tyrawa 
solna , Tyrawa woloska, (m.), Wola krecowska, Za- 
błotce, Zahutyń, Zarszyn (m.). 


б а п ок 


Bałucianka i Wulka, Besko i Poremby, Bzianka, 
Czeremcha, Daliowa, Deszno i Wołtuszowa, Głembo- 2 
kie, Jaśliska (m.), Kamionka, Klimkówka, Królik 
polski, Królik wołoski, Ladzin i Zmysłówka, Lipo- 2 
wiec, Milcza i Mymoń, Polany, Posada, Jaśliska, 4 
Posada górna, Posada dolna, Rymanów (m.), Sienia- Ж 
wa, Szklary, Tarnawka, Wisłoczek, Wola wyżna i = 
Rudawka, Wola піца, Wróblik szlachecki, Zawadka, > 
Zawoje i Rudawka. ш 


Bełchówka, Bukowsko (m.), Darów, Jasiel, Ka- 

mienne, Karlików, Mokre, Morochów, Moszczaniec, 

Nadolany 2 Wygnanką, Nagorzany, Niebieszczany, 

Nowotaniee (m.), Plonna, Przybyszów, Puławy 2 Wer- 

nejówką, Ratnawica, Sehkowa wola z Jaworową wo- 

lą, Surowica, Tokarnia, Wisłok wielki, Wola piotrowa, 

Wolica, Wysoczany i Kożuszne, Zawadka, Zboiska, 

Zubensko. | А 

| 


а 
Bukowsko 


Bircza (m.), Bircza stara, Boguszówka, Brzu- 
ska, Brzeżawa, Dobra, Dobrzanka, Hłomcza, Hu- 
ta brzuska, Jasienica sufczyńska, Korzeniec, Ko- 
tów, Krecow, Кизтта, Lachawa, Leszczawa 
dolna, Leszczawa górna, Leszczawka 3 Rosuczką, 
Lipa, Łodzina, Malawa, Nowa wieś, Rozpucie, 
Rudawka, Sufczyna, Woła korzenicka. 


Bircza 


Bykowce, Dolina, Wujskie, Załuż. Lisko 


| Wroblik królewski, Brzozów 


‚me nun nn nn 


а 


= тр —— - | ==. nn (У ZKZ — > — 2 0 ИУ РА 


Obwód 


Powiat 


Powiat nowy 
dotychczasowy 


Bachlowa, Baligród (m.), Balnica, Bereska z Wo- 
lą matyaszową, Bereźnica niżna, Bereźnica wyżna, 
Buk, Bukowiec, Bystre, Cisna, Cisowiee, Dołżyca, 
Dziurdziów, Gorzanka, Habkowce, Hoczew, Horodek, 
Jabłonki, Jaworzec 2 Kobylskiem i Bereżkiem, Кате 
z Strubowiskami, Kielezawa, Kołonice, Krywe ad 
Cisna, Krywe ad Tworylne, Lisznia, Łopienka, Łu- 
bne, Luh, Łubków, Maniów, Mchawa, Myczków, No- 
wosiółki Balów, Polanczyk, Polanki, Przysłup, Rabe 
z Huczwicami, Radziejowa z Wolą, Rajskie z Łuż- 
kiem i Sawkowezykiem, Rostoki dolne, Rybne, Sme- 
rek, Smolnik, Solina, Solinka i Rostoki górne, Sre- 
dniawies, Stęźnica, Studenne, Szczerbanówka, Terka, 
Tworylne, Tyskowa, Wetlina, Wola gorzańska, Wola 
michowa (m.), Wołkowyja, Zabrodź, Zachoczewie, 
Zawój, Zawóż, Zerdenka ‚' Zernica niżna, Zernica 
wyżna, Zubracze. 


Bóbrka , Bezmichowa górna, Bezmichowa dolna, 
Choceń, Czystohorb, Dołżyca, Duszatyn, Glinne, Hu- 
zele, Jankowce, Jawornik, Kalnica, Kamionki, Ko- 
mańcza, Lisko (M.), Łukawica, Łukowe, Manaste- 
rzec i Podsobien, Mików, Myczkowce, Olchowa, Ol- 
szanica, Orelec, Osławica, Poraż, Prełuki, Postołów 
z Wolą postołową, Posada liska, Radoszyce, Rzepedź, 
Rudenka, Serednie wielkie, Szezawne, Sukowate, Tar- 
nawa górna, Tarnawa dolna, Turzańsk, Uherce i Kos- 
ігуй, Wielopole, Weremień i Łączki, Zagórz, Zasław, 
Zwierzyn. 


Grąsiowa, Jamna dolna, Jamna górna, Kraj- 
па, Łodzinka dolna, Łodsinka górna, Łomna, No- 
wosielce kosickich, Rostoka i Krzywe, Trójca, 
Trzcianiec, Wojtkowa. 


Bircza 


Ustrzyki | 


Paszowa, Stańkowa, Wańkowa, Zawadka. 


Rakowa. Sanok | 


Вегеһу z Siegenthalem, Bandrów i kolonia, Bre- ` 
lików, Czarna, Daszówka, Dźwiniacz dolny i Roma- 
nowa wola, Hoszów, Hoszowczyk, Jasień, Jałowe i 
Zamłynie, Leszezowate z Wolą romanową, Łobozew, 
Łodyna, Moczary, Ropienka, Równia, Rabbe, Seredni- 
ca, Strwiążek, Stetkowa, Sokole, Teleśnica oszwaro- 
wa, Teleśnica sanna, Ustrzyki dolne (m.), Ustyano- 
wa, Zadworze, Zołobek. 


Ustrzyki 


Obwód 


Powiat nowy 


4 | Brzozów 


Arłamów, Boniowice, Boysławka, Dobromil (M.), 
Engelsbrunn wyższe i niższe i Huczko, Grabownica 
sozańskich, Grodzisko, Hubice, Huwniki, Hujsko i 
Falkenberg, Kalwarya i Pacław (m.), Katyna, Kniażpol, 
Komarowice, Kopystno, Koropiwnik, Krościenko 
2 Wolicą i Obersdorf, Kwaszenina, Lacko, Leszczy- 
пу, Liskowate, Lopuszanka, Łopusznica, Makowa, 
Makowska kolonia, Michowa, Nanowa, Nowemiasto 
(m ), (Nowosiółki dydyńskie, Paportno, Pietnice, Po- 
lana, Posada nowomiejska, Posada rybotycka, Prze- 
dzielnica, Rosenberg, Rybotycze (m.)*), Stebnik i Stein- 
fels, Smereezna z Princenthalem, Starzawa, Sopotnik, 
Smolnica 2 Rudawka, Tarnawa, Truszowice, Wełykie. 


*) Te 9. miejscowości były w wykazie rządowym wypuszczone. 


Berehy górne, Caryńskie z Nasieznem, Chmiel, 
Chrewt, Dwernik z Dwerniczkiem, Hulskie, Krywka, 
Lutowiska (m.) z Posadą, Olchowiec 2 Leobratem, 
Paniszczów, Procisne, Polana, Rosolin, Rosochate, 
Ruskie, Skorodne, Serednie małe, Smolnik, Stupo- 
siany 2 Berezkim, Sokołowa wola, Ustrzyki górne, 
Wołosate, Wydrne, Zatwarnica, Żurawin, 


Jureczkowa, Wojtkówka. 


Brzozów (M.), Blizne, Buków, Domaradź, Gol- 
cowa, Górki z Wolą, Grabówka, Grabownica star- 
żeńskich, Haczów, Humniska, Jabłonica polska z 
Budzirzem, Jasienica (m.), Jasionów, Malinówka z 
Kożleńcem , Niebocko, Orzechówka, Przysietnica, 
Starawieś, 'Trześniów, Turzepole, Wola jasienicka, 
Wola orzechowska, Wzdów i Zmiennica. 


Bachorzec, Bachórz, Bartkówka , Chodorówka , 
Dynów (M.) z Przedmieściem, Dubiecko (m.), Dy- 
lągowa, Drobobyczka, Dombrówka starzeńska z Wola, 
Dydnia z Wolą, Gdyczyna 2 Wolą wołodzką, Harta 
2 Lipnikiem i Paprociem, Hłudno górne i dolne, Huta 
drohobycka, Izdebki, Igioza, Jabłonka, Kosztowa, 
Końskie, Krzywe, Laskówka, Lubna z Kazimirówką, 
Nozdrzec z Karolówką, Niewistka z Krzemienną, 0- 
barzym, Przedmieście dubieckie (Czerwonka), Pawlo- 
koma, Polchowa, Poremby z Jasionowem i Huty, 
Podbukowina, Ruskawieś, Sielnica, Śliwnica, Siedli- 
ska, Słonne, Temeszów z Wicentöwka, апіса, 
Wara, Wesoła z Magierowem i Ujazdy , Witryłów, 
Wołodź, Wydrna, 


23 


Powiat | 
dotychczasowy 


D o b r о mil 


Lutowisko 


Bireza 


[4 


EBrzozew 


Dubiecko 


24 


Оһзуба 


Powiat now у 


Powiat 
dotychczasowy 


Hroszówka, Jabłonica ruska, Jawornik ruski 
s Boroumica, Iskan, Piątkowa, Tarnawka, Ulucz, 
Zohatyn $ Pracówką. 


Barycz, Gwośnica dolna i górna, Łutcza, 


Zysnow, 


5 Krosno Bajdy 2 Jaszezwia, Böbrka, Borek, Bratköwka 
z Wulka, Chlebna, Piotröwka i Grabie, Dobieszyn z 
| Turaszówką, Guzikówka, Jedlicze (m.) z Męcinką, 
Korczyna (m.) z Spornem i Węglówką , Krościenko 
wyżne 2 Krasną i Czarnorzeki, Krosno (М.), Szeze- 
pańcowa, Machnówka, Moderówka z Budziszem i 
Białkówką, Niżnałąka, Odrzykoń, Polanka z Świe- 
rzową, Potok, Suchodół z Glowienka, Białobrzegi 
i Krościenko niżne, Targowiska z Widaczem i Le- 
żanami, Ustrobna, Wola, Wrocanka, Żarnowiec i 
Długie, Żeglice, Źręcin, 


Barwinek , Ciechania z Baraniem, Draganowa, 
Dukla (M.), Głojsce, Grab, Hyrowa, Iwla, Kobylany, 
Lipowica, Łęki, Mszana, Myscowa, Nadole, Olcho- 
wiec, Ożenna i Majdan, Polany z Hutą polanska, 
Ropianka, Rozstajne, Smereczne, Sulistrowa, Teodo- 
rówka, Trzciana, Tylawa, Wietrzno z Wolą albinow- 
ską, Wilsznia, Wyszowadka, Zboiska, Żydowskie, 
Zyndranowa. 


Brzezowa i Skalnik, Chorchówka, Desznica i Ja- 
worzec, Faliszówka z Porajem, Grabanina i Sadki, 
Halbów, Kąty, Kotań, Krempna, Kopytowa z Sta- 
nowską, Leśniówka, Łysagóra, Makowiska, Mytarka, 
Nienaszów, Podniebyle, Świerzawa, Świątkowa wielka, 
Świątkowa mała, Toki, Zmigröd (m.), Żmigród stary 
z Siedliskami, 


Cergowa, Jasionka, Iwonicz, Lubatowa, Lu- 
batowka. Miejsce, Rogi, Równe. 


Iskrzynia, Kombornia з Wolą komborska. 


Bonarowka. 


Wojkowka. 


Bireza 


Strzyżów 
obwód 
Rzeszowski 


СФ. во 


Е 


Dukin 


Rymnów 


Brzozów 


-------- 


Strzyżów 
obwód 
Rzeszowski 


Frysztak | 
obwód 
Tarnowski 


> 


Powiat 
dotychezasowy 


Obwód Powiat nowy 


Biczyce, Bilsko z Roćmirową, Białawoda, Bącza 
7 Kunina, Barnowiec, Chomranice, Chełmiec, Czaczów, 
Dombrowa , Dombröwka, Frycowa, Falkowa, Grabie, 
Golabkowice, Homrzysko z Złotnem, Jelna, Januszowa, 
Krasne. Klęczany, Klimkówka, Kurów, Kunów z Jem- 
nicą, Lipie, Łossosina dolna z Jakubowicami, Łączne 
i Sądowa, Łęki, Librantowa, Łęka, Michalczowa, a 
Marcinkowice, Miłkowa , Naściszowa z Kwieciszową i 
i Grabowa, Nowy Sącz (M.), Nawojowa, Chruślice, 
Paszyn, Piątkowa, Poremba mała, Popardowa, Rub- 
kowa, Rojówka, Rdziostów, Roszkowice, Rybień, 
Sienna, Skrzętla, Starawies Weber, Siedlec z Бом Кота, 
Trzetrzewina, Tęgoborze z Justem, Świdnik i Struga, 
Wronowice 2 Łyczanką, Wilkonosza, Wola marcin- 
kowska, Wielogłowy z Ubiadem, Wielopole, Wito- 
wice dolne, Wola kurowska, Zbyszyce, Zawadka 
z Rozdzielem, Zabełcze, Zalubińcze, Zawadka, Zelez- 
nikowa. 


1 | Чому Sacz 
é 


а e z 


7; 


Barcice, Brzyna, Brzezna, Biegonice, Chochoro- м 
wice, Czarny potok, Długołęka, Gaboń z Praczką, ə 
Golkowice, Gostwica, Jazowsko, Juraszowa I. część, =. 
Kokuszka, Kadeza, Łomnica, Łazy, Młodów, Mostki, У 
ә Moszezanica wyżna, Moszczanica niżna, Myślec, Mo- © 
krawieś czyli Juraszowa II. część, Obłazy, Obidza, 
„Olszanka, Naszacowice, Niszkowa z Szymanowicami, ” 
Neudörfl, Olszana, Popowice, Piwniczna (M.), Przy- = 
sietnica, Podegrodzie, Podrzyce, Roztoka, Rytro, Rogi, a 
Suchastruga, Skrudzina I. część, Opalna czyli Skru- w 
dzina ПІ. część. Stary Sącz СМ.) z Cyganowicami, г 
Swiniersko 2 Małąwsią, Stadło, Wola krogulecka, 
G- Wiglanowice. 


Białawoda, Czarnawoda, Czerniec, Jaworki I. część, 
Jaworki II. część, Kiezna, Łącko (m.), Maszkowice, | kńrościenko 
Szezawnice, Szlachtowa, Tylmanowa, Zabrzez, Zago- 
rzyn z Wolą piskuliną i Kopcową, Zarzyce. 


2 zoo диф 


Dubne, Jastrzebik, Jedrzejówka, Krynica, Krzy- 
żówka, Leluchów, Lobowa, Łabowiec, Łosie, Mu- 
szyna (M.) Milik, Muszynka, Maciejowa, Nowa 
wieś, Powrożnik, Rostoka mała, Rostoka wielka, 
Rzegiestów, Szczawnik, Słotwina;sSkładniszcze, Ty- 
licz (m.), туп, Wojkowa, Wierzchomła wielka, 
Wierschomla mała, Zabrzyk, Złockie. 


Krynica 


Bartkowa z Posadową i Bębnami, Bujne z Posa- 
dowa, Glinik z Podglinikiem, Grodek z Kobylem, 
Janczowa. Rostoka z Brzezinami, Podole z Gurową, 
Załęże, Zagórze z Gierową, Wiatrowice z Habaliną 
i Trapiem, Rożnów z Łazami i Łazisko, Radajowice, 
Tabaszowa z Witkówką, Znamierowice, Łyczana, 

; Lipnia wielka, Jasienna. 


Ciężk owice 


Obwód 


z 


% 


Powiat 


Powiat nowy | 90.1 ТУ 
dotychczasowy 
Nowy Sacz Jadam wola, Stankowa, Zbilkowice, Krasne. Limanowa 
ж 2 н же 5 , r 
Trzycierz, Korzenna s Swiegocina. Grybów 
2 | Nowy Targ Białka, Brzegi, Bukowina, Bańsko, Biały Dunajec, 
Czarny Dunajec (m.), Chochołów , Ciche, Dembno, О 
Dział, Długopole, Dzianisz, Groń, Gliczarów, Groń- У 
ków, Harklowa, Klikuszowa, Krauszów, Kościelisko, 2 
Knurów, Lasek, Ludzimierz, Leśnica, Łopuszna, Мо- 
rawczyna , Miedzyezerwone, Murzasichle, Maruszyna, a 
Niwa, Nowy Targ (M.). Odrowąż, Obidowa, Ostrow- » 
sko, Pieniążkowice. Pyrówka, Podczerwone z Ka- | * г \ 
niówką, Poronin, Rogoznik, Ratułów, Starebystre, 2 
Szaflary, Skrzypne, Szlembark, Waxmund, Wróblówka, © 
Witów, Załuczne, Zakopana z Olszą, Zubsuche z Ву- e 
strą Zaskale. i 


Czorstyn, Grywald, Huba, Haluszowa, Kluszko- 
wice, Krośnicá, Krościenko (М), Maniow, Mizerna, | #6 оѕеїепко 
Ochotnica, Sromowce niżne, Sromowce wyżne, Tyłka. 


3 | Limanowa Bałazowka, Jaworzna, Jodłownik, Jastrzębie, Krasne, 
z Lasoeicami, Kisielówka, Koszary, Kamionka, Ko- 
bylezyna, Krosna, Kanina, Limanowa (m.), Łososina 
górna, Łukowica, Lipowe, Mstów z Dąbrówkami, 
Młynne, Mordarka, Męcina, Mlyuezyska, Owieczka, 
Piekiełko, Pisarzowa, Przyszowa, Ryje z Kostrzą, Rzeki, 
z Lipiem i Sadkiem, Rybie nowe, Rupniöw, Rostoka, 
Słupie, Szyk, Stopnica nobile, Szarysz, Sowliny, Stara 
wieś, Sechna, Strzęszyce, Siekierczyna, Stronie, Swi- 
dnik, Ujanowice, Wołowa góra, Wysokie, Zmiąca, 
Zagorów, Zawada. 


Limanowa 


Chyzówka, Dobra, Glisne, Gruszowiec, Góra буу, 
Jana z Pobręczynem, Gruszów z Goduszą, Janowice 
z Dobroniowem, Jurków, Jasna z Podłopieńcem, Ko- 
nina, Kasinka, Kasina wielka, Łętowa, Łostówka , 
Lubomierz, Mszana dolna, Mszana górna, Markuszowa, 
Niedźwiedź Olszówka, Podobin, Poremba wielka, Po- 
rąbka, Półrzyczki, Przenosza, Pogórzany z Smyko- 
wem, Raba niżna, Raciborzany, Słomka, Skrzydlna, 
Stróża kotula czyli Stróżkiewicz, Szczyrzyce, z Abra- 
mowicami, Tymbark (m.), Włostówka, Wilczyce, 
Wola skrzydlańska, Wilkowsko, Stopnica królewska, 
Witów, Zadziele, Zamieście z Górami, Zawadka. 


Skrzydlna 


Kamienica, Szezawa, Zalesie, Zbłudza. Krościenko 


Stare Rybie. оһетуее 


Laskowa, Makowica z Pasieką. Wisniez 


Obwód Powiat nowy ағала ау 


№ Grybów зіліп nizna, Biała wyżna, Binczarowa, Chodorowa, 
Cieniawa, Grybów (M.), Gródek, Jezów z Wilezyska 
i Moroniem, Królowa polska, Kąmionka wielka, Ką- 
dowa, Kruzlowa wyżna, Kruzlowa niżna, Koniuszowa, 
Królowa ruska, Mszalnica, Mogilno, Posadowa, Ptasz- 
kowa, Stróże niźne , Stróże wyżne, Siołkowa z Zofi- 
nowem, Starawie$ strzylawska, Wojnarowa. 


Biliczna, Banica, Brunary niźne, Brunary wyżne, 
Berest, Czertyżne, Czarna, Czyrna, Jaszkowa, Flo- 
rynka, Izby, Kamianna, Kotów, Mochnaczka niżna , 
Mochnaczka wyżna, Polany, Snietnica, Stawisza, 
Wawrka. 


z 


Brusnik, Bogoniowice, Bobowa (m.), Berdechów, 
Brzana dolna, Brzana górna, Bukowiec, Ciężkowice, 
(M.), Falkowa, Jastrzębica, Jankowa, Kątna górna, 
Kątna dolna, Kipszna, Lipnużka, Ostrusza, Przydomia, 
Siekierzyna, Stróżna, Tursko. 


Mystków. 


5 Gorlice Biesnik , Berdechów, Bugaj, Bystra, Blechnarka, 
Bodaki, Dominikowice, Dragaszów, Gorlice (M.), 
\ Glinnik mariampolski, Gładyszów, Hanczowa, Kun- 
kowa, Kwiatoń, Konieczna, Kobylanka, Klęczany, 
Klimkówka, Leszczyny, Łosie, Łużna , Ług, Męcina 
a. mała, Męcina wielka, Małastów, Nowica, Polna, Prze- 
gonina, Pentna, Pstrążne, Pszysłup, Ropica polska, 
Ropa, Ropki, Ropica ruska, Regetow wyżny, Regetow 
nizny, Rychwald, Szalowa, Sokoł, Stróżówka, Szym- 
bark, Sękowa, Szary, Skwirtne , Smerekowiec (m.), 
Uście ruskie, Wola łużańska, Wyskitne, Wysowa, 
Wapienne, Wierzchnia, Zagórzany, Zdynia. 


Bartne. 


Banica, Czarne, Długie, Jasionka, Krzywa, 
Lipna, Nieznajowa, Rodocyna, Wołowiec. 


Biecz (M.), Biecz przedmieście, Bełna, Bugaj, Binia- 
rowa, Biesna, Bednarka, Korczyna z Załawiem, Kwia- 
tonowice, Kołkówka, Kryg, Libusza, Lipniki, Mosz- 
czenica, Mszanka, Pagorzyna, Rozdziele, Rozembark, 
Racławice, Rzepiennik biskupi, Rzepiennik mosciszew- 
ski, Rzepiennik strzyżewski (m.), Rzepiennik suchy, 
Strzeszyn, Sietnica, Staszkówka, Siedliska , Turza , 
Wojtowa, Zborowice. 


Sędziszowa, Zimnawódka z Pławną. 


‚ Powiat 
dotychczasowy 


Grybów 


Кгупіса 


Ciężkowice 


Nowy Sacz 


u 


е 
w 


Zmigrod 


Krosno 


z 


e e 


з г Powiat 
Obwód Powiat nowy | GSA У р , 
dotychczasowy 
1 | Stanisła- Bryń, Bednarów, Chryplin, Czerniejów, Chomiaków, 
wow Ciężów, Dobrowlany, Jamnica, Krechowce, Kołodzie- 
jówka, Kniehynin, Majdan, Mykietyńce, Opryszowce, Stanisla- 
Podłuże, Pasieczna, Pacyków, Pawelcze, Rybno, wów 
Stanisławów (M.), Uhrynów górny, Ubrynów dolny, 
Uhorniki, Wołczyniec, Zagwóżdź. 
Bludniki, Delejów, Dorohów, Dubowce 2 Dehowa, N 
Halicz (M.), Jezupol (m.), Kołodziejów, Komarów, 
~ А » ” в Р . 77 ә 
5.2 Kozina, Кгујов, Kurypów, Łany, Mariampol (wieś), 
Mariampol (m.), Ostrów, Perłowce, Pietrycz, Pobe- м 
) гейе z Baranówką, Podgrodzie, Pukasowce, Sa -- 
2 pahów, Siedliska, Sielec, Sobotów, Sokoł, St. Stani- a 
sław, Temerowce, Tumirz, Tustan, Uzin, Wiktorów, 
АР 4 эм 
> Wodniki, Wołczków, Wysoczanka, Załukiew. ха 
p 
: > ~ Monaste- 
= Jeziorko, Kończaki, Krymidow. a 
rzyska 
u | | Bohorod- 
Czukałówka. 
стапу 
7 rę =r; E m - қаса "FET ШЕБІ з z 
Tyśmieniczany, Zabereże. Wadworna 
vi А 
а ————— 
= 2 | Bohorod- Bohorodezany . (m.) Bohorodczany stare, Droho- 
тап зе 
ЖАР A mirczany, Grabowiec, Ногосһо!ша, Hryniöwka, Iwa- 
nikówka, Lachowce, Łysiec (m.) Łysiec stary, Le- Bohorod- 
з siówka, Majdan, Niewoczyn, Pochówka, Posiecz, czany 


Radcza, Sadzawa,. Stebuik. 


Babcze, Bitków, Bogrówka, Bania, Chmielówka, 
7 Dzwiniacz,, Głęboka, Hlebówka, Hwozd, Jabłonka, 
Kosmacz, Kryezka, Krzywiec Markowa, Maniawa, 
Mołodków, Manasterczany, Porohy, Rosulna, Rakowiec. 
Sołotwina (m ), Starunia, Żuraki, Zarzycze. 


Solotwina 


3 | Nadworna Cucyłów, Fitköw, Hawryłówka, Kamienna, Maj- 
dan górny, Nadwórna (m.), Nazawizów, Paryszcze, 
Pasieczna zielona, Pniöw, Przerösl, Strymba, Tarnowica 
leśna, Weleśnica dolna i górna, Wołosów, Zielona, 


Nadworna 


Obwód 
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Powiat nowy 


Wadworna 


Wysmienica 


Buezaez 


Delatyn (m.), Dobrotöw, Dora, Holosköw, Molo- 
dylöw, Skopówka, Jabłonica, Jamna, Krasna, Łan- 
czyn, Łojowa, Рав, Majdan średni, Glinki, Bedna- 
rówka, Siedliska, Majdan stary, Mikuliczyn, Tatarów, 
Worochta, Połonica, Osław biały, Osław czarny, Po- 
tok czarny, Strupków, Zarzyce. 


Babianka, Bohorodyczyn, Bratkowce, Chomia- 
köwka, Czarnołośce, Hostów, Klubowce, Krasilöwka, 
Krzywotuly nowe, Krzywotuly stare, Ladzkie, Mar- 
kowce, Ottynia, (m.), Grabiez, Podpieczary, Pszenicz- 
niki, Pohonia, Słobudka, Odaje, Targowica, Tarno- 
wica polna, Tyśmienica (M.), Uhorniki, Winograd, 
Worona, Zakrzewce. 


Antonöwka, Bortniki, Bratyszów, Budzyn, Bu- 
kowna, Delawa, Dolina, Gruszka, Hryniowce, Jac- 
kówka, Jezierzany, Kolińce, Korolöwka, Kutyska, 
Lokutki, Nadorożna, Niżniów (m.), Okniany, Olesza, 
Oleszöw, Ostrynia, Pałahicze, Przybyłów , Puzniki, 
Słobudka, Tłumacz (m.). 


Bobrowniki, Dolhe, Jurkówka, Komarówka, 
Ladzkie, Luka, Międzygórze, Nowosiółka, Pe- 
tryłów, Rośniów, Stryhance, Trościańce, Uście 
sielone (m.). 


Miłowanie, Olszanica. 


Buczacz (M.), Dzwinogród, Нар, Koscielniki , 
Kośmierzyn, Leszczańce, Nagorzanka, Podzameczek, 
Porchowa, Potok (m.), Przewłoka z Zalesiem, Ru- 
komysz, Rusiłów, Scianka, Skomorochy , Snowidów, 
Sokołów, Sokulec, Soroki, Woziłów, Zielona, Zubrzec, 
Żurawińce, Żyznomierz. 


Baranów, Barysz (m.), Berezówka, Bertniki, Bobrow- 
niki, Czechów, Dubienko, Folwarki, Hrehorów, Huta 
stara, Huta nowa, Jarhorow, Jezierzany , Izabella, 
Krasiejów, Korościatyn, Kowalówka, Lazarówka, 
Monasterzyska (m.), Niskolyzy, Olesza, Puzniki, Sawa- 
łuski, Słobódka górna , Słobódka dolna, Weleśniów, 
Wierzbiatyn, Wyczółki, Zadarów. 
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Tłumacz 


Monaste- 
rzyska 


Haliez 


Buezaez 
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rzyska 
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Horyhlady, Koropiec, Nowosiótka, Ostra, Prze Ttumacz 
> wosiec, Zalesie. 
> 
= 
> Bielawince, Bobulińce, Kujdanow, Medwe- | Budzanow 
1P О * , ТИ , , [= ШТ] О P , 
с dowce, Nowostawce, Osowce, | Petlikowce stare, | obwód Czort- 
Petlikowce nowe, Pielawa, Kurdwanowka, Ja- kowski 
> | A kowski 
nówka, Podlesie. 
A 
ова 
m р Jazłowiec 
= Pomorce, Pyszkowce. Rzsepince, Trybuchowce, obwód Czort 
a 7 оте 7 / A 4 
c Zaleszczyki małe. kowski 
„= 
7. Złotniki 
Dobropole, Mateussowka, Sapowa, Polesinki. | obwód Tarno- 
polski 


Bratkowce z Błoniem i Słobudką, Bereżnica, Cho- 
dowice, Chromohorb, Daszawa, Dobrowlany, Dobrza- 
ny, Dołhe, Dołhołuka i Błonie, Duliby, Falisz, Gra- 
bowiee , Hołobutów, Hnrnie, Kawczykąt, Kłodnica, 
Komarów z Olexycami i Jaroszycami , Koniuchów, 
Lisiatyeze, Łotatniki, Lubieńce, Łukawica тла, 
Łukawica górna, Machliniec, Manasterzee, Niezuchów, 
Pietniezany i Wolica, Pukienicze, Podhorce, Roz- 
hurcze, Siechów, Siemiginów, Stańków, Strzałków, 
Strychańce, Stryj (M.) z Szumlańszczyzną, Tatarsko, 
Uhelna, Uhersko, Wierczany, Wola dolhołucka, Wó- 
wnia, Zawadów, Zulin. 


"a 


Annaberg, Chaszczowanie , Felicienthal, Grabo- 
wiec, Hołowiecko, Hrebenów, Korustow z Hutą, 
Chntar, Jamelnica, Jelenkowate, Kalne, Karlsdorf, 
Klimiec , Korczyn, Koziowa, Kruszelnica, Libochora, 
Ławoczne, Międzybrody, Oporzec, Orawa, Orawczyk, 
Plawie, Podhorodce . Pobuk, Pohar, Rożanka niżna, 
Rożanka wyźna, Ryków , Skole (m.), Skole (w.), 
Slawsko, Smorze (m.), Sopöt, Stynawa ш2па, Stynawa 
| wyżna, Synowudźko niżne, Synowudźko wyżne, Tar- 
7 nawka, Tuchla, Tucholka, Tyszownica, Truchanów, 
Tysowice, Urycz, Wołosianka, Wyzłów, Zupanie. 


É 


Dzieduszyce wielkie, Gelsendorf z nowym Ole- 
xiicem, Morssyn, Sokołow (m) і Łany. 


Bolechow 


Powiat 
dotychczasowy 


Obwód 


Bolechów (M.) z Salamonową górką, Belejöw, 


Brzaza z Sukielem, Cisów z Bubniszczem, Bolechów a 
ruski z Dolszka, Cerkowna, Czołhany , Gierynia, Ho- = 
szów, Kamionka, Lipa, Lisowice, Nieniów górny i е 
dolny, Podbereż z Huziejowem i z Huziejowem по- X 
wym, Polanica z Jammersthalem, Kożtoczki, Słoboda Ж 
i Lużki, Stańkowice, Taniawa z Póchersdorfem , А 
Tiapcze, Witwica, Wołoska wieś z Babilonem no- an 


wym, Zaderewaez z Wolą zaderewacką. 


Dolina (M.), Bołochów , Debelówka, Grabów, 


Hoffnungsau , Пешта, Jaworów, Jakubów, Kalna, 9 
Kniazioluka, Lipowica, Łopianka, Mizuń, Mizuń nowy, 2 
Nadziejów, Nowosielica niżna , Nowosielica wyżna, = 
4” Nowoszyn, Rachin, Raków, Słoboda, Strutyn niżny, A. 
Suchodół, Sułoków, Trościaniec, Turza gniła, Turza 
| wielka, Engelsberg, Lolin, Ludwikówka, Masymówka, $ 
Niagryn, Pacyków, Seneczów, Teresówka, У\Уе ~ 
> (m.), Wyszköw. 
Rożniatów (m.), Perehińsko 2 Angełowem, Swa- 'Ё 
ryczów 2 Manasterem, Ктесһоугісе, Strutyn wy- к 
у пу, Spas z Pohorylcem i Podsuchami, Łuhy, Cie- s 
~ пама z Пепија, Duba, Rypne, Lecöwka, Dubszara, j- 
Kniażowskie, Janówka, Jasieniowiec, Olchówka, $ 
Rzyszniate. = 
һы Kalusz Bania, Berłohy, Bereżnica szlachecka, Chocin, 
ПоШе, Dobrowlany, Grabówka, Jasień , Jaworówka, 
Kałusz (М.), Kadobna, Kamień, Krasna, Kropiwnik, 
Kopanki, Łdziany, Landestreu, Maydan, Mysłów, 
7 Mościska, Kalusz nowy, Niebyłów, Nowica, l'etranka, 


Pojlo, Podhorki, Podmichale, Przysłup, Röwnia, Ry- 
pianka, Siwka , Sliwki, Słobódka niebyłowska, Slo- 
bódka równiańska, Topólsko, Ugartsthal, Uhrynów śre- 
dni, Uhrynów stary, Wistowa, Zagórze, Zawój. 


Kalusz 


/ РИ: , r . о . r 
Broszniów, Hołyń, Tuzyłów, Kotiatycze. Rożniatów 


Babin, Субота, Dołha, Dołżka, Dolpotöw, Du- 


> 

> 
bowica, Humenów, Łuka, Medynia, Moszkowce, Nie- s 
gowce, Perekosy, Słobódka, Przewoziec, Seredne, Siółko, E 
sa . . А "ma 
Siwka, Studzianka, Tomaszowce i Dombrowa, Woj- © 

к. 
ad | ла 
niłów (m.) o 

Wierzchnia, Zawadka, Zbora. Zurawno 


5* 


32 
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Powiat 


~ . | . 
Obwód Powiat nowy G 
dotychczasowy 


ц. Тудастоу Bereżnica królewska, Brzezina, Cucułowce, Czer- 
піса, Demenka nadniestrzańska, Demenka leśnia, 
Demnia, Derżów, Drohowyże, Hnizdyczów, Iłów, Iwa- 2 | 

nowce, Kijowiec, Krupsko, Malechöw, Mikołajów „з 
(M.), Nadiatycze, Pezany, Pasieezna, Pokrowce, Ro- 5 
gużno, Rozdół (m.), Rozwadów, Rudniki, Stulsko, 3 
Tejsarów, Trościaniec, Turady, Uście, Weryń, Wolica = 
hnizdyczowska, Wola wielka, Wola mała, Wołeniów, | 

Żurawków, Żydaczów (M.), Żydaczowskie folwarki. 
Balicze podróżne, Balicze zarzeczne, Bujanów, © 
Czerteż, Палау Ка, Dzieduszyce małe, Hanowce, Izy- С 
z 


dorówka, Jajkowce, Juseptycze, Korczówka, Koto- 
ryny, Krechów, Lachowice podróżne i Marynka, La- z 
chowice zarzeczne, Lubsza, Lutynka, Lowezyce, Ту. 

sków, Monasterzec i Starawieś, Mazuröwka, Mielniez, 
Międzyrzycze, Młyniska, Nowesioło z Kornelówką, 
Obłażnica, Podbereż z Adamówką, Protesy, Ruda (m.) 

z Kochawiną, Smuchów, Stankowa z Kulinkami, 
Sulatycze, Tarnawka, Włodzimirce, Zabłotowce, Zu- : 
rawno (m), Żyrawa. 


m mn д 


1 | Tarnopol Bajkowce z Polezykiem, Berezowica wielka, Biała, 
Bucniów z Kalasantówką, Chodaczków wielki, Czer- 
niłów ruski z Samborówką, Czołhańszczyzna, Czysty- 
łów, Denysów, Dolzanka, Domamorycz, Draganówka, 
Janówka, Kipiaczka, Kupczyńce z Maryanką i Józe- 

> fówką, Kutkowce, Ostrów, Petryków, Poczapińce, Pro- 

niatyn, Rusianówka, Smykowce, Słupki, Tarnopol 

(M.), Toustolug, Zabójki, Zagrobella, Zaścianka z Ki- 

sielówką, 


Mikulince (m.), Konopkówka, Wola mazowiecka, с 
Baworöw, Białoskórka, Czartoryja, Grabowiec, Łucz- У 
~ ka, Ludwikówka, Ładyczyn, Łuka wielka, Myszko- = 

wice, Magdalówka, Nastasów, Ostalce, Kozówka, Su- = 

i : я ӨТ ; =í 

szczyn, Skomorochy, Smolanka, Krzywki, Proszowa, vo 

2 Zastawie, | m 


a Cebrów , Czernichów, Dubowce, Hładki, Hlubo- 
czek wielki, Horodyszcze, Ihrowice, Iwaczów dolny, 
Iwaczów górny, Isypowce, Jankowce, Kokutkowcee, 

Ea Kurniki szlacheckie, Kurowce, Łozowa, Małaszowce, 
Nosowce, Obarzańce, Pleszkowce , Płotycze, Sere- 
dyńce, Stehnikowce, ' Szlachcińce, Worobijówka, 
Zarudzie. 


Ihrowice 


p 


a 


3 


Zbaraż 


Skalat 


Podsmykowce. 


Zbaraż (M.), Zbaraż stary, Bazarzyńce, Załuże, 


Tarasówka, Zarubińce, Iwaszkowce, Nowiki, Czer- 
nichowce, Werniaki, Ohrymowece, Zarudzie, Wała chów- 
ka, Stryjówka, Hrycowce, Kretowce, Lubianki wyższe, 
Lubianki niższe, Hłuboczek mały, Krasnosielce, Roz- 
noszyńce, Kapnścińce, Zarudeczko, Sieniawa, Šie- 
niakówka, Szyły, Lisieczyńce, Suchowce, Szeł- 
paki, Kujdańce, Romanowe sioło, Czernielów ma- 
zowiecki. 


Bogdanöwka, Dobromirka, /Dorofijówka, Hnilice, 
małe albo Hniliezki, Hnilice wielkie, Hołoszyńce, Ho- 
lotki, Huszezanki, Jacowce, Klebanówka, Klimkowece, 
Korszylöwka, Koszlaki, Koziary, Lozöwka, Medyń, 
Mysłowa, Nowesiolo, Obodöwka, Palczyńce, Ріей- 
kowce, Proszowce, Skoryki, Staromiejszczyzna i Pod- 
wołoczyska, Supranówka, Toki, Worobijówka, Ter- 
piłówka, Zadniszöwka. 


Mszaniec, Ditkowce, Berezowiea mała, Iwanczany, 
Kurniki, Kobyla, Dobrowody, Czumale, Oprylowce, 
Netreba. 


Skałat (m,), Borki wielkie, Chmieliska, Chodacz- 
ków mały z Konstantynówką, Czerniszówka, Dycz- 
ków, Faszezöwka, Hałuszczyńce, Horodnica, Iwanöw- 
ka, Kaczanówka, Kamionki, Kołodziejówka, Krasów- 
ka, Krzywe, Mołczanówka, Nowosiółka , Orzehowiec, 
Panasówka, Połupanówka, Rosochowaciec, Rożyska, 
Skałat stary, Tarnoruda (m.), Żerebki królewskie, 
Żerebki szlacheckie. 


Biletówka, Borki małe, Bucyki, Dubkowce, Eleo- 
norówka, Grzymałów (m.), Hlibów , Kałaharówka, 
Kokoszyńce, Копа, Krasne, Kręciłów , Leżanówka, 
Łuka mała, Mazurówka, Nowosiółka, Okno, Ostapie, 
Pajówka, Podlesie, Poznanka hetmańska, Poznanka 
gniła, Rasztowce, Soroka, Sorocko, Sadzawki, Stawki, 
Touste (m.), Turówka, Wolica, Wychwatyńce, Zaru- 
bińce, Zielona. 


= 


Powiat 


dotychczasowy 


Zbaraż 


Skałat 


Ihrowice 


korka ° 


є 


Grzymałów 


ц |  Wrembowla 


а r n о pol 


т 


1 Tarnów 


w 


Bernadöwka, Boryczówka, Dereniówka , Dolhe, 
Hleszezawa, Humniska, Janów (т ), Kobylowloki, 
Krowinka, Małów, Młyniska, Маје, Ostrowczyk, 
Podhajezyki, Podgörzany, Plebanówka, Ruzdwiany, 
Semenöw, Słobudka і Olendry, Slobödka i Zniesienie, 
Strusów (m.), Trembowla (M.), Warwaryńce, Wolica, 
Wybranówka, Załawie, Zaścinocze, Zazdrość, Zubów. 


Bieniawa, Bohatkowce, Brykuła nowa, Brykuła 
stara, Chmielówka, Darachów, Hajworonka, Iszczków, 
Rosochowaciec, Mogielnica, Pantalicha, Rakowiec, 
Romanówka, Sokołów, Chatki, Sokolniki, Siemikowce, 
Wiśniowczyk (m.), Złotniki, Burkanów, -Tiutków, 
Zarwanica. 


Ilawcze z Józefówka, Łoszniów. 


—————————-—————-—-——————————— о ———————.—--—-———— 


Biała, Chyszów , Dąbrówka infulacka, Dąbrówka 
ad Szczepanowice, Grabówka, Jodłówka, Klikowa, 
Krzyż, Koszyce małe, Koszyce wielkie, Kłokowa, 
Gumniska, Lubcza, Lubinka, Łękawica , Łękawka, 
Lichwin, Łowczówek, Nowodworze, Pogwizdów, Pleśna, 
Poremba, Pogórska wola z Pisklem, Rzędzin, Rych- 
wald, Rzuchowa, Kadlna, Strusina, Szczepanowice 
7 Zawodziem, Sieciechowice, Swirczków, Skrzyszów, 
Szynwald, Siemiechów, Świebodzin, Tarnow (M.) 
z Zawalem, Terlikówka, Tarnowiec, Trzemeśna, Wola 
rzedzinska, Wożniczna, Zabłocie, Zawada z Wulka, 
Zbyłtowska góra, Zgłobice, Zaczernie, Mikołajowice, 
Komorów, Ostrów, Wierzchosławice, Sierakowice. 


Brzozowa, Burzyn, Bistoszowa, Chojnik, Dą- 
brówka, Gromnik, Golonka, Garbek, Joniny, Kiela- 
nowice, Karwodrza, Kowalowy, Lubaszowa, Lowczow, 
Meszna opacka , Meszna szlachecka czyli Buchocice, 
Piotrkowice, Ryglice (m.), Siedliska, Tuchów (M.), 
Uniszowa, Zabłędza, Zalasowa. 


Błonie, Janowice 5 Gierowa i Podbrzesiem, 
Wroblowice. 


Rudka. 


zzz Św 


Brnik, Zelazowka. 
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Trembowla 


Złotni 


Mikulince 


Tarn 


Tuchów 


Wojniez 


Radłów 


Dab rowa 


Е 


Powiat 


Obwód Powiat nowy OEM. A Ж 
dotychczasowy 


Tarnow Bobrowniki -wielkie 3 Jurkowem, Bobrowniki 

małe s Dobczycami, Fink, Głów, Ilkowice z Rud 
| nem i Sanoka, Kobierzyn, Łysia góra, Łukowa, 
Nieciecza, Niedomice. Odporyssow, Pawesow, 
Partyn z Łęgiem, Podlesie, Sieradsa, Smigno, 
Żabno (m) у Przedmieściem. 


Жаћпо 


Jastrząbka nowa, Jawornik, Jodłówka s Wał- 
kami, Zdsiary, Zukowice stare, Żukowice nowe, 
Łęki górne. 


Pilzno 


w 
| 


brówice, Dąbrowa (m.) z Podkościelem, Bagienica, 
Grądy i Bór, Gruszów mały, Gruszów wielki, Ku- 
5 pienin, Kozobów z Oleśnicą, Laskówka, Lubasz, Łęka 
szczucińska, Łęka żabiecka, Luszowice, Lipiny, Ma- 
niów z Czolnowem, Medrzechów, Nieczajna, Odmet, 
Podborze z Breniem, Radwan, Ruda, Radgoszcz, Sme- 
gorzów, Swarzöw, Szczucin (m.), Skrzynka, Suchy- 
grunt, Świdrówka, Szarwark, Smyków mały, Smyków = 
wielki, Wulka grządzka, Wola szczucińska, Wulka ~ 
mędrzechowska. Wojeina, Zabrnie, Załuże, Zazameze, 

Zdżary z Kaczówką. 


Adamierz , Bieniaszowice, Biskupice, Borusowa, 
Bolesław , Bugaj, Owików, Czyżów, Dąbrówka, Grę- с 
boszów , Goruszöw, Gorzyce, Hubenice , Janikowice, 

Karsy, Kozłów, Kanna, Kuzie, Kłyz, Konary, Lubicz- а 
ko, Laskówka, Łęka siedlecka, Фезпо, Poluszyce, 2 
Pawłów, Podlipie, Pileza, Otwinów słoiński z Konopką, 2 
Pieszyce, Pasieka, Samocice z Łęką, Strojeöw, Swie- 
bodzin z Koziarówką, Siedlec, Tonie z Błopiem i м 
Brzeżnicą, Ujście jezuickie, Wola gręboszowska, 

i Wola żelichowska, Wielopole z Borkiem, Bucze i 
Bobrek, Zawierzbie, Zalipie, Zakirchale, Żelichów. 


т | 


Demblin, Jagodniki, Jadowniki mokre, Miecho- 
wice wielkie, Miechowice małe, Nowopole, Wie- 
trzychowice s Szymonowicami i Pasierbem, Wola 
| rogowska. 


Radłów 


Słupiec. Mielee 


2 | Dąbrowa Borki, Brzezówka, Dombröwka, Dalastowice, ра. | | 8 
, 
| 


Obwód Powiat nowy ORM а ДУ 


3 Mielec Borowa z Giżową, Babule, Borki, Brzyście, Czaj- 
kowa, Chorzelów , Chrząstów, Cyranka, Domaciny, 
Durdy, Gliny małe, Goleszów, Galuszowice, Grochów, 
Hyki z Dembiakami, Josefsdorf, Kębłów z Tarnów- 
kiem, Kliszów, Krzemienica z Górkami, Knapy z 
Smyklem, Jaślany z Pierzehniem, Mlodochöw, Mali- 
nie, Mielec (m.), Ostrówek, Plawo, Padew, Piechoty, 
Przykop, Pluty, Rzyska, Keichsheim, Kożniaty z Ni- 
zinami, Rzędzianowice, Schönanger, Sadkowa góra, 
Szydłowiec, Toporów, Trześna, Tuszów, Wola plaw- 
ska, Wojków, Wola zdakowska, Wola chorzelowska, 
Wojsłów z Smoczką, Złotniki, Zarównie, Zachwiejów, 


> Zaduszniki z Majdanem małym. 
Breń osuchowski, Ozermiń, Dulcza mała, Gliny 
wielkie, Górki, Grzybów, Hohenbach, Izbiska, Jamy 
5 2 Przybyszem, Kawęcin z Dąbrówką, Kiełków z Za- 


borzem, Łysaków, Łysakówek, Otalęż, Podleszany, 
Partynia, Pień, Piątkowice, Podborze, Podlesie, Ry- 
dzów, Radomyśl (m.), Sarowa, Szafranów , Trzcia- 
na, Wola otałęzka, Wola mielecka, Wadowice górne 
a Wadowice dolne, Wola wadowska, Wampierzów, Wul- 
ka dulecka, Xiążnice, z Wulką, Ziępniów, Zgórsko. 


Dobrynin, Jagodnik, Kossowy, Hiittenwald, Ostrów 


ы ad Tuszów, Ostrów ad Baranów, Przyłęk z Huci- 
na, Rzochów, Rzemień z Łużem, Siedlanka, Trze- 
sówka. 

~ Malec. 

+ | Коретусе Borek mały, Borek wielki, Brzyzna , Budzisz, 


Brzeziny, Bystrzyca, Broniszów, Chechły, Góra rop- 
czycka, Gnojnica, Glinnik, Iwierzyce, Kozodrza, Ko- 

ш nice, Łączki kucharskie, Nockowa, Nawsie, Pietrze- 
jowa, Pstrągowa, Ropczyce: (M.) z Średniem, Rzego- 
ein, Szkodna, Sośnice, Witkowice, Wierczany, Wisz- 
niowa, Wielopole (m.), Zdziary, Zagórzyce. 


Boreczek, Białybór z Bliznem , Cierpisz, Czarna, 
Huciska; Huta, Kamionka, Leszcze, Niwiska, Ocieka 
z Wolą i Dąbiem, Poręby, Ruda, Tyszyna, Trześnia, 
Zapole. 


Jaszczurowa , Julkowice, Kalembina, Korzuchow, 
Kozłówek, Markuszowa, Niewodna, Oparówka, Ró- 
żanka, Szufnarowa, Wiśniowa z Jeżową, Zawadka. 


Powiat 
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Kolbnszow 


Dab rowa 


Bopezyee 


Kolbuszów 


Frysztak 
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Obwód Powiat nowy 


itopczyce Brzezówka, Lubzina, Łopuchowa (m.), Mała, Niedź- 
wiada, Okonin, Ostrów, Paszczyzna, Sepnica z Słu- | Dembica 
stową , Skrzyszów. 


Będziemyśl, Błędowa, Dąbrowa, Kawęcin z Księ- 
zymostem, Klęczany, Krzywa, Niechóbrz , Olchowa 
»Lipiem, Przedmieście z Podlaskiem, Sędziszów (m.), 
Sielec, Trzciana, Wolica ługowa, Wolica piaskowa 
z Potokiem, Wola zgłobieńska, Zgłobień. 


Rzeszów 


w 


5 Pilzno Braciejowa, Bobrowa, Brzeźnica, Dembica (M.). Gaw- a 
rzyłowa. Gumniska fox. Góra motyczna, Grabiny, | 
Kawęcin, Korzeniów , Latoszyn , Męciszów, Nagaw- a 
czyna, Nagoszyn, Pustkow z Wolą, Podgrodze z 
9 Grabówką, Pustynia z Kondzierzem i Kozlowem, = 
Straszęcin, Stasiówka, Stobierna, Wola wielka, Wola > 
zyrakowska, Wolica, Zawada, Żyraków. & 
я Bielowy, Borowa, Czarna, Chotowa z Slupiem, 
Dulczówka , Dobrków, Globikowa, Głowaczowa z 
Golonkami , Gębiczyna, Golęczyna z Złotoryą, Go- н 
rzejowa dolna i górna, Głobikówka, Jaworze górne, ® 
ы | Jaworze dolne, Jastrząbka stara, Jaźwiny, Katary, <a 
Lipiny z Rzędzinami et Koziowola i Zajączkowice, om 
Łęki dolne, Machowa, Mokrzec, Pilzno (М) Pilznio- ka 
nek, Parkosz, Połomya, Róża, Słotowa, Strzegocice, 
с Siedliska, Sparzowa, Wiewiórka, Zawadka. 
Brzostek, (M.), Bukowa, Bączałka, Demborzyń, 4 
Dembowa, Grudna dolna, Grudna górna, Jodłowa ~ 
Я (m.), Januszkowice, Kamienica dolna, Klecie, Kämie- 2 
= 2 nica górna, Nawsie brzosteckie, Opacionka, Przeczyca, ~ 
| Skurowa, Wola brzostecka, Zagórze. m 
| Błonie, Dąbie, Dąbrówka, Wisłockie, Dulcza z 
wlelka, Kądziołki, Łączki kucharskie, Mokre, Przery- 79 
tybór, Przecław (m.), Podole, Ruda, Wylöw, Zas- m 
sów, Zdziarzec, Żarówka. N 
Budyń, Dswonowa, Lubcza, Wola Lubecka, - 
Tuchów 


Zwiernik. 


6 


Powiat 
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Bryły, Brzyście Brzyszezki, Bączal dolny, Bączal . 
górny, Brzezówka, Bieröwka, Czeluśnica, Chrzą- 
stówka, Dąbrówka Dobrucowa, Dembowiec (M.), 
Gorajowice, Gliniczek, Grudna kempska, Gąsówka, 
Glinik niemiecki Hankówka , Jasło (M.), Jareniówka, 
Jablonica, Krajowice, Kaczórowy, Kowalowy, Kunowa, 
Łaski, Łęgorz, Lipnica górna, Lisów ,. Lisöwek , 
Łazy, Majscowa, Nieglowice z Bajdami, Мера, Opacie, 
Ösobniea, Przysieki, Pusta wola, Rostoki, Potakówka, 
Sobniow, Swięcany, Sławęcin, Siedliska, Siepietnica, 
Skołyszyn, Srebnie, Sadkowa, Tarnowiec, Trzcinica, 
Ulaszowice, Umieszcz, Wróblowa, Walowice z Wo- 
пса, Wröcanka, Warzyce, Wola dembowiecka, Zarzyce, 
Zalęże z Markuszówka, Zołków z Lichtarzem, Zimna- 
woda. 


"КҮЛІ! 


а 


J 


Bieżdziedza, Bieżdziatka z Łazami, Cieszyna, 
Frysztak (m.), Glinik średni, Glinik górny, Gogo- 
łów 2 Hutą, Kobyle, Lubla, Lublica, Łączki, Łęki, 
Pstrągówka, Przybówka, Pietrusza wola, Rzepnik, 
Sieklówka, Stępina, Twierdza, Widacz, Wojaszówka, 
Wysoka. 


Frysztak 


Brzyska, Błaszkowa, Czermna, Kłodawa, Kołaczyce 
(M.), Lipnica dolna, Nawsie kołaczyckie, Olpiny (m.), 
U ~ + . . a 
Szerzyny, Swoszowa, Sowina, Ujazd, Zurowa. 


Głęboka, Harklowa, Olszyny. Jodłówka z Nasa- 
lowa i Kozłówkami. 


` 


+ 


Cieklin, Побтзута s Kłopotnicą, Dutłębek, 
Dsielec, Gorzyce, Łężyny, Łajsce, Łubno, Lubienko, 
Osiek (m.), Pagórek i Radość, Swierchowa, Wola 
cieklińska, Zawadka, Czekaj , Foluss $ Hutą 
samokleska, Mrukowa, Mytars, Pielgrzymka, Ša- 
moklęski, 


Zmigrod 


Bachowice, Babice, Barwald dolny, Barwald 8ге- 
dni, Chocznia, Ohrzastowice, Grodzisko, Gorzeń górny, 
Gorzeń dolny, Jaroszowice 2 Zaskawiem, Jaszezuro- 
wa z Jamnikami, Kossowa, Klecza dolna i średnia, 
Klecza górna, Lipowa, Łączany, Lgota, Łękawica, 
z Zagórzem, Miejsce, Mucharz, Półwieś, Roków, Ra- 
docza, Ryczów, Spytkowice, Skawce, Świnna porem- 
ba, Tomice, Tłuczań górna, Tinezan dolna, Wadowice 
(М.) cum attin. Mikołaj, Witanowice, Woźniki, Za- 
айка, Zygodowice. 


Wadowice 


2 


Wadowice 
Wadowice 


г 
У. 
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г dotychczasowy 
Wadowice Barwald górny, Baczyn, Brody 2 Solsem, Bugaj, 
Brzeżnica z Pasieką, Bęczyn z Bęczynkiem, Brzezin- 


= 
ka, Dąbrówka, Harbutowice, Jastrzębia dolna, Jaśko- » 
wice, Izdebnik, Kalwarya (m.), Kopytówka, Leśnica, > 
Landskron (M ) z Jastrzębią , Leńcze górne, Marcy- r 
poremba, Nowedwory, Palcza, Paszkówka cum attin. 
Pobiedr, Przytkowice, Podolany, Podhybie, Stry- % 
szów, Stronie, Skawinki, Stanisław dolny i górny, 
| Sosnowice, Wysoka ad Kalwarya, Wielkie drogi 
2 Trzebolem, Zarzyce wielkie, Zarzyce male, Za- 
krzów, Zachelmna, Zebrzydowice. R 


e 


o tee 


Andrychów (M.), Andrychów (w.), Brzezinka, Cho- 
bot, Frydrychowice, Graboszyce, Gieraltowice, Gie- > 
raltowiczki, Głębowice, Inwald, Kaczyna, Kozinice, = 

a Laskowa, Nidek , Ponikiew, Palezowice, Piotrowice, < 
Roczyny, Rzyki, Rudze, Sułkowice, Smolice, Trze- ы 
bieńczyce, Targanica, Przybradź, Wieprz. Zagórnik, = 

Zator (M.) = 


> | а д 


Borek szlachecki, Facimiech, Goluchowice, Krzę- Skawina 
cin, Ochodza, Polanka halerowska, Zelezyna. 


------------------------------------------------ ---- ----- 


o 4 Podolsze, Przeciszów 5 Kołem lipowieckiem. Oswięcim 
Sleszowice górne і dolne, Strzyszawa. Slemien 
| ' | 
Marcówka, Budzów, Zembrzyce. ак олу 
ааа а O аьаа а н ы. W епа ль нить ааа жел. 
> 4 а | ў 3 k , 

“ + Renty Bujaków, Bulowice , Bielany, Czaniec, Hecnaro- ж 
wice, Kozy, Kenty (М.), Kańczuga, Kobiernice, Ма- ~ 
lee, Osiek, Łęki, Międzybrodzie ad Kobiernice, Pi- = 
sarzowice, Porąbka, Nowawieś, Starawieś dolna czyli 
Unter-Altdorf, Starawies górna czyli Ober-Altdorf, $ 

+. . . . . 

| -~ Witkowice, Willamowice (M.). 5 


оа 


Babice, Bundy, Brzoszkowice, Brzeszcze, Brzezinka, 

| Dwory, Grojec, Jawiszowice, Harmęze, Kruki, Klucz- | | 
nikowice, Łazy, Monowiee, Oświęcim (М.), Pławy, Oświęcim 
P’rzeeieszyn, Polanka wielka, Poremba wielka, Raj- 

sko, Skidzień, Stare stawy, Wilezkowica, Wlosienice, 
Zaborze. 
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Непіу Bark, Bestwin, Bestwinka, Biała (M.), przedmie- 
ście Biała, Buczkowice, Bór łodygowiecki, Bierna, By- 
stra, Bór wilkowski, Dankowice, Godzieszka stara, 
Godzieszka nowa, Godzieszka wilkoska, Glemieniec , 
Halenöw Huciska, Janowice, Kaniów stary, Ka- 
niów bestwiński, Kaniów dankowski, Komorowice, 
Kalna, Lipnik z Leszczynem, Międzybrodzie ad Lip- 


ВБ ca FR 


Tęczyn, Więciorka, Zawada, Zawadka: 


o nik, Rybarzowice, Szczyrk, Salmopol, Straconka. 
3 Żywiec Czernichów, Huciska, Jeleśnia, Твер, Korbielów, 
Krzyżowa, Lesna, Międzybrodzie, Moszczanica, Ostre, zy 
9 Pietrzykowice, Przyłęków, Pewel mala, Pewel wielka, = 
Przyborów,Koszarawa, Lipowa, Radziechowy, Słotwina, > 
Sienna, Żywiec (М) z Kolibami, Żywiec stary, Spo- A 
rysz z Obszarem, Swinna, Sopotnia mała, Sopotnia m 
о wielka, Trześnia, Trzebinia, Mutne, Wieprz, Zabłocie, N 
Zadziele, Zarzec. А 
Bruśnik, Bystra, Cięcina, Cisiec, Juszczyna, Ka- 
> mesznica, Milówka, Nieledwia, Rajcza, Rycerka dolna, | ypiłówka 
Rycerka górna, 501, Ujsol. 
Kuköw, Krzeszów , Gilowice , Kocierz ad Mosz- 
; "RR ЗФ - < 
z czanica, Kocierz ad Rychwald, Kocóń, Kurów, У 
Łękawica. Łysina, Las, Lachowice, Oczków, Okraj- z 
nik, Peweł, Pewcłka, Rychwałd, Rychwałdek, Sucha © 
(m.), Slemień, Tarnawa górna, Tarnawa dolna a 
= | 
4 | Myslenice Borzęta, Bysina, Beezarka, Chełm, Dolnawieś, Ө 
Głogoczów, Górnawieś, Jasienica, Jawornik, Krzy- z 
waczka, Krzeczonów, Lubień, Krzyszkowice, Myśle- = 
nice (M.), Polanka, Peim, Rudnik, Stróża, Trzebunia =. 
ж , , , һа 
P. 


meśnia, Poreba. 


Bogdanówka, Bystra, Bielanka, Chabówka, Jor- Е 
> danów (M.), Krzeczów, Łętownia, Malejowa, Naprawa, 5 
> Ponice, Rabka, Raba wyżna, Rokiciny, Rdzawka, Sko- Е 
mielna czarna, Skomielna biała, Skawa, Spytkowece, = 
4. . .. . + ~ 
Sidzina, Sieniawa . Słonne, Tokarnia, Toporzysko, © 
Wysoka, Zaryte, Więcierza, ~ 
Osieczany, Droginia 5 Banowicami, Łęki, Trze- Dobczyce 
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Bieńkówka, Biała, Grzechynia, Juszczyna, Jachów- 


ka, Kojszówka, Maków (m.), Osielec, Wieprzec, Ska- | Maków 
wica, Zawoja, Zarnówka. 
Radziszów, Jurczyce, Wola radiszowska. Skawina 
Sułkowice, Biertowice. Kalwaryja 
Bieniow , Bełzec, Boniszyn, Chilczyce, Czyzów, > 
Folwarki, Gołogóry (m.), Gołogórki, Horodyłów, 
Jasienowce, Jelechowice, Krasnosielce, Kropiwna, Ko- 9 


ropiec, Kniąże, Kondratöw, Lackie wielkie, Lackie N 
małe, Łuka, Majdan, Poczapy, Płuchów z Bronisła- 

wówką i Kazimirówką, Podlipce, Remizowce, Ry- ~; 
ków, Snowicz, Skwarzawa, Strutyn, Scianka , Szpi- © 
kołosy, Troseianiee mały, Uhorce, Woroniaki, Wi- As 
суй, Zalesie, Zazule, Zarwanica, Zarzyce, Zaszköw, 

Żuków, Złoczów (M.) z Szlakami i Glinianami. N 


Jezierna(m.), Ostaszowce, Daniłowce, Nesterowce, 
Bogdanówka , Białkowce, Olejów, Białokiernica, Bzo- 
wica, Harbuzöw, Łopuszany, Hukałowce, Perepel- 
niki, Nuszcze, Iwaczów, Wołezkowce, Jezierzanka, 
Bohutyn, Hodów z Józefówką , Rozhodów , Żabin, 
Sławna, Pleśniany, Kalne i Bubszczany, Cecowa, 
Trawotłoki, Ławrykowce i Zarudka, Urłów i Chra- 
buzna, Torchów i Machnowce, Pohrebce , Preszowce 
i Korszyłów, Zarudzie(m.), Pomorzany(m.), Zborów (m.), 
Jarczowce, Tustogłowy, Młynowce i Grabkowce, Ku- 
dobince, Wołosówka і Podhajczyki, Mszana i Zu- 
kowce, Beremowce, Moniłówka, Kudynowce, Mete- 
niow, Kabarowce, Jarosławice, Serwiry, Jackowee. 


Z borów 


Olesko (m.), Juskowice, Podlesie, Zakomarze, 
Rozważ, Sobolowka, Podhorce i Zatrudy, Za- 
horce, Chwatów, Hucisko, Sassów (m.), Pobócz, 
Chmielowa, Койот, Ruda ad Koltow, Opaki, 
Werchobuż, Huta werchobuska, Bialykamien, 
(m.) 5 Gawraczyzna, Czeremosznia, Zulice, Usznia, 
Buzek. 


Olesko 


ни NN NN 


% 
Bezbrudy, Krasne, Ostrowezyk, Pietrycze, 
Stronibaby, Uciszków, 


Busk 
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Złoczów Bałuczyn , Bortków , Firlejówka z Marmuszowi- 
, ” . . ., . 1 е А 
саті, Kutkorz (m.), Mitulin, Nowosiółki, Olszanka mała, | @liniany 
Olszanica, Skniłów, Trędowacz, 


Białogłowy, Kruhów, Manajow, Neterpince. Załoźee 


Brody Berlin, Bielawce, Bołdury, Boratyn, Brody (М.). 
Buczyna, Czernica, Ditkowce, Folwarki małe, Fol- > 
warki wielkie, Gaje ditkowieckie, Gaje smoleńskie, = 
Gaje starobrodzkie, Grzymałówka, Hołoskowice, Hu- 
cisko, Jazłowczyk, Klekotów, Koniuszków, Korsów z © 
Lahodowem, Leszniow (m,), Nakwasza, Nowiczyzna, ы 
Piaski, Ponikowice, Ponikwa, Starebrody, Sznyrów, 
Smölno, Suchodoly, Suchawola, Tetylkowce, Wy- = 
socko, Wołochy, Zabłotce z przyległościami. 


Batków, Blich, Czepiele, Czystopady, Dudyń, 
Gatowa, Hnidawa, Holubica, Иша pieniacka, 
Jaśnisscze, Kutyszcze, Litowisko, Łukawiec, Maj- 
dan, Markopol (m.), Mimo, Nieniacz, Orzechow- 
"зук, Palikrowy, Panasowka, Pańkowce, Pie- 
niaki, Podberesce, Podkamień (m.), Popowce, На- 
tyszcze, Непіотг, Seretce, Styberówka, Stysskowce, 
Troscianiec, Wertelka, Wierzbowczyk, Zagórze, 
Zalosce (M.), Zwysyn. 


Toporów (m.), Stanisławczyk (m.) z Bordulakami, 
Szczurowice (m.) Łopatyn z Trytkami, Mikołajów, 
Sterchowce z Adamówką, Chmilno, Kustyń , Hryco- 
wola, Podmanasterek, Laszków z Nowostawcem i 
Bebechami, Zawidcze z Bryndasówką i Dembowi- 
cami, Batyów, Baryłów z Zieloną i Wygodą, Ruda z 
Mamczurami, Manasterek, Strzemilcze z Zahałką, 
Smarzów, Romanówka, Uwin, Rudeńko ruskie i łackie, 
Stołpin z. Kasztelanem, Trojea z Letkowem, Turze 2 
Huciskiem turzańskiem i Barzanami, Baczka z Baj- 
makami. 


Bołożynów, Czyszki, Czechy, Dubie, Jasionów, 
Konty z Brachowka, Kadłubiska, Łabacz, Ras- Olesko 
| niów, Prsewłoczna і Kobyle, Ożydów 7 Angie- 


| бора, Sokołówka (m.). 


Kamionka Derewlany, Dernów, Dobrotwór (m.), Horpin, Ja- 
strumiłowa | sienica polska, Jasienica ruska, Kamionka (M.), Łany | gamionka 
polskie, Łapajówka, Nahorce, Obydów, Ruda, Sielec, | strumitowa 


Sókołow, Spas, Streptów, Stryhanka, Tadanie, Wy- 
rów, Żelechów wielki, Żelechów mały, Łany nie- 
mieckie, Jagonia, Podzamcze et Krzywólanka. 
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Kamionka Chołojów (m.), Dmytrów, Józefów , Krzywe, Ma- 

strumiłowa | nasterek, Mirów, Mukanie, Niestanice, Niwice, Ohla. 
dów, Opłucko, Ordów , Pawłów , Peratyn, Płowe, 
Radziechów (m.), Sienków, Środopolce, Stanin, Sto- 
janów (m.), Suszno, Tetewczyce, Witków, nowy (m.) 
Witków stary, Wolica barylowa, Wulka snszańska. 


Radziechow 


4 
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Busk (М), Banunin, Budki, Chreniow , Czanyż, 
Dziedziłow, Grabowa, Humniska, Jabłonówka, Ja- 
kimów, Kędzierzawce, Kozłów, Kupeze, Lanerówka, 
Lisko, Milatyn stary, Milatyn nowy, Niesluchöw, 
Nieznanów, Nowosiołki, Ostrów, Poburzany, Poło- 
niczna, Rakobuty, Rusiłów, Rzepniów, Sokole, Ubi- 
S nie, Wierzblany, Wolica, Zuratyn, 


p 
w 


Kulików i Niemilow. 


————ы——ы=—=—=———— 


ч Przemy- В Ға, Brykoń, Biała, Błotnia, Bacsom, Bor- 
ślany 500, Ciemierzyńce, Dunajów (m.), Dusanów, 
Dobrzanica, Jańczyn, Krasnopusscsa, Krosienko, 
Kosteniow, Kimirz, Korzelice і Hulkow, Ładańce, 
Meryszczów, Nowosiolka, MWiedzieliska, Prze- 
| myślany (т), Pletenice, Poluchów, Podusów, 
Pleników, Potoczany, Podusilna, Pniatyn, Rek- 
szyn, Stryhance, Туспа z Przybiniem, Wolkow, 
2 Wisniowczyk, Wypyski, Wojciechowice, Bvzucho- 
wice, Ostałowice, Usskomice 2 Czupernosowem, 
Zedowice. 


__ 2 


Dworzyska + Podhajczykami i Unterwalden, 
Gliniany (M.), Hanaczów, Hanaczówka, Jaktorów, 
Kurowice z Alfredowka, Krzywice, Łahodów i 
Siworogi, Laszki królewskie, Lipowce, Zonie, 

N Maydan lipowiecki, Peczenia, Pohorylce, Połtew, 

* Połonice 7, Bochdanówką, Przegnojów, Poluchow, 

Rosworsany, Sołowa, Stanimirz, Słowita, Tur- 

| Кост, Uniow 7 Młynowcami, Wysniany, Zadwo- 
rze, Zamoście, Zeniow. 


Hlebowice swirskie, Swirs (m.), Kopań. Bóbrka 


Firlejów (m.) z Kleszczowną. Бөһліуп 


Obwód 
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Żólkiew 


Sokal 


Biesiądy, Brzyszcze z Szabelnią i Żuki, Błyszczy= 
wody z Opłytną, Dąbrowa i Suchorow, Dobrosin, 
Glińsko z Czeremuszną i Szarpanką, Fujna, Horbo- 
уса z Ниса ет i Prowałą , Krechöw 2 Manaste- 
rem, Kunin, Majdan i Polany, Mierzwica i Wiesen- 
berg, Macoszyn, Mokrotyn z kolonią, Piły i Borowe, 
Soposzyn, Smereków, Skwarzawa nowa z Lipnikiem 
і Nadzieją, Skwarzawa stara, Turynka, Winniki, 
Wiązowa, Wulka kunińska, Wola Wysocka, Ruda i 
Сашу, Zameczek i Borowe, Żólkiew z Zamkiem (M.) 


Artasow, Czystynie, Doroszów mały, Doroszów 
wielki, Dzibułki, Henrykówka , Hrebenie, Koszelów, 
Krasiczyn, Kłodno , Kłodzienko, Kulików (m.), Mo- 
hylany i Wierzblany, Nowesiolo, Nahorce , Nadycze, 
Nowystaw, Przedrzymichy, Przemiwółki, Pieczy- 
chwosty, Rudańce, Sulimów, Udnów, Zwertów, Żel- 
dec i Theodorshof, Żóltańce i Wola żóltaniecka. 


Borowe z Łęgowem , Przystanie , Butyny, Szy- 
szaki i Kazumin, Batiatycze i Lipniki, Bojaniec z 
Wierzbicą i Warenicą, Dworce, Derewnia z Niedz- 
wiednią, Dalnicz z Greniuchami, Herawiec z Cho- 
cholcem, Kulawa z Łazową, Kupiczwola, Lubela, Re- 
kliniec, Tłumacz i Zdeszów, Wolica z Stanisławówką, 
Wieczorki, Strzemień, Mosty wielkie (m.), Zubow- 
most z Rożanką i Ignacówką. 


Baranie - Peretoki, Bobiatyn, Byszow, Horbków, 
Cielęż , Chorobrów , Horodłowice , Ilkowice z Wa- 
lawką , Konotopy, Kopytów, Korczyn , Leszczatów, 
Łuczyce z Bujawą , Mianowice, Nuśmice, Opulsko, 


Perespa, Perwiatycze, Pieczygóry, Poturzyce z Wulka | 


poturzycką i Bendiucha, Pożdzimierz, Rozdzialow 2 An- 
drzejowką, Sawczyn, Skomorochy i Rumoszcz, Spa- 
sów , Sokal (M.) z Babińcem i Zabuze, Starogród, 
Steniatyn z Rojatynem, Świtarzów z Rolikówką , 
Szarpańce, Tartaków (m.) z Tartakowem (w.) i Tar- 
takowcem, Torki z Zboiskami, Tutorkowice i 
Szychtory, Uhrynow, Ulwówek, Wolica komarowa- 
7 Komarowem i Horodelcem, Wojsławice, Zawisznia 
i Zubkow. 


Bełz (M.), Gura z Kuliczkowem, Prusinów, Bu- 
dynin, Cebłów z Tuszkowem, Przemysłów, Oserdów, 
Zużel, Waniów, Myców 2 Wyżłowem, Worochta, 
Chłopiatyn, Wierzbiąż, Machnówek, Zabeze murowane, 
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yłuchow, Smitköw, Moszkow, Hałowice , Leszczków. 
Siebieczów, Rusin, Beżejów, Bojanice, Piwowszczy- 
zna, Ostrów. Boratyn, Madziarki i Wydra, Krystyno- 
pol (m.) z Nowodworem, Dobraczyn, Kłussów, Li- 
ski, Przewodów, Kościaszyn. Zniatyn, Huleze z Cho- 
chlowem, Dłużniów z Winnikami, Liwcze, Łubawo 
z Korkowem, Waręż (m.), Waręż, Horodyszcze ad 
Waręż, Sulimów, Witków. 


Jastrzebica, Hohołów , Horodyszcze bazyliańskie, 
Radwańce 2 Wulka radwaniecką , Parchaez, Tyszyce, 
Wołswin z Naradną , Sielec 2 Zawoniem i No- 
satem. 


Bobroidy, Biszkow, Budy, Bozyki, Budy, Deby, Ku- 
łajec i Pawliszcze, Dziewięcirz z kolonią Einsingen, 
Hucisko, Hujcze, Hołe z Łużkami i Sękowicami, 
Huta zielona, Hole, Horaj i Bielina, Kamionka wo- 
łoska , Krzywe, Kornie, Huta lubycka , Lipnik, Lu- 
bycza (m.), Lubycza, Lubycza Kniaże i Rudki, Mo- 
sty małe (m.), Przedmieście, Pieratyn, Pomłynow , 
Potylicz (m.), i Wojtówszczyzna, Prusie, Potok, 
Rawa (m.), z Lipnikiem, Rzyczki, Hrebenne z Paza- 


niem, Szabelnia, Rata, Starawieś, Siedliska, Tynia- 


tyska, Werchrata. 


Uhnów (m.), Zastawie, Karow z Nowydworem, 
Bozemka i Iwanki, Dyniska, Nowosiółki przednie, 
Korczmin, Korczow, Poddubce z Michałówką, Zabi- 
żanka i Jozefówka, Rzeczyca z Hubinkiem, Żurawce 
z Netrebą, Północki і Када żurawiecka, Ulhuwek, 
Krzewica, Tarnoszyn, Szezepiatyn, Wasylów wielki, 
Machnów i Borki, Strona i Zielona, Wierzbica z Wulką 
Nowosiółki kardynalskie, Woronów, Staje, Ostobuż, 
Tehlów, Choronów z Brukenthalem, Chliwczany z Ma- 
ziarkami, i Poddołhe, Domaszów , Szałasze , Zaborze 


Wulka mazowiecka. 


Niemirów (m.), z Wulką, Przedmieście, Parypsy, 
Szczyrzec z Jasionówką, Wrublaczyn z Rudąi Wolą, 
Radraż z Hałaniem, Hrynie, Kuczery i Szkoliki, Smo- 
lin z Szalaszami, Smolin niemiecki, Magierów (m.), 
Borki, Horodzów, Kamienna góra, Ławrykow, Mana- 
sterek et Miłkówkąt, Okopy, Pogorzelisko, Zamek 
Biała z Krzemionką, Podlesie i Zawonie, Ulicko za- 
rembane, Ulicko seredkiewicz, Huta obedyńska i Ol- 
szanka. 


Rełzec i Brzeziny. 


Powiat 


dotychczasowy 


ве» 


Mosty 
wielkie 


Uh п о w R а w a 


Niemirow 


Cieszanów 
7 


Powiat 
dotychczasowy 


Obwód 


Powiat nowy 


4 | Cieszanów Cieszanów (m.), Nowesiolo, Chotylub , Krzywe, 
Huta stara, Brusno stare, Brusno nowe z Deutsehba- 


» 
chem i Duchnicami, Rudki, Podemszezyzna, Horyniec, ә 
Wulka horyniecka, Nowiny, Niemstów, Ułazow z Ko- z 
А zijówką, Moszczanica i Witki, Błazów recte Plazow 8 
> (m.), Gorajec, Zuköw, Freifeld i Kossobudy, Huta а 
rożaniecka, Grochy i Kuryje, Ruda roZaniecka, Lu- A 
bliniec stary, Narol (m), i Krupiec, Narol i Zagrody, Ф 
Chliwiska z Lipiem , Kadłubiska 2 Podleśną i Chy- ść 
żem, Lipsko (m.), z Jędrzejówką, Wola wielka, Łuka- ә 
$ уса i Loweza. 
Krowica hołodowska, Krowica lasowa, Lipowiec r 
om z Maydanem i Lindenauem, Krowica sama z Cetynią. риф аи 
Basznia dolną z Borową górą, Tymce i Ruda, 
Basznia górna z Czerwinkiem, Sołotwina i Rei- 
= chau, Bihale z Soplem i Glinkami, Borchów, Cew- 
ków z Wolą, Dachnów i Futory dachnowskie, Dom- 2 
browa i Kornagi, Ruda szczutkowska i Sezutki, Dzi- 
ków stary z Dzikowem nowym, Grządka, Lebe- © 
~ dzie i Łominy, Huta krzyształowa, Kobylnica ruska ж 
i Fehlbach, Kamienisko i Rotysko, Kobylnica wołoska 
2 Szezeblem, Hryckowe, Podłoży i Mielniki, Lisiejamy ə 
z Ostrowcem, Niwki i Wojtowszczyzna, Lubaczów 
(М.), i Bałaje, Mokrzyca i Hurcze, Łukawiec, Mil- a 
ha ków z Wulką, Młodów i Burgau, Antoniki i Mokrzyca, 
Oleszyce (т.); і Futory, Oleszyce stare z Uszkowi- = 
cami i Zabiałą, Opaka i Felsendorf, Sieniawka i Sel- 
machy chryniawskie, Capy i Sucholice, Staresioło z 
%  Bachorami, Czeterboki, Ihnasze, Lichacze i Onyszki, © 


Suchawola z Hamarnia i Ignaty, Kozaki, Solily, 
Zakopce i Zalesie, Szczutków i Sysaki, Wulka zapa- 
łowska i Szczybiwilki, Załaże, Zapałów z Polanką, 
i Buczyna. 
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Dodatkowe uwagi nad katastralnemi cenami ziemiopłodów. 


Do podanych już poprzednio wskazówek o cenach ziemiopłodów, dodamy jeszcze uwagi 
następujące: 


Przy wyśledzaniu cen siana i potrawu powinien być brany w regule za podstawę 
stosunek wartości siana i potrawu do wartości żyta ozimego (nie do owsa jak dotąd 
czyniono), gdyż w regule żyto jest głównym w gminach produktem, z którym mają się podług 
55. 50 do 58 instr. szacunk. porównywać podrzędne produkta z ról i produkta z łąk. 


Odnośnie do cen kartofel musimy wspomnieć, że w sporządzanych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824, ceny kartofel w stosunku do cen żyta są w ogólności zbyt wysokie. Pochodzi 
to po części ztąd, iż miary na kartofle były jeszcze większe niż dzisiaj a ceny za te miary 
nie zostały w stosunku do miar przepisanych zredukowane, i że niektóre gminy i dominia, 
z przepisami niedokładnie obeznane, podawały zamiast cen miejscowych ceny kartofel targowe. 
Mogły także ceny kartofel w latach 1824 do 1826 stać wyżej stałego ich do żyta stosunku 
z powodów następujących : Uprawa kartofel nie była podówczas tak jak teraz rozpowszechnioną, 
i dlatego w wielu gminach nawet nie podano ceny kartofel w wykazach z r. 1826, bo kartofel 
w tych gminach albo zupełnie nie uprawiano, albo tylko w ogrodach. Kartofle nie podlegały 
wtedy chorobie, której od r. 1846 mniej więcej со roku, więc stale podlegają. Nakoniec, 
przed r. 1826 było przynajmniej 5 razy więcej gorzelń niż teraz; mogły więc te gorzelnie zna- 
czniejszą część kartofel w mniejszej ilości produkowanych lepiej płacić i zużyć. Zresztą co do 
cen kartofel powołujemy się na poprzednie wskazówki nasze. 


Sądzimy także potrzebnem, dać bliższe wyjaśnienia o sporządzonych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824. Wykazy te sporządzone były wskutek polecenia, zawartego w cyrkularzu 
gubernialnym z 22. października 1825, Podług tego cyrkularza miały dominia, protokolarnie 
2 gminami, spisać ceny ziemiopłodów z r. 1824, a mianowicie: ceny głównych gatunków zboża, 


podług cen średnich ta rgowych; — ceny innych ziemiopłodów z roli i łąk, podług podań 
gmin o cenach miejscowych; — ceny zaś drzewa, na pniu, po odtrąceniu wszelkich 


kosztów. Było wiele dominiów, które nie rozumiały tych przepisów i podawały ceny targowe 
także dla podrzędnych ziemiopłodów z roli, dla ziemiopłodów z łąk, a nawet i dla drzewa *). 
Z wykazów dominikalnych robiły c. k. urzędy obwodowe zestawienia obwodowe. Niektóre 
z tych urzędów wkładały tam swoje poprawki, zapisywały czasem cenę produktu, chociaz 
dominium i gmina nie podały żadnej, lub zapisywały cenę targową zamiast ceny przez gminę 
i przez dominium podanej, lub cenę inną niż podały gmina i dominium **). Wielka podówczas 


— nn nn 


*) Widzieliśmy np. z obwodu Tarnopolskiego wykazy dominikalne, w których zamiast cen drzewa 
na pniu, zapisane były ceny drzewa targowe, bez odtrącenia kosztów dowozu i rąbania. 


**) Tak np. w wykazie с. К. urzędu obwodowego Stryjskiego widzieliśmy umieszczone przy wszy- 
stkich gminach dla wszystkich produktów ceny targowe, chociaż znalezione jeszcze niektóre wykazy do- 
minikalne zawierały ceny inne, miejscowe, więc daleko mniejsze ; zawierały ceny drzewa na pniu kil- 
kakroć mniejsze, niż ceny tergowe, w wykazie obwodowym umieszczone. Pomimo, iż było najzupełniej 
widocznem, że wykaz obwodu Stryjskiego zawierał ceny drzewa targowe; — pomimo 2е na wykazie ob- 
wodu Tarnopolskiego e. k. urząd obwodowy przy znacznej części cen drzewa sam w r. 1826 zanotował, iż 
ceny te podane są bez odtrącenia kosztów dowozu; — pomimo, iż w wykaząch innych także obwodów 
były pozycye, zawierające ceny drzewa targowe lub bez potrącenia kosztów podane, albo też ceny przez 
sam urząd obwodowy bez podania dominiów lub gmin zamieszczane, to jednak organa katastralne, obli- 
czywszy z takich wykazów przecięcia krajowe, porównały z niemi przecięcia własnych swoich cen kata- 
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była obojętność dla spraw krajowych, gdyż nikt nie pomyślał o dokładnem rozpoznaniu i 
sprostowaniu tych podań i wykazów. Wykazy obwodowe niesprostowane złożono w r. 1826 
do aktów gubernialnych departamentu rachunkowego, i tam leżały one aż do chwili, gdy ich 
użycie stało się potrzebnem, i gdy po upływie trzydziestu kilku lat nikt już nie był w stanie 
sprostować należycie cyfry tam nagromadzone. Trudno już teraz o dowody do osądzenia tych 
cyfr o cenach, do wykazania dokładnego za jakie miary te ceny były praktykowane. Mówią 
nam wprawdzie, że gdzie miary były większe, tam dominia musiały już ceny za te miary 
uzyskiwane, zredukować na miarę niższoaustryacką, na którą cena w wykazach była zapisaną. 
Lecz w r. 1826 mało kto wiedział w naszym kraju, jaka jest niższoaustryacka miara, a kto 
zna zwyczaje i stosunki naszego kraju , nie będzie wątpił, 12 wspomnioną redukcyę tylko tam 
można przyjąć za dokonaną, gdzie ona była w akcie dotyczącym wyrażnie wykazana "). 
Brakuje już nawet nie mało wykazów dominikalnych, z których w r. 1826 sporządzane były 
wykazy obwodowe, i brakuje ile nam wiadomo większa część protokołów z gminami, na pod- 
stawie których te wszystkie wykazy miały być sporządzone ; nie można więc skontrolować 
wszystkich tych wykazów nawet i pod tym względem, czy io ile w nich podania stron są 
zamieszczone. Z tych to powodów lepiej będzie nie opierać się przy rewizyi w grupach na 
sporządzonych w r. 1826 wykazach cen z r. 1824, które tylko w sumarycznych przecięciach 
z całego inspektoratu lub z całego kraju, przy niektórych produktach, mogą do kombinacyi 
być użyte, o ile do tego będą należycie przygotowane. Obrobieniem i przygotowaniem dat 
z wykazów cen z r. 1826 powinnyby zająć się komisye inspektorackie. W tym celu należy 
osobno spisać wszystkie te gminy, względem których znalezione zostały nietylko wykazy 
dominikalne, lecz i protokoły z gminami w r. 1826 sporządzone. Na podstawie tych 
protokołów należy wciągnąć do spisu, ceny produktów, stosownie do przepisów cyrkularza 
z 22. października 1825, a mianowicie: 1) co do czterech głównych gatunków zboża, ceny 
targowe średnie podług ceduły targowej tego miejsca targowego, które dla dotyczącej gminy 
było wskazane; 2) co do podrzędnych ziemiopłodów z roli i produktów z łąk, ceny podług 
podań gminy, miejscowe, więc 2 wyłączeniem cen targowych, jeżeli te błędnie zamiast 
cen miejscowych zostały zapisane; 3) со do drzewa, ceny podług podań gmin lub oficya- 
listów leśnych, miejscowe za drzewo na pniu w lesie, więc również z wyłączeniem 
cen, rówpających się cenom targowym, jako też i takich cen, o których z protokołów i innych 
aktów nie można przekonać się, czy one były podane jako ceny na pniu w lesie po odtrą- 
ceniu wszelkich kosztów dowozu i wyrębu, a jeżeli w protokole podaną jest miara na drzewo 
inna niż katastralna, to należy cenę w protokole za tę miarę zapisaną zredukować na miarę 
katastralną **); jeżeli zaś w protokole nie ma podanej miary sąga, należy dochodzić tej miary 
według zwyczajów miejscowych, a gdyby to nie dało się uskutecznić wiarygodnie, zapisać tę 
okoliczność w spisie w osobnej rubryce, przeznaczonej na uwagi. W tejże rubryce należy 
w krótkości przytoczyć wszelkie uwagi wpływ wywierające, jakieby się znajdowały w proto- 
kołach z gmioami lub w wykazach dominikalnych 2 r. 1826. Dla dokładnego porównania 


stralnych za drzewo na pniu ustanowionych, a с. К. krajowa dyrekcya skarbowa, w drukowanym memo- 
ryale swoim, użyła tego porównania jako dowodu, iż ceny drzewa katastralne są nadto umiarkowane , bo 
niższe niż ceny z r. 1824 podane w r. 1826 przez dominia, które starały się cenę podać jak najniżej (str. 
15 memoryału c. k. Dyrekcyi Skarbu „stały kataster w Galicyi* w r. 1866 w sejmie rozdanego i gminom 
rozesłanego)!! 

+) Wiemy np. jak rozmaite w lasach były sagi; nawst w jednym i tym samym lesie w różnych 
latach lub dla różnych gatunków drzewa stawiano sągi miary rozmaitej. Dotąd jeszcze praktykują się sagi 
różnej wysokości i długości polan; są okolice, w których pod sągiem rozumieją sąg kubiczny (later). Rzadko 
kto w r. 1826 redukował sągi zwyczajowe na sąg katastralny. Zdarzyło nam się widzieć protokoły 2 roku 
1826, w których np. podane było, iż polana w sągu mają 86 cali długości, a jednakże сепа, za taki sąg 
w protokole podana, przeniesioną potem była bez żadnej redukcyi do wykazu dominikalnego i obwo- 
dowego jako cena za 83g katastralny, mający polana 30 cali długie. 


*) Jeżeli np. w protokole podaną jest długość polan па 36 cali a cena 1 złr. k. m. to tę cenę na- 
leży zredukować о '/, część więc na 48 kr. k. m. aby odpowiadała sągowi katastralnemu , mającemu 30 
cali długości polan. 
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сеп z operatów z r. 1826, tym sposobem spisanych, z cenami w operatach katastralnych 
przyjętemi, należy te ostatnie ceny spisać względem tych samych gmin i względem tych 
samych produktów dla każdej z tych gmin, względem których ceny w nowym wyciągu 
z operatów z r. 1826 będą wykazane *). 


Nakonieo musimy co do сеп ziemiopłodów zwrócić uwagę (szczególnie komisyj inspekto- 
rackich) na przepisy $. 64 instr. katastralnej, które wskazują: że ceny każdego produktu 
w takich stopniach mają być ustanowione, aby w nich w ogólności cena roku 1824 jako 
najniższa w ciągu lat 50 się przedstawiała, aby zachowany był ile możności należyty sto- 
sunek między różnemi produktami i przeto każda miejscowość znalazła dla produktów 
w katastrze zamieszczonych takie stopnie cen, których zastosowanie odpowiada stałym (nie- 
przemijającym) stosunkom wartości tych produktów jako też i w ogólności najniższej cenie 
z peryodu lat 50**) — nakoniec, że duchowi systemu odpowiedniejszem jest, aby w razach 
wątpliwych stopień ceny mniejszy w gminie był zastosowany, 


*) Gdy w operatach z r. 1826 wykazane są tylko ceny siana i potrawu słodkiego i kwaśnego, 
więc tylko ceny katastralne tych samych gatunków z niemi porównać można. 

Со do drzewa, wykazane są czasem w operatach z r. 1826 ceny rozmaitych gatunków drzewa. twar- 
dego i miękkiego, czasom zaś wykazaną jest tylko cena za drzewo twarde lub za drzewo miękkie. 
W pierwszym przypadku porówna się cena wykazanego gatunku z ceną katastralną tegoż samego ga- 
tunku, jeżeli ta w katastrze jest umieszczoną. W drugim przypadku — jako też jeżeli w operatach z roku 
1826 są gatunki drzewa inne niż w katastrze — mogą zajść trudności przewidzieć się niedające, które rze- 
czoznawcy na podstawie wiadomości miejscowych rozwiązać powinni. Podamy w tym względzie tylko nie- 
które wskazówki, oparte na doświadczeniach. W nowszych nawet czasach, a dawniej daleko więcej, uwa- 
Żano (szczególnie w tych okolicach, które nie mają drzewa prawdziwie miękkiego) takie gatunki drzewa 
jako mięk kie, które kataster uważa jako twarde. Widzieliśmy nawet w wykazach targowych z na- 
szego Podola, iż do drzewa miękkiego liczono brzozę, którą katastr liczy do drzewa twardego. Jeżeli więc 
w operatach z r. 1826 podaną jest cena drzewa miękkiego, bez oznaczenia gatunku, to należy z ze- 
znań rzeczoz awców znających stosunki miejscowe dociec, do jakich gatunków drzewa ta nazwa się odno- 
siła, i ceny w r. 1826 za te gatunki wykazane porównać 2 cenami katastralnemi tych samych gatun- 
ków. — Widzieliśmy sporządzone przez organa katastralne porównania cen katastralnych z cenami prowi- 
zoryum gruntowego z r. 1820, w którem zapisane jest tylko drzewo twarde i drzewo miękkie bez oznacze- 
nia gatunków. W celu tych porównań obliczały organa katastralne przecięcia cen katastralnych podług cyfr 
cen dla różnych gatunków w katastrze ustanowionych ; jeżeli więc były trzy gatunki drzewa miękkiego, 
wtedy trzy ceny tych gatunków sumowano i tę sumę dzielono przez trzy. Takie obliczanie cen przeciętnych 
jest błędnem, gdyż przecięcie rzeczywiste obliczone być może tylko podług ilości sągów dla każdego 
gatunku naszacowanych. Weźmy np. iż naszącowano w gminie roczny przychód 300 sągów drzewa buko- 
wego po 1 złr., zaś 50 osikowego ро 60 сї, а 10 tepolowego po 50 сё, to podług pierwszego błędnego 
obliczenia byłaby przeciętna cena (1 złr, -|- 60 ct. + 50 ct., razem 2 złr. 10 ct. podzielone przez 8) tylko 
70 ct., zaś podług obliczenia sprawiedliwego (300 sągów buczyny ро 1 złr. = 300 złr., 50 osiczyny ро 
60 ct. = 30 złr., 10 sągów topoli po 50 ct. = 5 złr., razem 335 Аг, podzielone przez cała ilość 360 
sągów) 93 ct. — Przecięcie w wyż rzeczony sposób błędnie obliczone nie może być porównywane ж cena- 
mi operatów w r. 1826, w którychby ceny były podane za drzewo twarde lub miękkie, bez oznaczenia 
gatunków, — tem bardziej, gdy podania z r. 1826 odnosić się mogą jedynie do tych gatunków drzew, 
które w r. 1824 przeważnie były produkowane i sprzedawane ; te gatunki rzeczoznawcy mogą oznaczyć, a 
ceny z r. 1826 przyjęte być powinny tylko dla tych gatunków i porównane z cenami katastralnemi ty ch- 
Że samych gatunków; gdyby jednak te gatunki nie dały się oznaczyć należycie, wtedy dla porównania 
cen z r. 1826 z cenami katastralnemi, potrzeba najpierw wyłączyć ceny katastralne takich gatunków, które 
w drobnej ilości i nie na sprzedaż w gminie się znajdują (np. wierzb, lip, topoli naszacowanych na łąkach, 
pastwiskach, ogrodach lub rowach), do których więc nie mogą odnosić się ceny sprzedaży z r. 1826, a 
przecięcia cen reszty gatunków należy obliczyć podług ilości dla każdego gatunku naszacowanej, jak to 
wyżej przykładem wyjaśnilisśmy. Gdyby w pojedyńczych pozycyach nasunęły się w obliczeniu takie trudności, 
których zwalczenie zbyt wiele czasu lub kosztów by wymagało, to lepiej te pozycye wypuścić z tego spisu, 
w którym porównywują się ceny z operatów z r. 1826 z cenami katastralnemi. A 

Gdyby gdziekolwiek wypadło porównywać ceny ziemiopłodów katastralne z cenami prowizoryum 
gruntowego r. 1820, to przy uskutecznieniu tych porównań mogą także służyć powyższe uwagi. 

**) Te 50 lat mają się rozumieć od 1774 do 1824 (obacz cyrk. gub. z dnia 22. października 1825). 
W ten 50 letni okres wpadają lata, z których ceny były wzięte do prowizoryum gruntowego z r. 1820. 
Ztąd wynika, że ceny katastralne z r. 1824 powinny w ogóle być także niższe od cen w prowizoryum 
z roku 1820. 
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а) Koszta robocizny 
w ogólności. 


мужа 


(o do cen przedmiotów nakładu. 


Po dokonaniu rewizyi cen ziemiopłodów mają komisye przystąpić do rewizyi cen 
przedmiotów nakładu. Temi przedmiotami sa: 1) Naturalia, 2) Robocizna, 3) Koszta 
utrzymania budynków, 


А. Ceny naturali>ow. 


Ceny naturaliów (nasion i t. d.) mają być ustanowione podług przepisów, zawartych 
w $$. 66 do 68 katastralnej instrukcyi szacunkowej. 


2. Ceny robocizny. 


Zasadą naszego oszacowania katastralnego jest, przyjmować jako nakład na uprawę 
tylko dnie robocze, potrzebne do uskutecznienia pewnych robót gospodarskich, i obliczać ceny 
tych dni z kosztów utrzymania sił roboczych. 


Zasada ta nie odpowiada rzeczywistości, szczególnie w kraju naszym, i musi prowadzić 
do rezultatów bardzo błędnych. — Nawet posiadacz średniego gospodarstwa włościańskiego 
musi mieć bydło robocze i pewną liczbę osób zdolnych do pracy, jeżeli ma wykonać roboty 
polowe w czasie stósownym. Те swoją, że tak powiemy domową siłę roboczą, tak pieszą 
jak i ciągłą, musi gospodarz utrzymywać cały rok, a w czasie zbiorów donajmuje często 
innych jeszcze robotników. Całoroczny koszt utrzymania domowych sił roboczych jest 
nakładem w gospodarstwo, który może być zmniejszonym tylko o tyle, o ile gospodarz 
jest w stanie siły te wynająć innym osobom lub użyć ich do innych robót korzystnych a nie- 
zostających w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem polowem. — Dni roboczych, wy- 
najętych osobom innym lub użytych do robót wspomnionych, będzie zwykle bardzo mało, 
gdyż w kraju naszym nie ma przedsiębiorstw industryjnych, potrzebujących sił roboczych. 
To się stosuje szczególnie do sił roboczych ciągłych, których gospodarz, gdy ich nie potrzebuje 
w gospodarstwie własnem, może użyć zwykle tylko przez wynajęcie do robót polowych dla 
innych mniejszych posiadaczy, niemających bydła ciągłego. Zdarzy się czasem sposobność 
zarobku przy transporcie obcych ziemiopłodów, lecz gospodarz włościański rzadko będzie 
w stanie korzystać z tego, gdyż dla zarobku rzadko się zdarzającego nie może czynić 
ciągłych wydatków na takie karmienie bydła roboczego, któreby je utrzymywało zawsze 
w stanie zdolnym do pracy. 


Gdy katastralne szacowanie policza do kosztów małą tylko liczbę dni roboczych, ро- 
trzebnych do pewnych robót, więc najznaczniejsza część rocznych kosztów utrzymania domo- 
wych sił roboczych pozostaje nieuwzględnioną. 


Jakkolwiek koszta robocizny muszą być w teraźniejszych operatach obliczone podług 
zasady przepisanej, to jednak obywateli, do współdziałania w tej sprawie powołanych, zada- 
niem będzie, rozpoznać zasadę samą i wykazać jej błędność na podstawie wiadomości własnych 
i na podstawie danych, które uzyskać powinni przynajmniej w jednej gminie każdej grupy 
do rewizyi przeznaczonej. 


Za podstawę do uzyskania takich danych należy przyjąć jedno w gminie gospodarstwo 
włościańskie średniej wielkości (mające п. p. 10 do 15 morgów roli i średnią ilość łąk), 
w którem gospodarz ma bydło robocze, i w którem, licząc gospodarza z rodziną i czeladzią, 
znajduje się średnia liczba (п. p. 6) osób zdolnych do roboty, nietrudniących się jak zwykle 
industryą lub rzemiosłem, więc stanowiących siłę roboczą pieszą tego gospodarstwa, 
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zienia sprzedażnej części produktów na targ. По obliczonej tym sposobem ilości dni; po- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znaleźć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. | 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Tę karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy : 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie o 50%, wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 3) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług $. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 3, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy **). 


NN 


ж) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydatek na sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ieh trwania, i liezbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liezbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało c. k. Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia ; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni nżycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania, 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów nie więcej jak 120 46 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę po- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podług prawideł gospodarskich, więc na 1 centnar 
żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 3'/, funtom siana 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. | 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to licząc 
na 1 centnar tej wagi po 31/, przez 270 dni, a po 2 funty przez 95 dni, wypadnie na rok karma, równa- 
jąca się w wartości pożywnej 113'/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) i 73*/, centnarów siana normalnego, 


4 


96 


3. Koszta utrzymania budynków. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem cen z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2, $. 14 informacy)). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć Średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 
cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m. k. 


to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. А 10 złr. 40 kr. 

78'/, cent. siana „ 12 „ Е 14 , 42 „ 

Razem 25 złr. 22 kr. 

Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczynne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 

mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 

wie zaufania podali np. na 8 kr. m. k. i gdyby to siano miało o */, mniej wartości pożywnej od siana ko- 

niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 118'/, centnara мапа słodkiego, przyjmie się о 50%/, więcej siana 

mięszanego, tj. 170'/, centnara, jako karmę roczną, a meca owsa policzy się jako równa 1'/, centnara 
takiego siana, Będzie więc: 


40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) po 16 kr. 10 złr. 40 kr. 
reszta 1107/, я n » SW: ли 14 , 487 


Razem 25 zir. 22 Кг. | 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które пр. w roku 1824 kosztowały 


45 zł. k. m., a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok X - 6 złr. 26 kr. 
Koszt kucia koni według cen z r. 1824, np. 32 podków ро 10 kr. k. m. 2 У ee 
Szle lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniające, około - 7.798089 


Razem 38 «іг. 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie па dzień 13 kr К, m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
żyta przyjętej w tej gminie na 40 Кг, — więc 5 А F 8 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony ; przyjąwszy, że w r. 1824 kosztował pług 6 zł. 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem przypuszczeniu, że się ich podług $, 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cach, uczyni dziennie około i . . . АЛИ Де 
będzie więc cena dnia parokonnego okrągło 22 kr. m, К. 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia poganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego . 8:5 Я 


więc będzie cena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. К. 


Obliczając cenę dnia ciągłego ezterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na dzień . 26 kr. m. К. 
do tego dodać jak wyżej cenę dnia pieszego . А ~ 8 


” ” 
. . 1 ” 
cenę poganiącza . . . А . 8 


koszt zużycia narzędzi 


М 2) 
więc będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m. k, 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby nic na 
wolach nie stracić, dawać im karmę pełną ро 87), funtów siana normalnego na jeden cetnar żywej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej ро 97, ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy nie pozwalają nic liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 centn., a licząc na 1 centn. 81/, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 2'/, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 1439/,,, centn. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
92145, centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną о '/, mniejszą od siana słodkiego, 


27 


Dla oznaczenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc dła dni ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone. Zaś dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do terażoiejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 

Cenę materyałów — szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa '). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 148'/,, centn. ро 12 kr. lub 


mięszane 21465 centn. po 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy na è 28 zł. 87 kr. 
do tego jarzmo na rok podług cen z r, 1824 ` . . . 15 „ 


razem 28 zł. 52 kr. 
co podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzień 
12 kr. m. k. 


do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . A Br ита 
koszt zużycia narzędzi è ý è ~ Је ве 
więc będzie cena dnia parowołowego . ; 21 kr, m. К. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . . . LUK PPE: 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie się koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc па dzień . , 24 kr. m. К. 
dodawszy do tego cenę dnia pieszego ; , ; BA 
cenę dnia poganiacza . қ . . 5 жат 0 
koszt zużycia pługa i brony . . А . MAL WF: 
będzie cena dnia czterowołowego - . . . = AU Кок 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa (pługator) należy do robót szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 50%), wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykładach, 12 kr. zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia plugatora przyjmie się równą cenie dnia 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłaść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia, 


*) Przytoczony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienia czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnia z szopą razem, 
221, łokci długa, 8'/, szeroka. 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 3 рагу oddzwierków ро 8'/, długich; 
podwalin 70 łokci; na эпоху do Мођбу 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i 1 dęba na podłogę do stajni, więc 9 dębów ро 2 zł. 50 сё. = 22 zł. 50 сі; za pieńkowe i za 


zrąbanie 4 zł., razem więc w lesie - $ . 26 zł. 50 et. 
prócz tego kupiono na 240 kołów 4 kloce dębowe, które z pieńkowem kosztowały СЕ пе 


razem materyał dębowy kosztował w lesie 34 zł. 90 et. 
czyli w monecie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. 
Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 na podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
z r. 1824. Stosunek ten jest np. w lasach okolicznych jak 3 do 1, więc z powyższej kwoty 83 zł. 43 kr., 


w tym stosunku zredukowanej, wypadnie 5 қ i 11 zł. 5 kr. m. k 
2. Materyał drewniany jodłowy: 

na płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za у A 18 zł. — ct. 

krokiewek małych 24 po 22 ct. с у - Ў 57.9855 

łat sztuk 45 ро 10 ct . А к & - AR 

tareic 1'/, calowych na drzwi i żłoby 15 po 1 zł. Л А 15 „ — , 

opółków na ściel 40 po 82 ct. 2 4 а х 1245-80 


» 
razem 55 zł. 58 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr.; 


tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny i w tym samym stosunku jak koszt materyału dębowego, 
więc na */,, wypadnie . < ; > Я 17 zł. 39 kr. m. К. | 
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Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ma być przy Szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Ile nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla uzyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: ile z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ile czystego 
dochodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków. 


| 


8, Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał dębowy 
kupiony był w lesie N. o 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 


dębów 86 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 
Materyał jodłowy, kupiony na spławie nad rzeką N. o 1 milę odległości. Fury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo. Wyszło dni ciągłych parokonnych 18 


razem parokonnych dni ciągłych 58 

licząc dzień, po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. ро 22 kr. К. па, wypadnie 19 zł. 26 kr. m. К. 
4. Okłotów do poszycia kupiono 5 kóp ро 6 zł., więc 50 zł w. а, którą to kwotę, gdy cena 
okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na '/;, więc 
będzie 10 zł. w. a. czyli қ , қ _9 zł. 82 kr. m. К. 
5. Dowóz okłotów wymagał 8 dni ciągłych parokonnych, które licząc jak w pozycyi 8 po 

22 kr. wypadnie A - | 1 zł. 6 kr. m. К. 


6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siekierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. Cena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. m. k., 
więc cena dnia siekiernika wypadnie na 16 kr, — a 24 dnie wyniosą 6 zł. 24 kr. m. k. 

7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50. Такі dzień teraz płaci się (pienigdzmi, wiktem 
i wödkg razem) trzy razy wigce) niż zwykłego robotnika, więc także па rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. k. przyjęta. Będzie więc dzień 24 kr., 
a za 50 dni wypadnie . А > ; ~ 20 zł. m. К. 


8. Pomocników до plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania i t. d., dni 50) które 
licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc po 8 kr. m. k. wypadnie 6 zł, 40 kr. m. k. 


9, Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak dnie sie- 
kierników (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także po 16 kr., wypadnie przeto 4 zł. m, К. 


10. Wałkowanie i lepienie ścian i powały: do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 
wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. с с х о zł. 56 kr. m. К. 
słomy własnej mierzwiastej 9 fur w stosunku do cen siana z r. 1824, więc po 10 kr. [ерү л 
па wałkowanie i lepienie ścian mających 807, sążnia kwadr. ро dwa dni na sążeń i 
na lepienie powały 12 dni; — razem 78 dni roboczych po katastralnej cenie zwykłego 
robotnika , więc po 8 kr. ‹ j . ч REDA узан 
razem 18 zł. 10 kr. m. k. 


Obliczenie wydatku rocznego: 

Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz po 
10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostajgce- odnawiać potrzeba, 
tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. Do wy- 
datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i-złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 
1, 2, 3, 6, 7,8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr. m. k., co podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 4. 4 kr. m. К. 

Poszycie jest płaskie, trwać może przeciętnie 10 lat. Wydatki do poszycia się 
odnoszące, w pozycyach 4, 5 1 9 wskazane, czyniące razem 14 zł. 38 kr. m, К. podzielą 
się na 10 lat, wypadnie więc rocznie қ 4 г Т 

Lepienie ścian co roku, wałkowanie zaś co 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 
potrzeba; przyjmuje się więc wydatek 13 zł. 10 kr. na wałkowanie i lepienie, w pozycyi 
10 wykazany przeciętnie па lat.3*4, wypadnie więc rocznie - 8 4175 » 
Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług cen na r.1824 zredukowanych 9 zł. 19 kr, m. k. 


Z drukarni E. Winiarza. 
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Przypuściwszy n. p., że w takiem gospodarstwie włościańskiem jest 6 osób zdolnych 
do pracy, z których jedna zatrudniona przy bydle roboczem stanowi z niem siłę roboczą 
ciągłą, więc będzie 5 robotników pieszych, których gospodarz musi utrzymywać przez całe 
365 dni w roku, co redukując na jedną osobę, uczyni 1825 dni. Do tych dni wypadnie 
dodać wyśledzoną ile możności w przybliżeniu ilość (n. p. 30) dni, które gospodarz zwykle 
donajmuje przy zbiorach, a potem odtrącić również w przybliżeniu ilość (n. p. 200) dni 
wynajętych lub użytych do robót niezostających w bezpośrednim związku z gospodarstwem 
polowem *), zostanie 1655 dni utrzymania robotnika, które to utrzymanie jest rzeczywistym 
kosztem nakładu w gospodarstwo. Tę ilość dni należy porównać z ilością dni, jaka w operacie 
katastralnym przyjętą jest dla wszystkich robót pieszych w tem samem gospodarstwie, a 
pokaże się znaczna między pierwszą a drugą ilością różnica. 


Więcej jeszcze rażącą będzie różnica między rzeczywistą ilością dni w roku, w których 
utrzymanie siły roboczej ciągłej spada na gospodarstwo, a tą ilością, którą przyjmuje 
katastr jako roczny nakład. Zwykle zaledwie przez dni kilkadziesiąt w roku jest gospodarz 
włościański w stanie użyć swojej siły roboczej ciągłej przez wynajęcie lub do robot innych 
przynoszących korzyść, a niebędących w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem КМ) РАН t: 
ilość dni w danem gospodarstwie wyśledzić można w przybliżeniu, a potrąciwszy ją od ogólnej 
ilości dni w roku, pozostanie zwykle więcej niż 300 dni, przez które koszta utrzymania 
bydła roboczego (i parobka od niego) spadają w zupełności na gospodarstwo i są wydatkiem 
na gospodarstwo; katastr zaś uwzględnia bardzo małą cząstkę tego wydatku; bo do 
kosztów nakładu przyjmuje tylko dnie ciągłe, do orania lub włóczenia potrzebne, których 
według operatów katastralnych przypadnie na wspomniane wyżej średnie gospodarstwo wło- 
ściańskie zaledwie 30 do 50 na rok, — Za podstawę do podobnego porównania kosztów 
rzeczywistych z kosztami w katastrze przyjętemi można także przyjąć folwark większego 
właściciela, w którym nie ma gorzelni ani innej industryi, ani drzewa z lasów na przedaz 
wywożonego, w którym więc siła robocza ciągła jedynie do gospodarstwa polowego jest użytą. 
Przypuśćmy n. p. folwark, mający 300 morgów roli, trzymający 17 par bydła roboczego 
(koni lub wołów). Utrzymanie tego bydła przez 365 dni w roku, zredukowane na jedną parę, 
przedstawi 6205 dni utrzymania jednej pary. Z tą ilością dni należy porównać ilość dni 
ciągłych, policzonych w operatach katastralnych tylko do orania i włóczenia, i okaże się, 
iż ta ostatnia wyniesie daleko mniej niż pierwsza. 


Nie uwzględnia katastr najznaczniejszą część nakładu na utrzymanie sił roboczych; nie 
uwzględnia także kosztów produkcyi gnoju; nie uwzględnia kosztów dozoru i administracyi ***) ; 
nie uwzględnia więc największą część wydatków. 


Słyszeliśmy wprawdzie, że przyjęcie nakładu znacznie mniejszego od nakładu rzeczy- 
wistego zrównoważać się ma tem, iż w operatach katastralnych przyjmuje się przychód w na- 


*) Np. 140 dni wynajmie gospodarz innym osobom a gospodyni z córką, sporządzając przędzę na 
sprzedaż, zarobi przytem tyle, iż pokryje 60 dni utrzymania robotnicy. Dnie użyte w kuchni, do 
prania, do usługi w domu lub do obsługi krowy albo innego bydła użytkowego, lub też do tworzenia 
nabiału i innych płodów zwierzęcych nie powinny tu być odtrącone ; bo one także włożone są w gospo- 
darstwo i odrębnej nie przynoszą korzyści. Mógłby kto zarzucić, że dnie użyte do tworzenia płodów 
zwierzęcych powinny być także odtrącone z przyczyny, iż katastr nie uwzględnia dochodu 
2 tych płodów. Zarzut ten jednak jest bezzasadny, gdyż płody zwierzęce nie tworzą się same lecz przez 
ziemiopłody zwierzętami skarmiane; katastr zaś przyjmując dla tych ziemiopłodów ceny, po jakich 
mogą być przedane, przyjmuje dochód z nich nawet daleko wyższy niż ten, które oni czynią przez two- 
rzenie płodów zwierzęcych, jak to już wskazaliśmy powyżej. 

**) Np. jeśli kupuje obce drzewo i inne produkty i wozi na przedaż. Koszt wożenia własnych 
produktów na targ jest oczywiście nakładem we własne gospodarstwo. 

жж) W gospodarstwie włościańskiem jest gospodarz sam dozorcą i administratorem a koszta utrzy- 
mania jego osoby są w stosunku do przychodu z gospodarstwa, nie mniejsze od kosztów do- 
zoru i administracyi w posiadłościach większych. 
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turze mniejszy od rzeczywistego. Pominąwszy, że nie wszędzie (a może rzadko) znajdziemy 
w operatach przychód w naturze mniejszy od rzeczywistego, zapytać się godzi, gdzie jest 
miara dla przyjęcia tego mniejszego przychodu w naturze? gdzie prawidło, któreby wskazy- 
wało, o ile przychód ten ma być mniejszy dla zrównoważenia nieuwzględnionych najważniej- 
szych kosztów nakłada? Nie ma tych prawideł i nawet nikt nie jest w stanie wymyśleć 
w tym względzie prawidła takie, któreby odpowiadały stosunkom, w każdej okolicy i w każdej 
niemal gminie inaczej się składającym *), Rzecz ta więc pozostawioną jest dowolności orga- 
nów wykonujących. 


Z tych przyczyn przyszło katastralne szacowanie gruntów (mające przyjmować za pod- 
stawę ceny ziemiopłodów z r. 1824, najmniej 8 razy niższe od teraźniejszych) do takich 
rezultatów, które w regule nie wiele są mniejsze od teraźniejszych cen kupna gruntów i 
czynszów dzierzawnych, a często z temi cenami i czynszami się równają lub takowe prze- 
wyższają. 

Prawidła katastralne, nieuwzględniające najznaczniejszą część kosztów utrzymania sił 
roboczych, są także jedną z przyczyn, dla których grunta w kraju naszym oszacowane są 
wyżej, niź w krajach innych austryackich, w których klimat dozwala dłużej używać sił robo- 
czych w polu i w których siły robocze w gospodarstwie wiejskiem utrzymywane, znajdują, 
w czasie do robót gospodarskich niestosownym, łatwe i korzystne użycie przy licznych przed- 
siębiorstwach industryjnych i przy daleko żywszym niż u nas ruchu handlowym. 


Wskazalismy sposób uzyskania pewnych danych, jako dowodu niestosowności zasady 
przyjętej do obliczenia nakładu w robociznie. 

Gdy jednak przepisy polecają trzymać się tej zasady przy zamierzonej teraz гемігуі, 
więc musimy także podać niektóre uwagi co do wykonania tych przepisów. 


Dla ustanowienia ceny dnia roboczego pieszego zwykłego (podług $$. 70 i 71 instr. 
szac. i $. 14 lit. a informacyi dla rewizyi) obliczają się najpierw koszta utrzymania (prócz 
ubioru) rodziny włościańskiej i jej czeladzi; suma tych kosztów dzieli się przez liczbę osób 
(przyjmując dzieci dwoje lub mniejszych troje za jedną osobę) a do ilorazu ztąd wypadają - 
cego dodaje się dopłata roczna, dawana parobkowi lub dziewce w pieniądzach, w ubiorze, 
lub w innych naturaliach ; ztąd wynika suma, którą dzieli się znowu przez 260, jako przy- 
jętą liczbę dni roboczych w roku **); iloraz z tego dzielenia wypadający przedstawia utrzy- 


*) W ogóle do obliczenia kosztów nakładu w gospodarstwo z pojedyńczych czynników niepo- 
dobna obmyśleć ргамі а, odpowiadające różnym stosunkom, I dlatego, jak już na str. 6 wspomnie- 
liśmy, w najnowszych podatkowych ustawodawstwach państw innych zarzucono takie systemy szacowania 
gruntów, które polegają na kombinacyi livznych czynników. 


**) Те liczbę dni przyjęło с. k. Ministerstwo, chociaż komisya krajowa proponowała liczbę mniej- 
szą, Jakkolwiek komisye muszą trzymać się tej cyfry w swoich obliczeniach, to jednak mężów zaufania 
i obywateli powołanych do komisyi inspektorackich zadaniem będzie, obliczyć ilość dni roboczych w roku 
i podać to obliczenie w uwagach swoich do protokołów. Przytem należy najpierw obliczyć ilość niedziel 
i dni świątecznych (ruskich z dodaniem łacińskich większych, w których nie ma robót gospodarskich), 
którą to ilość wskaże najlepiej paroch miejscowy. Dalej należy oznaczyć miesiące, w których dnie są 
krótsze, również wskazać, wiele godzin do roboty można przyjąć przeciętnie па dzień w tych mie- 
siącach, i dnie robocze, które na te miesiące po odtrąceniu świąt przypadają, zredukować w tym stosunku, 
w jakim zostaje liczba godzin roboczych w tych miesiącach do zwyklego 10 godzinnego dnia roboczego 
w innych miesiącach, 


Obliczenie to objaśnimy przykładem, przytaczając obliczenie zdziałane przez mężów zaufania, 
którzy w roku 1864 w Krakowie brali udział w obradach nad operacyami katastralnemi. Przyjęli oni 
najpierw dla ośmiu miesięcy, mających dnie dłuższe, 10 godzin roboczych na dzień jako normę, gdyż 
więcej jak 10 godzin przeciętnie przyjąć jest niepodobieństwem w jakiejkolwiek porze roku; zaś dla 4 
zimowych miesięcy (od Listopada do końca Lutego) przyjęli przeciętnie 6 godzin roboczych; przyjęli 
dalej 85 dni świąt, z których przypada 28 na 4 miesięcy zimowych, mających w ogóle 121 dni, a 57 na 
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manie dzienne robotnika, do którego należy dodać dzienny koszt ręcznych narzędzi rolni- 
czych (sierpa, ryskala i t. p.), gdyż $. 78 instr. влас. wskazuje, Ze te narzędzia dlatego nie 
liczą się osobno, iż są już zrozumiane w taryfie cen robocizny*). Dzienny koszt tych narzędzi 
można policzyć dzieląc koszta ich sprawienia przez ilość dni ich użycia (trwania). — Dzienny 
koszt utrzymania robotnika razem z dziennym kosztem narzędzi ręcznych stanowi cenę 
dnia pieszego. 

Zaprawdę, ciężkie to i ciekawe zadanie wyśledzać wskazanym sposobem cenę dnia 
roboczego pieszego, gdyż żadna rodzina włościańska nie prowadzi rachunków z wydatków 
swoich; nie wie ile w roku spotrzebuje zboża, kartofel, kapusty, drobiu, mięsa, słoniny, 
nabiału, opału, bielizny do pościeli i stołu, mydła do bielizny, światła i t. p., — a jeszcze 
mniej wie, ile te rozmaite rzeczy kosztowały i ile kosztowała dopłata dla czeladzi w pie- 
niądzach lub ubiorze w r. 1824, — Nie nasza w tem wina, że podobne zadania przypadły 
nam w udziale. Nie możemy brać za podstawę cen najmu z r. 1824, w którym istniała 
pańszczyzna, ani też stosunku teraźniejszych cen najmu do teraźniejszych сеп produktów, 
bo to nie jest zgodne z przepisami i nie zgadzałoby się z systemem, który złożony z samych 
przypuszczeń i fikcyi, nie uwzględnia całorocznych kosztów utrzymania sił roboczych, lecz 
tylko dnie do pewnych robót użyte, i przypuszcza 260 pełnych doi roboczych w roku, więc 
też zniewala do fikcyi innych, mogących przynajmniej w małej cząstce zrównoważyć niesto- 
sowność przypuszczeń już przyjętych. — Z labiryntu cyfr wadliwych, spisywanych w każdej 
gminie dla wyśledzenia ceny dnia roboczego pieszego, musi się przyjść do rezultatów w rażącej 
między sobą zostających sprzeczności. Potrzebne więc jest pewne regulujące prawidło, które 
ustanowić sobie będzie zadaniem mężów, powołanych do współdziałania przy tych operacyach. 
Prawidło to należy sformułować podług okoliczności miejscowych przez postawienie pewnego 
stosunku wartości dnia roboczego do ceny głównego produktu chlebowego, więc w regule do ceny 
żyta. Przy formułowaniu tego prawidła należy jednak przyjąć za podstawę przepisaną ilość 
260 dni roboczych w roku, i osądzić, wiele potrzebuje na zupełne utrzymanie roczne taki 
robotnik, któryby mógł przez pełnych dni 260 w roku spełniać takie roboty, jakie uwzglę- 
dnia szacowanie katastralne. To roczne utrzymanie potrzeba wyrazić w pewnej liczbie 
korcy lub meców żyta i podzielić przez 260 dni, a iloraz ztąd wypadający wskaże stosunek 
wartości dnia roboczego do ceny żyta **). 


Cena dnia pieszego dla robót szczególnej wymagających zręczności ($$. 69 i 78 instr. 
szac.) przyjmuje się o 50 procent wyższą, niż cena zwykłego dnia roboczego pieszego. 


Podług $. 14 (ustęp 0) informacyi Ша rewizyi, ma komisya szacunkowa wyśledzić, 
jakie roboty w gminie uważać należy jako szczególnej zręczności wymagające, a więc lepiej 


8 innych miesięcy, mających w ogóle 244 dni: pozostało więc, po odtrąceniu dni świątecznych, 98 dni 
roboczych na 4 miesiące zimowe, а 187 dni roboczych na resztę miesięcy; — po zredukowaniu zaś 98 dni 
roboczych zimowych 6godzinnych na dnie реше 10godzinne (więc w stosunku jak 10 do 6), pozostało 
z tych dni 56, a dodawszy do nich 187 dni roboczych z reszty miesięcy, wypadło razem 243 pełnych 
dni roboczych w roku. Dla Galicyi wschodniej, w której więcej świąt się obchodzi, okazałby podobny 
rachunek mniej dni roboczych. 

We wszystkich tych obliczeniach nie potrącono żadnych dni na choroby, którym czeladź podlega, 
gdyż przepis na to nie pozwala, lecz mężowie zaufania mogą podać w uwagach swoich także pewną 
ilość dni na choroby. 


*) Dzienny koszt tych narzędzi będzie zwykle mały, wynoszący czasem tylko frakcyę krajcara, 
która jednak dodana do frakcyi z utrzymania robotnika wypadającej, uczynić może cały krajcar. 


**) Mężowie zaufania, którzy brali udział w obradach nad katastrem w r. 1864 w Krakowie, przy- 
jęli, iż dla robotnika pracującego tylko 243 dni pełnych rocznie, potrzebne jest utrzymanie przynajmniej 
takie, które równa się wartości 1 п. a. тесу żyta na tydzień, czyli 52 п. a. mecom żyta na rok. Podzie- 
liwszy te 52 meców żyta przez przyjętych dla Galicyi wschodniej rocznie 260 dni roboczych, wypadłoby 
М; тесу na 1 dzień roboczy,więc cena 1 dnia pieszego równałaby się '/, części ceny n.a.mecy żyta. 
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wynagradzane. Пе nam wiadomo, liczono do tych robot w operatach katastralnych koszenie 
i sianie. Potrzeba więc wyśledzić, czy i jakie inne jeszcze roboty (n. p. prowadzenie pługa, 
stożenie zboża i t. d.) do robót szczególnej zręczności wymagających policzyć należy. 


Przepisy dla ustanowienia ceny dnia roboczego ciągłego zawarte są w $. 14 lit. с, 
informacyi dla rewizyi i w $$. 69 i 72 katastr, instr. szacunkowej, 


Najpierw mają być obliczone (na podstawie cen z r. 1824 i pospolitego w gminie 
używania) roczne koszta utrzymania pary koni lub pary wołów roboczych *) wraz z uprzężą, 
które to koszta dzielą się przez ilość dni roboczych w roku. — Mamy więc i tu zadanie, 
które rozwiązać prawie niepodobieństwem jest w sposób nawet tylko do prawdy przybliżony, 
gdyż włościanin nieprowadzący rachunków racyonalnych, nie wie, ile i jakiej karmy rocznie prze- 
ciętnie daje bydłu, i ile takarma ma wartości; nie wie, ile konie i kucie koni kosztowały w roku 
1824; nie wie także, ile całych dni w roku używa koni lub wołów roboczych. 


Ażeby co do żywienia bydła roboczego przynajmniej nie bardzo oddalić się od pospo- 
litego w gminie używania, a z drugiej strony zachować między żywnością i pracą stosunek 
taki, który przynajmniej racyonalnie byłby dopuszczalnym , potrzeba najpierw osądzić wagę 
bydła roboczego w gminie używanego, potem wyśledzić w przybliżeniu ilość dni całych, 
w których to bydło może być użyte do pracy, i podług tego obliczyć żywność dlań potrzebną. 


Podług $. 14 (ustęp c) informacyi, należy potrącić— oprócz dni ze względu na święta 
i na krótsze dnie zimowe przy obliczeniu ceny dnia pieszego potrąconych — także ową liczbę 
dni, w których koni lub wołów roboczych ani w gospodarstwie, ani też w inny sposób użyć 
nie można. — Bydła roboczego nie można użyć w dniach, w których są przeszkody klima- 
tyczne (gruda, gołoledź, zaspy lub zawierzuchy śniegowe, ulewne deszcze i t. р.), a trudno 
oznaczyć, ile takich dni jest przeciętnie w roku. Bydła roboczego nie można użyć także 
wtedy, gdy nie ma ani roboty w gospodarstwie, ani sposobności innego użycia. — Gdy wło- 
ścianin ша М, У, lub У, morga do zorania lub zawłóczenia, to tyleż zorze lub zawłóczy 
i na tem poprzestaje; gdy przez parę dni orze więcej, to potem kilka dni daje odpoczynku ; 
gdy zwozi swój produkt z pola, to obróci parę razy i robotę dzienną kończy; tożsamo czyni 
przy wywozie gnoju; gdy powiezie cząstkę produktu na targ, choćby najbliższy, to straci przy- 
najmniej dzień cały. — Któż będzie w stanie osądzić, wiele godzin on bydłem swojem robił 
dziennie przy tych robotach? — a tu właśnie iść powinno o ustanowienie ilości dni roboczych 
całych, gdyż katastr uwzględnia tylko dnie użyte do orania i włóczenia, więc do najcięższej 
gospodarskiej pracy, i przepisuje małemu włościańskiemu bydłu taką na jeden dzień robotę, 
јака bydło takie, z uwzględnieniem różnych przeszkód, zaledwie w całym dniu uskutecznić 
jest w stanie, 


Gdy niepodobna dociec negacyi (tj. liczby dni, w których bydła roboczego użyć nie 
można) więc najstosowniej będzie osądzić, przez ile dni całych w roku bydło w gospo- 
darstwie włościańskiem może być użyte. Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć 
średnie gospodarstwo włościańskie w gminie, w którem gospodarz ma bydło robocze (konie 
albo woły). 2 operatów katastralnych można dociec, wiele dni orania i włóczenia przypada 
na to gospodarstwo. Dalej należy osądzić w przybliżeniu, wiele całych dni potrzeba do 
zwiezienia z pola produktów w katastrze naszacowanych, do wywiezienia gnoju, i do wywie- 


*) Do kosztów utrzymania koni należy także zużycie koni. Przy obsadach urzędowych żądali 
reprezentanci nasi, aby także przy wołach roboczych liczono koszta ich zużycia, lecz с. k. władze nie 
przystały na to, z powodu, że gospodarz szanujący woły robocze, może sprzedać je dobrze i піс na nich 
nie straci, Powód ten byłby słusznym, gdyby przyjmowano dla wołów rzeczywistą, małą ilość dni robo- 
czych w roku, lecz był istotnie niesłusznym, gdyż przyjmowano dla wołów taką ilosć dni roboczych, którą 
w ogóle u nas nikt nie osiągnie, i przy której gospodarz nie mógłby wołów zaszanować , lecz owszem na 


nich stracićby musiał. 
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ІТІ. 


Dodatkowe uwagi nad katastralnemi cenami ziemiopłodów. 


Do podanych już poprzednio wskazówek o cenach ziemiopłodów, dodamy jeszcze uwagi 
następujące: 


Przy wyśledzaniu cen siana i potrawu powinien być brany w regule za podstawę 
stosunek wartości siana i potrawu do wartości żyta ozimego (nie do owsa jak dotąd 
czyniono), gdyż w regule żyto jest głównym w gminach produktem, z którym mają się podług 
$$. 50-do 53 instr. szacunk. porównywać podrzędne produkta z ról i produkta z łąk. 


Odnośnie do cen kartofel musimy wspomnieć, że w sporządzanych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824, ceny kartofel w stosunku do cen żyta są w ogólności zbyt wysokie. Pochodzi 
to po części ztąd, iż miary na kartofle były jeszcze większe niż dzisiaj a ceny za te miary 
nie zostały w stosunku do miar przepisanych zredukowane, i że niektóre gminy i dominia, 
z przepisami niedokładnie obeznane, podawały zamiast cen miejscowych ceny kartofel targowe. 
Mogły także ceny kartofel w latach 1824 do 1826 stać wyżej stałego ich do żyta stosunku 
z powodów następujących: Uprawa kartofel nie była podówczas tak jak teraz rozpowszechnioną, 
i dlatego w wielu gminach nawet nie podano ceny kartofel w wykazach z r. 1826, bo kartofel 
w tych gminach albo zupełnie nie uprawiano, albo tylko w ogrodach. Kartofle nie podlegały 
wtedy chorobie, której od r. 1846 mniej więcej co roku, więc stale podlegają. Nakoniec, 
przed r. 1826 było przynajmniej 5 razy więcej gorzelń niż teraz; mogły więc te gorzelnie zna- 
czniejszą część kartofel w mniejszej ilości produkowanych lepiej płacić i zużyć. Zresztą co do 
cen kartofel powołujemy się na poprzednie wskazówki nasze. 


Sądzimy także potrzebnem, dać bliższe wyjaśnienia o sporządzonych w r. 1826 wykazach 
cen 2 r. 1824. Wykazy te sporządzone były wskutek polecenia, zawartego w cyrkularzu 
gubernialnym z 22. października 1825. Podług tego cyrkularza miały dominia, protokolarnie 
z gminami, spisać ceny ziemiopłodów z r. 1824, a mianowicie: ceny głównych gatunków zboża, 


podług cen średnich targowych; — ceny innych ziemiopłodów z roli i łąk, podług podań 
gmin o cenach miejscowych; — ceny zaś drzewa, na pniu, po odtrąceniu wszelkich 


kosztów. Było wiele dominiów, które nie rozumiały tych przepisów i podawały ceny targowe 
także dla podrzędnych ziemiopłodów z roli, dla ziemiopłodów 2 łąk, a nawet i dla drzewa *). 
Z wykazów dominikalnych robiły c. k. urzędy obwodowe zestawienia obwodowe. Niektóre 
z tych urzędów wkładały tam swoje poprawki, zapisywały czasem cenę produktu, chociaż 
dominium i gmina nie podały żadnej, lub zapisywały cenę targową zamiast ceny przez gminę 
i przez dominium podanej, lub cenę inną niż podały gmina i dominium **). Wielka podówczas 


*) Widzieliśmy np. z obwodu Tarnopolskiego wykazy dominikalne, w których zamiast cen drzewa 
na pniu, zapisane były ceny drzewa targowe, bez odtrącenia kosztów dowozu i rąbania. 


**) Так np. w wykazie с. К. urzędu obwodowego Stryjskiego widzieliśmy umieszczone przy wszy- 
stkich gminach dla wszystkich produktów ceny targowe, chociaż znalezione jeszcze niektóre wykazy do- 
minikalne zawierały ceny inne, miejscowe, więc daleko mniejsze ; zawierały ceny drzewa na pniu kil- 
kakroć mniejsze, niż ceny tergowe, w wykazie obwodowym umieszczone. Pomimo, iż było najzupełniej 
widocznem, że wykaz obwodu Stryjskiego zawierał ceny drzewa targowe; — pomimo że na wykazie ob- 
wodu Tarnopolskiego с. К. urząd obwodowy przy znacznej części cen drzewa sam w г. 1826 zanotował, iż 


ceny te podane są bez odtrącenia kosztów dowozu; — pomimo, iż w wykaząch innych także obwodów 
były pozycye, zawierające ceny drzewa targowe lub bez potrącenia kosztów podane, albo też ceny przez 
sam urząd obwodowy bez podania dominiów lub gmin zamieszczane, to jednak organa katastralne, obli- 
czywszy z takich wykazów przecięcia krajowe, porównały z niemi przecięcia własnych swoich cen kata- 


ЕЯ 


о 
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była obojętność Ша spraw krajowych, gdyż nikt nie pomyślał o dokładnem rozpoznaniu i 
sprostowaniu tych podań i wykazów. Wykazy obwodowe niesprostowane złożono w r. 1826. 
do aktów gubernialnych departamentu rachunkowego, i tam leżały one aż do chwili, gdy ich 
użycie stało się potrzebnem, i gdy po upływie trzydziestu kilku lat nikt już nie był w stanie 
sprostować należycie cyfry tam nagromadzone. Trudno już teraz o dowody do osądzenia tych 
cyfr o cenach, do wykazania dokładnego za jakie miary te ceny były praktykowane. Mówią 
nam wprawdzie, że gdzie miary były większe, tam dominia musiały już ceny za te miary 
uzyskiwane, zredukować na miarę niższoaustryacką, na którą cena w wykazach była zapisaną. 
Lecz w r. 1826 mało kto wiedział w naszym kraju, jaka jest niższoaustryacka miara, a kto 
zna zwyczaje i stosunki naszego kraju , nie będzie wątpił, iż wspomnioną redukcyę tylko tam 
można przyjąć za dokonaną, gdzie ona była w akcie dotyczącym wyraźnie wykazana "). 
Brakuje już nawet nie mało wykazów dominikalnych, z których w r. 1826 sporządzane były 
wykazy obwodowe, i brakuje ile nam wiadomo większa część protokołów z gminami, na pod- 
stawie których te wszystkie wykazy miały być sporządzone; nie można więc skontrolować 
wszystkich tych wykazów nawet i pod tym względem, czy і o ile w nich podania stron są 
zamieszczone. Z tych to powodów lepiej będzie nie opierać się przy rewizyi w grupach na 
sporządzonych w r. 1826 wykazach cen z r. 1824, które tylko w sumarycznych przecięciach 
z całego inspektoratu lub z całego kraju, przy niektórych produktach, mogą do kombinacyi 
być użyte, o ile do tego będą należycie przygotowane. Obrobieniem i przygotowaniem dat 
z wykazów cen z r. 1826 powinnyby zająć się komisye inspektorackie. W tym celu należy 
osobno spisać wszystkie te gminy, względem których znalezione zostały nietylko wykazy 
dominikalne, lecz i protokoły z gminami w r. 1826 sporządzone. Na podstawie tych 
protokołów należy wciągnąć do spisu, ceny produktów, stosownie do przepisów cyrkularza 
z 22. października 1825, a mianowicie: 1) co do czterech głównych gatunków zboża, ceny 
targowe średnie podług ceduły targowej tego miejsca targowego, które dla dotyczącej gminy 
było wskazane; 2) co do podrzędnych ziemiopłodów z roli i produktów z łąk, ceny podług 
podań gminy, miejscowe, więc z wyłączeniem cen targowych, jeżeli te błędnie zamiast 
cen miejscowych zostały zapisane; 3) co do drzewa, ceny podług podań gmin lub ойсуа- 
listów leśnych, miejscowe za drzewo na pniu w lesie, więc również z wyłączeniem 
cen, rówpających się cenom targowym, jako też i takich cen, 0 których z protokołów i innych 
aktów nie można przekopać się, czy one były podane jako ceny na pniu w lesie po odtrą- 
ceniu wszelkich kosztów dowozu i wyrębu, a jeżeli w protokole podaną jest miara na drzewo 
ipna niż katastralna, to należy cenę w protokole za tę miarę zapisaną zredukować na miarę 
katastralną **); jeżeli zaś w protokole nie ma podanej miary вада, należy dochodzić tej miary 
według zwyczajów miejscowych, а gdyby to nie dało się uskutecznić wiarygodnie, zapisać tę 
okoliczność w spisie w osobnej rubryce, przeznaczonej na uwagi. W tejże rubryce należy 
w krótkości przytoczyć wszelkie uwagi wpływ wywierające, jakieby się znajdowały w proto- 
kołach z gminami lub w wykazach dominikalnych z r. 1826. Dla dokładnego porównania 


stralnych za drzewo na pniu ustanowionych, a с. k. krajowa dyrekcya skarbowa, w drukowanym memo- 
ryale swoim, użyła tego porównania jako dowodu, iż ceny drzewa katastralne są nadto umiarkowane, bo 
niższe niż ceny z r. 1824 podane w r. 1826 przez dominia, które starały się cenę podać jak najniżej (str. 
15 memoryalu с. Е. Dyrekcyi Skarbu „stały kataster w Galicyi* w r. 1866 w sejmie rozdanego i gminom 
rozesłanego) !! 

ж) Wiemy np. jak rozmaite w lasach były sagi; nawst w jednym i tym samym lesie w różnych 
latach lub dla różnych gatunków drzewa stawiano sągi miary rozmaitej. Dotąd jeszcze praktykują się sągi 
różnej wysokości i długości polan; są okolice, w których pod sągiem rozumieją sąg kubiczny (łater). Rzadko 
kto w r. 1826 redukował sągi zwyczajowe na sąg katastralny. Zdarzyło nam się widzieć protokoły z roku 
1826, w których np. podane było, iż polana w sągu mają 36 cali długości, a jednakże cena, za taki sag 
w protokole podana, przeniesioną potem była bez Żadnej redukcyi do wykazu dominikalnego i obwo- 
dowego jako cena za sąg katastralny, mający polana 30 cali długie. 

*) Jeżeli np. w protokole podaną jest długość polan na 36 cali a cena 1 złr. k. m. to tę cenę na- 
leży zredukować о */, część więc na 48 kr. К. m. aby odpowiadała sągowi katastralnemu , mającemu 30 


cali długości polan. 
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cen z operatów z т. 1826, tym sposobem spisanych, z сепай operatach katastralnych 
przyjętemi, należy te ostatnie ceny spisać względem tych samych gmin i względem tych 
samych produktów dla każdej z tych gmin, względem których ceny w nowym wyciągu 
z operatów z r. 1826 będą wykazane ”). 


Nakoniec musimy co do cen ziemiopłodów zwrócić uwagę (szczególnie komisyj inspekto- 
rackich) na przepisy $. 64 instr. katastralnej, które wskazują: że ceny każdego produktu 
w takich stopniach mają być ustanowione, aby w nich w ogólności cena roku 1824 jako 
najniższa w ciągu lat 50 się przedstawiała, aby zachowany był ile możności należyty sto- 
sunek między różnemi produktami i przeto każda miejscowość znalazła dla produktów 
w katastrze zamieszczonych takie stopnie cen, których zastosowanie odpowiada stałym (nie- 
przemijającym) stosunkom wartości tych produktów jako też i w ogólności najniższej cenie 
z peryodu lat 50**) — nakoniec, że duchowi systemu odpowiedniejszem jest, aby w razach 
wątpliwych stopień ceny mniejszy w gminie był zastosowany. 


ж) Gdy w operatach z r. 1826 wykazane są tylko ceny siana i potrawu słodkiego i kwaśnego, 
więe tylko ceny katastralne tych samych gatunków z niemi porównać można. 

Co do drzewa, wykazane są czasem w operatach z r. 1826 ceny rozmaitych gatunków drzewą twar- 
dego i miękkiego, czasem zaś wykazaną jest tylko cena za drzewo twarde lub za drzewo miękkie. 
W pierwszym przypadku porówna się cena wykazanego gatunku z ceną katastralną tegoż samego ga- 
tunku, jeżeli ta w katastrze jest umieszczoną. W drugim przypadku — jako też jeżeli w operatach z roku 
1826 są gatunki drzewa inne niż w katastrze — mogą zajść trudności przewidzieć się niedające, które rze- 
czoznawcy na podstawie wiadomości miejscowych rozwiązać powinni. Podamy w tym względzie tylko nie- 
które wskazówki, oparte na doświadczeniach. W nowszych nawet czasach, a dawniej daleko więcej, uwa- 
Żano (szczególnie w tych okolicach, które nie mają drzewa prawdziwie miękkiego) takie gatunki drzewa 
juko miękkie, które kataster uważa jako twarde. Widzieliśmy nawet w wykazach targowych z na- 
szego Podola, iż do drzewa miękkiego liczono brzozę, którą katastr liczy do drzewa twardego. Jeżeli więc 
w operatach z r. 1826 podaną jest cena drzewą miękkiego, bez oznaczenia gatunku, to należy z ze- 
znań rzeczoz awców znających stosunki miejscowe dociec, do jakich gatunków drzewa ta nazwa się odno- 
siła, i ceny w r. 1826 za te gatunki wykazane porównać z cenami katastralnemi tych samych gatun- 
ków. — Widzieliśmy sporządzone przez organa katastralne porównania cen katastralnych z cenami prowi- 
zoryum gruntowego z r. 1820, w którem zapisane jest tylko drzewo twarde i drzewo miękkie bez oznacze- 
nia gatunków. W celu tych porównań obliczały organa katastralne przecięcia cen katastralnych podług cyfr 
cen dla różnych gatunków w .katastrze ustanowionych ; jeżeli więc były trzy gatunki drzewa miękkiego, 
wtedy trzy ceny tych gatunków sumowano i tę sumę dzielono przez trzy. Takie obliczanie cen przeciętnych 
jest błędnem, gdyż przecięcie rzeczywiste obliczone być może tylko podług ilości sągów dla każdego 
gatunku naszacowanych. Weźmy np., iż naszacowano w gminie roczny przychód 300 sągów drzewa buko- 
wego po 1 złr., zaś 50 osikowego po 60 et., a 10 tepolowego po 50 et., to podług pierwszego błędnego 
obliczenia byłaby przeciętna сепа (1 złr, -|- 60 ct. -|- 50 ct., razem 2 złr. 10 ct. podzielone przez 8) tylko 


70 сі., zaś podług obliczenia sprawiedliwego (300 sągów buczyny po 1 złr. = 300 złr., 50 osiczyny po 
60 ct. = 30 21г., 10 sągów topoli ро 50 ct. = 5 złr., razem 335 złr, podzielone przez cała ilość 360 
sągów) 93 ct. — Przecięcie w wyż rzeczony sposób błędnie obliczone nie może być porównywane z cena- 


mi operatów w r. 1826, w którychby ceny były podane za drzewo twarde lub miękkie, bez oznaczenia 
gatunków, — tem bardziej, gdy podania z r. 1826 odnosić się mogą jedynie do tych gatunków drzew, 
które w г. 1824 przeważnie były produkowane i sprzedawane ; te gatunki rzeczoznawcy mogą oznaczyć, а 
ceny z r. 1826 przyjęte być powinny tylko dla tych gatunków i porównane z cenami katastralnemi tych- 
де samych gatunków; gdyby jednak te gatunki nie dały się oznaczyć należycie, wtedy dla porównania 
cen z r. 1826 z cenami katastralnemi, potrzeba najpierw wyłączyć ceny katastralne takich gatunków, które 
w drobnej ilości i nie na sprzedaż w gminie się znajdują (np. wierzb, lip, topoli naszacowanych na łąkach, 
pastwiskach, ogrodach lub rowach), do których więc nie mogą odnosić się ceny sprzedaży z r. 1826, a 
przecięcia cen reszty gatunków należy obliczyć podług ilości dla każdego gatunku naszacowanej, jak to 
wyżej przykładem wyjaśniliśmy. Gdyby w pojedyńczych pozycyach nasunęły się w obliczeniu takie trudności, 
których zwalezenie zbyt wiele czasu lub kosztów by wymagało, to lepiej te pozycye wypuścić z tego spisu, 
w którym porównywują się ceny z operatów z r. 1826 z cenami katastralnemi. 

Gdyby gdziekolwiek wypadło porównywać ceny ziemiopłodów katastralne z cenami prowizoryum 
gruntowego r. 1820, to przy uskutecznieniu tych porównań mogą także służyć powyższe uwagi. 


**) Te 50 lat mają się rozumieć od 1774 do 1824 (obacz cyrk. gub. z dnia 22. października 1825), 
W ten 50 letni okres wpadają lata, z których ceny były wzięte do prowizoryum gruntowego z r. 1820. 
Ztąd wynika, że ceny katastralne z r. 1824 powinny w ogóle być także niższe od cen w prowizoryum 
z roku 1820. 


ЈЕ 


а) Koszta robocizny 
w ogólności. 


(o do cen przedmiotów nakładu. 


Po dokonaniu rewizyi cen ziemiopłodów mają komisye przystąpić do rewizyi cen 
przedmiotów nakładu. Temi przedmiotami są: 1) Naturalia, 2) Robocizna, 3) Koszta 
utrzymania budynków, 


А. Ceny »naturalidowv. 


Ceny naturaliów (nasion i t. d.) mają być ustanowione podług przepisów, zawartych 
w $$. 66 do 68 katastralnej instrukcyi szacunkowej. 


2. Ceny robocizny. 


Zasadą naszego oszacowania katastralnego jest, przyjmować jako nakład na uprawę 
tylko dnie robocze, potrzebne do uskutecznienia pewnych robót gospodarskich, i obliczać ceny 
tych dni z kosztów utrzymania sił roboczych. 


Zasada ta nie odpowiada rzeczywistości, szczególnie w kraju naszym, i musi prowadzić 
do rezultatów bardzo błędnych. — Nawet posiadacz średniego gospodarstwa włościańskiego 
musi mieć bydło robocze i pewną liczbę osób zdolnych do pracy, jeżeli ma wykonać roboty 
polowe w czasie stósownym. Те swoją, że tak powiemy domową siłę roboczą, tak pieszą 
jak i ciągłą, musi gospodarz utrzymywać cały rok, a w czasie zbiorów donajmuje często 
innych jeszcze robotników. Całoroczny koszt utrzymania domowych sił roboczych jest 
nakładem w gospodarstwo, który może być zmniejszonym tylko o tyle, o ile gospodarz 
jest w stanie siły te wynająć innym osobom lub użyć ich do innych robót korzystnych a nie- 
zostających w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem polowem. — Dni roboczych, wy- 
najętych osobom innym lub użytych do robót wspomnionych, będzie zwykle bardzo mało, 
gdyż w kraju naszym nie ma przedsiębiorstw industryjnych, potrzebujących sił roboczych. 
To się stosuje szczególnie do sił roboczych ciągłych, których gospodarz, gdy ich nie potrzebuje 
w gospodarstwie własnem, może użyć zwykle tylko przez wynajęcie do robót polowych dla 
innych mniejszych posiadaczy, niemających bydła ciągłego. Zdarzy się czasem sposobność 
zarobku przy transporcie obcych ziemiopłodów, lecz gospodarz włościański rzadko będzie 
w stanie korzystać z tego, gdyż dla zarobku rzadko się zdarzającego nie może czynić 
ciągłych wydatków na takie karmienie bydła roboczego, któreby je utrzymywało zawsze 
w stanie zdolnym do pracy. 


Gdy katastralne szacowanie policza do kosztów małą tylko liczbę dni roboczych, po- 
trzebnych do pewnych robót, więc najznaczniejsza część rocznych kosztów utrzymania domo- 
wych sił roboczych pozostaje nieuwzględnioną. 


Jakkolwiek koszta robocizny muszą być w teraźniejszych operatach obliczone podług 
zasady przepisanej, to jednak obywateli, do współdziałania w tej sprawie powołanych, zada- 
niem będzie, rozpoznać zasadę samą i wykazać jej błędność na podstawie wiadomości własnych 
і na podstawie danych, które uzyskać powinni przynajmniej w jednej gminie każdej grupy 
do rewizyi przeznaczonej. 


Za podstawę do uzyskania takich danych należy przyjąć jedno w gminie gospodarstwo 
włościańskie średniej wielkości (mające n. p. 10 do 15 morgów roli i średnią ilość łąk), 
w którem gospodarz ma bydło robocze, i w którem, licząc gospodarza z rodziną i czeladzią, 
znajduje się średnia liczba (n. p. 6) osób zdolnych do roboty, nietrudniących się jak zwykle 
industryą lub rzemiosłem, więc stanowiących siłę roboczą pieszą tego gospodarstwa. 
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zienia sprzedażnej części produktów na targ. Do obliczonej tym sposobem ilości dni; po- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znaleźć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Tę karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy: 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie o 50'/, wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 3) dzienny koszt na pług i brone, któryto koszt podług $. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 8, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy **), 


*) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydatek na sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liczbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało с. k, Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni użycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania. 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów nie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę ро- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podług prawideł gospodarskich, więc na 1 centnar 
żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 3'/, funtom siana 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to liczące 
па 1 centnar tej wagi po 3*/, przez 270 dni, а po 2 funty przez 95 dni, wypadnie na rok karma, równa- 
јаса się w wartości pożywnej 113'/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) i 787), centnarów siana normalnego, 4 
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з. Koszta utrzymania budynköow. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem сеп z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2. $. 14 informacyj). | 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć Średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 
cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m. k. 


to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. е 10 złr. 40 kr. 
78'/, cent. siana „ 12 „ 4 14 , 42 „ 
Razom 25 едг, 22 kr. | 
Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczynne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 
wie zaufania podali np. na 8 kr. m. К. i gdyby to siano miało o */, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 113'/, centnara siąna słodkiego, przyjmie się о 50°/, więcej siana 
mięszanego, tj. 170*/, centnara, јако karmę roczną, a meca owsa policzy się jako równa 1'/, centnara 
takiego siana. Będzie więc: 


40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) po 16 kr. 10 złr. 40 kr. 
reszta 1107, „ ” ” „Bu 14 „ 42 „ 


Razem 25 піг, 22 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które np. w roku 1824 kosztowały 


45 zł. k. m., a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok : ; 6 złr. 26 kr, 
Koszt kucia koni według cen z r. 1824, np. 32 podków po 10 kr. k. m. - р, 30 
Ве lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniające, około р 1677078089 


Razem 38 złr. 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie na dzień 13 kr k. m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
żyta przyjętej w tej gminie na 40 Кт, — więc z А 8% 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony; przyjąwszy, że w r. 1824 kosztował pług 6 zł, 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem przypuszczeniu, że się ich podług 6. 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cach, uczyni dziennie około А 4 а . а а 
będzie więc cena dnia parokonnego okrągło 22 kr. m. k. 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia poganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego 4 Бе > 


więc będzie cena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. К. 


Obliczając cenę dnia ciągłego ezterokonnego dia tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na dzień . 26 kr. m. К, 
do tego dodać jak wyżej cenę dnia pieszego . - . 87%, = 
koszt zużycia narzędzi А 2 > - Jo, T 
cenę poganiacza , . . ә . 8 


więc będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m. К. 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby nic ną 
wolach nie stracić, dawać im karmę pełną ро 3'/, funtów siana normalnego na jeden cetnar ży wej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej ро 21, ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy mie pozwalają nie liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 centn., a licząc па 1 centn. 81/, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 27, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 143'%/,,, centn. siana koniczynnęgo lub słodkiego, albo też 
9145), centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną o '/, mniejszą od siana słodkiego, 


zienia sprzedażnej części produktów na. targ. Do ebliczoBej tym sposobem ilości dni, po- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znaleźć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Tę karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy : 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie o 50'/, wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 8) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług 6. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 8, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiedni 
obliczyć należy **), 


*) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydątek ma sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liczbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało с. К, Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę. dni użycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekweneya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania. 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 а dla wołów nie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę po- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podług prawideł gospodarskich, więc па 1 centnar 
Żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 3'/, funtom sianą 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to licząc 
na 1 centnar tej wagi ро 3*/, przez 270 dni, a ро 2 funty przez 95 dni, wypadnie па rok karma, równa- 
jąca się w wartości pożywnej 113*/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) i 73*/, centnarów siana normalnego. 4 


З. Koszta utrzymania buciyniIEów. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem cen z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2. $. 14 іпіогшасу)). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć Średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 
cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m, k. 


to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. , 10 złr. 40 kr. 
73'/, cent. siana „ 12 „ Р 16 4, 
Razem 25 іг, 22 kr. 

Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczynne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 
wie zaufania podali np. na 8 kr, m. к. i gdyby to siano miało o 7/, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 113'/, centnara мапа słodkiego, przyjmie się о 50%, więcej siana 
mięszanego, tj. 170'/, centnara, jako karmę roczną, a meca owsa policzy się jako równa 1'/, centnara 
takiego siana. Będzie więc: 


40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) po 16 kr. 10 zir, 40 kr. 
reszta 1107/, z б; т or АБН лб 
Razem 25 złr. 22 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które np. w roku 1824 kosztowały 
46 zł. К. ш., a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok _ ` 6 złr. 26 kr, 
Koszt kucia koni według cen z т. 1824, пр. 82 podków po 10 kr. k. m. • ОНА 
Szle lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniające, około . PRD 
Razem 38 zir, 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie na dzień 13 kr К. m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 


Zyta przyjętej w tej gminie na 40 kr,, — więc ? 4 Я ЗКУ 


2) dzienny koszt zużycia pługa і brony; przyjąwszy, że w г. 1824 kosztował pług 6 zł. 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem przypuszczeniu, że się ich podług $. 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cach, uczyni dziennie około і 5 : а ә LE 
będzie więc cena dnia parokonnego okrągło 22 kr. m. К. 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia poganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego . 8, ” 


więc będzie cena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. Е, 


Obliczając cenę dnia ciągłego czterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na dzień - 26 kr. m. К, 
do tego dodać jak wyżej cenę dnia pieszego қ ~ : 87% + 
koszt zużycia narzędzi А . . : Те; А 
cenę poganiacza А , • А 8: б 


więc będzie cena Аша czterokonnego 43 kr. m. k, 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby nie na 
wołach nie stracić, dawać im karmę pełną po 31/, funtów siana normalnego na jeden cetnar żywej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej po 2'/, ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy nie pozwalają nic liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 centn., a licząc na 1 centn, 87, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 27/, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 143*9/,,, centn. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
2149) „„ centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną о */, mniejszą od siana słodkiego. 
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Dla oznaczenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc Ша dni ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone. Zaś dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźniejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 

Cenę materyałów — szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć па rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa *). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 143'/,, centn. ро 12 kr. lub 


mięszane 214:65 centn. ро 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy па . 28 zl. 37 kr. 
do tego jarzmo na rok podlug cen z r. 1824 5 . А , 15 „ 


razem 28 zł. 52 kr. 
co podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzień 
12 kr. m. k. 


do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . ; Өз? м 
koszt zużycia narzędzi қ қ 4 - EET = 
więc będzie cena dnia parowołowego 4 4 21 kr. m. k. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . ; - 29 МӨЛ 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie się koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc na dzień . 4 24 kr. m. К. 
dodawszy do tego cenę dnia pieszego Е } 4 9:,-%; 
cenę dnia poganiacza . ] 3 А - ОРЫ 
koszt zużycia pługa i brony р . . А Је тж 
będzie cena dnia czterowołowego . . . 41 kr. m. k. 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa (pługator) należy do robót szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 507), wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykładach, 12 kr. zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia pługatora przyjmie się równą cenie dnia 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłaść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia, 


*) Przytoczony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienia czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnia z szopą razem, 
22'/, łokci długa, 8'/, szeroka. à 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 3 pary oddzwierköw po 87, długich; 
podwalin 70 łokci; na snozy do Мођо 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i 1 dęba na podłogę do stajni, więc 9 dębów ро 2 zł. 50 ct. = 22 zł. 50 сі); za pieńkowe i za 
zrąbanie 4 zł., razem więc w lesie - > . 26 zł. 50 ct. 
prócz tego kupiono na 240 kołów 4 kloce dębowe, które z pieńkowem kosztowały Sm 34075 

razem materyał dębowy kosztował w lesie 34 zł. 90 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. 

Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 na podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
z r. 1824. Stosunek ten jest np. w lasach okolicznych jak 3 do 1, więc z powyższej kwoty 83 zł. 43 kr., 


w tym stosunku zredukowanej, wypadnie - ‹ - 11 zł. 5 kr. m. k. 
2. Materyał drewniany jodłowy: 

na płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za А : 18 zł. — et. 

krokiewek małych 24 ро 22 et. В ` - Bv. 285 

łat sztuk 45 po 10 ct . $ A Í - О 

tarcie 1'/, calowych па drzwi i żłoby 15 po 1 zł. ~ 3 15 ,-, 

opółków na ściel 40 po 32 ct. : - . . 12 „ 80 


” 
razem 55 zł. 58 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr; 


tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny i w tym samym stosunku jak koszt materyału dębowego, 


więc na */,, wypadnie . 4 - - 17 zł. 99 kr. m. k. 


Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ma być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Пе nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla uzyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietyłko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: ile z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ile czystego 
dochodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków. 


у——————- 


3. Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał dębowy 
kupiony był'w lesie N. о 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 


dębów 86 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 
Materyał jodłowy, kupiony na spławie nad rzeką N. 0 1 milę odległości. Fury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo. Wyszło dni ciągłych parokonnych 18 


razem parokonnych dni ciągłych 58 

licząc dzień, po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, пр. po 22 kr. К. m., wypadnie 19 zł. 26 kr. m. К. 
4. Okłotów do poszycia kupiono В kóp po 6 zł. więc 30 zł. w. а, którą to kwotę, gdy cena 
okłotów z r. 1824 niewiadomą, redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na У,, więc 
będzie 10 zł. w. a. czyli ) қ 6 - 9 zł. 32 kr. m. К. 
b. Dowóz okłotów wymagał 3 dni ciągłych parokonnych, które licząc jak w pozycyi 8 po 

22 kr. wypadnie р - А __1 zł. 6 kr. m. К. 
6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siękierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. Cena katastralną zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. т, k., 
więc cena dnia siekiernika wypadnie па 16 kr. — a 24 dnie wyniosą 6 zł. 24 kr. m. k. 
7. Oieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50, Taki dzień teraz płaci się (pieniądzmi , wiktem 

i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. k. przyjęta. Będzie więc dzień 24 kr., 
a za 50 dni wypadnie . . : 4 - k 20 zł. m. К. 
8, Pomocników do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania 1%. d., dni 50, które 

licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc ро 8 kr. m. k. wypadnie 6 zł. 40 kr. m. k. 
9. Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak dnie sie- 
kierników (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także po 16 kr., wypadnie przeto 4 zł. m. К. 


10. Wałkowanie i lepienie ścian i powały: do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 
wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. | Е - 2 zł. 56 kr. m. k. 
słomy własnej mierzwiastej 8 fur w stosunku do cen siana z r. 1824, więc po 10 kr. WZT ы 
na wałkowanie i lepienie ścian mających 30*/, sążnia kwadr. ро dwa dni na sążeń i 
na lepienie powaly 12 dni; — razem 78 dni roboczych po katastralnej cenię zwykłego 


robotnika , więc po 8 kr. 9 


» ы 974.73) 


razem 18 zł. 10 kr. m. k. 


Obliczenie wydatku rocznego: 
Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz po 
10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać potrzeba, 
tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. Do wy- 
datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 
1, 2, 3, 6, 7, 8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr, m. k., co podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 zł, 4 kr. m. k, 
Poszycie jest płaskie, trwać może przeciętnie 10 lat. Wydatki do poszycia się 
odnoszące, w pozycyach 4, 5 i 9 wskązane, czyniące razem 14 zł. 88 kr. m. К. podzielą 
się na 10 lat, wypadnie więc rocznie А A а Э: а, 
Lepienie ścian co roku, wałkowanie zaś со 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 
potrzeba; przyjmuje się więe wydatek 13 zł. 10 kr. na wałkowanie i lepienie, w pozycyi 
10 wykazany przeciętnie па lat 3'/,, wypadnie więc rocznie 7 ја TG 
Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług сеп na r.1824 zredukowanych 9 zł. 19 kr, m. k. 


Z drukarni E. Winiarza. 
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Dla oznaczenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc dia dni ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone. 2745 dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźniejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 

Cenę materyałów -- szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa *). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 148'/,, centn. po 12 kr. lub 
mięszang 214'65 centn. ро 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy па А 28 zł. 37 kr. 
do tego jarzmo na rok podług cen z r. 1824 > - А 3 15, 

razem 28 zł. 52 kr, 
60 podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzień 


12 kr. m. k. 
do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . қ Зк 
koszt zużycia narzędzi А қ А А и Га 

więc będzie cena dnia parowołowego ` . 21 kr. m. К. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . . 2 : 29257265 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie się koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc na dzień . A 24 kr. m. k. 
dodawszy do tego cenę dnia pieszego . ‚ 4 СЕ и. 
cenę dnia poganiacza . . . Я . cha Werke 
koszt zużycia pługa i brony . . • А Тани 
będzie cena dnia czterowołowego . al Kreml 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa Ghost) należy do асыры szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 505%, wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykładach, 12 kr, zamiast 8 kr.) a wtedy można tąkże przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny айша zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia pługatora przyjmie się równą cenie dnią 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłąść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia. 


ж) Przytoczony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienią czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnią z szopą razem, 
22'/, łokci długa, 8'/, szeroka. 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 8 pary oddzwierków po 87, długich; 
podwalin 70 łokci; па snozy do żłobów 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i 1 dęba na podłogę do stajni, więc 9 dębów po 2 zł, 50 ct. = 22 zł. 50 сі); za pieńkowe i za 
zrąbanie 4 zł. razem więc w lesie . 4 26 zł. 50 ct. 
prócz tego kupiono na 240 kołów 4 kloce dębowe, które z мрље ы, таи 8.2405» 

fazem materyał dębowy kosztował w lesie 34 zł. 90 ct. 
czyli w monęcie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. 

Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 ną podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
z r. 1824. Stosunek ten jest np. w lasach okolicznych jak 3 do 1, więc z powyższej kwoty 33 zł. 43 kr., 
w tym stosunku zredukowanej, wypadnie ` 4 11 zł 5 kr. m. К. 

2. Materyał drewniany jodłowy: 


na płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za 2 К 18 zł. — сі. 
krokiewek małych 24 po 22 ct. х 4 ; 4 Dy 2874 
łat sztuk 45 po 10 et . { 4 r Ее 
tarcic 1'/, calowych na drzwi i међу 15 po 1 zł. Я - 15,--, 
opółków na ściel 40 po 32 ct. м - 4 ~ 12 1807 


razem 55 zł. 58 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr.; 
tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny iw tym samym stosunku jak koszt materyału dębowego, 
więc na */,, wypadnie . - 4 F Я 17 zł. 39 kr. m. К. 


Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ma być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Ile nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla uzyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: ile z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, Пе czystego 
dochodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków. 


3. Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał debow 
%Б E 9% М 
“Каріопу był'w lesie N. о 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 


dębów 86 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 
Materyał jodłowy, kupiony na spławie nad rzeką N. o 1 milę odległości. Fury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo. Wyszło dni ciągłych parokonnych 13 


razem parokonnych dni ciągłych 58 

· licząc dzień,. po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. po 22 kr. К. m., wypadnie 19 zł. 26 kr. m. К, 
4. Okłotów do poszycia kupiono 5 kóp po 6 zł., więc 30 zł. w. a., którą to kwotę, gdy cena 
okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na |, więc 
będzie 10 zł. w. a. czyli - А - - 9 zł. 82 kr. m. k. 
5. Dowóz okłotów wymagał 8 dni ciągłych parokonnych, które licząc jak w pozycyi 8 po 

99 kr. wypadnie р А ; г - 1 zł. 6 kr. m. К. 
6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siekierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. (ena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. m. k., 
wiec cena dnia siekiernika wypadnie na 16 kr. — a 24 dnie wyniosą 6 zł. 24 kr. m. К. 
7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50. Taki dzień teraz płaci się (pieniądzmi, wiktem 

i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. k. przyjęta. Będzie więc dzień 24 kr., 
a za 50 dni wypadnie . А 4 3 5 20 zł. m. k. 
8. Pomocników do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania i t. d., dni 50, które 

licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc po 8 kr. m. К. wypadnie 6 zł, 40 kr. m. К. 


9. Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak za Б 


kierników (pozycya 6), więc przyjmują się па rok 1824 także po 16 kr., wypadnie przeto 4 zł. m, k. 
10. Wałkowanie i lepienie ścian i powały: do wożenia gliny 8 dni PNI po 

wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. - ; А 2 zł. 56 kr. m. К. 

słomy własnej mierzwiastej 8 fur w stosunku do cen siana z r. 1824, więc po 10 kr. 80, 

na wałkowanie i lepienie ścian mających 30'/, sążnia kwadr. ро dwa dni na sążeń i 

na lepienie powały 12 dni; — razem 73 dni roboczych po katastralnej cenie zwykłego 

robotnika, więc po 8 kr. « қ . З 9, 4..." 


razem 18 zł. 10 kr. m. k. 
Obliczenie wydatku rocznego: >» “44. 

Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz po 

10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać potrzeba, 

tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie „całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. Do wy- 

datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 

1, 2,3, 6, 7,8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr. m. k., co podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4zł, 4 kr. m. К. 
Poszycie jest płaskie, trwać może przeciętnie 10 lat. Wydatki do poszycia się 

odnoszące, w pozycyach 4, 5 i 9 wskazane, czyniące razem 14 zł. 38 kr. m. k. podzielą 

sie na 10 lat, wypadnie więc rocznie А . а b PWC TR 
Lepienie ścian co roku, wałkowanie zaś co 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 

potrzeba; przyjmuje się więc wydatek 13 zł. 10 kr. ną wałkowanie i lepienie, w pozycyi 

10 wykazany przeciętnie па lat 3"/,, wypadnie więc rocznie ВС 

Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług cen na r. 1624 sredukowanych 9 zł. 19 kr, m. k. 


Z drukarni E. Winiarza. 
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| Przypuściwszy n. p., że w takiem gospodarstwie włościańskiem jest 6 osób zdolnych 
| do pracy, z których jedna zatrudniona przy bydle roboczem stanowi z niem siłę roboczą 
! ciągłą, więc będzie 5 robotników pieszych, których gospodarz musi utrzymywać przez całe 
365 dni w roku, co redukując na jedną osobę, uczyni 1825 dni. Do tych dni wypadnie 
dodać wyśledzoną ile możności w przybliżeniu ilość (n. p. 30) dni, które gospodarz zwykle 
donajmuje przy zbiorach, a potem odtrącić również w przybliżeniu ilość (n. p. 200) dni 
wynajętych lub użytych do robót niezostających w bezpośrednim związku z gospodarstwem 
polowem *), zostanie 1655 dni utrzymania robotnika, które to utrzymanie jest rzeczywistym 
kosztem nakładu w gospodarstwo. Tę ilość dni należy porównać z ilością dni, jaka w operacie 
katastralnym przyjętą jest dla wszystkich robót pieszych w tem samem gospodarstwie, a 
pokaże się znaczna między pierwszą a drogą ilością różnica. 


Więcej jeszcze rażącą będzie różnica między rzeczywistą ilością dni w roku, w których 
utrzymanie siły roboczej ciągłej spada na gospodarstwo, a tą ilością, którą przyjmuje 
katastr jako roczny nakład, Zwykle zaledwie przez dni kilkadziesiąt w roku jest gospodarz 
| włościański w stanie użyć swojej siły roboczej ciągłej przez wynajęcie lub do robot innych 
przynoszących korzyść, a niebędących w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem **). Tę 
| ilość dni w danem gospodarstwie wyśledzić można w przybliżeniu, a potrąciwszy ją od ogólnej 
ilości dni w roku, pozostanie zwykle więcej niż 800 dni, przez które koszta utrzymania 
bydła roboczego (i parobka od niego) spadają w zupełności na gospodarstwo i są wydatkiem 
| na gospodarstwo; katastr za$ uwzględnia bardzo małą cząstkę tego wydatku; bo do 
| kosztów nakładu przyjmuje tylko dnie ciągłe, do orania lub włóczenia potrzebne, których 
według operatów katastralnych przypadnie na wspomniane wyżej średnie gospodarstwo wło- 
ściańskie zaledwie 30 do 50 па rok. — Za podstawę do podobnego porównania kosztow 
rzeczywistych z kosztami w katastrze przyjętemi można także przyjąć folwark większego 
właściciela, w którym nie ma gorzelni ani innej industryi, ani drzewa z lasów na przedaż 
wywożonego, w którym więc siła robocza ciągła jedynie do gospodarstwa polowego jest użytą. 
Przypuśćmy n. p. folwark, mający 800 morgów roli, trzymający 17 par bydła roboczego 
(koni lub wołów). Utrzymanie tego bydła przez 365 dni w roku, zredukowane na jedną parę, 
przedstawi 6205 dni utrzymania jednej pary. Z tą ilością dni należy porównać ilość dni 
ciągłych, policzonych w operatach katastralnych tylko do orania i włóczenia, i okaże się, 
iż ta ostatnia wyniesie daleko mniej niż pierwsza. 


Nie uwzględnia katastr najznaczniejszą część nakładu na utrzymanie sił roboczych; nie 
uwzględnia także kosztów produkcyi gnoju; nie uwzględnia kosztów dozoru i administracyi ***) ; 
| nie uwzględnia więc największą część wydatków. 


| Słyszeliśmy wprawdzie, że przyjęcie nakładu znacznie mniejszego od nakładu rzeczy- 
| wistego zrównoważać się ma tem, iż w operatach katastralnych przyjmuje się przychód w na- 


*) Np. 140 dni wynajmie gospodarz innym osobom a gospodyni z córką, sporządzając przędzę na 
sprzedaż, zarobi przytem tyle, iż pokryje 60 dni utrzymania robotnicy. Dnie użyte w kuchni, do 
| prania, do usługi w domu lub do obsługi krowy albo innego bydła użytkowego, lub też do tworzenia 
nabiału i innych płodów zwierzęcych nie powinny tu być odtrącone ; bo one także włożone są w gospo- 
darstwo i odrębnej nie przynoszą korzyści. Mógłby kto zarzucić, że dnie użyte do tworzenia płodów 
zwierzęcych powinny być także odtrącone z przyczyny, iż katastr nie uwzględnia dochodu 
z tych płodów. Zarzut ten jednak jest bezzasadny, gdyż płody zwierzęce nie tworzą się same lecz przez 
ziemiopłody zwierzętami skarmiane; katastr zaś przyjmując dla tych ziemiopłodów ceny, po jakich 
mogą być przedane, przyjmuje dochód z nich nawet daleko wyższy niż ten, które oni czynią przez two- 
rzenie płodów zwierzęcych, jak to już wskazaliśmy powyżej. 


жж) Np. jeśli kupuje obce drzewo i inne produkty i wozi na przedaż. Koszt wożenia własnych 
| produktów na targ jest oczywiście nakładem we własne gospodarstwo. 


***) W gospodarstwie włościańskiem jest gospodarz sam dozorcą i administratorem a koszta utrzy- 
mania jego osoby są w stosunku do przychodu z gospodarstwa, nie mniejsze od kosztów do- 
zoru i administracyi w posiadłościach większych. 
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turze mniejszy od rzeczywistego. Pominąwszy, że nie wszędzie (а może rzadko) znajdziemy 
w operatach przychód w naturze mniejszy od rzeczywistego, zapytać się godzi, gdzie jest 
miara dla przyjęcia tego mniejszego przychodu w naturze? gdzie prawidło, któreby wskazy- 
wało, o ile przychód ten ma być mniejszy dla zrównoważenia nieuwzględnionych najważniej- 
szych kosztów nakłada? Nie ma tych prawideł i nawet nikt nie jest w stanie wymyśleć 
w tym względzie prawidła takie, któreby odpowiadały stosunkom, w każdej okolicy i w każdej 
niemal gminie inaczej się składającym *). Rzecz ta więc pozostawioną jest dowolności orga- 
nów wykonujących. 


Z tych przyczyn przyszło katastralne szacowanie gruntów (mające przyjmować za pod- 
stawę ceny ziemiopłodów z r. 1824, najmniej 8 razy niższe od teraźniejszych) do takich 
rezultatów, które w regule nie wiele są mniejsze od teraźniejszych cen kupna gruntów i 
czynszów dzierzawnych, a często z temi cenami i czynszami się równają lub takowe prze- 
wyższają. 

Prawidła katastralne, nieuwzględniające najznaczniejszą część kosztów utrzymania sił 
roboczych, są także jedną z przyczyn, dla których grunta w kraju naszym oszacowane są 
wyżej, niż w krajach innych austryackich, w których klimat dozwala dłużej używać sił robo- 
czych w polu i w których siły robocze w gospodarstwie wiejskiem utrzymywane, znajdują, 
w czasie do robót gospodarskich niestosownym, łatwe i korzystne użycie przy licznych przed- 
siębiorstwach industryjnych i przy daleko żywszym niż u nas ruchu handlowym. 


Wskazalismy sposób uzyskania pewnych danych, jako dowodu niestosowności zasady 
przyjętej do obliczenia nakładu w robociznie. 

Gdy jednak przepisy polecają trzymać się tej zasady przy zamierzonej teraz rewizyi, 
więc musimy także podać niektóre uwagi co do wykonania tych przepisów. 


Dla ustanowienia ceny dnia roboczego płęeszego zwykłego (podług $$. 70 i ТІ instr. 
влас, 1 $. 14 lit. a informacyi dla rewizyi) obliczają się najpierw koszta utrzymania (prócz 
ubioru) rodziny włościańskiej i jej czeladzi; suma tych kosztów dzieli się przez liczbę osób 
(przyjmując dzieci dwoje lub mniejszych troje za jedną osobę) a do ilorazu ztąd wypadają- 
cego dodaje się dopłata roczna, dawana parobkowi lub dziewce w pieniądzach, w ubiorze, 
lub w innych naturaliach ; ztąd wynika suma, którą dzieli się znowu przez 260, jako przy- 
jętą liczbę dni roboczych w roku **); iloraz z tego dzielenia wypadający przedstawia utrzy- 


*) W ogóle do obliczenia kosztów nakładu w gospodarstwo z pojedyńczych czynników niepo- 
dobna obmyśleć prawidła, odpowiadające różnym stosunkom. I dlatego, jak już na str. 6 wspomnie- 
liśmy, w najnowszych podatkowych ustawodawstwach państw innych zarzucono takie systemy szacowania 
gruntów, które polegają na kombinacyi licznych czynników. 


**) Tę liczbę dni przyjęło с. k. Ministerstwo, chociaż komisya krajowa proponowała liczbę mniej- 
szą. Jakkolwiek komisye muszą trzymać się tej cyfry w swoich obliczeniach, to jednak mężów zaufania 
i obywateli powołanych do komisyi inspektorackich zadaniem będzie, obliczyć ilość dni roboczych w roku 
i podać to obliczenie w uwagach swoich do protokołów. Przytem należy najpierw obliczyć ilość niedziel 
i dni świątecznych (ruskich z dodaniem łacińskich większych, w których nie ma robót gospodarskich), 
którą to ilość wskaże najlepiej paroch miejscowy. Dalej należy oznaczyć miesiące, w których dnie są 
krótsze, również wskazać, wiele godzin do roboty można przyjąć przeciętnie na dzień w tych mie- 
siącach, i dnie robocze, które na te miesiące po odtrąceniu świąt przypadają, zredukować w tym stosunku, 
w jakim zostaje liczba godzin roboczych w tych miesiącach do zwykłego 10 godzinnego dnia roboczego 
w innych miesiącach. 


Obliczenie to objaśnimy przykładem, przytaczając obliczenie zdziałane przez mężów zaufania, 
którzy w roku 1864 w Krakowie brali udział w obradach nad operacyami katastralnemi. Przyjęli oni 
najpierw dla ośmiu miesięcy, mających dnie dłuższe, 10 godzin roboczych na dzień jako normę, gdyż 
więcej jak 10 godzin przeciętnie przyjąć jest niepodobieństwem w jakiejkolwiek porze roku; zaś dla 4 
zimowych miesięcy (od Listopada do końca Lutego) przyjęli przeciętnie 6 godzin roboczych; przyjęli 
dalej 85 dni świąt, z których przypada 28 na 4 miesięcy zimowych, mających w ogóle 121 dni, a 57 па 
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manie dzienne robotnika, do którego należy dodać dzienny koszt ręcznych narzędzi rolni- 
czych (sierpa, ryskala i t. p.), gdyż $. 78 instr. szac, wskazuje, że te narzędzia dlatego nie 
liczą się osobno, iż są już zrozumiane w taryfie cen robocizny*). Dzienny koszt tych narzędzi 
można policzyć dzieląc koszta ich sprawienia przez ilość dni ich użycia (trwania). — Dzienny 
koszt utrzymania robotnika razem z dziennym kosztem narzędzi ręcznych stanowi cenę 
dnia pieszego. 

Zaprawdę, ciężkie to i ciekawe zadanie wyśledzać wskazanym sposobem cenę dnia 
roboczego pieszego, gdyż żadna rodzina włościańska nie prowadzi rachunków z wydatków 
swoich; nie wie ile w roku spotrzebuje zboża, kartofel, kapusty, drobiu, mięsa, słoniny, 
nabiału, opału, bielizny do pościeli i stołu, mydła do bielizny, światła i t. p., — a jeszcze 
mniej wie, ile te rozmaite rzeczy kosztowały i ile kosztowała dopłata dla czeladzi w pie- 
niądzach lab ubiorze w r. 1824. — Nie nasza w tem wina, że podobne zadania przypadły 
nam w udziale. Nie możemy brać za podstawę cen najmu z r. 1824, w którym istniała 
pańszczyzna, ani też stosunku teraźniejszych cen najmu do teraźniejszych cen produktów, 
bo to nie jest zgodne z przepisami i nie zgadzałoby się z systemem, który złożony z samych 
przypuszczeń i fikcyi, nie uwzględnia całorocznych kosztów utrzymania sił roboczych, lecz 
tylko dnie do pewnych robót użyte, i przypuszcza 260 pełnych dui roboczych w roku, więc 
też zniewala do fikcyi innych, mogących przynajmniej w małej cząstce zrównoważyć niesto- 
sowność przypuszczeń już przyjętych. — Z labiryntu cyfr wadliwych, spisywanych w każdej 
gminie dla wyśledzenia ceny dnia roboczego pieszego, musi się przyjść do rezultatów w rażącej 
między sobą zostających sprzeczności. Potrzebne więc jest pewne regulujące prawidio, które 
ustanowić sobie będzie zadaniem mężów, powołanych do współdziałania przy tych operacyach. 
Prawidło to należy sformułować podług okoliczności miejscowych przez postawienie pewnego 
stosunku wartości dnia roboczego do ceny głównego produktu chlebowego, więc w regule do ceny 
żyta. Przy formułowaniu tego prawidła należy jednak przyjąć za podstawę przepisaną ilość 
260 dni roboczych w roku, i osądzić, wiele potrzebuje па zupełne utrzymanie roczne taki 
robotnik, któryby mógł przez pełnych dni 260 w roku spełniać takie roboty, jakie uwzglę- 
dnia szacowanie katastralne. To roczne utrzymanie potrzeba wyrazić w pewnej liczbie 
korcy lub meców żyta i podzielić przez 260 dni, a iloraz ztąd wypadający wskaże stosunek 
wartości dnia roboczego do ceny żyta **). 


Cena dnia pieszego dla robót szczególnej wymagających zręczności ($$. 69 i 78 instr. 
szae.) przyjmuje się o 50 procent wyższą, niż cena zwykłego dnia roboczego pieszego. 


Podług $. 14 (ustęp 0) informacyi Ша rewizyi, ma komisya szacunkowa wyśledzić, 
jakie roboty w gminie uważać należy jako szczególnej zręczności wymagające, a więc lepiej 


8 innych miesięcy, mających w ogóle 244 dni: pozostało więc, po odtrąceniu dni świątecznych, 93 dni 
roboczych na 4 miesiące zimowe, a 187 dni roboczych na resztę miesięcy; — po zredukowaniu zaś 93 dni 
roboczych zimowych Ggodzinnych на dnie реше 10godzinne (więc w stosunku jak 10 do 6), pozostało 
z tych dni 56, a dodawszy do nich 187 dni roboczych z reszty miesięcy, wypadło razem 243 pełnych 
dni roboczych w roku. Dla Galicyi wschodniej, w której więcej świąt się obchodzi, okazałby podobny 
rachunek mniej dni roboczych. 

We wszystkich tych obliczeniach nie potrącono żadnych dni na choroby, którym czeladź podlega, 
gdyż przepis na to nie pozwala, lecz mężowie zaufania mogą podać w uwagach swoich także pewną 
ilość dni na choroby. 


*) Dzienny koszt tych narzędzi będzie zwykle mały, wynoszący czasem tylko frakcyę krajcara, 
która jednak dodana do frakcyi z utrzymania robotnika wypadającej, uczynić może cały krajcar. 


жж) Mężowie zaufania, którzy brąli udział w obradach nad katastrem w r. 1864 w Krakowie, przy- 
jęli, iż dla robotnika pracującego tylko 243 dni pełnych rocznie, potrzebne jest utrzymanie przynajmniej 
takie, które równa się wartości 1 n. a. mecy Zyta na tydzień, czyli 52 n. а. mecom żyta па rok. Podzie- 
liwszy te 52 meców żyta przez przyjętych dla Galicyi wschodniej rocznie 260 dni roboczych , wypadłoby 


М, тесу па 1 dzień roboczy,więc cena 1 dnia pieszego röwnalaby się '/, części ceny n.a.mecy żyta . 
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wynagradzane. Пе nam wiadomo, liczono do tych robot w operatach katastralnych koszenie 
i sianie. Potrzeba więc wyśledzić, czy i jakie inne jeszcze roboty (n. p. prowadzenie pługa, 
stożenie zboża i t. d.) do robót szczególnej zręczności wymagających policzyć należy. 


Przepisy dla ustanowienia ceny dnia roboczego ciągłego zawarte są w $. 14 lit, с, 
informacyi dla rewizyi i w $$. 69 i 72 katastr. instr. szacunkowej. 


Najpierw mają być obliczone (na podstawie cen z r. 1824 i pospolitego w gminie 
używania) roczne koszta utrzymania pary koni lub pary wołów roboczych *) wraz z uprzężą, 
które to koszta dzielą się przez ilość doi roboczych w roku, — Mamy więc i tu zadanie, 
które rozwiązać prawie niepodobieństwem jest w sposób nawet tylko do prawdy przybliżony, 
gdyż włościanin nieprowadzący rachunków racyonalnych, nie wie, ile i jakiej karmy rocznie prze- 
ciętnie daje bydłu, i ile takarma ma wartości; niewie, ile konie i kucie koni kosztowały w roku 
1824; nie wie także, ile całych dni w roku używa koni lub wołów roboczych. 


Ażeby co do żywienia bydła roboczego przynajmniej nie bardzo oddalić się od pospo- 
litego w gminie używania, a z drugiej strony zachować między żywnością i pracą stosunek 
taki, który przynajmniej racyonalnie byłby dopuszczalnym , potrzeba najpierw osądzić wagę 
bydła roboczego w gminie używanego, potem wyśledzić w przybliżeniu ilość dni całych, 
w których to bydło może być użyte do pracy, i podług tego obliczyć żywność dlań potrzebną. 


Podług $. 14 (ustęp с) informacyi, należy potrącić— oprócz dni ze względu na święta 
i na krótsze dnie zimowe przy obliczeniu ceny dnia pieszego potrąconych — także ową liczbę 
dni, w których koni lub wołów roboczych ani w gospodarstwie, ani też w inny sposób użyć 
nie można. — Bydła roboczego nie można użyć w dniach, w których są przeszkody klima- 
tyczne (gruda, gołoledź, zaspy lub zawierzuchy śniegowe, ulewne deszcze i t. p.), a trudno 
oznaczyć, ile takich dni jest przeciętnie w roku. Bydła roboczego nie można użyć także 
wtedy, gdy nie ma ani roboty w gospodarstwie, ani sposobności innego użycia. — Gdy wło- 
ścianin ma У, У, lub У, morga do zorania lub zawłóczenia, to tyleż zorze lub zawłóczy 
i na tem poprzestaje; gdy przez parę dni orze więcej, to potem kilka dni daje odpoczynku ; 
gdy zwozi swój produkt z pola, to obróci parę razy i robotę dzienną kończy; tożsamo czyni 
przy wywozie gnoju; gdy powiezie cząstkę produktu na targ, choćby najbliższy, to straci przy- 
najmniej dzień cały. — Któż będzie w stanie osądzić, wiele godzin on bydłem swojem robił 
dziennie przy tych robotach ? — a tu właśnie iść powinno 0 ustanowienie ilości dni roboczych 
całych, gdyż katastr uwzględnia tylko dnie użyte до orania i włóczenia, więc do najcięższej 
gospodarskiej pracy, i przepisuje małemu włościańskiemu bydłu taką na jeden dzień robotę, 
jaką bydło takie, z uwzględnieniem różnych przeszkód, zaledwie w całym dniu uskutecznić 
jest w stanie. 


Gdy niepodobna dociec negacyi (tj. liczby dni, w których bydła roboczego użyć nie 
można) więc najstosowniej będzie osądzić, przez ile dni całych w roku bydło w gospo- 
darstwie włościańskiem może być użyte. Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć 
rednie gospodarstwo włościańskie w gminie, w którem gospodarz ma bydło robocze (konie 
albo woły). Z operatów katastralnych można dociec, wiele dni orania i włóczenia przypada 
na to gospodarstwo. Dalej należy osądzić w przybliżeniu, wiele całych dni potrzeba do 
zwiezienia z pola produktów w katastrze naszacowanych, do wywiezienia gnoju, i do wywie- 


*) Do kosztów utrzymania koni należy także zużycie koni. Przy obsadach urzędowych żądali 
reprezentanci nasi, aby także przy wołach roboczych liczono koszta ich zużycia, lecz c. k. władze nie 
przystały na to, z powodu, że gospodarz szanujący woły robocze, może sprzedać je dobrze i nie na nich 
nie straci. Powód ten byłby słusznym, gdyby przyjmowano dla wołów rzeczywistą, małą ilość dni robo- 
czych w roku, lecz był istotnie niesłusznym, gdyż przyjmowano dla wołów taką ilosć dni roboczych, którą 
w ogóle u nas nikt nie osiągnie, i przy której gospodarz nie mógłby wołów zaszanowad, lecz owszem na 
nich stracićby musiał, 


ІТІ. 


Dodatkowe uwagi nad katastralnemi cenami ziemiopłodów. 


Do podanych już poprzednio wskazówek o cenach ziemiopłodów, dodamy jeszcze uwagi 
` 
następujące : 


Przy wyśledzaniu cen siana i potrawu powinien być brany w regule za podstawę 
stosunek wartości siana i potrawu do wartości żyta ozimego (nie do owsa jak dotąd 
czyniono), gdyż w regule żyto jest głównym w gminach produktem, z którym mają się podług 
$$. 50 do 58 instr. szacunk. porównywać podrzędne produkta z ról i produkta z łąk. 


Odnośnie do cen kartofel musimy wspomnieć, że w sporządzanych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824, ceny kartofel w stosunku do cen żyta są w ogólności zbyt wysokie. Pochodzi 
to po części ztąd, iż miary na kartofle były jeszcze większe niż dzisiaj a ceny za te miary 
nie zostały w stosunku do miar przepisanych zredukowane, i że niektóre gminy i dominia, 
z przepisami niedokładnie obeznane, podawały zamiast cen miejscowych ceny kartofel targowe. 
Mogły także ceny kartofel w latach 1824 do 1826 stać wyżej stałego ich do żyta stosunku 
z powodów następujących: Uprawa kartofel nie była podówczas tak jak teraz rozpowszechnioną, 
i dlatego w wielu gminach nawet nie podano ceny kartofel w wykazach z r. 1826, bo kartofel 
w tych gminach albo zupełnie nie uprawiano, albo tylko w ogrodach. Kartofle nie podlegały 
wtedy chorobie, której od r. 1846 mniej więcej co roku, więc stale podlegają. Nakoniec, 
przed r. 1826 było przynajmniej 5 razy więcej gorzelń niż teraz; mogły więc te gorzelnie zna- 
czniejszą część kartofel w mniejszej ilości produkowanych lepiej płacić i zużyć. Zresztą co do 
cen kartofel powołujemy się na poprzednie wskazówki nasze. 


Sądzimy także potrzebnem, dać bliższe wyjaśnienia o sporządzonych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824. Wykazy te sporządzone były wskutek polecenia, zawartego w cyrkularzu 
gubernialnym z 22. października 1825. Podług tego cyrkularza miały dominia, protokolarnie 
z gminami, spisać ceny ziemiopłodów z r. 1824, a mianowicie: ceny głównych gatunków zboża, 
podług cen średnich targowych; — ceny innych ziemiopłodów z roli i łąk, podług podań 
gmin o cenach miejscowych; — ceny zaś drzewa, na pniu, po odtrąceniu wszelkich 
kosztów. Było wiele dominiów, które nie rozumiały tych przepisów i podawały ceny targowe 
także dla podrzędnych ziemiopłodów z roli, dla ziemiopłodów z łąk, a nawet i dla drzewa”). 
Z wykazów dominikalnych robiły c. k. urzędy obwodowe zestawienia obwodowe. Niektóre 
z tych urzędów wkładały tam swoje poprawki, zapisywały czasem cenę produktu, chociaż 
dominium i gmina nie podały żadnej, lub zapisywały cenę targową zamiast ceny przez gminę 
i przez dominium podanej, lub cenę inną niż podały gmina i dominium **). Wielka podówczas 


тт 


%) Widzieliśmy np. z obwodu Tarnopolskiego wykazy dominikalne, w których zamiast cen drzewa 
na pniu, zapisane były ceny drzewa targowe, bez odtrącenia kosztów dowozu i rąbania. 


**) Так np. w wykazie с. К. urzędu obwodowego Stryjskiego widzieliśmy umieszczone przy wszy- 
stkich gminach dla wszystkich produktów ceny targowe, chociaż znalezione jeszcze niektóre wykazy do- 
minikalne zawierały ceny inne, miejscowe, więc daleko mniejsze; zawierały ceny drzewa na pniu kil- 
kakroć mniejsze, niż ceny tergowe, w wykazie obwodowym umieszczone. Pomimo, iż było najzupełniej 
widocznem, że wykaz obwodu Stryjskiego zawierał ceny drzewa targowe; — pomimo że na wykazie ob- 
wodu Tarnopolskiego с. k. urząd obwodowy przy znacznej części cen drzewa sam w r. 1826 zanotował, iż 
ceny te podane są bez odtrącenia kosztów dowozu; — pomimo, iż w wykaząch innych także obwodów 
były pozycye, zawierające ceny drzewa targowe lub bez potrącenia kosztów podane, albo też ceny przez 
sam urząd obwodowy bez podania dominiów lub gmin zamieszczane, to jednak organa katastralne, obli- 
czywszy z takich wykazów przecięcia krajowe, porównały z niemi przecięcia własnych swoich cen kata- 


Z 
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była obojętność Ша spraw krajowych, gdyż nikt nie pomyślał о dokładnem rozpoznaniu i 
sprostowaniu tych podań i wykazów. Wykazy obwodowe niesprostowane złożono w r. 1826 
do aktów gubernialnych departamentu rachunkowego, i tam leżały one aż do chwili, gdy ich 
użycie stało się potrzebnem, i gdy po upływie trzydziestu kilku lat nikt już nie był w stanie 
sprostować należycie cyfry tam nagromadzone. Trudno już teraz o dowody do osądzenia tych 
cyfr o cenach, do wykazania dokładnego za jakie miary te ceny były praktykowane. Mówią 
nam wprawdzie, że gdzie miary były większe, tam dominia musiały już ceny za te miary 
uzyskiwane, zredukować na miarę niższoaustryacką, na którą cena w wykazach była zapisaną. 
Lecz w r. 1826 mało kto wiedział w naszym kraju, jaka jest niższoaustryacka miara, a kto 
zna zwyczaje i stosunki naszego kraju , ше będzie wątpił, iż wspomnioną redukcyę tylko tam 
można przyjąć za dokonaną, gdzie ona była w akcie dotyczącym wyraźnie wykazana *). 
Brakuje już nawet nie mało wykazów dominikalnych, z których w r. 1826 sporządzane były 
wykazy obwodowe, i brakuje ile nam wiadomo większa część protokołów z gminami, na pod- 
stawie których te wszystkie wykazy miały być sporządzone; nie można więc skontrolować 
wszystkich tych wykazów nawet i pod tym względem, czy i o ile w nich podania stron są 
zamieszczone. 27 tych to powodów lepiej będzie nie opierać się przy rewizyi w grupach па 
sporządzonych w r. 1826 wykazach cen z r. 1824, które tylko w sumarycznych przecięciach 
z całego inspektoratu lub z całego kraju, przy niektórych produktach, mogą do kombinacyi 
być użyte, o ile do tego będą należycie przygotowane. Obrobieniem i przygotowaniem dat 
z wykazów cen z r. 1826 powinnyby zająć się komisye inspektorackie. W tym celu należy 
osobno spisać wszystkie te gminy, względem których znalezione zostały nietylko wykazy 
dominikalne, lecz i protokoły z gminami w r. 1826 sporządzone. Na podstawie tych 
protokołów należy wciągnąć do spisu, ceny produktów, stosownie do przepisów cyrkularza 
z 22. października 1825, a mianowicie: 1) co do czterech głównych gatunków zboża, ceny 
targowe średnie podług ceduły targowej tego miejsca targowego, które dla dotyczącej gminy 
było wskazane ; 2) co do podrzędnych ziemiopłodów z roli i produktów z łąk, ceny podług 
podań gminy, miejscowe, więc z wyłączeniem cen targowych, jeżeli te błędnie zamiast 
cen miejscowych zostały zapisane; 3) co do drzewa, ceny podług podań gmin lub oficya- 
listów leśnych, miejscowe za drzewo na pniu w lesie, więc również z wyłączeniem 
cen, rówpających się cenom targowym, jako też i takich cen, o których z protokołów i innych 
aktów nie można przekonać się, czy one były podane jako ceny na pniu w lesie po odtrą- 
ceniu wszelkich kosztów dowozu i wyrębu, a jeżeli w protokole podaną jest miara na drzewo 
iona niż katastralna, to należy cenę w protokole za tę miarę zapisaną zredukować па miarę 
katastralną ""); jeżeli zaś w protokole nie ma podanej miary заса, należy dochodzić tej miary 
według zwyczajów miejscowych, a gdyby to nie dało się uskutecznić wiarygodnie, zapisać tę 
okoliczność w spisie w osobnej rubryce, przeznaczonej na uwagi. W tejże rubryce należy 
w krótkości przytoczyć wszelkie uwagi wpływ wywierające, jakieby się znajdowały w proto- 
kołach z gmiaami lub w wykazach dominikaloych z r. 1826. Dla dokładnego porównania 


stralnych za drzewo na pniu ustanowionych, а с. К. krajowa dyrekcya skarbowa, w drukowanym memo- 
ryale swoim, użyła tego porównania jako dowodu, iż ceny drzewa katastralne są nadto umiarkowane, bo 
niższe niż ceny z r. 1824 podane w r. 1826 przez dominia, które starały się cenę podać jak najniżej (str. 
15 memoryału c. k. Dyrekcyi Skarbu „stały kataster w Galicyi* w r. 1866 w sejmie rozdanego i gminom 
rozeslanego)!! 

ж) Wiemy np. jak rozmaite w lasach były варі; nawet w jednym i tym samym lesie w różnych 
latuch lub dla różnych gatunków drzewa stawiano sągi miary rozmaitej. Dotąd jeszcze praktykują się sagi 
różnej wysokości i długości polan; są okolice, w których pod sągiem rozumieją sag kubiczny (later). Rzadko 
kto w r. 1826 redukował sągi zwyczajowe na sąg katastralny. Zdarzyło nam się widzieć protokoły z roku 
1826, w których np. podane było, iż polana w sągu mają 36 cali długości, a jednakże cena, za taki вар 
w protokole podana, przeniesioną potem była bez żadnej redukcyi do wykazu dominikalnego i obwo- 
dowego jako cena za sąg katastralny, mający polana 30 cali długie. 


*) Jeżeli np. w protokole podaną jest długość polan na 36 cali a cena 1 złr. К. m. to tę cenę na- 


leży zredukować о !/„ część więc na 48 kr. К. m. aby odpowiadała sagowi katastralnemu , mającemu 80 
cali długości polan. 
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сеп 2 operatów z r. 1826, tym sposobem spisanych, z cenami w operatach katastralnych 
przyjętemi, należy te ostatnie ceny spisać względem tych samych gmin i względem tych 
samych produktów dla każdej z tych gmin, względem których ceny w nowym wyciągu 
z operatów z r. 1826 będą wykazane *). 


Nakoniec musimy wo «do cen zieniiopłodów zwrócić uwagę (szczególnie komisyj inspekto- 
rackich) na przepisy $. 64 instr. katastralnej, które wskazują: że ceny każdego produktu 
w takich stopniach mają być ustanowione, aby w nich w ogólności cena roku 1824 jako 
najniższa w ciągu lat 50 się przedstawiała, aby zachowany był Ше możności należyty sto- 
sunek między różnemi produktami i przeto każda miejscowość znalazła dla produktów 
w katastrze zamieszczonych takie stopnie cen, których zastosowanie odpowiada stałym (nie- 
przemijającym) „stosunkom wartości tych produktów jako też i w ogólności najniższej cenie 
2 peryodu lat 50**) — nakoniec, że duchowi systemu odpowiedniejszem jest, aby w razach 
wątpliwych stopień ceny mniejszy w gminie był zastosowany. 


*) Gdy w operautach z r. 1826 wykazane są tylko ceny siana i potrawu słodkiego i kwaśnego, 
więc tylko ceny katastralne tych samych gatunków z niemi porównać można. 

Co do drzewa, wykazane są czasem w operatach z r. 1826 ceny rozmaitych gatunków drzewa twar- 
dego i miękkiego, czasem zaś wykazaną jest tylko cena za drzewo twarde lub za drzewo miękkie. 
W pierwszym przypadku porówna się cena wykuzanego gatunku z ceną katastralną tegoż samego ga- 
tunku, jeżeli ta w katastrze jest umieszczoną. W drugim przypadku — jako też jeżeli w operatach z roku 
1826 są gatunki drzewa inne niż w katastrze — mogą zajść trudności -przewidzieć się niedające, które rze- 
czoznawcy na podstawie wiadomości miejscowych rozwiązać powinni. Podamy w tym względzie tylko nie- 
które wskazówki, oparte na doświadczęniach. W nowszych nawet czasach, a dawniej daleko więcej, uwa- 
Żano (szczególnie w tych okolicach, które nie mają drzewa prawdziwie miękkiego) takie gatunki drzewa 
jako mięk kie, które kataster uważa jako twarde. Widzieliśmy nawet w wykazach targowych z na- 
szego Podola, iż do drzewa miękkiego liczono brzozę, która katastr liczy до drzewa twardego. Jeżeli więc 
w operatach z r. 1826 podaną jest cena drzewa miękkiego, bez oznaczenia gatunku, to należy z ze- 
тпай rzeczoz awców znających stosunki miejscowe dociec, do jakich gatunków drzewa ta nazwa się odno- 
siła, i ceny w r. 1826 za te gatunki wykazane porównać z cenami katastralnemi tych samych gatun- 
ków. — Widzieliśmy sporządzone przez organa katastralne porównania cen katastralnych z cenami prowi- 
zoryum gruntowego z r. 1820, w którem zapisane jest tylko drzewo twarde i drzewo miękkie bez oznacze- 
nia gatunków. W celu tych porównań obliczały organa katastralne przecięcia cen katastralnych podług cyfr 
cen dla różnych gatunków w katastrze ustanowionych ; jeżeli więc były trzy gatunki drzewa miękkiego, 
wtedy trzy ceny tych gatunków sumowano i tę sumę dzielono przez trzy. Takie obliczanie cen przeciętnych 
jest błędnem, gdyż przecięcie rzeczywiste obliczone być może tylko podług ilości sągów dla każdego 
gatunku naszacowanych. Weźmy np., iż naszacowano w gminie roczny przychód 300 sągów drzewa buko- 
wego po 1 złr., zaś 50 osikowego po 60 ct., a 10 topolowego po 50 сё, to podług pierwszego błędnego 
obliczenia byłaby przeciętna cena (1 złr, -р 60 ct. + 50 ct., razem 2 złr. 10 ct. podzielone przez 8) tylko 


70 со, zaś podług obliczenia sprawiedliwego (300 sągów buczyny po 1 złr. = 300 złr., 50 osiczyny ро 
60 ct. = 30 złr., 10 sągów topoli po 50 ct. — 5 złr., razem 335 złr. podzielone przez cała ilość 360 
sągów) 93 ct. — Przecięcie w wyż rzeczony sposób błędnie obliczone nie może być porównywane z cena- 


mi operatów w r. 1826, w którychby ceny były podane za drzewo twarde lub miękkie, bez oznaczenia 
gatunków, — tem bardziej, gdy podania z r. 1826 odnosić się mogą jedynie do tych gatunków drzew, 
które w r. 1824 przeważnie były produkowane i sprzedawane; te gatunki rzeczoznawcy mogą oznaczyć, a 
ceny z r. 1826 przyjęte być powinny tylko dla tych gatunków i porównane z cenami katastralnemi ty ch- 
że samych gatunków; gdyby jednak te gatunki nie dały się oznaczyć należycie, wtedy dla porównania 
cen z r. 1826 z cenami katastralnemi, potrzeba najpierw wyłączyć ceny katastralne takich gatunków, które 
w drobnej ilości i nie na sprzedaż w gminie się znajdują (up. wierzb, lip, topoli naszacowanych na łąkach, 
pastwiskach, ogrodach lub rowach), do których więc nie mogą odnosić się ceny sprzedaży z r. 1826, a 
przecięcia cen reszty gatunków należy obliczyć podług ilości dla każdego gatunku naszacowanej, jak to 
wyżej przykładem wyjaśniliśmy. Gdyby w pojedyńczych pozyeyach nasunęły się w obliczeniu takie trudności, 
których zwalczenie zbyt wiele czasu lub kosztów by wymagało, to lepiej te pozycye wypuścić z tego spisu, 
w którym porównywują się ceny z operatów z r. 1826 z cenami katastralnemi. 

Gdyby gdziekolwiek wypadło porównywać ceny ziemiopłodów katastralne z cenami prowizoryum 
gruntowego r. 1820, to przy uskutecznieniu tych porównań mogą także służyć powyższe uwagi. 

**) Te 50 lat mają się rozumieć od 1774 do 1824 (obacz cyrk. gub. z dnia 22. października 1825), 
W ten 50 letni okres wpadają lata, z których ceny były wzięte do prowizoryum gruntowego z r. 1820. 
Ztąd wynika, że ceny katastralne z r. 1824 powinny w ogóle być także niższe od cen w prowizoryum 
z roku 1820. 
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а) Koszta robocizny 
w ogólności, 


1 MY 


(o do cen przedmiotów nakładu. 


Po dokonaniu rewizyi cen ziemiopłodów mają komisye przystąpić do rewizyi cen 
przedmiotów nakładu. Төші przedmiotami są: 1) Naturalia, 2) Robocizna, 9) Koszta 
utrzymania budynków. 


1. Ceny naturaliowv. 


Ceny naturaliów (nasion i t. 4.) mają być ustanowione podług przepisów, zawartych 
w.$$. 66 do 68 katastralnej instrukcyi szacunkowej. 


2. Ceny robocizny. 


Zasadą naszego oszacowania katastralnego jest, przyjmować jako nakład na uprawę 
tylko dnie robocze, potrzebne do uskutecznienia pewnych robót gospodarskich, i obliczać ceny 
tych dni z kosztów utrzymania sił roboczych. | 


Zasada ta nie odpowiada rzeczywistości, szczególnie w kraju naszym, i musi prowadzić 
do rezultatów bardzo błędnych. — Nawet posiadacz średniego gospodarstwa włościańskiego 
musi mieć bydło robocze i pewną liczbę osób zdolnych do pracy, jeżeli ma wykonać roboty 
polowe w czasie stósownym. Те swoją, że tak powiemy domową siłę roboczą, tak pieszą 
jak i ciągłą, musi gospodarz utrzymywać cały rok, a w czasie zbiorów donajmuje często 
innych jeszcze robotników. Całoroczny koszt utrzymania domowych sił roboczych jest 
nakładem w gospodarstwo, który może być zmniejszonym tylko o tyle, o ile gospodarz 
jest w stanie siły te wynająć innym osobom lub użyć ich do innych robót korzystnych a nie- 
zostających w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem polowem. — Dni roboczych, wy- 
najętych osobom innym lub użytych do robót wspomnionych, będzie zwykle bardzo mało, 
gdyż w kraju naszym nie ma przedsiębiorstw industryjnych, potrzebujących sił roboczych. 
To się stosuje szczególnie do sił roboczych ciągłych, których gospodarz, gdy ich nie potrzebuje 
w gospodarstwie własnem, może użyć zwykle tylko przez wynajęcie do robót polowych dla 
innych mniejszych posiadaczy, niemających bydła ciągłego. Zdarzy się czasem sposobność 
zarobku przy transporcie obcych ziemiopłodów, lecz- gospodarz włościański rzadko będzie 
w stanie korzystać z tego, gdyż dla zarobku rzadko się zdarzającego nie może czynić 
ciągłych wydatków na takie karmienie bydła roboczego, któreby je utrzymywało zawsze 
w stanie zdolnym do pracy. 


Gdy katastralne szacowanie policza do kosztów małą tylko liczbę dni roboczych, po- 
trzebnych do pewnych robót, więc najznaczniejsza część rocznych kosztów utrzymania domo- 
wych sił roboczych pozostaje nieuwzględnioną. 


Jakkolwiek koszta robocizny muszą być w teraźniejszych operatach obliczone podług 
zasady przepisanej, to jednak obywateli, do współdziałania w tej sprawie powołanych, zada- 
niem będzie, rozpoznać zasadę samą i wykazać jej błędność na podstawie wiadomości własnych 
i na podstawie danych, które uzyskać powinni przynajmniej w jednej gminie każdej grupy 
do rewizyi przeznaczonej. 


Za podstawę do uzyskania takich danych należy przyjąć jedno w gminie gospodarstwo 
włościańskie średniej wielkości (mające n. p. 10 do 15 morgów roli i średnią ilość łąk), 
w którem gospodarz ma bydło robocze, i w którem, licząc gospodarza z rodziną i czeladzią, 
znajduje się średnia liczba (n. p. 6) osób zdolnych do roboty, nietrudniących się jak zwykle 
industryą lub rzemiosłem, więc stanowiących siłę roboczą pieszą tego gospodarstwa. 
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zienia sprzedażnej części produktów na targ. Do obliczonej tym sposobem ilości dni, ро- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znależć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Tę karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony, 2 ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy : 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie о 50%, wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 3) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług 6. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 8, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy **). 


*) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydatek na sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liczbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało с. k. Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni użycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania. 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów nie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę ро- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podług prawideł gospodarskich, więc na 1 centnar 
żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 3'/, funtom siana 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. / 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie пр. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to licząc 
па 1 centnar tej wagi ро 31/, przez 270 dni, a po 2 funty przez 95 dni, wypadnie na rok karma, równa- 
јаса się w wartości pożywnej 1131/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) i 731), centnarów siana normalnego. 
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з. KMoszta utrzymania budynkow. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem cen z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2. $. 14 informacyj). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć Średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 
cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr, m. k. 


to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. . 10 złr. 40 kr. 
78'/, cent. siana „ 12 „ - 14 , 42 „ 
Razem 25 zir. 22 kr. 

Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczynne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 
wie zaufania podali np. па 8 kr. m. К. i gdyby to siano miało o */, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 113'/, centuara siąna słodkiego, przyjmie się о 50°/, więcej siana 
mięszanego, tj. 1707), centnaru, jako karmę roczną, a méca owsa policzy się jako równa 1'/, centnara 
takiego siana. Będaie więc: 


40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) ро 16 kr. 10 złr. 40 kr. 
reszta 1107/, ” ” „ Św 14 „42 y 


Razem 25 złr. 22 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które пр. w roku 1824 kosztowały 


45 zł. К. m, a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok J 4 6 złr. 26 kr. 
Koszt kucia koni według cen z r. 1824, np. 9% podków po 10 kr. k. m. , у 20 з, 
Szle lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniujące, około р тр: 


Razem 38 шіт, 38 kr, 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie па dzień 13 kr k. m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
Żyta przyjętej w tej gminie na 40 kr., — więc ~ Я 2 8 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony; przyjąwszy, їе у т. 1824 kosztował pług 6 zł, 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem przypuszczeniu, że się ich podług $. 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cach, uczyni dziennie około . Я . 3 Ue р 
będzie: więc cena dnia parokonnego okrągło 99 kr. m. К. 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia poganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego . 8 л n 


więc będzie cena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. К, 


Obliezajge cenę dnia ciągłego czterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na. dzień Р 26 kr. m. К. 
do tego dodać jak wyżej: cenę dnia. pieszego . - Ў 8; “ 
koszt zużycia: narzędzi А A 4 - 1 


cenę poganiacza 4 . 8 , 


więc będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m. k, 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby піс па 
wołach nie stracić, dawać im karmę pełną po 97), funtów siana normalnego na jeden cetnar żywej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej, po 27), ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, а przepisy nie pozwalają піс liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie. para wołów 12 centn., a licząc na 1 centn. 81/, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 97, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 14919), centn. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
2149) „ centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną o 7/, mniejszą od siana słodkiego. 
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Dla oznaczenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc dia dni ciągłych i Ша dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastraloe ceny dla danej gminy oznaczone. Zaś dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 


с szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźniejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 
Сепе materyałów — szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 


łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraäniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa "). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 143'/,, centn. po 12 kr. lub 
misszand 21465 сепіп, ро 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy na А 28 zł. 87 kr. 
do tego: jarzmo: na rok podług cen z r. 1824 x А ә 4 15 „ 

razem 28 zł. 52 kr, 
co podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzień 
12 kr. m. k. 


do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . а Вт а 
koszt zużycia narzędzi . ~ А ; sE у 
więc będzie cena dnia parowołowego : 4 21 kr. m. k. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . ` ; РЕ 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie się koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc па dzień . к 94 kr. m. К. 
dodawszy do tego cenę dnia pieszego - ; ; ARE 
cenę dnia poganiacza . у . . . Soły 
koszt zużycia pługa i brony . . . . е. ts 
będzie сепа dnia czterowołowego  . 41 kr. m. k. 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa (plugatot) należy do robót szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 50°/, wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykładach, 12 kr. zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia pługatora przyjmie się równą cenie dnia 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką, samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy sig, mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłaść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia. 


*) Przytoczony przykład: obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienia czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnia z szopą razem, 
{ 92%, łokci długa, 8'/, szeroka. 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 8 pary oddzwierków po 3!/, długich; 
рома: 70 łokci; na зпоху do Мођом 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i b dęba па podłogę do stajni, więc 9 dębów po 2 zł. 50 ct. = 22 zł. 50 сі); za pieńkowe i za 
zrąbanie 4 zł., razem więc w lesie Е ~ ‚26 zł. 50 ct. 

prócz tego kupiono na 240 kołów 4 осе dębowe, które z pieńkowem kosztowały ЗА А40, 
razem materyał dębowy kosztował w lesie 34 zł. 90 ct. 


czyli w monecie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. 
Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 na podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
z r. 1824, Stosunek ten jest np; w lasach okolicznych jak 8 do I, więc z powyższej kwoty 33 zł. 43 kr., 


w tym stosunku: zredukowanej, wypadnie - - қ 11 zł. 5 kr. m. k. 
2 Materyał drewniany jodłowy: 

па płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za 3 : 18 zł. — ct. 
krokiewek małych 24 po 22 ct. > à ; к NET P> 
łat sztuk 45 po 10'ct . м 4256009 
tarcie 17/, calowych па drzwi i żłoby 15 po T zł. р - 1095 4573 
opółków па ściel 40 ро 82 ct. ? . 5 . 12 904 

razem 55 zl. 58 ct. 


czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr.; 


tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny iw tym samym stosunku jak koszt materyału dębowego, 
więc na 7/,, wypadnie . и . . . 17 zł. 39 kr. m. k. 
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Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ша być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Ile nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla uzyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: ile z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ile czystego 
dochodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków, 


8. Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał dębowy 
kupiony był w lesie N. o 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 


dębów 86 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 
Materyał jodłowy, kupiony na spławie nad rzeką N. o 1 milę odległości, Fury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo. Wyszło dni ciągłych parokonnych 18 


razem parokonnych dni ciągłych 58 

licząc dzień, po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. po 22 kr. k. m., wypadnie 19 zł. 26 kr. m. k. 
4. Okłotów do poszycia kupiono 5 kóp po 6 zł., więc 30 zł. w. a., którą to kwotę, gdy cena 
okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na МА, więc 
będzie 10 zł. w. a. czyli 4 І у , 9 zł. 32 kr. m. К, 


4 


5. Dowóz okłotów wymagał 8 dni ciągłych parokonnych, które licząc . jak w pozycyi 8 po 


99 kr. wypadnie к z , . А zł. 6 kr. m, k. 


6, Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siekierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. Cena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. m. k., 
więc cena dnia siekiernika wypadnie na 16 kr, — a 24 dnie wyniosą 6 zł, 24 kr. m. k. 

7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50. Taki dzień teraz płaci się (реп уд ти , wiktem 
i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. k. przyjęta. Będzie więc dzień 24 kr., 


a za 50 dni wypadnie . . 5 ” : 20 24. та, ЈЕ 
8. Pomocniköw do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania it. c 4.; dni 50, które 
licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc po 8 kr. m. k. wypadnie 6 zł. 40 kr. m. k. 


9. Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak dnie sie- 
kierników (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także po 16 kr., wypadnie przeto 4 zł. m. К. 


10. Wałkowanie i lepienie ścian i po CASE do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 
wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. ) 2 zł. 56 kr. m. k. 
słomy własnej mierzwiastej 8 fur w stosunku do cen siana z r. 1824, więc po 10 kr. 80, и 
na wałkowanie i lepienie ścian mających 30'/, sążnia kwadr. ро dwa dni na sążeń i 
na lepienie powały 12 dni; — razem 73 dni roboczych po katastralnej cenie zwykłego 
robotnika, więc po 8 kr. ; . * 4 In BA у» 
razem 13 zł, 10 kr. m. k. 


Obliczenie wydatku rocznego: J 

Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz po 
10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać potrzeba, 
ak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. Do wy- 
datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 
1,2, 3, 6, 7,8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr. m. k., со podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 21, 4 kr. m. К, 

Оаху jest YE trwać może ера 10 lat. Wydatki do poszycia się 
odnoszące, w pozycyach 4, 5 i 9 wskazane, czyniące razem 14 zł, 38 kr. m. К. podzielą 
się na 10 lat, wypadnie więc rocznie . 

Lepienie ścian co roku, wałkowanie zaś со 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 
potrzeba; przyjmuje się więc wydatek 13 zł. 10 kr. па wałkowanie i lepienie, w pozycyi 
10 wykazany przeciętnie na lat 8'/,, wypadnie więc rocznie А 8”, 275 A 
'Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług cen па r.1824 zredukowanych 9 zł. 19 kr, m. К, 


Z drukarni Е, Winiarza. 
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Przypuściwszy n. p., że w takiem gospodarstwie włościańskiem jest 6 osób zdolnych 
do pracy, z których jedna zatrudniona przy bydle roboczem stanowi z niem siłę roboczą 
ciągłą, więc będzie 5 robotników pieszych, których gospodarz musi utrzymywać przez całe 
365 dni w roku, co redukując na jedną osobę, uczyni 1825 dni. Do tych dni wypadnie 
dodać wyśledzoną ile możności w przybliżeniu ilość (n. p. 30) dni, które gospodarz zwykle 
donajmuje przy zbiorach, a potem odtrącić również w przybliżeniu ilość (р. р. 200) dai 
wynajętych lub użytych do robót niezostających w bezpośrednim związku z gospodarstwem 
polowem *), zostanie 1655 dni utrzymania robotnika, które to utrzymanie jest rzeczywistym 
kosztem nakładu w gospodarstwo. Tę ilość dni należy porównać z ilością dni, jaka w operacie 
katastralnym przyjętą jest dla wszystkich robót pieszych w tem samem gospodarstwie, a 
pokaże się znaczna między pierwszą a drugą ilością różnica. 


Więcej jeszcze rażącą będzie różnica między rzeczywistą ilością dni w roku, w których 
utrzymanie siły roboczej ciągłej spada na gospodarstwo, a tą ilością, którą przyjmuje 
katastr jako roczny nakład. Zwykle zaledwie przez dni kilkadziesiąt w roku jest gospodarz 
włościański w stanie użyć swojej siły roboczej ciągłej przez wynajęcie lub do robot innych 
przynoszących korzyść, a niebędących w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem **). Tę 
ilość dni w danem gospodarstwie wyśledzić można w przybliżeniu, a potrąciwszy ją od ogólnej 
ilości dni w roku, pozostanie zwykle więcej niż 300 dni, przez które koszta utrzymania 
bydła roboczego (i parobka od niego) spadają w zupełności na gospodarstwo i są wydatkiem 
na gospodarstwo; katastr 2а5 uwzględnia bardzo małą cząstkę tego wydatku; bo do 
kosztów nakładu przyjmuje tylko dnie ciągłe, do orania lub włóczenia potrzebne, których 
według operatów katastralnych przypadnie na wspomniane wyżej średnie gospodarstwo wło- 
Sciahskie zaledwie 30 do 50 na rok, — Za podstawę do podobnego porównania kosztow 
rzeczywistych z kosztami w katastrze przyjętemi można także przyjąć folwark większego 
właściciela, w którym nie ma gorzelni ani innej industryi, ani drzewa z lasów na przedaż 
wywożonego, w którym więc siła robocza ciągła jedynie do gospodarstwa polowego jest użytą. 
Przypuśćmy n. p. folwark, mający 900 morgów roli, trzymający 17 par bydła roboczego 
(koni lub wołów). Utrzymanie tego bydła przez 365 dni w roku, zredukowane na jedną parę, 
przedstawi 6205 dni utrzymania jednej pary. Z tą ilością dni należy porównać ilość dni 
ciągłych, policzonych w operatach katastralnych tylko do orania i włóczenia, i okaże się, 
iż ta ostatnia wyniesie daleko mniej niż pierwsza. 


Nie uwzględnia katastr najznaczniejszą część nakładu na utrzymanie sił roboczych; nie 
uwzględnia także kosztów produkcyi gnoju; nie uwzględnia kosztów dozoru i administracyi ***); 
nie uwzględnia więc największą część wydatków. 


Słyszeliśmy wprawdzie, że przyjęcie nakładu znacznie mniejszego od nakładu rzeczy- 
wistego zrównoważać się ma tem, iż w operatach katastralnych przyjmuje się przychód w na- 


*) Np. 140 dni wynajmie gospodarz innym osobom a gospodyni z córką, sporządzając przędzę na 
sprzedaż, zarobi przytem tyle, iż pokryje 60 dni utrzymania robotnicy. Dnie użyte w kuchni, do 
prania, do usługi w domu lub do obsługi krowy albo innego bydła użytkowego, lub też do tworzenia 
nabiału i innych płodów zwierzęcych nie powinny tu być odtrącone ; bo one także włożone są w gospo- 
darstwo i odrębnej nie przynoszą korzyści. Mógłby kto zarzucić, że dnie użyte do tworzenia płodów 
zwierzęcych powinny być także odtrącone z przyczyny, iż katastr nie uwzględnia dochodu 
z tych płodów. Zarzut ten jednak jest bezzasadny, gdyż płody zwierzęce nie tworzą się same lecz przez 
ziemiopłody zwierzętami skarmiane; katastr zaś przyjmując dla tych ziemiopłodów ceny, po jakich 
mogą być przedane, przyjmuje dochód z nich nawet daleko wyższy niż ten, które oni czynią przez two- 
rzenie płodów zwierzęcych, jak to już wskazaliśmy powyżej. 


**) Np. jeśli kupuje obce drzewo i inne produkty i wozi na przedaż. Koszt wożenia własnych 
produktów na targ jest oczywiście nakładem we własne gospodarstwo. 


жж) W gospodarstwie włościańskiem jest gospodarz sam dozorcą i administratorem a koszta utrzy- 
mania jego osoby są w stosunku do przychodu z gospodarstwa, nie mniejsze od kosztów do- 
zoru i administracyi w posiadłościach większych. 
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turze mniejszy od rzeczywistego. Pominąwszy, że nie wszędzie (a może rzadko) znajdziemy 
w operatach przychód w naturze mniejszy od rzeczywistego, zapytać się godzi, gdzie jest 
miara dla przyjęcia tego mniejszego przychodu w naturze? gdzie prawidło, któreby wskazy- 
wało, o ile przychód ten ma być mniejszy dla zrównoważenia nieuwzględnionych najważniej- 
szych kosztów nakładu? Nie ma tych prawideł i nawet nikt nie jest w stanie wymyśleć 
w tym względzie prawidła takie, któreby odpowiadały stosunkom, w każdej okolicy i w każdej 
niemal gminie inaczej się składającym *). Rzecz ta więc pozostawioną jest dowolności orga- 
nów wykonujących. 


Z tych przyczyn przyszło katastralne szacowanie gruntów (mające przyjmować za pod- 
stawę ceny ziemiopłodów z r. 1824, najmniej 3 razy niższe od teraźniejszych) do takich 
rezultatów, które w regule nie wiele są mniejsze od teraźniejszych cen kupna gruntów i 
czynszów dzierzawnych, a często z temi cenami i czynszami się równają lub takowe prze- 
wyższają. 

Prawidła katastralne, nieuwzględniające najznaczniejszą część kosztów utrzymania sił 
roboczych, są także jedną z przyczyn, dla których grunta w kraju naszym oszacowane są 
wyżej, niż w krajach innych austryackich, w których klimat dozwala dłużej używać sił robo- 
czych w polu i w których siły robocze w gospodarstwie wiejskiem utrzymywane, znajdują, 
w czasie do robót gospodarskich niestosownym, łatwe i korzystne użycie przy licznych przed- 
siębiorstwach industryjnych i przy daleko żywszym niź u nas ruchu handlowym. 


Wskazaliśmy sposób uzyskania pewnych danych, jako dowodu niestosowności zasady 
przyjętej do obliczenia nakładu w robociznie. 

Gdy jednak przepisy polecają trzymać się tej zasady przy zamierzonej teraz rewizyi, 
więc musimy także podać niektóre uwagi co do wykonania tych przepisów. 


Dla ustanowienia ceny dnia roboczego р%682600 zwykłego (podług $$. 70 i ТІ instr. 
влас. i $. 14 lit, a informacyi dla rewizyi) obliczają się najpierw koszta utrzymania (prócz 
ubioru) rodziny włościańskiej i jej czeladzi; suma tych kosztów dzieli się przez liczbę osób 
(przyjmując dzieci dwoje lub mniejszych troje za jedną osobę) a do ilorazu ztąd wypadają- 
cego dodaje się dopłata roczna, dawana parobkowi lub dziewce w pieniądzach, w ubiorze, 
lub w innych naturaliach ; ztąd wynika suma, którą dzieli się znowa przez 260, jako przy- 
jętą liczbę dni roboczych w roku **); iloraz z tego dzielenia wypadający przedstawia utrzy- 


*) W ogóle do obliczenia kosztów nakładu w gospodarstwo z pojedyńczych czynników niepo- 
dobna obmyśleć prawidła, odpowiadające różnym stosunkom. I dlatego, jak już na str. 6 wspomnie- 
liśmy, w najnowszych podatkowych ustawodawstwach państw innych zarzucono takie systemy szacowania 
gruntów, które polegają na kombinacyi licznych czynników. 


ж) Те liczbę dni przyjęło с. К. Ministerstwo, chociaż komisya krajowa proponowała liczbę mniej- 
szą. Jakkolwiek komisye muszą trzymać się tej cyfry w swoich obliczeniach, to jednak mężów zaufania 
i obywateli powołanych do komisyi inspektorackich zadaniem będzie, obliczyć ilość dni roboczych w roku 
i podać to obliczenie w uwagach swoich do protokołów. Przytem należy najpierw obliczyć ilość niedziel 
i dni świątecznych (ruskich z dodaniem łacińskich większych, w których nie ma robót gospodarskich), 
którą to ilość wskaże najlepiej paroch miejscowy. Dalej należy oznaczyć miesiące, w których dnie są 
krótsze, również wskazać, wiele godzin do roboty można przyjąć przeciętnie na dzień w tych mie- 
siącach, i dnie robocze, które na te miesiące po odtrąceniu świąt przypadają, zredukować w tym stosunku, 
w jakim zostaje liczba godzin roboczych w tych miesiącach do zwykłego 10 godzinnego dnia roboczego 
w innych miesiącach. 

Obliczenie to objaśnimy przykładem, przytaczając obliczenie zdziałane przez mężów zaufania, 
którzy w roku 1864 w Krakowie brali udział w obradach nad operacyami katastralnemi. Przyjęli oni 


najpierw dla ośmiu miesięcy, mających dnie dłuższe, 10 godzin roboczych na dzień jako normę, gdyż 
więcej jak 10 godzin przeciętnie przyjąć jest niepodobieństwem w jakiejkolwiek porze roku; zaś dla 4 
zimowych miesięcy (od Listopada do końca Lutego) przyjęli przeciętnie 6 godzin roboczych; przyjęli 
dalej 85 dni świąt, z których przypada 28 na 4 miesięcy zimowych, mających w ogóle 121 dni, a 57 na 
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jących, 


23 


manie dzienne robotnika, do którego należy dodać dzienny koszt ręcznych narzędzi rolni- 
czych (sierpa, ryskala i t. p.), gdyż $. 78 instr. sząc. wskazuje, że te narzędzia dlatego nie 
liczą się osobno, iż są już zrozumiane w taryfie cen robocizny*). Dzienny koszt tych narzędzi 
można policzyć dzieląc koszta ich sprawienia przez ilość dni ich użycia (trwania). — Dzienny 
koszt utrzymania robotnika razem z dziennym kosztem narzędzi ręcznych stanowi cenę 
dnia pieszego. 

Zaprawdę, ciężkie to i ciekawe zadanie wyśledzać wskazanym sposobem cenę dnia 
roboczego pieszego, gdyż żadna rodzina włościańska mie prowadzi rachunków z wydatków 
swoich; nie wie ile w roku spotrzebuje zboża, kartofel, kapusty, drobiu, mięsa, słoniny, 
nabiału, opału, bielizny do pościeli i stołu, mydła do bielizny, światła i t. p., — a jeszcze 
mniej wie, ile te rozmaite rzeczy kosztowały i ile kosztowała dopłata dla czeladzi w pie- 
niądzach lub ubiorze w r. 1824, — Nie nasza w tem wina, że podobne zadania przypadły 
nam w udziale. Nie możemy brać za podstawę cen najmu z r. 1824, w którym istniała 
pańszczyzna, ani też stosunku teraźniejszych cen najmu do teraźniejszych cen produktów, 
bo to nie jest zgodne z przepisami i nie zgadzałoby się z systemem, który złożony z samych 
przypuszczeń i fikeyi, nie uwzględnia całorocznych kosztów utrzymania sił roboczych, lecz 
tylko dnie do pewnych robót użyte, i przypuszcza 260 pełnych doi roboczych w roku, więc 
też zniewala do fikcyi innych, mogących przynajmniej w małej cząstce zrównoważyć niesto- 
sowność przypuszczeń już przyjętych. — Z labiryntu cyfr wadliwych, spisywanych w każdej 
gminie dla wyśledzenia ceny dnia roboczego pieszego, musi się przyjść do rezultatów w rażącej 
między sobą zostających sprzeczności. Potrzebne więc jest pewne regulujące prawidło, które 
ustanowić sobie będzie zadaniem mężów, powołanych do współdziałania przy tych орегасуасћ. 
Prawidło to należy sformułować podług okoliczności miejscowych przez postawienie pewnego 
stosunku wartości dnia roboczego do ceny głównego produktu chlebowego, więc w regule do ceny 
żyta. Przy formułowaniu tego prawidła należy jednak przyjąć za podstawę przepisaną ilość 
260 dni roboczych w roku, i osądzić, wiele potrzebuje na zupełne utrzymanie roczne taki 
robotnik, któryby mógł przez pełnych dni 260. у roku spełniać takie roboty, jakie uwzglę- 
dnia szacowanie katastralne. To roczne utrzymanie potrzeba wyrazić w pewnej liczbie 
korcy lub meców żyta i podzielić przez 260 dni, a iloraz ztąd wypadający wskaże stosunek 
wartości dnia roboczego do ceny żyta 7). 


Cena dnia pieszego dla robót szczególnej wymagających zręczności ($$. 69 i 78 instr. 
“2ас.) przyjmuje się o 50 procent wyższą, niż cena zwykłego dnia roboczego pieszego. 


Podług $. 14 (ustęp b) informacyi dla rewizyi, ma komisya szacunkowa wyśledzić, 
jakie roboty w gminie uważać należy jako szczególnej zręczności wymagające, a więc lepiej 


8 innych miesięcy, mających w ogóle 244 dni: pozostało więc, po odtrąceniu dni świątecznych, 93 dni 
roboczych na 4 miesiące zimowe, a 187 dni roboczych na resztę miesięcy; — po zredukowaniu zaś 93 dni 
roboczych zimowych 6godzinnych na dnie pełne 10godzinne (więc w stosunku jak 10 do 6), pozostało 
z tych dni 56, a dodawszy do nich 187 dni roboczych z reszty miesięcy, wypadło razem 243 pełnych 
dni roboczych w roku. Dla Galicyi wschodniej, w której więcej świąt się obchodzi, okazałby podobny 
rachunek mniej dni roboczych. 

We wszystkich tych obliczeniach nie potrącono żadnych dni na choroby, którym czeladź podlega, 
gdyż przepis na to nie pozwala, lecz mężowie zaufania mogą podać w uwagach swoich także pewną 
ilość dni na choroby. 


*) Dzienny koszt tych narzędzi będzie zwykle mały, wynoszący czasem tylko frakcyę krajcara, 
która jednak dodana do frakcyi z utrzymania robotnika wypadającej, uczynić może cały krajcar. 

**) Mężowie zaufania, którzy brali udział w obradach nad katastrem w r. 1864 w Krakowie, przy- 
jęli, iż dla robotnika pracującego tylko 243 dni pełnych rocznie, potrzebne jest utrzymanie przynajmniej 


takie, które równa się wartości 1 п. а. meey. żyta. na tydzień, czyli 52 п. a. mecom żyta na rok. Podzie- 
liwszyı te 52 meców żyta przez przyjętych dla Galicyi wschodniej rocznie 260 dni roboczych, wypadłoby 
М, mecy na 1 dzień roboczy,więc cena 1 dnia pieszego równałaby się */, części ceny п. а, тесу żyta. 
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wynagradzane. Пе nam wiadomo, liczono do tych robot w operatach katastralnych koszenie 
i sianie. Potrzeba więc wyśledzić, czy i jakie inne.jeszcze roboty (n. p. prowadzenie pługa, 
stożenie zboża i t. d.) do robót szczególnej zręczności wymagających policzyć należy. 


Przepisy dla ustanowienia ceny dnia roboczego ciągłego zawarte są w $. 14 lit. c, 
informacyi dla rewizyi i w $$. 69 i 72 katastr. instr. szacunkowej. 


Najpierw mają być obliczone (na podstawie cen z r. 1824 i pospolitego w gminie 
używania) roczne koszta utrzymania pary koni lub pary wołów roboczych *) wraz z uprzężą, 
które to koszta dzielą się przez ilość dni roboczych w roku. — Mamy więc i tu zadanie, 
które rozwiązać prawie niepodobieństwem jest w sposób nawet tylko do prawdy przybliżony, 
gdyż włościanin nieprowadzący rachunków racyonalnych, nie wie, ilei jakiej karmy rocznie prze- 
ciętnie daje bydłu, i ile takarma ma wartości; nie wie, ile konie i kucie koni kosztowały w roku 
1824; nie wie także, ile całych dni w roku używa koni lub wołów roboczych. 


Ażeby co do żywienia bydła roboczego przynajmniej nie bardzo oddalić się od pospo- 
litego w gminie używania, a z drugiej strony zachować między żywnością i pracą stosunek 
taki, który przynajmniej racyonalnie byłby dopuszczalnym , potrzeba najpierw osądzić wagę 
bydła roboczego w gminie używanego, potem wyśledzić w przybliżeniu ilość dni całych, 
w których to bydło może być użyte do pracy, i podług tego obliczyć żywność dlań potrzebną. 


Podług $. 14 (ustęp c) informacyi, należy potrącić— oprócz dni ze względu na święta 
i na krótsze dnie zimowe przy obliczeniu ceny dnia pieszego potrąconych — także ową liczbę 
dni, w których koni lub wołów roboczych ani w gospodarstwie, ani też w inny sposób użyć 
nie można. — Bydła roboczego nie można użyć w dniach, w których są przeszkody klima- 
tyczne (gruda, gołoledź, zaspy lub zawierzuchy śniegowe, ulewne deszcze i t. p.), a trudno 
oznaczyć, ile takich dni jest przeciętnie w roku. Bydła roboczego nie można użyć także 
wtedy, gdy nie ma ani roboty w gospodarstwie, ani sposobności innego użycia. — Gdy wło- 
ścianin ma Ш, У, lub у, morga do zorania lub zawłóczenia, to tyleż zorze lub zawłóczy 
i na tem poprzestaje; gdy przez parę dni orze więcej, to potem kilka dni daje odpoczynku ; 
gdy zwozi swój produkt z pola, to obróci parę razy i robotę dzienną kończy; tożsamo czyni 
przy wywozie gnoju; gdy powiezie cząstkę produktu na targ, choćby najbliższy, to straci przy- 
najmniej dzień cały. — Któż będzie w stanie osądzić, wiele godzin on bydłem swojem robił 
dziennie przy tych robotach? — a tu właśnie iść powinno о ustanowienie ilości dni roboczych 
całych, gdyż katastr uwzględnia tylko dnie użyte do orania i włóczenia, więc do najcięższej 
gospodarskiej pracy, i przepisuje małemu włościańskiemu bydłu taką na jeden dzień robotę, 
jaką bydło takie, z uwzględnieniem różnych przeszkód, zaledwie w całym dniu uskutecznić 
jest w stanie. 


Gdy niepodobna dociec пераеуі (tj. liczby dni, w których bydła roboczego użyć nie 
można) więc najstosowniej będzie osądzić, przez ile dni całych w roku bydło w gospo- 
darstwie włościańskiem może być użyte. Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć 
średnie gospodarstwo włościańskie w gminie, w którem gospodarz ma bydło robocze (konie 
albo woły). Z operatów katastralnych można dociec, wiele dni orania i włóczenia przypada 
na to gospodarstwo. Dalej należy osądzić w przybliżeniu, wiele całych dni potrzeba do 
zwiezienia z pola produktów w katastrze naszacowanych, do wywiezienia gnoju, i do wywie- 


*) Do kosztów utrzymania koni należy także zużycie koni. Przy obsadach urzędowych żądali 
reprezentanci nasi, aby także przy wołach roboczych liczono koszta ich zużycia, lecz c. К. władze nie 
przystały na to, z powodu, że gospodarz szanujący woły robocze, może sprzedać je dobrze i піс na nich 
nie straci, Powód ten byłby słusznym, gdyby przyjmowano dla wołów rzeczywistą, małą ilość dni robo- 
czych w roku, lecz był istotnie nieslusznym, gdyż przyjmowano dla wołów taką ilosć dni roboczych, którą 
w ogóle u nas nikt nie osiągnie, i przy której gospodarz nie mógłby wołów zaszanować , lecz owszem na 


nich stracićby musiał. 
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ІТІ. 


Dodatkowe uwagi nad katastralnemi cenami ziemiopłodów. 


Do podanych już poprzednio wskazówek o cenach ziemiopłodów, dodamy jeszcze uwagi 
następujące: 


Przy wyśledzaniu cen siana i potrawu powinien być brany w regule za podstawę 
stosunek wartości siana 1 potrawa do wartości żyta ozimego (nie do owsa jak dotąd 
czyniono), gdyż w regule żyto jest głównym w gminach produktem, z którym mają się podług 
$$. 50 do 58 instr. szacunk. porównywać podrzędne produkta z ról i produkta z łąk. 


Odnośnie do cen kartofel musimy wspomnieć, że w sporządzanych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824, ceny kartofel w stosunku do cen żyta są w ogólności zbyt wysokie. Pochodzi 
to po części ztąd, iż miary na kartofle były jeszcze większe niż dzisiaj a ceny za te miary 
nie zostały w stosunku do miar przepisanych zredukowane, i że niektóre gminy i dominia, 
z przepisami niedokładnie obeznane, podawały zamiast cen miejscowych ceny kartofel targowe. 
Mogły także ceny kartofel w latach 1824 do 1826 stać wyżej stałego ich do żyta stosunku 
z powodów następujących: Uprawa kartofel nie była podówczas tak jak teraz rozpowszechnioną, 
i dlatego w wielu gminach nawet nie podano ceny kartofel w wykazach z r. 1826, bo kartofel 
w tych gminach albo zupełnie nie uprawiano, albo tylko w ogrodach. Kartofle nie podlegały 
wtedy chorobie, której od r. 1846 mniej więcej co roku, więc stale podlegają. Nakoniec, 
przed r. 1826 było przynajmniej 5 razy więcej gorzelń niż teraz; mogły więc te gorzelnie zna- 
czniejszą część kartofel w mniejszej ilości produkowanych lepiej płacić i zużyć. Zresztą co do 
cen kartofel powołujemy się na poprzednie wskazówki nasze. 


Sądzimy także potrzebnem, dać bliższe wyjaśnienia o sporządzonych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824. Wykazy te sporządzone były wskutek polecenia, zawartego w cyrkularzu 
gubernialnym z 22. października 1825. Podług tego cyrkularza miały dominia, protokolarnie 
z gminami, spisać ceny ziemiopłodów z r. 1824, a mianowicie: ceny głównych gatunków zboża, 
podług cen średnich targowych; — ceny innych ziemiopłodów z roli i łąk, podług podań 
gmin o cenach miejscowych; — ceny zaś drzewa, na pniu, po odtrąceniu wszelkich 
kosztów. Było wiele dominiów, które nie rozumiały tych przepisów i podawały ceny targowe 
także dla podrzędnych ziemiopłodów z roli, dla ziemiopłodów z łąk, a nawet i dla drzewa *). 
Z wykazów dominikalnych robiły c. k. urzędy obwodowe zestawienia obwodowe. Niektóre 
z tych urzędów wkładały tam swoje poprawki, zapisywały czasem cenę produktu, chociaż 
dominium i gmina nie podały żadnej, lub zapisywały cenę targową zamiast ceny przez gminę 
i przez dominium podanej, lub cenę inną niż podały gmina i dominium **). Wielka podówczas 


*) Widzieliśmy np. z obwodu Tarnopolskiego wykazy dominikalne, w których zamiast cen drzewa 
na pniu, zapisane były ceny drzewa targowe, bez odtrącenia kosztów dowozu i rąbania. 


**) Tak np. w wykazie с. К. urzędu obwodowego Stryjskiego widzieliśmy umieszczone przy wszy- 


stkich gminach dla wszystkich produktów ceny targowe, chociaż znalezione jeszcze niektóre wykazy do- 
minikalne zawierały ceny inne, miejscowe, więc daleko mniejsze ; zawierały ceny drzewa na pniu kil- 
kakroć mniejsze, niż ceny tergowe, w wykazie obwodowym umieszczone. Pomimo, iż było najzupełniej 
widocznem, że wykaz obwodu Stryjskiego zawierał ceny drzewa targowe; — pomimo &е na wykazie ob- 
wodu Tarnopolskiego с. k. urząd obwodowy przy znacznej części cen drzewa sam w r. 1826 zanotował, iż 
ceny te podane są bez odtrącenia kosztów dowozu; — pomimo, iż w wykaząch innych także obwodów 
były pozycye, zawierające ceny drzewa targowe lub bez potrącenia kosztów podane, albo też ceny przez 
sam urząd obwodowy bez podania dominiów lub gmin zamieszczane, to jednak organa katastralne, obli- 
czywszy z takich wykazów przecięcia krajowe, porównały z niemi przecięcia własnych swoich cen kata- 


r? 


о 


była obojętność Ша spraw krajowych, gdyż nikt nie pomyślał o dokładnem rozpoznaniu i 
sprostowaniu tych podań i wykazów. Wykazy obwodowe niesprostowane złożono w r. 1826 
do aktów gubernialnych departamentu rachunkowego, i tam leżały опе aż do chwili, gdy ich 
użycie stało się potrzebnem, i gdy po upływie trzydziestu kilku lat nikt już nie był w stanie 
sprostować należycie cyfry tam nagromadzone. Trudno już teraz o dowody do osądzenia tych 
cyfr o cepach, do wykazania dokładnego za jakie miary te, ceny były praktykowane. Mówią 
nam wprawdzie, że gdzie miary były większe, tam dominia musiały już ceny za te miary 
uzyskiwane, zredukować na miarę niższoaustryącką, na którą cena w wykazach była zapisaną. 
Lecz w r. 1826 mało kto wiedział w naszym kraju, jaka jest niższoaustryacka miara, a kto 
zna zwyczaje i stosunki paszego kraju , ше będzie wątpił, iż wspomnioną redukcyę tylko tam 
można przyjąć za dokonaną, gdzie ona była w akcie dotyczącym wyraźnie wykazana *). 
Brakuje już nawet nie mało wykazów dominikalnych, z których w r. 1826 sporządzane były 
wykazy obwodowe, i brakuje ile nam wiadomo większa część protokołów z gminami, na pod- 
stawie których te wszystkie wykazy miały być sporządzone; nie można więc skontrolować 
wszystkich tych wykazów nawet i pod tym względem, czy i o ile w nich podania stron są 
zamieszczone. Z tych to powodów lepiej będzie nie opierać się przy rewizyi w grupach na 
sporządzonych w r. 1826 wykazach cen z r. 1824, które tylko w sumarycznych przecięciach 
z całego inspektoratu lub z całego kraju, przy niektórych produktach, mogą do kombinacyi 
być użyte, o ile do tego będą należycie przygotowane. Obrobieniem i przygotowaniem dat 
z wykazów cen z r. 1826 powinnyby zająć się komisye inspektorackie. W tym celu należy 
osobno spisać wszystkie te gminy, względem których znalezione zostały nietylko wykazy 
dominikaloe, lecz i protokoły z gminami w r. 1826 sporządzone. Na podstawie tych 
protokołów należy wciągnąć do spisu, ceny produktów, stosownie do przepisów cyrkularza 
z 22. października 1825, a mianowicie: 1) co do czterech głównych gatunków zboża, ceny 
targowe średnie podług ceduły targowej tego miejsca targowego, które dla dotyczącej gminy 
było wskazane ; 2) co do podrzędnych ziemiopłodów z roli i produktów z łąk, ceny podług 
podań gminy, miejscowe, więc z wyłączeniem cen targowych, jeżeli te błędnie zamiast 
cen miejscowych zostały zapisane; 3) co do drzewa, ceny podług podań gmin lub oficya- 
listów leśnych, miejscowe za drzewo na pniu w lesie, więc również z wyłączeniem 
cen, rówpających się сепош targowym, jako też i takich сеп, o których z protokołów i innych 
aktów nie można przekonać się, czy one były podane jako ceny na pniu w lesie po odtrą- 
ceniu wszelkich kosztów dowozu i wyrębu, a jeżeli w protokole podaną jest miarą na drzewo 
iona niż katastralna, to należy cenę w protokole za tę miarę zapisaną zredukować na miarę 
katastralną **); jeżeli zaś w protokole nie ma podanej miary заса, należy dochodzić tej miary 
według zwyczajów miejscowych, a gdyby to nie dało się uskutecznić wiarygodnie, zapisać tę 
okoliczność w spisie w osobnej rubryce, przeznaczonej na uwagi. W tejże rubryce należy 
w krótkości przytoczyć wszelkie uwagi wpływ wywierające, jakieby się znajdowały w proto- 
kołach z gmioami lub w wykazach dominikalnych z r. 1826. Dla dokładnego porównania 


stralnych za drzewo na pniu ustanowionych, a e. k. krajowa dyrekcya skarbowa, w drukowanym memo- 
ryale swoim, użyła tego porównania jako dowodu, iż ceny drzewa katastralne są nadto umiarkowane, bo 
niższe niż ceny z r. 1824 podane w r. 1826 przez dominia, które starały się cenę podać jak najniżej (str. 
15 memoryału с. k. Dyrekcyi Skarbu „stały kataster w Galicyi* w r. 1866 w sejmie rozdanego i gminom 
rozesłanego) !! 

*) Wiemy np. jak rozmaite w lasach były sągi; nawst w jednym i tym samym lesie w różnych 
latach lub dla różnych gatunków drzewa stawiano sągi miary rozmaitej. Dotąd jeszcze praktykują się sagi 
różnej wysokości i długości polan; są okolice, w których pod sągiem rozumieją sąg kubiczny (łater). Rzadko 
kto w r. 1826 redukował sągi zwyczajowe na sąg katastralny. Zdarzyło nam się widzieć protokoły z roku 
1826, w których np. podane było, iż polana w sągu mają 36 cali długości, a jednakże cena, za taki sag 
w protokole podana, przeniesioną potem była bez żadnej redukcyi do wykazu dominikalnego i obwo- 
dowego jako cena za вар katastralny, mający polana 30 cali długie. 


*) Jeżeli np. w protokole podaną jest długość polan na 36 cali a cena 1 złr. k. m. to tę cenę na- 
leży zredukować o !/, część więc na 48 Кг. К. m. aby odpowiadała sągowi katastralnemu , mającemu 30 


cali długości polan. 


| 
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сеп 2 operatów z r. 1826, tym sposobem spisanych, z cenami w operatach katastralnych 
przyjętemi, należy te ostatnie ceny spisać względem tych samych gmin i względem tych 
samych produktów dla każdej z tych gmin, względem których ceny w nowym wyciągu 
z operatów z г; 1826 będą wykazane *). 


Nakoniee musimy co do сеп ziemiopłodów zwrócić uwagę (szczególnie komisyj inspekto- 
rackich) na przepisy $. 64 instr. katastralnej, które wskazują: że ceny każdego produktu 
w takich stopniach mają być ustanowione, aby w nich w ogólności cena roku 1824 jako 
najniższa w ciągu lat 50 się przedstawiała, aby zachowany był ile możności należyty sto- 
sunek między różnemi produktami i przeto każda miejscowość znalazła dla produktów 
w katastrze zamieszczonych takie stopnie cen, których zastosowanie odpowiada stałym (nie- 
przemijającym) stosunkom wartości tych produktów jako też i w ogólności najniższej cenie 
2 peryodu lat 50**) — nakoniec, że duchowi systemu odpowiedniejszem jest, aby w razach 
wątpliwych stopień ceny mniejszy w gminie był zastosowany. 


ж). Оду w орегиідс z r. 1826 wykazane są tylko ceny siana i potrawu słodkiego i kwaśnego, 
więc tylko ceny katastralne tych samych gatunków z niemi porównać można. 

Co do drzewa, wykazane są czasem w operatach z r. 1826 ceny rozmaitych gatunków drzewa twar- 
dego i miękkiego, czasem zaś wykazaną jest tylko cena za drzewo twarde lub za drzewo miękkie. 
W pierwszym przypadku porówna się cena wykazanego gatunku z ceną katastralną tegoż samego ga- 
tunku, jeżeli ta w katastrze jest umieszczoną. W drugim przypadku — jako też jeżeli w operatach z roku 
1826 są gatunki drzewa inne niż w katastrze — mogą zajść trudności przewidzieć się niedające, które rze- 
czoznawcy na podstawie wiadomości miejscowych rozwiązać powinni. Podamy w tym względzie tylko nie- 
które wskazówki, oparte na doświadczeniach. W nowszych nawet czasach, a dawniej daleko więcej, uwa- 
Żano (szczególnie w tych okolicach, które nie mają drzewa prawdziwie miękkiego) takie gatunki drzewa 
jako miękkie, które kataster uważa jako twarde. Widzieliśmy nawet w wykazach targowych z na- 
szego Podola, iż do drzewa miękkiego liczono brzozę, którą katastr liczy do drzewa twardego. Jeżeli więc 
w operatach z г, 1826 podaną jest cena draewa miękkiego, bez oznaczenia gatunku, to należy z ze- 
znań rzeczoz awców znających stosunki miejscowe dociec, do jakich gatunków drzewa ta nazwa się odno- 
siła, i ceny w r. 1826 za te gatunki wykazane porównać z cenami katastralnemi tych samych gatun- 
ków. — Widzieliśmy sporządzone przez organa katastralne porównania cen katastralnych z cenami prowi- 
zoryum gruntowego z r. 1820, w którem zapisane jest tylko drzewo, twarde i drzewo miękkie bez oznacze- 
nia gatunków. W celu tych porównań obliczały organa katastralne przecięcia cen katastralnych podług cyfr 
cen dla różnych gatunków w katastrze ustanowionych ; jeżeli więc były trzy gatunki drzewa miękkiego, 
wtedy trzy ceny tych gatunków sumowano i tę sumę dzielono przez trzy. Takie obliczanie cen przeciętnych 
jest błędnem, gdyż przecięcie rzeczywiste obliczone być może tylko podług ilości sągów dla każdego 
gatunku naszacowanych. Weźmy np., iż naszacowano w gminie roczny przychód 300 sągów drzewa buko- 
wego po 1 złr., zaś 50 osikowego ро 60 ct., a 10 tepolowego ро 50 сё, to podług pierwszego błędnego 
obliczenia byłaby przeciętna cena (1 złr, + 60 ct. + 50 ct., razem 2 «іт. 10 et. podzielone przez 3) tylko 


70 ct., zaś podług obliczenia sprawiedliwego (300 sągów buczyny ро 1 złr. = 300 złr., 50 osiczyny ро 
60 ct. = 30 złr., 10 sągów topoli po 50 et. = 5 złr., razem 335 эф. podzielone przez cała ilość 360 


sągów) 93 ct. — Przecięcie w wyż rzeczony sposób błędnie obliczone nie może być porównywane 2 cena- 
mi operatów w r. 1826, w którychby ceny były podane za drzewo twarde lub miękkie, bez oznaczenia 
gatunków, — tem bardziej, gdy podania z r. 1826 odnosić się mogą jedynie do tych gatunków drzew, 
które w r. 1824 przeważnie były produkowane i sprzedawąne ; te gatunki rzeczoznawcy mogą oznaczyć, a 
ceny z r. 1826 przyjęte być powinny tylko dla tych gatunków i porównane z cenami katastralnemi ty ch- 
Ze samych gatunków; gdyby jednak te gatunki nie dały się oznaczyć należycie, wtedy dla porównania 
cen z r. 1826 z cenami katastralnemi, potrzeba najpierw wyłączyć ceny katastralne takich gatunków, które 
w drobnej ilości i nie na sprzedaż w gminie się znajdują (up. wierzb, lip, topoli naszacowanych na łąkach, 
pastwiskach, ogrodach lub rowach); do których więc nie mogą odnosić się ceny sprzedaży 2 r. 1826, a 
przecięcia cen reszty gatunków należy obliczyć podług ilości dla każdego gatunku naszacowanej, jak to 
wyżej przykładem wyjaśniliśmy. Gdyby w pojedyńczych pozycyach nasunęły się w obliczeniu takie trudności, 
których zwalczenie zbyt wiele czasu lub kosztów by wymagało, to lepiej te pozycye wypuścić z tego spisu, 
w którym porównywują się ceny z operatów z r. 1826 z cenami katastralnemi. 

Gdyby gdziekolwiek wypadło porównywać ceny ziemiopłodów katastralne z cenami prowizoryum 
gruntowego r. 1820, to przy uskutecznieniu tych porównań mogą także służyć powyższe uwagi. 

**) Te 50 lat mają się rozumieć od 1774 do 1824 (obacz cyrk. gub. z dnia 22. października 1825), 
W ten 50 letni okres wpadają lata, z których ceny były wzięte do prowizoryum gruntowego z r. 1820. 
Ztąd wynika, że ceny katastralne z r. 1824 powinny w ogóle być także niższe od cen w prowizoryum 
z roku 1820. 
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a) Koszta robocizny 
w ogólności. 


IV. 3 


бо do cen przedmiotów nakładu. 


Po dokonaniu rewizyi cen ziemiopłodów mają komisye przystąpić do rewizyi cen 
przedmiotów nakładu. Temi przedmiotami są: 1) Naturalia, 2) Robocizna, 3) Koszta 
utrzymania budynków, 


А. Ceny »naturaliowv. 


Ceny naturaliów (nasion i t. d.) mają być ustanowione podług przepisów, zawartych 
w $$. 66 do 68 katastralnej instrukcyi szacunkowej. 


2. Ceny robocizny. 


Zasadą naszego oszacowania katastralnego jest, przyjmować jako nakład na uprawę 
tylko dnie robocze, potrzebne do uskutecznienia pewnych robót gospodarskich, i obliczać ceny 
tych dni z kosztów utrzymania sił roboczych. 


Zasada ta nie odpowiada rzeczywistości, szczególnie w kraju naszym, i musi prowadzić 
do rezultatów bardzo błędnych. — Nawet posiadacz średniego gospodarstwa włościańskiego 
musi mieć bydło robocze i pewną liczbę osób zdolnych do pracy, jeżeli ma wykonać roboty 
polowe w czasie stósownym. Те swoją, że tak powiemy domową siłę roboczą, tak pieszą 
jak i ciągłą, musi gospodarz utrzymywać cały rok, a w czasie zbiorów donajmuje często 
innych jeszcze robotników. Całoroczny koszt utrzymania domowych sił roboczych jest 
nakładem w gospodarstwo, który może być zmniejszonym tylko o tyle, o ile gospodarz 
jest w stanie siły te wynająć innym osobom lub użyć ich do innych robót korzystnych a nie- 
zostających w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem polowem. — Dni roboczych, wy- 
najętych osobom innym lub użytych do robót wspomnionych, będzie zwykle bardzo mało, 
gdyż w kraju naszym nie ma przedsiębiorstw industryjnych, potrzebujących sił roboczych. 
To się stosuje szczególnie do sił roboczych ciągłych, których gospodarz, gdy ich nie potrzebuje 
w gospodarstwie własnem, może użyć zwykle tylko przez wynajęcie do robót polowych dla 
innych mniejszych posiadaczy, niemających bydła ciągłego. Zdarzy się czasem sposobność 
zarobku przy transporcie obcych ziemiopłodów, lecz gospodarz włościański rzadko będzie 
w stanie korzystać z tego, gdyż dla zarobku rzadko się zdarzającego nie może czynić 
ciągłych wydatków na takie karmienie bydła roboczego, któreby je utrzymywało zawsze 
w stanie zdolnym do pracy. 


Gdy katastralne szacowanie policza do kosztów małą tylko liczbę dni roboczych, po- 
trzebnych do pewnych robót, więc najznaczniejsza część rocznych kosztów utrzymania domo- 
wych sił roboczych pozostaje nieuwzględnioną. 


Jakkolwiek koszta robocizny muszą być w teraźniejszych operatach obliczone podług 
zasady przepisanej, to jednak obywateli, do współdziałania w tej sprawie powołanych, zada- 
niem będzie, rozpoznać zasadę samą i wykazać jej błędność na podstawie wiadomości własnych 
i na podstawie danych, które uzyskać powinni przynajmniej w jednej gminie każdej grupy 
do rewizyi przeznaczonej. 


Za podstawę do uzyskania takich danych należy przyjąć jedno w gminie gospodarstwo 
włościańskie średniej wielkości (mające n. p. 10 do 15 morgów roli i średnią ilość łąk), 
w którem gospodarz ma bydło robocze, i w którem, licząc gospodarza z rodziną i czeladzią, 
znajduje się średnia liczba (n. p. 6) osób zdolnych do roboty, nietrudniących się jak zwykle 
industryą lub rzemiosłem, więc stanowiących siłę roboczą pieszą tego gospodarstwa. 
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zienia sprzedażnej części produktów па targ. Do obliczonej tym sposobem ilości dni; po- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znaleźć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Tę karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy: 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie o 50'/, wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
і siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 3) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług $. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 8, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy **), 


*) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydatek na sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liczbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało с. К, Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni użycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania. 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów nie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę ро- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podług prawideł gospodarskich, więc na 1 centnar 
żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 3'/, funtom siana 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to licząc 
na 1 centnar tej wagi po 87/, przez 270 dni, a po 2 funty przez 95 dni, wypadnie па rok karma, równa- 
јаса się w wartości pożywnej 113'/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) і 73*/, centnarów siana normalnego. 
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З. Koszta utrzymania budynköowv. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem сеп z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2. $. 14 informacyj). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć Średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 
cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m, k. 


to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. р 10 złr. 40 kr. 
78'/, cent. siana „ 12 „ $ 14 „ 42 ү 
Razem 25 złr, 22 kr. 

Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczypne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 
wie zaufania podali np. na 8 kr. m. k. i gdyby to siano miało o */, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 113'/, centnara siąna słodkiego, przyjmie się о 50%), więcej siana 
mięszanego, tj. 170'/, centnara, јако karmę roczną, a meca owsa policzy się jako równa 1'/, contnara 
takiego siana. Będzie więc: 


40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) po 16 kr. 10 złr. 40 kr. 


reszta 110% ” n ” ” 8 " 14 ” 42 ” 


Razem 25 złr. 22 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które np. w roku 1824 kosztowały 


45 zł. k. m., a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok 3 . 6 złr. 26 kr, 
Koszt kucia koni według cen z r. 1824, np. 82 podków po 10 kr. k. m. ~ 5 77207; 
Вале lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniające, około è јој ВО 


Razem 38 złr. 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie na dzień 13 kr k. m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
żyta przyjętej w tej gminie na 40 kr., — więc 4 Я ‹ 8), w 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony; przyjąwszy, że w r. 1824 kosztował pług 6 zł. 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem preypuszezeniu, że się ich podług $. 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., eo podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cach, uczyni dziennie około 4 . 152 94,6% 
będzie więc cena dnia parokonnego okrągło 22 kr. m. К, 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia poganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego . 8 


” ” 
więc będzie eena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. К. 


Obliczając cenę dnia ciągłego czterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na dzień - 26 kr. m, К. 
do tego dodać jak wyżej cenę dnia pieszego А А „z ЫА. 
koszt zużycia narzędzi А А : - н M 
cenę poganiącza А А è а А 8 ,, Т 


więc będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m. k, 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby піс na 
wolach nie stracić, dawać im karmę pełną po 3'/, funtów siana normalnego na jeden cetnar żywej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej ро 2'/, ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy nie pozwalają nic liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 centn., a licząc na 1 centn. 87, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 2", ft. przez 
85 dui, wypadnie karma, równa wartości 14819), centn. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
214°°,,,, centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną о '/, mniejszą od siana słodkiego. 
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Dla oznaczenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc dłą dni ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone, Zaś dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźniejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 

Cenę materyałów — szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa *), 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 143*/,, centn. po 12 kr, lub 
mięszanę 214:65 сопіп, po 8 kr,), wypadnie roczny koszt karmy na . 28 zł. 37 kr. 
do tego jarzmo na rok podług cen z r. 1824 - - А ; 15 , 

razem 28 zł. 52 kr. 
со podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzień 
12 kr. m. k. 


do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . - Bun? m 
koszt zużycia narzędzi А 4 A > Тее 
więc będzie cena dnia parowołowego : х 21 kr. m. К. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . - а ser, 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie się koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc na dzień . - 24 kr. m. К. 
dodawszy do tego cenę dnia pieszego у ; Е CARA 
cenę dnia poganiacza . ; ; : А рме ра 
koszt zużycia pługa i brony 4 , . . 175576 
będzie cena dnia czterowołowego . 41 kr. m. k. 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa Głogstm) ady do GRZE szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliezaniu ceny піз ciągłego należy przyjąć о 50%), wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykłądąch, 12 kr, zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia pługatora przyjmie się równą cenie dnia 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłąść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia. 


ж) Przytoezony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienią czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnia z szopą razem, 
927, łokci długa, 8'/, szeroka. 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 3 pary oddzwierków ро 87, długich; 
podwalin 70 łokci; ma snozy do żłobów 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i 1 dęba na podłogę do stajni, więc 9 dębów po 2 zł. 50 ct. = 22 zł 50 сі); za pieńkowe i za 
zrąbanie 4 zł., razem więc w lesie > 26 zł. 50 ct. 
prócz tego kupiono na 240 kołów 4 kloce Дере; które z pieńkowem war Зуи 4076 

razem materyał dębowy kosztował w lesie 34 zł. 90 ct. 
czyli w monęcie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. 

Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 na podstawię stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
4 r. 1824. Stosunek ten jest np. w lasach okolicznych jak 3 do 1, więc z powyższej kwoty 88 zł. 43 kr., 


w tym stosunku zredukowanej, wypadnie - Х 5 11 zł. 5 kr. m. k. 
2. Materyał drewniany jodłowy: 

na płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za > 2 18 zł. — ct. 
krokiewek malych 24 po 22 ct. 5 „ 28, 
łat sztuk 45 po 10 et ; Р 4 , 50, 
tarcie 17, całowych na drzwi i żłoby 15 po 1 zł. 5 , —, 
opółków па ściel 40 ро 32 ct. 147,005», 

razem 55 zł. 58 сі. 


czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr.; 


tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny iw tym samym stosunku jak koszt materyału dębowego, 
więc na "/,, wypadnie . * . - ; 17 zł. 39 kr. m. k. 
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Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ma być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Ile nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla uzyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: ile z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ile czystego 
dochodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków. 


3. Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał dębowy 
kupiony był'w lesie N. o 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 


dębów 86 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 
Materyał jodłowy, kupiony na splawie nad rzeką N. o 1 milę odległości, Fury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo. Wyszło dni ciągłych parokonnych 13 


razem parokonnych dni ciągłych 58 
licząc dzień, po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. po 22 kr. k. m., wypadnie 19 zł. 26 kr. m. k. 
4. Okłotów do poszycia kupiono 5 kóp po 6 zł, więc 30 zł. w. а, którą to kwotę, gdy cena 


okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na '/,, więc 
у. a. czyli қ 4 - 9 zł. 82 kr. m. k. 


będzie 10 zł. v 


5. Dowóz okłotów wymagał 3 dni ciągłych parokonnych, które licząc jak w pozycyi 8 ро 


22 kr. wypadnie 1 zł. 6 kr. m. k. 


6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siekierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. Cena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. m. к: 
więc сепа dnia siekiernika wypadnie na 16 kr. — а 24 dnie wyniosą 6 zł. 24 kr. m. 

7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50. Taki dzień teraz płaci się (pienigdzmi , m 
i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. k. przyjęta. Będzie więc dzień 24 SĄ 
а za 50 dni wypadnie . 4 2 A 20 zł. m. k, 

8. Pomocników do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania i t. di; dni 50, = 
licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc po 8 kr. m. k. wypadnie 6 zł. 40 Кт ш. К. 


9. Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak dnie sie- 
kierników (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także po 16 kr., wypadnie przeto 4 zł. m, k, 


10. Wałkowanie i lepienie ścian i powały: do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 
wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. Р ; 2 zł. 56 kr. m. К. 
słomy własnej mierzwiastej 8 fur w stosunku do cen siana z r. 1824, więc po 10 kr. PUSSY УЗ 
na wałkowanie i lepienie ścian mających 30'/, sążnia kwadr. ро dwa dni na sążeń i 
na lepienie powały 12 dni; — razem 73 dni roboczych po katastralnej cenie zwykłego 
robotnika, więc po 8 kr. : А а ~ У у Ми N 
razem 18 zł. 10 kr. m. k. 


Obliczenie wydatku rocznego: 

Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 95 lat, lecz po 
10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać СОВЕ 
tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. По wy- 
datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 
1, 2, 3, 6, 7,8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr. m. k., co podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 zł. 4 kr. m. К, 

Poszycie jest płaskie, trwać może przeciętnie 10 lat. Wydatki do poszycia się 
odnoszące, w pozycyach 4, 5 i 9 wskazane, czyniące razem 14 zł. 88 kr. m. k. podzielą 
się na 10 lat, wypadnie więc rocznie > А 

Lepienie ścian со roku, wałkowanie zaś co 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 
potrzeba; przyjmuje się więc wydatek 13 zł. 10 kr. na wz ана ТЕ w pozycyi 
10 wykazany przeciętnie na lat 8'/,, wypadnie więc rocznie 3 p 47» 2 
"Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług сеп па r. ТЕ ан ch 9 zł. 19 kr, m. k. 

8 


Z drukarni E. Winiarza. 
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Przypuściwszy п. p., że w takiem gospodarstwie włościańskiem jest 6 osób zdolnych 
do pracy, z których jedna zatrudniona przy bydle roboczem stanowi z niem siłę roboczą 
ciągłą, więc będzie 5 robotników pieszych, których gospodarz musi utrzymywać przez całe 
365 dni w roku, co redukując na jedną osobę, uczyni 1825 dni. Do tych dni wypadnie 
dodać wyśledzoną ile możności w przybliżeniu ilość (n. p. 30) dni, które gospodarz zwykle 
donajmuje przy zbiorach, a potem odtrącić również w przybliżeniu ilość (р. p. 200) doi 
wynajętych lub użytych do robót niezostających w bezpośrednim związku z gospodarstwem 
polowem *), zostanie 1655 dni utrzymania robotnika, które to utrzymanie jest rzeczywistym 
kosztem nakładu w gospodarstwo. Tę ilość dni należy porównać z ilością dni, jaka w operacie 
katastralnym przyjętą jest dla wszystkich robót pieszych w tem samem gospodarstwie, а 
pokaże się znaczna między pierwszą a drugą ilością różnica. 


Więcej jeszcze rażącą będzie różnica między rzeczywistą ilością dni w roku, w których 
utrzymanie siły roboczej ciągłej spada na gospodarstwo, a tą ilością, którą przyjmuje 
katastr jako roczny nakład. Zwykle zaledwie przez dni kilkadziesiąt w roku jest gospodarz 
włościański w stanie użyć swojej siły roboczej ciągłej przez wynajęcie lub do robot innych 
przynoszących korzyść, a niebędących w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem **). Tę 
ilość dni w danem gospodarstwie wyśledzić można w przybliżeniu, a potrąciwszy ją od ogólnej 
ilości dni w roku, pozostanie zwykle więcej niż 300 dni, przez które koszta utrzymania 
bydła roboczego (i parobka od niego) spadają w zupełności na gospodarstwo i są wydatkiem 
na gospodarstwo; katastr zaś uwzględnia bardzo małą cząstkę tego wydatku; bo do 
kosztów nakładu przyjmuje tylko dnie ciągłe, do orania lub włóczenia potrzebne, których 
według operatów katastralnych przypadnie na wspomniane wyżej Średnie gospodarstwo wło- 
ściańskie zaledwie 30 do 50 na rok, — Za podstawę do podobnego porównania kosztow 
rzeczywistych z kosztami w katastrze przyjętemi można także przyjąć folwark większego 
właściciela, w którym nie ma gorzelni ani innej industryi, ani drzewa z lasów na przedaż 
wywożonego, w którym więc siła robocza ciągła jedynie do gospodarstwa polowego jest użytą. 
Przypuśćmy n. p. folwark, mający 900 morgów roli, trzymający 17 par bydła roboczego 
(koni lub wołów). Utrzymanie tego bydła przez 365 dni w roku, zredukowane na jedną parę, 
przedstawi 6205 dni utrzymania jednej pary. Z tą ilością dni należy porównać ilość dni 
ciągłych, policzonych w operatach katastralnych tylko do orania i włóczenia, i okaże się, 
iż ta ostatnia wyniesie daleko mniej niż pierwsza. 


Nie uwzględnia katastr najznaczniejszą część nakładu na utrzymanie sił roboczych; nie 
uwzględnia także kosztów produkcyi gnoju; ше uwzględnia kosztów dozoru i administracyi """); 
nie uwzględnia więc największą część wydatków. 


Słyszeliśmy wprawdzie, że przyjęcie nakładu znacznie mniejszego od nakładu rzeczy- 
у у WI , przyję 8 
wistego zrównoważać się ma tem, iż w operatach katastralnych przyjmuje się przychód w na- 


*) Np. 140 dni wynajmie gospodarz innym osobom a gospodyni z córką, sporządzając przędzę na 
sprzedaż, zarobi przytem tyle, iż pokryje 60 dni utrzymania robotnicy. Dnie użyte w kuchni, do 
prania, do usługi w domu lub do obsługi krowy albo innego bydła użytkowego, lub też do tworzenia 
nabiału i innych płodów zwierzęcych nie powinny tu być odtrącone; bo one także włożone są w gospo- 
darstwo i odrębnej nie przynoszą korzyści. Mógłby kto zarzucić, że dnie użyte do tworzenia płodów 
zwierzęcych powinny być także odtrącone z przyczyny, iż katastr nie uwzględnia dochodu 
z tych płodów. Zarzut ten jednak jest bezzasadny, gdyż płody zwierzęce nie tworzą się same lecz przez 
ziemiopłody zwierzętami skarmiane; katastr zaś przyjmując dla tych ziemiopłodów ceny, po jakich 
mogą być przedane, przyjmuje dochód z nich nawet daleko wyższy niż ten, które oni czynią przez two- 
rzenie płodów zwierzęcych, jak to już wskazaliśmy powyżej. 


**) Np. jeśli kupuje obce drzewo i inne produkty i wozi na przedaż. Koszt wożenia własnych 
produktów na targ jest oczywiście nakładem we własne gospodarstwo. 


жж) W gospodarstwie włościańskiem jest gospodarz sam dozorcą i administratorem a koszta utrzy- 
mania jego osoby są w stosunku do przychodu z gospodarstwa, nie mniejsze od kosztów do- 
zoru i administracyi w posiadłościach większych. 


Ы) Cena dnia roboczego 
pieszego, zwykłego, 


turze mniejszy od rzeczywistego. Pominąwszy, że nie wszędzie (a może rzadko) znajdziemy 
w operatach przychód w naturze mniejszy od rzeczywistego, zapytać się godzi, gdzie jest 
miara dla przyjęcia tego mniejszego przychodu w naturze? gdzie prawidło, któreby wskazy- 
wało, o ile przychód ten ma być mniejszy dla zrównoważenia nieuwzględnionych najważniej- 
szych kosztów nakładu? Nie ma tych prawideł i nawet nikt nie jest w stanie wymyśleć 
w tym względzie prawidła takie, któreby odpowiadały stosunkom, w każdej okolicy i w każdej 
niemal gminie inaczej się składającym *). Rzecz ta więc pozostawioną jest dowolności orga- 
nów wykonujących. 


Z tych przyczyn przyszło katastralne szacowanie gruntów (mające przyjmować za pod- 
stawę ceny ziemiopłodów z r. 1824, najmniej 3 razy niższe od teraźniejszych) do takich 
rezultatów, które w regule nie wiele są mniejsze od teraźniejszych cen kupna gruntów i 
czynszów dzierzawnych, a często z temi cenami i czynszami się równają lub takowe prze- 
wyższają. 

Prawidła katastralne, nieuwzględniające najznaczniejszą część kosztów utrzymania sił 
roboczych, są także jedną z przyczyn, dla których grunta w kraju naszym oszacowane są 
wyżej, niż w krajach innych austryackich, w których klimat dozwala dłużej używać sił robo- 
czych w polu i w których siły robocze w gospodarstwie wiejskiem utrzymywane, znajdują, 
w czasie do robót gospodarskich niestosownym, łatwe i korzystne użycie przy licznych przed- 
siębiorstwach industryjnych i przy daleko żywszym niż u nas rachu handlowym. 


Wskazaliśmy sposób uzyskania pewnych danych, jako dowodu niestosowności zasady 
przyjętej do obliczenia nakładu w robociznie. 

Gdy jednak przepisy polecają trzymać się tej zasady przy zamierzonej teraz rewizyi, 
więc musimy także podać niektóre uwagi co do wykonania tych przepisów. 


Dla ustanowienia ceny dnia roboczego pteszego zwykłego (podług $$. 70 i ТІ instr. 
szac. i $. 14 lit. a informacyi dla rewizyi) obliczają się najpierw koszta utrzymania (prócz 
ubioru) rodziny włościańskiej i jej czeladzi; suma tych kosztów dzieli się przez liczbę osób 
(przyjmując dzieci dwoje lub mniejszych troje za jedną osobę) a do ilorazu ай wypadają- 
cego dodaje się dopłata roczna, dawana parobkowi lub dziewce w pieniądzach, w ubiorze, 
lub.w innych naturaliach ; ztąd wynika suma, którą dzieli się znowu przez 260, јако przy- 
jętą liczbę dni roboczych w roku **); iloraz z tego dzielenia wypadający przedstawia utrzy- 


*) W ogóle do obliczenia kosztów nakładu w gospodarstwo z pojedynczych czynników niepo- 
dobna obmyśleć prawidła, odpowiadające różnym stosunkom, I dlatego, jak już na str. 6 wspomnie- 
liśmy, w najnowszych podatkowych ustawodawstwach państw innych zarzucono takie systemy szacowania 
gruntów, które polegają na kombinacyi licznych czynników. ` 


ж) Те liczbę dni przyjęło с. К. Ministerstwo, chociaż komisya krajowa proponowała liczbę mniej- 
szą. Jakkolwiek komisye muszą trzymać się tej cyfry w swoich obliczeniach, to jednak mężów zaufania 
i obywateli powołanych do komisyi inspektorackich zadaniem będzie, obliczyć ilość dni roboczych w roku 
i podać to obliczenie w uwagach swoich do protokołów. Przytem należy najpierw obliczyć ilość niedziel 
i dni świątecznych (ruskich z dodaniem łacińskich większych, w których nie ma robót gospodarskich), 
którą to ilość wskaże najlepiej paroch miejscowy. Dalej należy oznaczyć miesiące, w których dnie są 
krótsze, również wskazać, wiele godzin do roboty można przyjąć przeciętnie na dzień w tych mie- 
siącach, i dnie robocze, które na te miesiące po odtrąceniu świąt przypadają, zredukować w tym stosunku, 
w jakim zostaje liczba godzin roboczych w tych miesiącach do zwykłego 10 godzinnego dnia roboczego 
w innych miesiącach. 


Obliczenie to objaśnimy przykładem, przytaczając obliczenie zdziałane przez mężów zaufania, 
którzy w roku 1864 w Krakowie brali udział w obradach nad operacyami katastralnemi. Przyjęli oni 
najpierw dla ośmiu miesięcy, mających dnie dłuższe, 10 godzin roboczych na dzień jako normę, gdyż 
więcej jak 10 godzin przeciętnie przyjąć jest niepodobieństwem w jakiejkolwiek porze roku; zaś dla 4 
zimowych miesięcy (od Listopada do końca Lutego) przyjęli przeciętnie 6 godzin roboczych; przyjęli 
dalej 85 dni świąt, z których przypada 28 na 4 miesięcy zimowych, mających w ogóle 121 dni, a 57 na 


о) Cena dnia roboczego 

pieszego dla robót szcze- 

gölnej zręczności wymaga- 
jących. 
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manie dzienne robotnika, do którego należy dodać dzienny koszt ręcznych narzędzi rolni- 
czych (sierpa, ryskala і +. р.), gdyż $. 78 instr. влас, wskazuje, że te narzędzia dlatego nie 
liczą się osobno, iż są już zrozumiane w taryfie cen robocizny*), Dzienny koszt tych narzędzi 
można policzyć dzieląc koszta ich sprawienia przez ilość dni ich użycia (trwania). — Dzienny 
koszt utrzymania robotnika razem z dziennym kosztem narzędzi ręcznych stanowi cenę 
dnia pieszego. 

Zaprawdę, ciężkie to i ciekawe zadanie wyśledzać wskazanym sposobem cenę dnia 
roboczego pieszego, gdyż żadna rodzina włościańska ше prowadzi rachunków z wydatków 
swoich; nie wie ile w roku spotrzebuje zboża, kartofel, kapusty, drobiu, mięsa, słoniny, 
nabiału, opału, bielizny do pościeli i stołu, mydła do bielizny, światła i t. p., — a jeszcze 
mniej wie, ile te rozmaite rzeczy kosztowały i ile kosztowała dopłata dla czeladzi w pie- 
niądzach lub ubiorze w r. 1824. — Nie nasza w tem wina, że podobne zadania przypadły 
nam w udziale. Nie możemy brać za podstawę cen najmu z r. 1824, w którym istniała 
pańszczyzna, ani też stosunku teraźniejszych cen najmu do teraźniejszych cen produktów, 
bo to nie jest zgodne z przepisami i nie zgadzałoby się z systeniem, który złożony z samych 
przypuszczeń i fikcyi, nie uwzględnia całorocznych kosztów utrzymania sił roboczych, lecz 
tylko dnie do pewnych robót użyte, i przypuszcza 260 pełnych dni roboczych w roku, więc 
też zniewala do fikcyi innych, mogących przynajmniej w małej cząstce zrównoważyć niesto- 
sowność przypuszczeń już przyjętych. — Z labiryntu cyfr wadliwych, spisywanych w każdej 
gminie dla wyśledzenia ceny dnia roboczego pieszego, musi się przyjść do rezultatów w rażącej 
między sobą zostających sprzeczności. Potrzebne więc jest pewne regulujące prawidło, które 
ustanowić sobie będzie zadaniem mężów, powołanych do współdziałania przy tych operacyach. 
Prawidło to należy sformułować podług okoliczności miejscowych przez postawienie pewnego 
stosunku wartości dnia roboczego do ceny głównego produktu chlebowego, więc w regule do ceny 
żyta. Przy formułowaniu tego prawidła należy jednak przyjąć za podstawę przepisaną ilość 
260 dni roboczych w roku, i osądzić, wiele potrzebuje na zupełne utrzymanie roczne taki 
robotnik, któryby mógł przez pełnych dni 260 w roku spełniać takie roboty, jakie uwzglę- 
dnia szacowanie katastralne. To roczne utrzymanie potrzeba wyrazić w pewnej liczbie 
korcy lub meców żyta i podzielić przez 260 dni, a iloraz ztąd wypadający wskaże Stosunek 
wartości dnia roboczego do ceny żyta **). 


Cena dnia pieszego dla robót szczególnej wymagających zręczności ($$. 69 i 78 instr. 
*zac.) przyjmuje się o 50 procent wyższą, niż cena zwykłego dnia roboczego pieszego. 

Podług $. 14 (ustęp 0) informacyi dla rewizyi, ma komisya szacunkowa wyśledzić, 
jakie roboty w gminie uważać należy jako szczególnej zręczności wymagające, a więc lepiej 


8 innych miesięcy, mających w ogóle 244 dni: pozostało więc, po odtrąceniu dni świątecznych, 98 dni 
roboczych na 4 miesiące zimowe, a 187 dni roboczych na resztę miesięcy; — po zredukowaniu zaś 93 dni 
roboczych zimowych 6godzinnych na dnie pełne 10godzinne (więc w stosunku jak 10 do 6), pozostało 
z tych dni 56, a dodawszy do nich 187 dni roboczych z reszty miesięcy, wypadło razem 243 pełnych 
dni roboczych w roku. Dla Galicyi wschodniej, w której więcej świąt się obchodzi, okazałby podobny 
rachunek mniej dni roboczych. 

We wszystkich tych obliczeniach nie potrącono żadnych dni na choroby, którym czeladź podlega, 
gdyż przepis na to nie pozwala, lecz mężowie zaufania mogą podać w uwagach swoich także pewną 
ilość dni na choroby. 


*) Dzienny koszt tych narzędzi będzie zwykle mały, wynoszący czasem tylko frakcyę krajcara, 
która jednak dodana do frakeyi z utrzymania robotnika wypadającej, uczynić może cały krajcar. 

**) Mężowie zaufania, którzy brali udział w obradach nad katastrem w r. 1864 w Krakowie, przy- 
jęli, iż dla robotnika pracującego tylko 243 dni pełnych rocznie, potrzebne jest utrzymanie przynajmniej 


takie, które równa się wartości 1 п. a. mecy 2у4а na tydzień, czyli 52 п. а. mecom żyta па rok. Podzie- 
liwszy te 52 meców żyta przez przyjętych dla Galicyi wschodniej rocznie 260 dni roboczych , wypadłoby 
М, meey па 1 dzień roboczy,więc cena 1 dnia pieszego równałaby sie 1/, części ceny n.a.mecy żyta. 
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d) Cena dnia roboczego 
ciągłego. 


wynagradzane. Ile nam wiadomo, liczono do tych robot w operatach katastralnych koszenie 
i sianie. Potrzeba więc wyśledzić, czy i jakie inne jeszcze roboty (n. p. prowadzenie pługa, 
stożenie zboża i t. d.) do robót szczególnej zręczności wymagających policzyć należy. 


Przepisy dla ustanowienia ceny dnia roboczego ciągłego zawarte są w 6. 14 lit. с, 
informacyi dla rewizyi i w $$. 69 i 72 katastr, instr. szacunkowej. 


Najpierw mają być obliczone (na podstawie cen z r. 1824 i pospolitego w gminie 
używania) roczne koszta utrzymania pary koni lub pary wołów roboczych *) wraz z uprzężą, 
które to koszta dzielą się przez ilość dni roboczych w roku. — Mamy więc i tu zadanie, 
które rozwiązać prawie niepodobieństwem jest w sposób nawet tylko do prawdy przybliżony, 
gdyż włościanin nieprowadzący rachunków racyonalnych, nie wie, іе і jakiej karmy rocznie prze- 
ciętnie daje bydłu, i ile takarma ma wartości; niewie, ile konie i kucie koni kosztowały w roku 
1824; nie wie także, ile całych dni w roku używa koni lub wołów roboczych. 


Ażeby co do żywienia bydła roboczego przynajmniej nie bardzo oddalić się od pospo- 
litego w gminie używania, a z drugiej strony zachować między żywnością i pracą stosunek 
taki, który przynajmniej racyonalnie byłby dopuszczalnym , potrzeba najpierw osądzić wagę 
bydła roboczego w gminie używanego, potem wyśledzić w przybliżeniu ilość dni całych, 
w których to bydło może być użyte do pracy, i podług tego obliczyć żywność dlań potrzebną. 


Podług $. 14 (ustęp c) informacyi, należy potrącić— oprócz dni ze względu na święta 
i na krótsze dnie zimowe przy obliczeniu ceny dnia pieszego potrąconych — także ową liczbę 
dni, w których koni lub wołów roboczych ani w gospodarstwie, ani też w inny sposób użyć 
nie można. — Bydła roboczego nie można użyć w dniach, w których są przeszkody klima- 
tyczne (gruda, gołoledź, zaspy lub zawierzuchy śniegowe, ulewne deszcze i t. p.), a trudno 
oznaczyć, ile takich dni jest przeciętnie w roku. Bydła roboczego nie można użyć także 
wtedy, gdy nie ma ani roboty w gospodarstwie, ani sposobności innego użycia. — Gdy wło- 
ścianin ma /,, У, lub У, morga do zorania lub zawłóczenia, to tyleż zorze lub zawłóczy 
i na tem poprzestaje; gdy przez parę dni orze więcej, to potem kilka dni daje odpoczynku ; 
gdy zwozi swój produkt z pola, to obróci parę razy i robotę dzienną kończy; tożsamo czyni 
przy wywozie gnoju; gdy powiezie cząstkę produktu na targ, choćby najbliższy, to straci przy- 
najmniej dzień cały. — Któż będzie w stanie osądzić, wiele godzin on bydłem swojem robił 
dziennie przy tych robotach? — a tu właśnie iść powinno o ustanowienie ilości dni roboczych 
całych, gdyż katastr uwzględnia tylko dnie użyte do orania i włóczenia, więc do najcięższej 
gospodarskiej pracy, i przepisuje małemu włościańskiemu bydłu taką na jeden dzień robotę, 
jaką bydło takie, z uwzględnieniem różnych przeszkód, zaledwie w całym dniu uskutecznić 
jest w stanie. 


Gdy niepodobna dociec negacyi (tj. liczby dni, w których bydła roboczego użyć nie 
można) więc najstosowniej będzie osądzić, przez ile dni całych w roku bydło w gospo- 
darstwie włościańskiem może być użyte. Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć 
brednie gospodarstwo włościańskie w gminie, w którem gospodarz ma bydło robocze (konie 
albo woły). Z operatów katastralnych można dociec, wiele dni orania i włóczenia przypada 
na to gospodarstwo. Dalej należy osądzić w przybliżeniu, wiele całych dni potrzeba do 
zwiezienia z pola produktów w katastrze naszacowanych, do wywiezienia gnoju, i do wywie- 


*) Do kosztów utrzymania koni należy także zużycie koni. Przy obsadach urzędowych żądali 
reprezentanci nasi, aby także przy wołach roboczych liczono koszta ich zużycia, lecz с. k. władze nie 
przystały na to, z powodu, że gospodarz szanujący woły robocze, może sprzedać je dobrze i nie na nich 
nie straci. Powód ten byłby słusznym, gdyby przyjmowano dla wołów rzeczywistą, małą ilość dni robo- 
czych w roku, lecz był istotnie niesłusznym, gdyż przyjmowano dla wołów taką ilosć dni roboczych, którą 
w ogóle u nas nikt nie osiągnie, i przy której gospodarz nie mógłby wołów zaszanować , lecz owszem na 


nich stracićby musiał. 
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ІТІ. 


Dodatkowe uwagi nad katastralnemi cenami ziemiopłodów. 


Do podanych już poprzednio wskazówek o cenach ziemiopłodów, dodamy jeszcze uwagi 
następujące : 


Przy wyśledzaniu cen siana i potrawu powinien być brany w regule za podstawę 
stosunek wartości siana i potrawu do wartości żyta ozimego (nie do owsa jak dotąd 
czyniono), gdyż w regule żyto jest głównym w gminach produktem, z którym mają się podług 
$$. 50 do 58 instr. szacunk. porównywać podrzędne produkta z ról i produkta z łąk. 


Odnośnie do cen kartofel musimy wspomnieć, że w sporządzanych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824, ceny kartofel w stosunku do cen żyta są w ogólności zbyt wysokie. Pochodzi 
to po części ztąd, iż miary na kartofle były jeszcze większe niż dzisiaj a ceny za te miary 
nie zostały w stosunku do miar przepisanych zredukowane, i że niektóre gminy i dominia, 
z przepisami niedokładnie obeznane, podawały zamiast cen miejscowych ceny kartofel targowe. 
Mogły także ceny kartofel w latach 1824 do 1826 stać wyżej stałego ich do żyta stosunku 
z powodów następujących: Uprawa kartofel nie była podówczas tak jak teraz rozpowszechnioną, 
i dlatego w wielu gminach nawet nie podano ceny kartofel w wykazach z r. 1826, bo kartofel 
w tych gminach albo zupełnie nie uprawiano, albo tylko w ogrodach. Kartofle nie podlegały 
wtedy chorobie, której od r. 1846 mniej więcej co roku, więc stale podlegają. Nakoniec, 


przed r. 1826 było przynajmniej 5 razy więcej gorzelń niż teraz; mogły więc te gorzelnie zna- 


czniejszą część kartofel w mniejszej ilości produkowanych lepiej płacić i zużyć. Zresztą co do 
cen kartofel powołujemy się na poprzednie wskazówki nasze. 


Sądzimy także potrzebnem, dać bliższe wyjaśnienia o sporządzonych w r. 1826 wykazach 
cen z r. 1824. Wykazy te sporządzone były wskutek polecenia, zawartego w cyrkularzu 
gubernialnym z 22. października 1825. Podług tego cyrkularza miały dominia, protokolarnie 
z gminami, spisać ceny ziemiopłodów z r. 1824, a mianowicie: ceny głównych gatunków zboża, 


podług cen średnich targowych; — ceny innych ziemiopłodów z roli i łąk, podług podań 
gmin o cenach miejscowych; — ceny zaś drzewa, na pniu, po odtrąceniu wszelkich 


kosztów. Było wiele dominiów, które nie rozumiały tych przepisów i podawały ceny targowe 
także dla podrzędnych ziemiopłodów z roli, dla ziemiopłodów z łąk, a nawet i dla drzewa *). 
Z wykazów dominikalnych robiły ć. k. urzędy obwodowe zestawienia obwodowe. Niektóre 
z tych urzędów wkładały tam swoje poprawki, zapisywały czasem cenę produktu, chociaż 
dominium i gmina nie podały żadnej, lub zapisywały cenę targową zamiast ceny przez gminę 
i przez dominium podanej, lub cenę inną niż podały gmina i dominium **). Wielka podówczas 


*) Widzieliśmy np. z obwodu Tarnopolskiego wykazy dominikalne, w których zamiast cen drzewa 
na pniu, zapisane były ceny drzewa targowe, bez odtrącenia kosztów dowozu i rąbania. 


**) Tak np. w wykazie с. k. urzędn obwodowego Stryjskiego widzieliśmy umieszczone przy wszy- 
stkich gminach dla wszystkich produktów ceny targowe, chociaż znalezione jeszcze niektóre wykazy do- 
minikalne zawierały ceny inne, miejscowe, więc daleko mniejsze; zawierały ceny drzewa na pniu kil- 


kakroć mniejsze, niż ceny tergowe, w wykazie obwodowym umieszczone. Pomimo, iż było najzupełniej 


widocznem, że wykaz obwodu Stryjskiego zawierał ceny drzewa targowe; — pomimo że na wykazie ob- 
wodu Tarnopolskiego e. k. urząd obwodowy przy znacznej części cen drzewa sam w r. 1826 zanotował, iż 
ceny te podane są bez odtrącenia kosztów dowozu; — pomimo, iż w wykaząch innych także obwodów 
były pozycye, zawierające ceny drzewa targowe lub bez potrącenia kosztów podane, albo też ceny przez 
sam urząd obwodowy bez podania dominiów lub gmin zamieszczane, to jednak organa katastralne, obli- 
czywszy z takich wykazów przecięcia krajowe, porównały z niemi przecięcia własnych swoich cen kata- 
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była obojętność dla spraw krajowych, gdyż nikt nie pomyślał о dokładnem rozpoznaniu i 
sprostowaniu tych podań i wykazów. Wykazy obwodowe niesprostowane złożono w r. 1826 
do aktów gubernialnych departamentu rachunkowego, i tam leżały one aż do chwili, gdy ich 
użycie stało się potrzebnem, i gdy po upływie trzydziestu kilku lat nikt już nie był w stanie 
sprostować należycie cyfry tam nagromadzone. Trudno już teraz o dowody do osądzenia tych 
cyfr o cenach, do wykazania dokładnego za jakie miary te ceny były praktykowane. Mówią 
nam wprawdzie, że gdzie miary były większe, tam dominia musiały już ceny za te miary 
uzyskiwane, zredukować na miarę niższoaustryacką, па którą cena w wykazach była zapisaną. 
Lecz w r. 1826 mało kto wiedział w naszym kraju, jaka jest niższoaustryacka miara, a kto 
zna zwyczaje i stosunki naszego kraju , nie będzie wątpił, iż wspomnioną redukcyę tylko tam 
można przyjąć za dokonaną, gdzie ona była w akcie dotyczącym wyraźnie wykazana *). 
Braknje już nawet nie mało wykazów dominikalnych; z których w r. 1826 sporządzane były 
wykazy obwodowe, i brakuje ile nam wiadomo większa część protokołów z gminami, na pod- 
stawie których te wszystkie wykazy miały być sporządzone; nie można więc skontrolować 
wszystkich tych wykazów nawet i pod tym względem, czy i o ile w nich podania stron są 
zamieszczone. Z tych to powodów lepiej będzie nie opierać się przy rewizyi w grupach na 
sporządzonych w r. 1826 wykazach cen z r. 1824, które tylko w sumarycznych przecięciach 
z całego inspektoratu lub z całego kraju, przy niektórych produktach, mogą do kombinacyi 
być użyte, о ile do tego będą należycie przygotowane, Obrobieniem i przygotowaniem dat 
z wykazów cen z r. 1826 powinnyby zająć się komisye inspektorackie. W tym celu należy 
osobno spisać wszystkie te gminy, względem których znalezione zostały nietylko wykazy 
dominikalne, lecz i protokoły z gminami w r. 1826 sporządzone. Na podstawie tych 
protokołów należy wciągnąć do spisu, ceny produktów, stosownie do przepisów cyrkularza 
z 22. października 1825, a mianowicie: 1) co do czterech głównych gatunków zboża, ceny 
targowe średnie podług ceduły targowej tego miejsca targowego, które dla dotyczącej gminy 
było wskazane; 2) co do podrzędnych ziemiopłodów z roli i produktów z łąk, ceny podług 
podań gminy, miejscowe, więc z wyłączeniem cen targowych, jeżeli te błędnie zamiast 
cen miejscowych zostały zapisane; 8) co do drzewa, ceny podług podań gmin lub oficya- 
listów leśnych, miejscowe za drzewo na pniu w lesie, więc również z wyłączeniem 
cen, rówpających się cenom targowym, jako też i takich cen, o których z protokołów i innych 
aktów nie można przekonać się, czy one były podane jako ceny na pniu w lesie po odtrą- 
ceniu wszelkich kosztów dowozu i wyrębu, a jeżeli w protokole podaną jest miarą na drzewo 
іппа niż katastralna, to należy cenę w protokole za tę miarę zapisaną zredukować na miarę 
katastralną **); jeżeli zaś w protokole nie ma podanej miary sąga, należy dochodzić tej miary 
według zwyczajów miejscowych, a gdyby tó nie dało się uskutecznić wiarygodnie, zapisać tę 
okoliczność w spisie w osobnej rubryce, przeznaczonej na uwagi. W tejże rubryce należy 
w krótkości przytoczyć wszelkie uwagi wpływ wywierające, jakieby się znajdowały w proto- 
kołach z gmioami lub w wykazach dominikaloych z r. 1826. Dla dokładnego porównania 


stralnych za drzewo na pniu ustanowionych, a e. k. krajowa dyrekcya skarbowa, w drukowanym memo- 
ryale swoim, użyła tego porównania jako dowodu, iż ceny drzewa katastralne są nadto umiarkowane, bo 
niższe niż ceny'z r. 1824 podane w r. 1826 przez dominia, które starały się cenę podać jak najniżej (str. 
15 memoryału с. k. Dyrekcyi Skarbu „stały kataster w Galicyi* w r. 1866 w sejmie rozdanego i gminom 
rozestanego)!! 

%) Wiemy np. jak rozmaite w lasach były sagi; nawet w jednym i tym samym lesie w różnych 
latach lub dla różnych gatunków drzewa stawiano sągi miary rozmaitej. Dotąd jeszcze praktykują się sagi 
różnej wysokości i długości polan; są okolice, w których pod sągiem rozumieją sag kubiezny (later). Rzadko 
kto w r. 1826 redukował sągi zwyczajowe na sąg katastralny. Zdarzyło nam się widzieć protokoły z roku 
1826, w których np. podane było, iż polana w sągu mają 36 cali długości, a jednakże cena, za taki sąg 
w protokole podana, przeniesioną potem była bez żadnej redukcyi do wykazu dominikalnego i obwo- 
dowego jako cena za sąg katastralny, mający polana 30 cali długie. 

*) Jeżeli np. w protokole podaną jest długość polan na 36 tali a сепа 1 złr. К. m. to tę cenę na- 
leży zredukować o '/, część więc na 48 kr. К. m. aby odpowiadała sągowi ‚katastralnemu , mającemu 30 
cali długości polan. 
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сеп z operatów z т. 1826, tym sposobem spisanych, z cenami w operatach katastralnych 
przyjętemi, należy te ostatnie ceny spisać względem tych samych gmin i względem tych 
samych produktów dla każdej z tych gmin, względem których ceny w nowym wyciągu 
z operatów z r. 1826 będą wykazane ”). 

Nakoniec musimy оо do cen ziemiopłodów zwrócić uwagę (szczególnie komisyj inspekto- 
rackich) na przepisy $. 64 instr. katastralnej, które wskazują: że ceny każdego produktu 
w takich stopniach mają być ustanowione, aby w nich w ogólności cena roku 1824 jako 
najniższa w ciągu lat 50 się przedstawiała, aby zachowany był ile możności należyty sto- 
sunek między różnemi produktami i przeto każda miejscowość znalazła dla produktów 
w katastrze zamieszczonych takie stopnie cen, których zastosowanie odpowiada stałym (nie- 
przemijającym) stosunkom wartości tych produktów jako też i w ogólności najniższej cenie 
z peryodu lat 50**) — nakoniec, że duchowi systemu odpowiedniejszem jest, aby w razach 
wątpliwych stopień ceny mniejszy w gminie był zastosowany. 


*) Gdy w operatach z r. 1826 wykazane są tylko ceny siana i potrawu słodkiego i kwaśnego, 
więc tylko ceny katastralne tych samych gatunków z niemi porównać można. 

Co do drzewa, wykazane są czasem w operatach z r. 1826 ceny rozmaitych gatunków drzewa twar- 
dego i miękkiego, czasem zaś wykazaną jest tylko cena za drzewo twarde lub za drzewo miękkie. 
W pierwszym przypadku porówna się cena wykazanego gatunku z ceną katastralną tegoż samego ga- 
tunku, jeżeli ta w katastrze jest umieszczoną. W drugim przypadku — jako też jeżeli w operatach z roku 
1826 są gatunki drzewa inne niż w katastrze — mogą zajść trudności przewidzieć się niedające, które rze- 
czoznawcy na podstawie wiadomości miejscowych rozwiązać powinni. Podamy w tym względzie tylko nie- 
które wskazówki, oparte na doświadczeniach. W nowszych nawet czasach, a dawniej daleko więcej, uwa- 
Zano (szczególnie w tych okolicach, które nie mają drzewa prawdziwie miękkiego) takie gatunki drzewa 
juko mięk kie, które kataster uważa јако twarde. Widzieliśmy nawet w wykazach targowych z na- 
szego Podola, iż do drzewa miękkiego liczono brzozę, którą katastr liczy do drzewa twardego. Jeżeli więc 
w operatach z r. 1826 podaną jest cena draewa miękkiego, bez oznaczenia gatunku, to należy z ze- 
znań rzeczoz awców znających stosunki miejscowe dociec, do jakich gatunków drzewa ta nazwa się odno- 
siła, i ceny w r. 1826 za te gatunki wykazane porównać z cenami katastralnemi tych samych gatun- 
ków. — Widzieliśmy sporządzone przez organa katastralne porównania cen katastralnych z cenami prowi- 
zoryum gruntowego z r. 1820, w którem zapisane jest tylko drzewo twarde i drzewo miękkie bez oznacze- 
nia gatunków. W celu tych porównań obliczały organa katastralne przecięcia cen katastralnych podług cyfr 
cen dla różnych gatunków w katastrze ustanowionych ; jeżeli więc były trzy gatunki drzewa miękkiego, 
wtedy trzy ceny tych gatunków sumowano i tę sumę dzielono przez trzy. Takie obliczanie cen przeciętnych 
jest błędnem, gdyż: przecięcie rzeczywiste obliczone być może tylko podług ilości sągów dla każdego 
gatunku naszacowanych. Weźmy np., iż naszacowano w gminie roczny przychód 300 sagöw drzewa buko- 
wego po 1 złr., zaś 50 osikowego ро 60 ct., a 10 topolowego po 50 ct., to podług pierwszego błędnego 
obliczenia byłaby przeciętna cena (1 złr, -|- 60 ct. + 50 ct., razem 2 zir. 10 et. podzielone przez 3) tylko 


70 ct., zaś podług obliczenia sprawiedliwego (300 sągów buczyny po 1 а. = 300 złr., 50 osiezyny ро 
60 ct. = 30 złr., 10 sągów topoli po 50 ct. = 5 złr., razem 335 złr. podzielone przez cała ilość 360 


sągów) 93 ct. — Przecięcie w wyż rzeczony sposób błędnie obliczone nie może być porównywane z cena- 
mi operatów w r. 1826, w którychby ceny były podane za drzewo twarde lub miękkie, bez oznaczenia 
gatunków, — tem bardziej, gdy podania z r. 1826 odnosić się mogą jedynie do tych gatunków drzew, 
które w r. 1824 przeważnie były produkowane i sprzedawane ; te gatunki rzeczoznawcy mogą oznaczyć, а 
ceny z r. 1826 przyjęte być powinny tylko dla tych gatunków i porównane z cenami katastralnemi ty ch- 
że samych gatunków; gdyby jednak te gatunki nie dały się oznaczyć należycie, wtedy dla porównania 
cen z r. 1826 z cenami katastralnemi, potrzeba najpierw wyłączyć ceny katastralne takich gatunków, które 
w drobnej ilości i nie na sprzedaż w gminie się znajdują (пр. wierzb, lip, topoli naszacowanych na łąkach, 
pastwiskach, ogrodach lub rowach), do których więc nie mogą odnosić się ceny sprzedaży z r. 1826, a 
przecięcia cen reszty gatunków należy obliczyć podług ilości dla każdego gatunku naszacowanej, jak to 
wyżej przykładem wyjaśniliśmy. Gdyby w pojedyńczych pozycyach nasunęły się w obliczeniu takie trudności, 
których zwalczenie zbyt wiele czasu lub kosztów by wymagało, to lepiej te pozycye wypuścić z tego spisu, 
w którym porównywują się ceny z operatów z r. 1826 z cenami katastralnemi. 

Gdyby gdziekolwiek wypadło porównywać ceny ziemiopłodów katastralne z cenami prowizoryum 
gruntowego r. 1820, to przy uskutecznieniu tych porównań mogą także służyć powyższe uwagi. 

**) Te 50 lat mają się rozumieć od 1774 do 1824 (obacz cyrk. gub. z dnia 22. października 1825). 
W ten 50 letni okres wpadają lata, z których ceny były wzięte do prowizoryum gruntowego z r. 1820. 
Ztąd wynika, że ceny katastralne z r. 1824 powinny w ogóle być także niższe od cen w prowizoryum 
z roku 1820. 
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а) Koszta robocizny 
w ogólności. 


LN, 


(o do cen przedmiotów nakładu. 


Po dokonaniu rewizyi cen ziemiopłodów mają komisye przystąpić do rewizyi cen 
przedmiotów nakładu. Temi przedmiotami są: 1) Naturalia, 2) Robocizna, 3) Koszta 
utrzymania budynków, 


1. Ceny naturaaliów. 


Ceny naturaliów (nasion i t. d.) mają być ustanowione podług przepisów, zawartych 
w $$. 66 do 68 katastralnej instrukcyi szacunkowej. 


2. Ceny robocizny. 


Zasadą naszego oszacowania katastralnego jest, przyjmować jako nakład na uprawę 
tylko dnie robocze, potrzebne do uskutecznienia pewnych robót gospodarskich, i obliczać ceny 
tych dni z kosztów utrzymania sił roboczych. 


Zasada ta nie odpowiada rzeczywistości, szczególnie w kraju naszym, i musi prowadzić 
do rezultatów bardzo błędnych. — Nawet posiadacz średniego gospodarstwa włościańskiego 
musi mieć bydło robocze i pewną liczbę osób zdolnych do pracy, jeżeli ma wykonać roboty 
polowe w czasie stósownym. Те swoją, że tak powiemy domową siłę roboczą, tak pieszą 
jak i ciągłą, musi gospodarz utrzymywać cały rok, a w czasie zbiorów donajmuje często 
innych jeszcze robotników. Całoroczny koszt utrzymania domowych sił roboczych jest 
nakładem w gospodarstwo, który może być zmniejszonym tylko o tyle, o ile gospodarz 
jest w stanie siły te wynająć innym osobom lub użyć ich do innych robót korzystnych a nie- 
zostających w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem polowem. — Dni roboczych, wy- 
najętych osobom innym lub użytych do robót wspomnionych, będzie zwykle bardzo mało, 
gdyż w kraju naszym nie ma przedsiębiorstw industryjnych, potrzebujących sił roboczych. 
To się stosuje szczególnie do sił roboczych ciągłych, których gospodarz, gdy ich nie potrzebuje 
w gospodarstwie własnem, może użyć zwykle tylko przez wynajęcie do robót polowych dla 
innych mniejszych posiadaczy, niemających bydła ciągłego. Zdarzy się czasem sposobność 
zarobku przy transporcie obcych -ziemioplodöw, lecz gospodarz włościański rzadko będzie 
w stanie korzystać z tego, gdyż dla zarobku rzadko się zdarzającego nie może czynić 
ciągłych wydatków na takie karmienie bydła roboczego, któreby je utrzymywało zawsze 
w stanie zdolnym do pracy. 


Gdy katastralne szacowanie policza do kosztów małą tylko liczbę dni roboczych, po- 
trzebnych do pewnych robót, więc najznaczniejsza część rocznych kosztów utrzymania domo- 
wych sił roboczych pozostaje nieuwzględnioną. 


Jakkolwiek koszta robocizny muszą być w teraźniejszych operatach obliczone podług 
zasady przepisanej, to jednak obywateli, do współdziałania w tej sprawie powołanych, zada- 
niem będzie, rozpoznać zasadę samą i wykazać jej błędność na podstawie wiadomości własnych 
i na podstawie danych, które uzyskać powinni przynajmniej w jednej gminie każdej grupy 
do rewizyi przeznaczonej. 


Za podstawę do uzyskania takich danych należy przyjąć jedno w gminie gospodarstwo 
włościańskie Średniej wielkości (mające n. p. 10 do 15 morgów roli i średnią ilość łąk), 
w którem gospodarz ma bydło robocze, i w którem, licząc gospodarza z rodziną i czeladzią, 
znajduje się średnia liczba (n. p. 6) osób zdolnych do roboty, nietrudniących się jak zwykle 
industryą lub rzemiosłem, więc stanowiących siłę roboczą pieszą tego gospodarstwa. 
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mienia sprzedażnej ezęści produktów na targ. Do obliczonej tym sposobem ilości dni; po- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znaleźć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Те karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy: 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie o 50'/, wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 8) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług $. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnią roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 8, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy **). 


*) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydatek na sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liczbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało с. k, Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni użycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania. 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów nie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 ealych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę po- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podłag prawideł gospodarskich, więc na 1 centnar 
żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 3'/, funtom siana 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to licząc 
na 1 centnar tej wagi po 8'/, przez 270 dni, a po 2 funty przez 95 dni, wypadnie па rok karma, równa- 
јаса się w wartości pożywnej 113*/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) i 731/, centnarów siana normalnego. 


4 


96 


з. Koszta utrzymania budynköow. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem сеп z т. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2. $. 14 informacyj). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć Średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 
cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m, К. 


to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. . 10 złr. 40 kr. 
78'/, cent. siana „ 12 „ 3 14 , 42 „ 
Razem 25 złr. 22 kr. 

Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczynne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 
wie zaufania podali np. na 8 kr. m. К. i gdyby to siano miało о */, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 118'/, centnara siąna słodkiego, przyjmie się о 50°/, więcej siana 
mięszanego, tj. 170'/, centnara, jako karmę roczną, а meca owsa policzy się jako równa 17/, centnara 
takiego siana. Będzie więc: 


40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) po 16 kr. 10 złr, 40 kr. 
reszta 110'/, ” ” ” Św 14 ,4%,, 
Razem 25 złr. 22 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które пр. w roku 1824 kosztowały 


45 zł. k. m., a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok у А 6 złr. 26 kr, 
Koszt kucia koni według cen z r. 1824, np. 32 podków ро 10 kr. k. m. а 5, 407, 
Szle lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniujące, około г Lee 80 


r Razem 38 złr. 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie na dzień 13 kr k. m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
żyta przyjętej w tej gminie па 40 kr, — więc А 5 е 8 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony ; przyjąwszy, że w r. 1824 kosztował pług 6 zł. 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem przypuszczeniu, że się ich podług 8. 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 
cąch, uczyni dziennie około b А А ` 1, 


Lad UT. 
będzie więc cena dnia parokonnego okrągło 22 kr. m. k, 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia peganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego . 8%, Я 


więc będzie cena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. К, 


Obliczając cenę dnia ciągłego ezterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na dzień > 26 Кг, m, k. 
do tego dodać jak wyżej cenę dnia pieszego Е . ; JĄ ее 
koszt zużycia narzędzi : А А ; 1, „ 
cene poganiacza , . . А . 8 


więc będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m. k, 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby піс na 
wolach nie stracić, dawać im karmę pełną po 81/, funtów siana normalnego na jeden cetnar żywej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej ро 27, ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy nie pozwalają піс liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn.-(wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 centn., a licząc na 1 centn. 87, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 27, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 143%, ,, centn. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
2149) „„ centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną о 7/, mniejszą od siana słodkiego. 
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Dla oznaczenia ceny roboty ша być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc dła dni ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone. Zaś dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźoiejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 

Cenę materyałów — szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa "). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 143'/,, centn. ро 12 kr. lub 


mięszane 214:65 centn. po 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy na ° 28 zł. 37 kr. 
do tego jarzmo na rok podług cen z r. 1824 . А . А 15 , 


razem 28 zł. 52 К, 
со podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie па jeden dzień 


12 kr. m. k. 
do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . ? Be st 
koszt zużycia narzędzi А 2 я > 175594; 

więc będzie cena dnia parowołowego | - 21 kr. m. k. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . я а 29 yn 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie sie koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc na dzień . 5 24 kr. ға. k. 
dodawszy do tego cenę dnia pieszego > ; i ZA E 
cenę dnia poganiacza . ‹ . . А В ки 
koszt zużycia pługa i brony ; | . А . UP m 
będzie cena dnia czterowołowego . . . 41 kr. m. k. 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa (pługator) należy do торбе szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 50%), wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykładach, 12 kr. zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia pługatora przyjmie się równą cenie dnia 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłaść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia. 


*) Przytoczony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienia czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnia z szopą razem, 
221, łokci długa, 8!/, szeroka. 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 8 pary oddzwierków ро 3'/, długich; 
podwalin 70 łokci; na snozy do żłobów 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i 1 dęba na podłogę do stajni, więc 9 dębów po 2 zł. 50 ct. = 22 zł. 50 сі); za pieńkowe i za 
zrąbanie 4 zł., razem więc w lesie . - 26 zł. 50 ct. 
prócz tego Ол na 240 kołów 4 kloce dębowe, które z mieńkowam kosztowały Re у 

razem materyał dębowy kosztował w lesie 84 zł. 90 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 83 zł. 15 kr. 

Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 na podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 

r. 1824. Stosunek ten jest np. w lasach okolicznych jak 3 do 1, więc z powyższej kwoty 33 zł. 43 kr., 
w tym stosunku zredukowanej, wypadnie А х 2 11 zł. 5 kr. m. К. 


2. Materyał drewniany jodłowy: 


na płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za А - 18 zł. — ct. 
krokiewek małych 24 po 22 сі, 4 “ ~ А SRO 
łat sztuk 45 ро 10 ct . WIĘ я ; ~ >50 
tarcie 1'/, calowych na drzwi i żłoby 15 po 1 zł. ; 4-4 15 , —, 
opółków na ściel 40 po 32 ct. 4 ; À . 12 „ 80 


n 
razem 55 zl. 58 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr; 


tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny i w tym samym stosunku jak koszt materyału EDA 
więc na !/,, wypadnie . > 7 . . 17 zł. 39 kr. m. k. 
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Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ma być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Ile nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla uzyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię grantów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: Пе z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ile czystego 
dochodu naszacowano w katastrze 2 morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków, 


3. Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał dębowy 
kupiony był зу lesie № o 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 


dębów 86 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 
Materyał jodłowy, kupiony na spławie nad rzeką N. o 1 milę odległości, Fury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo. Wyszło dni ciągłych parokonnych 18 


razem parokonnych dni ciągłych 58 

licząc dzień, po cenie’ katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. po 22 kr. k. m., wypadnie 19 zł, 26 kr. m. К. 
4. Okłotów do poszycia kupiono 5 Кор po 6 zł, więc 30 zł. w. а, którą to kwotę, gdy cena 
okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyalu drewnianego na '/,, więc 


będzie 10 zł. w. a. czyli $ : 5 4 9 zł. 32 kr, m, k, 
5 Dowóz okłotów wymagał 8 dni ciągłych parokonnych, które licząc jak w pozycyi 3 ро 
22 kr. wypadnie - А - А À 1 zł, 6 kr. m. k. 


6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siekierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek, (ena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr, m. k., 
więc cena dnia siekiernika wypadnie па 16 Кг. — a 24 dnie wyniosą 6 zł. 24 kr. ы 

7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50, Taki dzień teraz płaci się (pieniądzmi, "iza 
i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. k. przyjęta. Będzie więc dzień 24 kr., 
a za 50 dni wypadnie . , Р ; А 20 zł. m. к, 

8. Pomocników do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania i t. d., dni 50, które 
licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia А więc po 8 kr. m. k. wypadnie 6 zł. 40 kr. m. k. 


9. Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak dnie sie- 
kierników (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także pò 16 kr., wypadnie przeto 4 zł. m, k. 


10. Wałkowanie i lepienie ścian i powały: do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 
wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. : ; 4 2 zł. 56 kr. m. k. 
słomy własnej mierzwiastej 3 fur w stosunku do cen siana 2 r. 1824, więc po 10 kr. бр) 4 
па wałkowanie i lepienie ścian mających 80*/, sążnia kwadr. po dwa dni na sążeń i 
na lepienie powały 12 dni; — razem 73 dni roboczych po katastralnej cenie zwykłego 
robotnika, więc ро 8 kr. ; 4 A ) 9. 462774 


razem 18 zł. 10 kr. m. К. 

Obliczenie wydatku rocznego: кес: ЖІ? 

Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz ро 

10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać potrzeba, 

tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat, Do wy- 

datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 

1, 2,3, 6, 7,8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr. m. k., со podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 21, 4 kr. m, К. 

Bodzyci ie jest płaskie, trwać może а 10 lat. Wydatki do poszycia się 

odnoszące, w pozycyach 4, 5 1 9 wskazane, czyniące rązem 14 zł. 88 kr. m. К. podzielą 

się na 10 lat, wypadnie więc rocznie > , қ 

Lepienie ścian co roku, wałkowanie zaś со 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 

potrzeba; przyjmuje się więc wydatek 13 zł. 10 kr. na wałkowanie i lepienie, w pozycyi 
10 wykazany przeciętnie na lat 3'/,, wypadnie więc rocznie 8», 47:44 $ 

Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług cen па ТА zredukowanych 9 zł. 19 kr, m. k. 


Z drukarni E. Winiarza. 
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Przypuściwszy п. р., że w takiem gospodarstwie włościańskiem jest 6 osób zdolnych 
do pracy, z których jedna zatrudniona przy bydle roboczem stanowi z niem siłę roboczą 
ciągłą, więc będzie 5 robotników pieszych, których gospodarz musi utrzymywać przez całe 
365 dni w roku, co redukując na jedną osobę, uczyni 1825 dni. Do tych dni wypadnie 
dodać wyśledzoną ile możności w przybliżeniu ilość (n. p. 30) dni, które gospodarz zwykle 
donajmuje przy zbiorach, a potem odtrącić również w przybliżeniu ilość (n. p. 200) dni 
wynajętych lub użytych do robót niezostających w bezpośrednim związku z gospodarstwem 
polowem *), zostanie 1655 dni utrzymania robotnika, które to utrzymanie jest rzeczywistym 
kosztem nakładu w gospodarstwo. Tę ilość dni należy porównać z ilością dni, jaka w operacie 
katastralnym przyjętą jest dla wszystkich robót pieszych w tem samem gospodarstwie, a 
pokaże się znaczna między pierwszą a drugą ilością różnica. 


Więcej jeszcze rażącą będzie różnica między rzeczywistą ilością dni w roku, w których 
utrzymanie siły roboczej ciągłej spada na gospodarstwo, a tą ilością, którą przyjmuje 
katastr jako roczny nakład. Zwykle zaledwie przez dni kilkadziesiąt w roku jest gospodarz 
włościański w stanie użyć swojej siły roboczej ciągłej przez wynajęcie lub do robot innych 
przynoszących korzyść, a niebędących w bezpośrednim związku z jego gospodarstwem ““). Te 
ilość dni w danem gospodarstwie wyśledzić można w przybliżeniu, a potrąciwszy ją od ogólnej 
ilości dni w roku, pozostanie zwykle więcej niż 300 dni, przez które koszta utrzymania 
bydła roboczego (i parobka od niego) spadają w zupełności na gospodarstwo i są wydatkiem 
na gospodarstwo; katastr zaś uwzględnia bardzo małą cząstkę tego wydatku; bo do 
kosztów nakładu przyjmuje tylko dnie ciągłe, do orania lub włóczenia potrzebne, których 
według operatów katastralnych przypadnie na wspomniane wyżej Średnie gospodarstwo wło- 
ściańskie zaledwie 30 do 50 na rok, — Za podstawę do podobnego porównania kosztow 
rzeczywistych z kosztami w katastrze przyjętemi można także przyjąć folwark większego 
właściciela, w którym nie ma gorzelni ani innej industryi, ani drzewa z lasów na przedaż 
wywożonego, w którym więc siła robocza ciągła jedynie do gospodarstwa polowego jest użytą. 
Przypuśćmy n. p. folwark, mający 900 morgów roli, trzymający 17 par bydła roboczego 
(koni lub wołów). Utrzymanie tego bydła przez 365 dni w roku, zredukowane na jedną parę, 
przedstawi 6205 dni utrzymania jednej pary. Z tą ilością dni należy porównać ilość dni 
ciągłych, policzonych w operatach katastralnych tylko' do orania i włóczenia, i okaże się, 
iż ta ostatnia wyniesie дајеко mniej niż pierwsza. 


Nie uwzględnia katastr najznaczniejszą część nakładu na utrzymanie sił roboczych; nie 
uwzględnia także kosztów produkcyi gnoju; nie uwzględnia kosztów dozoru i administracyi ***) ; 
nie uwzględnia więc największą część wydatków. 


Słyszeliśmy wprawdzie, że przyjęcie nakładu znacznie mniejszego od nakładu rzeczy- 
wistego zrównoważać się ma tem, iż w operatach katastralnych przyjmuje się przychód w na- 


*) Np. 140 dni wynajmie gospodarz innym osobom a gospodyni z córką, sporządzając przędzę na 
sprzedaż, zarobi przytem tyle, iż pokryje 60 dni utrzymania robotnicy. Dnie użyte w kuchni, do 
prania, do usługi w domu lub do obsługi krowy albo innego bydła użytkowego, lub też do tworzenia 
nabiału i innych płodów zwierzęcych nie powinny tu być odtrącone ; bo one także włożone są w gospo- 
darstwo i odrębnej nie przynoszą korzyści. Mógłby kto zarzucić, że dnie użyte do tworzenia płodów 
zwierzęcych powinny być także odtrącone z przyczyny, iż katastr nie uwzględnia dochodu 
z tych płodów. Zarzut ten jednak jest bezzasadny, gdyż płody zwierzęce nie tworzą się same lecz przez 
ziemiopłody zwierzętami skarmiane; katastr zaś przyjmując dla tych ziemiopłodów ceny, po jakich 
mogą być przedane, przyjmuje dochód z nich nawet daleko wyższy niż ten, które oni czynią przez two- 
rzenie płodów zwierzęcych, jak to już wskazaliśmy powyżej. 


**) Np. jeśli kupuje obce drzewo i inne produkty i wozi na przedaż. Koszt wożenia własnych 
produktów na targ jest oczywiście nakładem we własne gospodarstwo. 


***) W gospodarstwie włościańskiem jest gospodarz sam dozorcą i administratorem a koszta utrzy- 
mania jego osoby są w stosunku do przychodu z gospodarstwa, nie mniejsze od kosztów do- 
zoru i administracyi w posiadłościach większych. 


b) Cena dnia roboczego 
pieszego, zwykłego, 


turze mniejszy od rzeczywistego. Pominąwszy, że nie wszędzie (а może rzadko) znajdziemy 
w operatach przychód w naturze mniejszy od rzeczywistego, zapytać się godzi, gdzie jest 
miara dla przyjęcia tego mniejszego przychodu w naturze? gdzie prawidło, ktöreby wskazy- 
wało, o ile przychód ten ma być mniejszy dla zrównoważenia nieuwzględnionych najważniej- 
szych kosztów nakłada? Nie ma tych prawideł i nawet nikt nie jest w stanie wymyśleć 
w tym względzie prawidła takie, któreby odpowiadały stosunkom, w kaźdej okolicy i w każdej 
niemal gminie inaczej się składającym *). Rzecz ta więc pozostawioną jest dowolności orga- 
nów wykonujących. 


Z tych przyczyn przyszło katastralne szacowanie gruntów (mające przyjmować za pod- 
stawę ceny ziemiopłodów z r. 1824, najmniej 3 razy niższe od teraźniejszych) do takich 
rezultatów, które w regule nie wiele są mniejsze od teraźniejszych cen kupna gruntów i 
czynszów dzierzawnych, a często z temi cenami i czynszami się równają lub takowe prze- 
wyższają. 

Prawidła katastralne, nieuwzględniające najznaczniejszą część kosztów utrzymania sił 
roboczych, są także jedną z przyczyn, dla których grunta w kraju naszym oszacowane są 
wyżej, niż w krajach innych austryackich, w których klimat dozwala dłużej używać sił robo- 
czych w polu i w których siły robocze w gospodarstwie wiejskiem utrzymywane, znajdują, 
w czasie do robót gospodarskich niestosownym, łatwe i korzystne użycie przy licznych przed- 
siębiorstwach industryjnych i przy daleko żywszym niź u nas ruchu handlowym. 


Wskazaliśmy sposób uzyskania pewnych danych, jako dowodu niestosowności zasady 
przyjętej do obliczenia nakładu w robociznie. 

Gdy jednak przepisy polecają trzymać się tej zasady przy zamierzonej teraz rewizyi, 
więc musimy także podać niektóre uwagi co do wykonania tych przepisów. 


Dla ustanowienia ceny dnia roboczego pieszego zwykłego (podług $$. 70 i 71 instr. 
szac. i $. 14 lit. a informacyi dla rewizyi) obliczają się najpierw koszta utrzymania (prócz 
ubioru) rodziny włościańskiej i jej czeladzi; suma tych kosztów dzieli się przez liczbę osób 
(przyjmując dzieci dwoje lub mniejszych troje za jedną osobę) a do ilorazu ztąd wypadają- 
cego dodaje się dopłata roczna, dawana parobkowi lub dziewce w pieniądzach, w ubiorze, 
lub w innych naturaliach ; ztąd wynika suma, którą dzieli się znowu przez 260, jako przy- 
jętą liczbę dni roboczych w roku **); iloraz z tego dzielenia wypadający przedstawia utrzy- 


*) W ogóle do obliczenia kosztów nakładu w gospodarstwo z pojedyńczych czynników niepo- 
dobna obmyśleć prawidła, odpowiadające różnym stosunkom. I dlatego, jak już na str. 6 wspomnie- 
liśmy, w najnowszych podatkowych ustawodawstwach państw innych zarzucono takie systemy szacowania 
gruntów, które polegają na kombinacyi licznych czynników. 


**) Те liczbę dni przyjęło с. k. Ministerstwo, chociaż komisya krajowa proponowała liczbę mniej- 
szą. Jakkolwiek komisye muszą trzymać się tej cyfry w swoich obliczeniach , to jednak mężów zaufania 
i obywateli powołanych do komisyi inspektorackich zadaniem będzie, obliczyć ilość dni roboczych w- roku 
i podać to obliczenie w uwagach swoich do protokołów. Przytem należy najpierw obliczyć ilość niedziel 
i dni świątecznych (ruskich z dodaniem łacińskich większych, w których nie ma robót gospodarskich), 
którą to ilość wskaże najłepiej paroch miejscowy. Dalej należy oznaczyć miesiące, w których dnie są 
krótsze, również wskazać, wiele godzin do roboty można przyjąć przeciętnie na dzień w tych mie- 
siącach, i dnie robocze, które na te miesiące po odtrąceniu świąt przypadają, zredukować w tym stosunku, 
w jakim zostaje liczba godzin roboczych w tych miesiącach do zwykłego 10 godzinnego dnia roboczego 
w innych miesiącach. 

Obliczenie to objaśnimy przykładem, przytaczając obliczenie zdziałane przez mężów zaufania, 
którzy w roku 1864 w Krakowie brali udział w obradach nad operacyami katastralnemi. Przyjęli oni 


najpierw dla ośmiu miesięcy, mających dnie dłuższe, 10 godzin roboczych na dzień jako normę, gdyż 
więcej jak 10 godzin przeciętnie przyjąć jest niepodobieństwem w jakiejkolwiek porze roku; zaś dla 4 
zimowych miesięcy (od Listopada do końca Lutego) przyjęli przeciętnie 6 godzin roboczych; przyjęli 
dalej 85 dni świąt, z których przypada 28 na 4 miesięcy zimowych, mających w ogóle 121 dni, a 57 na 
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manie dzienne robotnika, do którego należy dodać dzienny koszt ręcznych narzędzi rolni- 
czych (sierpa, ryskala i t. p.), gdyż $. 78 instr. szac, wskazuje, że te narzędzia dlatego nie 
liczą się osobno, iż są już zrozumiane w taryfie cen robocizny*). Dzienny koszt tych narzędzi 
można policzyć dzieląc koszta ich sprawienia przez ilość dni ich użycia (trwania).— Dzienny 
koszt utrzymania robotnika razem z dziennym kosztem narzędzi ręcznych stanowi cenę 
dnia pieszego. 

Zaprawdę, ciężkie to *i ciekawe zadanie wyśledzać wskazanym sposobem cenę dnia 
roboczego pieszego, gdyż żadna rodzina włościańska nie prowadzi rachunków z wydatków 
swoich; nie wie ile w roku spotrzebuje zboża, kartofel, kapusty, drobiu, mięsa, słoniny, 
nabiału, opału, bielizny do pościeli i stołu, mydła do bielizny, światła i t. p., — a jeszcze 
mniej wie, ile te rozmaite rzeczy kosztowały i ile kosztowała dopłata dla czeladzi w pie- 
niądzach lub ubiorze w r. 1824. — Nie nasza w tem wina, że podobne zadania przypadły 
nam w udziale. Nie możemy brać za podstawę cen najmu z r. 1824, w którym istniała 
pańszczyzna, ani też stosunku teraźniejszych cen najmu do teraźniejszych cen produktów, 
bo to nie jest zgodne z przepisami i nie zgadzałoby się z systemem, który złożony z samych 
przypuszczeń i fikeyi, nie uwzględnia całorocznych kosztów utrzymania sił roboczych, lecz 
tylko dnie do pewnych robót użyte, i przypuszcza 260 pełnych dni roboczych w roku, więc 
też zniewala do fikcyi innych, mogących przynajmniej w małej cząstce zrównoważyć niesto- 
sowność przypuszczeń już przyjętych. — Z labiryntu cyfr wadliwych, spisywanych w każdej 
gminie dla wyśledzenia ceny dnia roboczego pieszego, musi się przyjść do rezultatów w rażącej 
między sobą zostających sprzeczności. Potrzebne więc jest pewne regulujące prawidło, które 
ustanowić sobie będzie zadaniem mężów, powołanych do współdziałania przy tych operacyach. 
Prawidło to należy sformułować podług okoliczności miejscowych przez postawienie pewnczo 
stosunku wartości dnia roboczego do ceny głównego produktu chlebowego, więc w regule do ceny 
żyta. Przy formułowaniu tego prawidła należy jednak przyjąć za podstawę przepisaną ilość 
260 dni roboczych w roku, i osądzić, wiele potrzebuje na zupełne utrzymanie roczne taki 
robotnik, któryby mógł przez pełnych dni 260 w roku spełniać takie roboty, jakie uwzglę- 
dnia szacowanie katastralne. To roczne utrzymanie potrzeba wyrazić w pewnej liczbie 
korcy lub meców żyta i podzielić przez 260 dni, a iloraz ztąd wypadający wskaże stosunek 
wartości dnia roboczego do ceny żyta 7). 


Cena dnia pieszego dla robót szczególnej wymagających zręczności ($$. 69 i 78 instr. 


c) Cena dnia roboczego Р = À = Е 2 4 А 
szac.) przyjmuje się o 50 procent wyższą, niż cena zwykłego dnia roboczego pieszego. 


pieszego dla robót szcze- 


gólnej zręczności wymaga- Podług $. 14 (ustęp 0) informacyi dla rewizyi, ma komisya szacunkowa wyśledzić, 


jących, міс”; р; 25%) қ , - и 5 z <= 
„ogł jakie roboty w gminie uważać należy jako szczególnej zręczności wymagające, a więc lepiej 


8 innych miesięcy, mających w ogóle 244 dni: pozostało więc, ро odtrąceniu dni świątecznych, 98 dni 
roboczych na 4 miesiące zimowe, a 187 dni roboczych na resztę miesięcy; — po zredukowaniu zaś 93 dni 
roboczych zimowych 6godzinnych na dnie реше 10godzinne (więc w stosunku jak 10 do 6), pozostało 
z tych dni 56, a dodawszy do nich 187 dni roboczych z reszty miesięcy, wypadło razem 243 pełnych 
dni roboczych w roku. Dla Galicyi wschodniej, w której więcej świąt się obchodzi, okazałby podobny 
rachunek mniej dni roboczych. 

We wszystkich tych obliczeniach nie potrącono żadnych dni na choroby, którym czeladź podlega, 
gdyż przepis na to nie pozwala, lecz mężowie zaufania mogą podać w uwagach swoich także pewną 
ilość dni na choroby. 


ж) Dzienny koszt tych narzędzi będzie zwykle mały, wynoszący czasem tylko frakcyę krajcara, 
która jednak dodana do frakcyi z utrzymania robotnika wypadającej, uczynić może cały krajcar. 


**) Mężowie zaufania, którzy brali udział w obradach nad katastrem w r. 1864 w Krakowie, przy- 


jeli, iż dla robotnika pracującego tylko 243 dni pełnych rocznie, potrzebne jest utrzymanie przynajmniej 
takie, które równa się wartości 1 n. a. mecy Żyta na tydzień, czyli 52 n. a. mecom żyta na rok. Podzie- 
liwszy te 52 meców żyta przez przyjętych dla Galicyi wschodniej rocznie 260 dni roboczych , wypadłoby 
М, шесу па 1 dzień roboczy,więe cena 1 dnia pieszego równałaby się 1/, części ceny n.a.mecy żyta. 


4 


24. 


d) Cena dnia roboczego 
ciągłego. 


wynagradzane. Ile nam wiadomo, liczono do tych robot w operatach katastralnych koszenie 
i sianie. Potrzeba więc wyśledzić, czy i jakie inne jeszcze roboty (n. p. prowadzenie pługa, 
stożenie zboża i t. d.) do robót szczególnej zręczności wymagających policzyć należy. 


Przepisy dla ustanowienia ceny dnia roboczego ciągłego zawarte są w $. 14 lit. с, 
informacyi dla rewizyi i w $$. 69 i 72 katastr, instr. szacunkowej. 


Najpierw mają być obliczone (na podstawie cen z r. 1824 i pospolitego w gminie 
używania) roczne koszta utrzymania pary koni lub pary wołów roboczych *) wraz z uprzężą, 
które to koszta dzielą się przez ilość dni roboczych w roku. — Mamy więc i tu zadanie, 
które rozwiązać prawie niepodobieństwem jest w sposób nawet tylko do prawdy przybliżony, 
gdyż włościanin nieprowadzący rachunków racyonalnych, nie wie, ilei jakiej karmy rocznie prze- 
ciętnie daje bydłu, i ile takarma ma wartości; nie wie, ile konie i kucie koni kosztowały w roku 
1824; nie wie także, ile całych dni w roku używa koni lub wołów roboczych. 


Ażeby co do żywienia bydła roboczego przynajmniej nie bardzo oddalić się 04 pospo- 
litego w gminie używania, a z drugiej strony zachować między żywnością i pracą stosunek 
taki, który przynajmniej racyonalnie byłby dopuszczalnym , potrzeba najpierw osądzić wagę 
bydła roboczego w gminie używanego, potem wyśledzić w przybliżenia ilość dni całych, 
w których to bydło może być użyte do pracy, i podług tego obliczyć żywność dlań potrzebną. 


Podług $. 14 (ustęp c) informacyi, należy potrącić— oprócz dni ze względu na święta 
i na krótsze dnie zimowe przy obliczeniu ceny dnia pieszego potrąconych —- także ową liczbę 
dni, w których koni lub wołów roboczych ani w gospodarstwie, ani też w inny sposób użyć 
nie można. — Bydła roboczego pie można użyć w dniach, w których są przeszkody klima- 
tyczne (gruda, gołoledź, zaspy lub zawierzuchy śniegowe, ulewne deszcze i t. p.), a trudno 
oznaczyć, ile takich dni jest przeciętnie w roku. Bydła roboczego nie można użyć także 
wtedy, gdy nie ma ani roboty w gospodarstwie, ani sposobności innego użycia. — Gdy wło- 
ścianin ma У, У, lub /, morga do zorania lub zawłóczenia, to tyleż zorze lub zawłóczy 
i na tem poprzestaje; gdy przez parę dni orze więcej, to potem kilka dni daje odpoczynku ; 
gdy zwozi swój produkt z pola, to obróci parę razy i robotę dzienną kończy; tożsamo czyni 
przy wywozie gnoju; gdy powiezie cząstkę produktu na targ, choćby najbliższy, to straci przy- 
najmniej dzień cały. — Któż będzie w stanie osądzić, wiele godzin on bydłem swojem robił 
dziennie przy tych robotach? — a tu właśnie iść powinno o ustanowienie ilości dni roboczych 
całych, gdyż katastr uwzględnta tylko dnie użyte do orania i włóczenia, więc do najcięższej 
gospodarskiej pracy, i przepisuje małemu włościańskiemu bydłu taką na jeden dzień robotę, 
jaką bydło takie, z uwzględnieniem różnych przeszkód, zaledwie w całym dniu uskutecznić 
jest w stanie. 


Gdy niepodobna dociec negacyi (tj. liczby dni, w których bydła roboczego użyć nie 
można) więc najstosowniej będzie osądzić, przez ile dni całych w roku bydło w gospo- 
darstwie włościańskiem może być użyte. Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć 
średnie gospodarstwo włościańskie w gminie, w którem gospodarz ma bydło robocze (konie 
albo woły). 7. operatów katastralnych można dociec, wiele dni orania i włóczenia przypada 
na to gospodarstwo. Dalej należy osądzić w przybliżeniu, wiele całych dni potrzeba do 
zwiezienia z pola produktów w katastrze naszacowanych, do wywiezienia gnoju, i do wywie- 


*) Do kosztów utrzymania koni należy także zużycie koni, Przy obsadach urzędowych żądali 
reprezentanci nasi, aby także przy wołach roboczych liczono koszta ich zużycia, lecz c. k. władze nie 
przystały na to, z powodu, że gospodarz szanujący woły robocze, może sprzedać je dobrze i nie na nich 
nie straci. Powód ten byłby słusznym, gdyby przyjmowano dla wołów rzeczywistą, małą ilość dni robo- 
czych w roku, lecz był istotnie niesluszuym, gdyż przyjmowano dla wołów taką ilosć dni roboczych, którą 
w ogóle u nas nikt nie osiągnie, i przy której gospodarz nie mógłby wołów zaszanować , lecz owszem na 
nich stracićby musiał. 


zienia sprzedażnej części produktów na targ. Do obliczonej tym sposobem ilości dni; po» 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znaleźć może i znajduje zarobek swojem bydłem, а 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Tę karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy : 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie o 50% wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten.do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 3) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług 6. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 3, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy **). i 


` 


%) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydatek na sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być mżyte, i tą liezbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie, 

Inaczej zdecydowało с. k. Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni mżycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania, 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia сеп dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów nie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę po- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podłag prawideł gospodarskich, więc na 1 centnar 
żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 3'/, funtom siana 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temhiż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to licząc 
na 1 centnar tej wagi po 3*/, przez 270 dni, а po 2 funty przez 95 dni, wypadnie na rok karma, równa- 
јаса się w wartości pożywnej 1134, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana)'i 731), centnarów siana normalnego. 4 


“ 


з. Koszta utrzymania budynkow. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem сеп z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2. $. 14 informacyj). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć Średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 
cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m. k. 


to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. - 10 złr. 40 kr. 
73'/, cent. siana „ 12 „ - 16:77 4%, 
Razem 25 złr. 22 kr. 

Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczynne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 
wie zaufania podali np. na 8 kr. m. К. i gdyby to siano miało o */, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 113'/, centnara siąna słodkiego, przyjmie się o 507), więcej siana 
mięszanego, tj. 170'/, centnara, jako karmę roczną, a meca owsa policzy się jako równa 1'/, centnara 
„takiego siana. Będzie więc: 


40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) po 16 kr. 10 złr. 40 kr, 
reszta 1107, » ” ” Św BE. „ 
Razem 25 złr. 22 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które np. w roku 1824 kosztowały 
45 zł. К. m,, a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok . 6 złr. 26 kr, 
Koszt kucia koni według cen z r. 1824, np. 32 podków po 10 kr. k. m. - „йт. ОГА 
Szle lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniające, około . 1 „ 980, 
Razem 38 złr. 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie na dzień 13 kr k. m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
żyta przyjętej w tej gminie na 40 kr., — więc . . . ЖҮР” 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony; przyjąwszy, że w г. 1824 kosztował pług 6 zł. 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem przypuszczeniu, że się ich podług $. 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cąch, uczyni dziennie około : : А - а 
będzie więc cena dnia parokonnego okrągło 22 kr. m, К, 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia poganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego . 9.5 т 


więc będzie cena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. К, 


Obliczając cenę dnia ciągłego czterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na dzień ; 26 kr. m. К, 
do tego dodać jak wyżej cenę dnia pieszego А ; Ж с; 82: si 
koszt zużycia narzędzi 4 3 > 4 је. Э 
cenę poganiacza . - . А 8 


© 1" „ 
więc będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m, k, 


” 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby піс na 
wołach nie stracić, dawać im karmę pełną po 87, funtów siana normalnego na jeden cetnar żywej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej ро 27, ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy nie pozwalają піс liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 centn., a licząc па 1 centn. 87, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 27, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 143'9/,,, centn. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
21455, centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną o '/, mniejszą od siana słodkiego. 


97 


Dla oznaczenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc dłą dni ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone. Zaś dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźniejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 

Cenę materyałów — szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa "). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 143'/,, centn. ро 12 kr. lub 


mięszane 214:65 centn. po 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy na . 28 zł. 37 kr. 
do tego jarzmo na rok podług cen z r. 1824 ; А . > 157, 


razem 28 zł. 52 kr, 
co podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzień 
12 kr. m. k. 


do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . 5 BP 6 A 
koszt zużycia narzędzi ; - х А EA 
więc będzie cena dnia parowołowego 4 ; 21 kr. m. k. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . > 4 ои ЖТ те 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie się koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc na dzień . - 24 kr. ın. k. 
dodawszy do tego ceng dnia pieszego Р ; х а 
cenę dnia poganiacza . - ” . . Са Т8 
koszt zużycia pługa i brony : . . . lege 
będzie cena dnia czterowołowego . 4 z 41 kr. m. k. 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa (pługator) należy do robót szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 50%, wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykładach, 12 kr. zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia pługatora przyjmie się równą cenie dnia 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłaść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia. 

*) Przytoczony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienia czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnia z szopą razem, 
99%, łokci długa, 81], szeroka. 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 3 pary oddzwierków ро 3"/, długich; 
podwalin 70 łokci; na snozy do żłobów 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 


dębów i 1 dęba na podłogę do stajni, więc 9 dębów po 2 zł. 50 ct, = 22 zł. 50 ct; za pieńkowe i za 
zrąbanie 4 zł., razem więc w lesie  . . < - 26 zł. 50 ct. 
prócz tego kupiono na 240 kołów 4 kloce dębowe, które z pieńkowem kosztowały 35, Пу 


razem materyał dębowy kosztował w lesie 34 zł. 90 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. 
Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 na podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
z r. 1824, Stosunek ten jest np. w lasach okolicznych jak З do 1, więc z powyższej kwoty 88 zł. 48 kr., 


w tym stosunku zredukowanej, wypadnie - : - 11 zł. 5 kr. m. k. 
2. Materyał drewniany jodłowy: 

na płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za . : 18 zł. — ct. 

krokiewek małych 24 po 22 ct. - ; 3 А 599672 

łat sztuk 45 ро 10 ct . ; А . Е 470057 

tarcie 1'/, calowych na drzwi i żłoby 15 po 1 zł. ; р 16-574”, 

opółków па ściel 40 po 82 ct. : - ) З i ECRU 


razem 55 zł. 58 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr.; 


tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny iw tym samym stosunku jak koszt materyału dębowego, 
więc па */,, wypadnie . қ - > . 17 zł. 39 kr. m. К. 


Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ma być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Ile nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla uzyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: ile z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ile czystego 
dochodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków, 


8 Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał dębowy 


kupiony był w lesie N. o 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 


dębów 36 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 
Materyał jodłowy, kupiony na spławie nad rzeką N. o 1 milę odległości, Fury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo, Wyszło dni ciągłych parokonnych 18 


razem parokonnych dni ciągłych 58 

licząc dzień, po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. ро 22 kr. К. m, wypadnie _ 19 21, 26 kr. m. К, 
4. Okłotów do poszycia kupiono 5 kóp po 6 zł., więc 30 zł. w. а, którą to kwotę, gdy cena 
okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na /,, więc 


będzie 10 zł, w. a. czyli i . , ` _9 zł. 82 kr. m, k, 
5, Dowóz okłotów wymagał 3 dni ciągłych parokonnych, które licząc jak w pozycyi 78 ро 
22 kr. wypadnie > қ - 4 s. zł, 6 kr. . m, К; 


6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siekierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. Cena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. m. k., 
więc cena dnia siekiernika wypadnie na 16 kr. — a 24 dnie wyniosą 6 21. 24 kr. m. k. 


7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50. Taki dzień teraz płaci się (pieniądzmi , wiktem 
i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. k. przyjęta. Będzie więc dzień 24 kr., 
a za 50 dni wypadnie . ” А А 4 Ноле по 
8. Pomocników do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania i ка, dni 50, które 
licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc po 8 kr. m. k. wypadnie 6 zł. 40 kr. m. k. 


9. Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak dnie sie- 
kierniköw (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także ро 16 kr., wypadnie przeto 41 m. К. 


10. Wałkowanie i lepienie ścian i powały: do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 
wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. 5 \ 2 zł. 56 kr. m. К, 
słomy własnej mierzwiastej 3 fur w stosunku do cen siana z r. 1824, więc po 10 kr. 80' +, Е, 
na wałkowanie i lepienie ścian mających 30?/, sążnia kwadr. po dwa dni na sążeń i 
na lepienie powaly 12 dni; — razem 79 dni roboczych ро katastralnej cenie zwykłego 

Жер. "> 056: 
razem 18 za 10 kr. m. к. 


robotnika , więc ро 8 kr. 


Obliczenie wydatku rocznego: 
Materyał drewniany w.tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz po 
10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać potrzeba, 
tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. Do wy- 
datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 
8, 6, 7,8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr. m. k., co podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 zł. 4 kr. m. К. 
ED jest płaskie, trwać może przeciętnie 10 lat. Wydatki do poszycia się 
odnoszące, w pozycyach 4, б i 9 wskazane, Fe razem 14 zł. 38 kr. m. К. podzielą 
się na 10 lat, wypadnie więc rocznie . A 
Doriana ścian co roku, татын г co 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 
potrzeba; przyjmuje się więc wydatek 13 21. 10 kr. na wałkowanie i lepienie, w pozycyi 
10 wykazany przeciętnie na lat 3'/,, wypadnie więc rocznie ду Bl s 
Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług cen па r.1824 Н 9 21. 19 Кт, т. К. 


1,2,8 


Z drukarni Е. Winiarza. 
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zienia sprzedażnej części produktów na targ. Do obliczonej tym sposobem ilości dni; po- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu ilość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znaleźć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może і używa 
swojego bydła roboczego. 

Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, należy zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Те karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż bydłu dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi równać się wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 

Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna koni, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilość dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy : 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie о 50°), wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, місе lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzanych; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 3) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług $. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *), 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 

Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 8, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy **). 


*) Komisya krajowa proponowała: wyśledzić wydatek ma sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liczbą dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało с. К, Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni użycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania, 

**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanego, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów nie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę po- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciągle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podług prawideł gospodarskich, więc па 1 centnar 
Żywej wagi konia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 87/, funtom siana 
normalnego (siana z koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla Życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. 

Jeżeli waga jednego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnarów, to liczące 
па 1 centnar tej wagi po 31/, przez 270 dni, a po 2 funty przez 95 dni, wypadnie na rok karma, równa- 
јаса się w wartości pożywnej 113%/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więc powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies i siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) i 7381), centnarów siana normalnego. 4 
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3. Koszta utrzymania budynków. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, z zastosowaniem cen z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich: stodoły, składu na produkty, stajni itd. 
(ustęp 2, $. 14 informacy)). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobna budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 
materyału i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług cen z r. 1824 
wartość roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 

` 

Jeżeli w danej gminie jest katastralna cena mecy owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali dla niej 

cenę centnara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m. k. 
to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. . 10 złr. 40 kr. 
78'/, cent. siana „ 12 „ ? 16 ,, 42 „ 
Razem 25 złr. 22 kr. 

Gdyby w gminie nie było ceny katastralnej za siano koniczynne lub słodkie, lecz tylko cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę mężo- 
wie zaufania podali np. па 8 kr. m. К, i gdyby to siano miało о '/, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiast 113'/, centnara siąna słodkiego, przyjmie się о 50%) więcej siana 
mięszanego, tj. 1707, centnara, jako karmę roczną, a meca owsa policzy się jako równa 1'/, centnara 
takiego siana, Będzie więc: 

40 mec owsa (równe 60 centnarom siana mięszanego) po 16 kr. 10 złr. 40 kr. 
reszta 1107/, ” ” ” WŚ а 16, 4% , 


Razem 25 złr. 22 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które np, w roku 1824 kosztowały 


45 zł. К, то, a trwać mogą 7 lat, więc wypadnie na rok я у 6 złr. 26 kr, 
Koszt kucia koni według cen z r. 1824, np. 32 podków po 10 kr. k. m. ` 5 , 20, 
Szle lub chomonty, dalej postronki dwa razy па rok się zmieniające, około Я 1 „ 80”, 


Razem 98 złr. 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przyjętą ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie na dzień 13 kr К. m, 
do tego dodać jeszcze należy: 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
Zyta przyjętej w tej gminie na 40 kr,, — więe 3 s > UAT 47 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony; przyjąwszy, że w r. 1824 kosztował pług 6 zł. 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roku (w tem przypuszczeniu, że się ich podług $. 14 
lit c) informacyi używa przez całą ilość dni roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na rok 4 zł., co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cach, uczyni dziennie około - 5 . - ЈЕ Ни > 
będzie więc cena dnia parokonnego okrągło 22 kr. m, К. 
Jeżeli w gminie pospolicie używają poganiacza do pługa parobydlanego, — wtedy 
doda się cena dnia poganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego . 97> n 


więc będzie cena dnia parokonnego z poganiaczem 30 kr. m. k. 


Obliczając cenę dnia ciągłego czterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób większy, więc wypadnie na dzień 5 26 kr. m. k. 
do tego dodać jak wyżej cenę dnia pieszego . ~ 5 367; т 
koszt zużycia narzędzi A . . - 1%; » 


cenę poganiacza . . 8 „ 


więc będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m. k, 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba, aby nie na 
wołach nie stracić, dawać im karmę pełną po 87, funtów siana normalnego na jeden cetnar żywej 
wagi przez 280 dni a przynajmniej po 27, ft. przez resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą, musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy nie pozwalają nic liczyć za zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzie 6 centn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 centn., a licząc na 1 centn. 87, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 27, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 14319), centn. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
21455, centnarom siana mięszanego, jeżeli to siano mawartość pożywną o "/, mniejszą od siana słodkiego. 
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Dla oznaczenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny, 
więc dła dni ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone. Zaś dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku do ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim się ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźniejszej 
ceny zwykłego dnia pieszego. 

Cenę materyałów — szczególnie drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa opałowego do wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa *). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 143'/,, centn. ро 12 kr. lub 


mięszane 214:65 centn. po 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy na . 28 zł. 37 kr. 
do tego jarzmo na rok podług cen z r. 1824 . А . ; 107) 


razem 28 zł. 52 kr. 
co podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzień 


12 kr. m. k. 
do tego dodać jak przy dniu parokonnym cenę dnia pieszego . - БИ 
koszt zużycia narzędzi А . - - losów 

więc będzie cena dnia parowołowego 4 7 21 kr. m, К. 
zaś z ceną poganiacza 8 kr. będzie . . - де, 
Do obliczenia zaś ceny dnia czterowołowego w takiej samej gminie przyjmie się koszt 
żywienia czterech wołów dwa razy większy — więc na dzień . 4 24 kr. m 
dodawszy do tego cenę dnia pieszego i . 3 =, 
cenę dnia poganiacza . p , . - ра том 
koszt zużycia pługa i brony : « 4 . laske 
będzie cena dnia czterowołowego — . у А 41 kr. m. К. 


Jeżeli w danej gminie prowadzenie pługa (pługator) należy do robót szczególniejszej zręczności 
wymagających, równie jak kosarz lub siewacz lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 50°/, wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
wyższych przykłądach, 12 kr. zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około 
М, niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia pługatora przyjmie się równą cenie dnia 
pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
pługatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
czyny kłaść cenę niższą, nieznajdującą żadnego w przepisach uzasadnienia. 


*) Przytoczony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane co do kosztów 
postawienia czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego. Jestto stajnia z szopą razem, 
927, łokci długa, 8'/, szeroka. . 

1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 3 pary oddzwierków ро 87, długich; 
podwalin 70 łokci; na snozy do żłobów 40 łokci cieńszej dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i 1 dęba na.podłogę do stajni, więc 9 шелі ро 2 zł. 50 ct. = 22 zł. 50 сё; za pieńkowe i za 
zrąbanie 4 zł., razem więc w lesie . А 26 zł. 50 ct. 
prócz tego kupiono па 240 kołów 4 Косе ем które z pieńkowem очей, 8,540 

razem materyal dębowy kosztował w lesie 34 zł. 90 ct. 


czyli w monecie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. 

Gdy cena materyału z r. 1824 nie jest wiadomą, więc rzeczony wydatek na materyał redukuje się 
na r. 1824 na podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
z r. 1824. Stosunek ten jest np. w lasach okolicznych jak 3 do 1, więc z powyższej kwoty 33 zł. 43 kr., 
w tym stosunku zredukowanej, wypadnie ; A 11 zł. 5 kr. m. k. 


2. Materyał drewniany ee 


na platewki i beleczki wyszlo 6 jodelek, ktöre kupiono za Я - 18 zł. — ct. 
krokiewek małych 24 po 22 ct. - > : - Б 285 
łat sztuk 45 ро 10 ct . . . А : 4 , 50, 
tarcie 17/, calowych na drzwi i żłoby 15 po 1 zł. > : ђе 
орбјко na ściel 40 ро 82 сі, ; 1 : - 12952809 


razem 55 zł. 58 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 52 zł. 56 kr.; 
tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny iw tym samym stosunku jak koszt materyału dębowego, 


więc na */,, wypadnie . ; . . A 17 zł. 39 kr. m. k. 


Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowanem, w jaki sposób ma być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Пе nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczynić wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. Dla użyskania tych danych należy przy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na budynki, lecz 
także wykazać: ile z tych gruntów należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ile czystego 
dochodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogółem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków. 


8. Dnie ciągłe do sprowadzenia materyału drewnianego: Materyał dębowy 
kupiony był w lesie N. o 2 mile odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc па 9 
dębów 86 dni, a na 4 Косе dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 

Materyał jodłowy, kupiony na spławie nad rzeką N. o 1 milę odległości, F'ury jednak obra- 
cały tylko raz, bo ze spławu trzeba było wyciągać drzewo. Wyszło dni ciągłych parokonnych 18 

razem parokonnych dni ciągłych 58 
licząc dzień, po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. po 22 Кт. К. та, wypadnie 19 zł. 26 kr. m. К, 

4. Okłotów do poszycia kupiono 5 kóp po 6 zł., więc 80 zł. w. a., którą to o kwotę, gdy cena 

okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na */,, więc 


będzie 10 zł. w. a. czyli А A Р 4 _9 zł. 8 82 2 kr. : m, _k. 
5. Dowóz okłotów wymagał 3 dni ciągłych parokonnych, które licząc jak w pozycyi 8 po 
22 kr. wypadnie А М . қ - А _1 zł. 6 kr. m. k, 


6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siękierników z r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekiernika kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. Cena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. m. k., 
więc сепа dnia siekiernika wypadnie na 16 kr. — a 24 dnie wyniosą 6 zł. 24 kr. m. К. 

7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50. Taki dzień teraz płaci się (pieniądzmi, wiktem 
i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena katastralna dnia robotnika zwykłego, na 8 kr. m. К. przyjęta. Będzie więc dzień 24 kr., 
a za 50 dni wypadnie . è - ; * бе 20 zł. m. К, 


8. Pomocników do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania i t. ar аці 50, które 
licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc po 8 kr. m. k. wypadnie 6 al. 40 kr. m. k. 


9, Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak j jak dnie sie- 
kierniköw (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także po 16 kr., wypadnie przeto 4 zł. m. k. 


10. Wałkowanie i lepienie ścian i а: do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 
wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. : 2 zł. 56 kr. m. k. 
słomy własnej mierzwiastej 8 fur w stosunku do cen siana z r. 1624, więc po 10 kr. BO „е 
na wałkowanie i lepienie ścian mających 30*/, sążnia kwadr. po dwa dni na sążeń i 
na lepienie powały 12 dni; — razem 73 dni roboczych po katastralnej cenie zwykłego 
robotnika, więc po 8 kr. қ А ` Х 932442; - 
razem 13 zł. 10 kr. m. к. 


Obliczenie wydatku rocznego: 
Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny może potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz po 
10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać potrzeba, 
tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. Do wy- 
datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 
1, 2, 3, 6, 7,8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr. m. k., co podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 zł. 4 kr. m. k, 
Poszycie jest płaskie, trwać może тағаны 10 łat. Wydatki do poszycia się 
odnoszące, w pozycyach 4, 5 i 9 wskazane, WMP razem 14 zł, 88 kr. m. К. podzielą 
się na 10 lat, wypadnie więc rocznie . , 55285 ~. 
Lepienie ścian со roku, wałkowanie zaś со 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 
potrzeba; przyjmuje się więe wydatek 13 zł. 10 kr. na wałkowanie i lepienie, w pozycyi 
10 wykazany przeciętnie na lat 3"/,, wypadnie więc rocznie НЕГ” шік? » 
Wyniesie przeto roczne utrzymanie takiego budynku podług cen na r.1824 zredukowanych 9 zł. 19 kr, m. k, 


Z drukarni E. Winiarza, 
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zienia sprzedażnej części produktów na targ. Do obliczonej tym sposobem ilości dni, po- 
trzebnych przy własnem gospodarstwie, dodać należy wyśledzoną w przybliżeniu iłość dni, 
w których gospodarz innym sposobem znależć może i znajduje zarobek swojem bydłem, a 
suma ztąd wypływająca przedstawi ilość dni w roku, w których gospodarz użyć może i używa 
swojego bydła roboczego. 


Do tej ilości dni roboczych i do wyśledzonej przeciętnej wagi bydła roboczego włościań- 
skiego, nałeży zastosować obliczenie rocznej karmy bydła. Tę karmę należy przyjąć w owsie 
i sianie dla koni, a w sianie dla bydła; bo takie obliczenie karmy jest najłatwiejszem i 
najracyonalniejszem. Chociaż Буда dają się także inne produkty, to jednak wartość pożywna 
tych produktów musi się równać wartości pożywnej takiej ilości owsa lub siana, jaka jest 
potrzebną do wyżywienia bydła zdolnego do pracy. 


Karma roczna, obliczona po cenach dla katastru proponowanych, przedstawia sumę 
pieniężną, do której dodać należy roczny koszt uprzęży (chomontów lub szli i postronków 
przy koniach, jarzma przy wołach), a przy koniach także koszt kucia i koszt ich zużycia, 
obliczony z ceny kupna Кош, podzielonej liczbą lat ich trwania. Ztąd wyniknie roczna suma 
kosztów utrzymania pary bydła roboczego (koni lub wołów), którą podzieliwszy przez roczną 
ilosć dni roboczych, okaże się dzienny koszt utrzymania bydła, do którego dodać należy : 
1) cenę katastralną dnia roboczego pieszego za robotnika do pługa lub brony użytego, którato 
cena będzie o 50'/, wyższą od ceny robotnika zwykłego, jeżeli prowadzenie pługa należy 
w gminie do robót szczególniejszej rzęczności wymagających, więc lepiej (równie jak kosarz 
i siewacz) wynagradzających; 2) cenę dnia poganiacza, jeżeli ten do pługa parobydlanego 
pospolicie w gminie używa; 3) dzienny koszt na pług i bronę, któryto koszt podług $. 14 
(ustęp c) informacyi oblicza się w ten sposób, iż wydatek na sprawienie tych narzędzi z r. 1824 
wykryty, dzieli się najpierw przez liczbę lat ich'trwania, a iloraz ztąd wypadający dzieli się 
znowu przez liczbę dni roboczych na miesiące od kwietnia do końca października przyjętych *). 
Dzienny koszt utrzymania pary bydła roboczego z dodatkami wspomnianemi, stanowi kata- 
stralną cenę parobydlanego (parokonnego lub parowołowego) dnia roboczego. 


Zadaniem komisyi będzie także przekonać się, czy w gminie do pługa pospolicie zaprzę- 
gają 3, 4 lub 6 koni lub wołów, w którymto razie ceny takich dni ciągłych odpowiednio 
obliczyć należy *") 


*) Komisya krajowa proponowała, aby wyśledzić wydatek na sprawienie tych narzędzi, liczbę lat 
ich trwania, i liczbę dni, przez które w tych latach mogą być użyte, i tą liczba dni podzielić wydatek na 
ich sprawienie. 

Inaczej zdecydowało c. k. Ministerstwo; ta jednak decyzya nie może być przeszkodą do słusznego 
tych kosztów uwzględnienia; przyjmując bowiem większą roczną liczbę dni użycia tych narzędzi w roku, 
naturalną być musi konsekwencya, iż one mniej lat trwać będą, więc musi być przyjętą mniejsza liczba 
lat ich trwania. 


**) Aby rzecz wyjaśnić przytaczamy przykłady obliczenia cen dni ciągłych. 

Obliczywszy według wskazówek powyżej podanych cały czas, w którym gospodarz włościański może 
użyć swojego bydła roboczego, cały rok utrzymywanege, w gospodarstwie swojem lub innym sposobem, 
okaże się, iż ilość całych dni takiego użycia wyniesie, podług okoliczności miejscowych, 
dla koni nie więcej jak 140 do 200 a dla wołów mie więcej jak 120 do 160 na rok. 

Przyjąwszy dla koni w danej gminie n.p. 180 całych dni roboczych w roku, należy przyjąć przez 
najmniej 270 dni karmę pełną, potrzebną do utrzymania koni zdolnemi do pracy, gdyż taką karmę po- 
trzeba dawać nietylko w dniach, w których koń pracuje, lecz także przed temi dniami, a w czasie cięż- 
szych robót potrzeba dawać ciagle karmę pełną. Dla reszty 95 dni można przyjąć karmę, potrzebną tylko 
do utrzymania konia przy życiu. Karmę należy liczyć podług prawideł gospodarskich, więc na 1 centna* 
Żywej wagi bydlęcia roboczego, karmę pełną taką, która równa się wartości pożywnej 8'/, funtom siana 
normalnego (siana x koniczyny lub siana łąkowego temuż równego, w katastrze słodkiem zwanego); karmę 
zaś tylko dla życia potrzebną po 2 funty takiegoż siana. 

Jeżeli waga jeduego konia żywego będzie np. 5 centnarów, więc pary koni 10 centnaröw, to licząc 
na 1 centnar tej wagi ро 8'/, przez 270 dni, a po 2 funty przez 95 dni, wypadnie na rok karma, równa- 
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a. Koszta utrzymania Балу <”. 


Mamy znowu trudne zadanie, obliczyć, 2 zastosowaniem сеп z r. 1824, roczny 
wydatek na utrzymanie budynktów gospodarskich; stodały, składy na produkty, starni itd. 
(ustęp 2. $. 14 ioformacyj). 

Za podstawę do tego obliczenia należy przyjąć średnią posiadłość włościańską, opisać 
każdy z osobną budynek gospodarski do niej należący, oszacować dokładnie, ile i jakiego 


jąca się w wartości pożywnej 118'/, centnarom rzeczonego siana. Gdy koniom musi być dawany owies (lub 
inne ziarna) szczególnie w czasie robót, więć powyższą karmę przyjdzie rozdzielić na owies | siano np. 
40 mec owsa (równe 40 centnarów siana) i 737), centnarów siana normalnego. 


Jeżeli w danej gminie jest katastrąlna ceną тесу owsa 16 kr. a mężowie zaufania podali (а niej 
cenę centiara siana z koniczyny lub słodkiego na 12 kr. m, k. 
to wypadnie 40 mec owsa po 16 kr. | . 10 złr. 40 kr, 
137, cent, siana „ 12 „ - ЈУРА, 
| Razem 25 air. 22 kr. 

Gdyhy w gminie nie bylo ceny katastralnej za siano koniezyone lub słodkie, lecz tylka cena za siano 
mięszane, lub gdyby chciano za podstawę do obliczenia karmy przyjąć siano mięszane, którego cenę medo-' 
wie zaufania podali np. na 8 kr. m. К. i gdyby to siano miało o */, mniej wartości pożywnej od siana ko- 
niczynnego lub słodkiego, wtedy zamiąst 113'/ centnara siąna słodkiego, przyjmie się о 504, więcej мапа 
mięszanego, tj. 170'/, centnara, jako karmę roczną, а meca owsa policzy się jako równa 11), centnarą 
takiego siana. Będzie więc: 

40 mec owsa (równe 60 centnarą siana mieszanego) ро 16 kr. 10 złr. 40 kr. 
reszta 110, w % M 411804, А T iry 
Razem 25 złr. 62 kr. 
do tego dodać: koszt zużycia pary koni, które np. w roku 1824 kosztowały 


45 zł. К. m., a trwać mogą 7 lat, місе wypadnie na rok A - 6 złr. 36 kr. 
Koszt kucia koni wadług сеп z r. 1824, пр 72 podków po 10 kr. k. m. + 7095029 
8 е lub chomonty, dalej postronki dwa razy na rok się zmieniające, okoła > лао 


Razem "38 и. 38 kr. 
tę kwotę podzieliwszy na przy 619 ilość 180 całych dni roboczych w roku, wypadnie na dzień 13 kr К. m, 
do tego dodać jeszcze należy: | 


1) cenę dnia pieszego, podaną np. przez mężów zaufania jako równą piątej części ceny 
Żyta przyjętej w tej gminie na 40 kr, — więc А N А 8% "и 


2) dzienny koszt zużycia pługa i brony; przyjąwszy, że w r. 1824 kosztował płng 6 zł 
brona 2 zł. i trwać mogą najwięcej 1'/, roky (w tem przypuszczeniu, że się ich podług $. 14 
lit c) informaeyi używa przez całą ilość dni "roboczych od kwietnia do końca października) 
więc wypadnie na гок 4 zł, co podzieliwszy przez ilość dni roboczych w rzeczonych miesią- 


cach, uczyni dziennie około • . . . #2 ЖАМА ле! БИ 
| | | będzie więc cena dnia parokonnego okragło 22 kr. m k.“ 
Jeżeli w gminie pospolicie używaja poganiaczą do pługa parobydlanego, — wtedy 

doda się cena dnia prganiacza, równa cenie dnia pieszego zwykłego А 8 kr. m. К 


+! 


więc będzie cena dnia purokonnego 2 poganiaczem #0 kr. m. kr 


7 


Obliczając cenę dnia ciągłego ezterokonnego dla tej samej gminy, przyjmie się 


koszt żywienia koni w dwójnasób wiekszv, więc wypadnie na dzień ' 36 „ ” 
do tego dodać jak wyżej cenę duia pieszego ; , : 8 , ” 
koszt zużycia narzędzi | В > . , 17: » 
cenę poganiacza > 1 ) + . ӨМ бүк 


wiec będzie cena dnia czterokonnego 43 kr. m. К, 


Dla obliczenia ceny dnia ciągłego parowołowego wypadnie rachunek np. następujący: Przy- 
jąwszy w danej gminie przeciętną ilość roboczych dni całych dla wołów 140, potrzeba , aby nie па 
wołach nie stracić, dawać im karmę pełną po 31/, funtów siana normalnego na jeden getnar уу е) 
wagi przez 280 dni a przynajmniej ро 27/, ft. przeż resztę 85 dni. Dając karmę mniejszą , musiałby 
gospodarz stracić na wartości wołów, a przepisy nie pozwalają nie liczyć zą zużycie wołów. Jeżeli waga 
wołu żywego średniego włościańskiego będzię 6 cętn. (wół roboczy zwykle więcej waży niż koń), to 
będzie para wołów 12 cetn., a licząc ца 1 сет. 8%, ft. siana normalnego przez 280 dni, zaś 2'/, ft. przez 
85 dni, wypadnie karma, równa wartości 14319), сет. siana koniczynnego lub słodkiego, albo też 
914%, cetnarom siana mięszanego, jeżeli to siano ma wartość pożywną 0 77; mniejszą od. siana słodkiego. 
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materyały i robotnika postawienie takiego budynku wymaga, oznaczyć podług icen'z r. 1824 
wyrtośc roboty i wartość materyałów z ich przywozem na miejsce budowy, osądzić jak 
długo trwać może każda część budynku, jak więc często odnawianą i jak często i jakim 
kosztem naprawianą być musi, i obliczyć z tych danych roczny wydatek na utrzymanie. 


<< 


Dla Qznączenia ceny roboty ma być wziętą za podstawę cena katastralna robocizny. 
Więc dła doi ciągłych i dla dni zwykłych robotników pieszych do budowy potrzebnych, można 
przyjąć katastralne ceny dla danej gminy oznaczone. 245 dnie majstrów lub rzemieślników 
wypadnie przyjąć na rok 1824 w takim stosunku до ceny katastralnej zwykłego dnia pie- 
szego, w jakim sig ma teraźniejsza cena dnia takiego majstra lub rzemieślnika do teraźniejszej 
ceny zwykłego duia pieszego. 


Cenę materyałów — szczęgólnłe drewnianych — w braku innych danych, może naj- 
łatwiej będzie oznaczyć na rok 1824 tym sposobem, aby teraźniejszą ich cenę zredukować | А 
w tym stosunku, w jakim się ma teraźniejsza cena drzewa „opałowego 46. wyśledzonej ceny 
katastralnej tegoż drzewa ”). 


Licząc siano po cenie przez mężów zaufania podanej (np. siano słodkie 148'/,, сей. po 12 kr. lub 
mięszane 214°65 сеп. ро 8 kr.), wypadnie roczny koszt karmy na Ў 28 zł. 87 kr, 
do tego jarzmo na rok podług cen z r. 1824 . - : , 15 „ 

razem 28 zł. 52 kr. 
co podzieliwszy na przyjętą ilość 140 całych dni roboczych dla wołów w roku, wypadnie na jeden dzien «д. 
12 kr. m. k. 
do tego dodać jak przy dniu parokonnym селе dnia pieszego . - ar 
koszt zużycia narzędzi . Я А - Је 2) 
więc będzie cena dnia parowołowego ; ; 21 kr. m. k. =. М 
zaś z ceną popaniacza 8 kr. będzie . ; $ RUE ҖЕТЕ 7 ҰР ` Fi 2 

Jeżeli w danej gminie” prowadzenie pługa (pługator) należy do robót szczególniejszej zręczności 

wymagających, równie јак kosarz lub siewacz, lepiej wynagradzanych, to cenę robotnika pieszego przy 


A rw > у; BE рды. ғ ғ 
obliczaniu ceny dnia ciągłego należy przyjąć о 50%, wyższą od ceny dnia pieszego zwykłego (więc w po- 
«2 , - , , $ . б у 4 
wyższych przykładach, 12 kr. zamiast 8 kr.) a wtedy można także przyjąć cenę dnia poganiacza około UJ рд 
*/, lab niższą od ceny dnia zwykłego. Jeżeli zaś cena dnia płagatora przyjmie się równą cenie dnia 7 


pieszego zwykłego, to i dla poganiacza taką samą cenę przyjąć należy, gdyż wtedy większa wartość dnia 
plugatora zrównoważy się mniejszą wartością dnia poganiacza, dla którego nie będzie już żadnej przy- 
<zyny kłaść cenę niższą, nieznajdującej żadnego w przepisach uzasadnienia. 

%) Przytoczony przykład obliczenia wydatku na utrzymanie jednego budynku. Dane со do kosztów 
postawienia czerpaliśmy z budynku przez włościanina świeżo postawionego, Jestto stajnia z szopą razem 
22%, łokci długa, 8'/, szeroka. | 


у 1. Materyał dębowy: słupów 12 po 5 łokci długich; 3 pary oddzwierków ро 87, długich; 
podwalin 70 łokci; na snozy do żłobów 40 łokci cieńszej. dębiny; razem 195 łokci. Na to kupiono 8 
dębów i 1 dęba na podłogę do stajni, więc 9 dębów po 2 zł. 50 ct. — 22 zł. 50 сі); za pieńkowe i za 
ztąbanie 4 zł., razem więc w lesie |. | г к 26 zł. 50 ct. 
prócz tego kupiono na 240 kołów 4 kloce dębowe, które z pienkowem kosztowały 8.40, 


razem materyal dębowy kosztował w lesie 34 21,,90 ct. 
czyli w monecie konwencyjnej 33 zł. 15 kr. | 
Gdy cena materyału z r. 1824 ше jest wiadoma, więc rzeczony муймек па’ materyał redukuje się 
ma r. 1824 na podstawie stosunku teraźniejszej ceny drzewa opałowego na pniu do ceny katastralnej 
z r. 1824. Stosunek ten jest пр. w lasach okolicznych jak 3 do 1, więc z powyższej kwoty 88 71,48 kr., 


w tym stosunku zredukowanej, wypadnie я - - 11 zł. 5 kr. mą, К. 
2. Materyał drewniany jodłowy: | 

na płatewki i beleczki wyszło 6 jodełek, które kupiono za j ; 18 24. — ct. 

krokiewek małych 24 po 22 ct. i Ж! i . 5 „ 28, 

łat sztuk 45 po 10 ct . - ы 4 „ 50, » 

tarcie 1'/, calowych na drzwi i Zloby 15 po 1 zł. у . 15 и wn 

opółków na ściel 40 ро 32 ct. 4 . . • 12 , 80, 
| | | razem 55 zł. 58-61. 


czyli w monecie kozwencyjnej 52 zł. 56 kr.; қ 
tę kwotę zredukowawszy z tej samej przyczyny i w tym samym stosunku jak koszt, materyału dębowego, 
więc na '/,, wypadnie . . - : . 17 zł. 89 kr. m: Ко 


„ky 
> 


Jeszcze dotąd nie jest stanowczo zdecydowauem, w jaki sposób ma być przy szaco- 
waniu katastralnem uwzględniony wydatek roczny na utrzymanie budynków gospodarskich. 
Пе nam wiadomo, ma komisya krajowa dopiero uczyniś wniosek w tym względzie, do czego 
potrzebne jej będą pewne dane. YDla uzyskania tych danych należy wyśledzaniu rzeczonego 
wydatku uwidocznić nietylko ogólną powierzchnię gruntów ekonomicznych rodzajów uprawy 
(ról, łąk, pastwisk, ogrodów i innych gruntów, prócz nieużytków, parcel budowlanych i lasów) 
należących do gospodarstwa, wziętego za podstawę do obliczenia wydatku na bupynki, lecz 
także wykazać : ile z tych gruntöw należy do każdego rodzaju uprawy i klasy, ale czystego 
ddchodu naszacowano w katastrze z morga, ile ogólem wynosi oszacowany czysty dochód 
z tych gruntów, i wiele procentów od tego czystego dochodu wynosi wyśledzony 
wydatek na utrzymanie budynków, 


3. Пије ciągłe do sprowadzenia materya łu drewnianego: Materyał dębowy 
kupiony był w lesie N. o 2 mile, odległym. Na sprowadzenie jednego dęba wyszło 4 dnie, więc na 9 
dębów 36 dni, a na 4 kloce dębowe 4 dni, razem podmateryał dębowy dni parokonnych ciągłych 40 


licząc dzień, po cenie katastralnej dla tej gminy przyjętej, np. po 22 kr. k. m., wypadnie 19 zł. 26 kr. m. К. 
4. Okłotów do poszycia kupiono 5 kóp po 6 zł., więc 90 zł. w. A. którą to kwotę, gdy cena 
okłotów z r. 1824 niewiadoma , redukuje się tak samo jak koszt materyału drewnianego na /,, więc 
będzie 10 zł. w. a. czyli қ я f * 9 zł. 82 kr. тп. К. 
5. Dowóz okłotów wymagał 8 dni ciągłych parokonnych, które Jicząc jak w pozycyi 8 po 
22 kr. wypadnie А ; | ; 4 1 zł. 6 kr. m, К. 
6. Siekiernicy. Użyto 24 dni siekierników. Gdy cena dnia siekierników 2 r. 1824 niewia- 
doma, a teraz dzień siekierniką, kosztuje dwa razy więcej niż zwykły dzień pieszy, więc i na rok 1824 
podobny przyjmuje się stosunek. Cena katastralna zwykłego dnia pieszego jest dla tej gminy 8 kr. m. k., 
więc cena dnia siekiernika wypadnie na 16 kr, — a 24 dnie wyniosą 6 zł. 24 kr. m. k. 
7. Cieśle. Roboty ciesielskiej wyszło dni 50, Taki dzień teraz płaci się (pieniądzmi, wiktem 
i wódką razem) trzy razy więcej niż zwykłego robotnika, więc także na rok 1824 wypadnie trzy razy 
więcej niż cena kątastralna dnia robotnika zwykłego, na:8 kr. m..k. przyjęła. Będzie więc dzień 24 kr., 
a za 50 dni wypadnie . > rel , | 20 zł. m К. 
8. Pomocników do plantowania i przy robocie ciesielskiej do dźwigania i t. d., dni 50, które 
licząc po cenie katastralnej zwykłego dnia pieszego, więc ро 8 kr. т. К. wypadnie 6 zł. 40 kr. m. k. 


9. Do płaskiego poszycia dachu 15 dni, któreto dnie płacą się teraz tak jak dnie sie- 


kierników (pozycya 6), więc przyjmują się na rok 1824 także po 16 kr, wypadnie przeto 4 zł, m, К. 
10. Wałkowanie i lepienie ścian i powały: do wożenia gliny 8 dni parokonnych po 

wyżej wyrażonej katastralnej cenie 22 kr. і ; ‹ 2 zł. 56 kr. m. К. 

słomy własnej mierzwiastej 8 fur у stosunku do cen siana z r. 1824, więc po 10 kr. 807 507 

na wałkowanie i lepienie ścian mających 80'"/, sążnia kwadr. po dwa dni na sążeń i 

na lepienie powały 12 dni; — razem 79 dni roboczych po katastralnej cenie zwykłego 


p ” ” 


razem 13 zł. 10 kr. m. k. 


robotnika, więc po 8 kr. 


Obliczenie wydatku rocznego: 
Materyał drewniany w tym budynku nie dość silny more potrwać częścią 18 do 25 lat, lecz po 
10 roku już koły, a po 12 lub 15 także inne części, szczególnie w ziemi zostające odnawiać potrzeba, 
tak, iż w przecięciu przyjąć można trwanie całego drewnianego materyału najwięcej na 20 lat. Do wy- 
datków na materyał drewniany, na jego przywóz, obrobienie i złożenie w budynek, odnoszą się pozycye 
1, 2, 3, 6, 7, 8. wynoszące razem 81 zł. 14 kr, m. k., co podzieliwszy na lat 20 uczyni rocznie 4 zł. 4 kr. m. k. 
Poszycie jest płaskia, trwać może przeciętnie 10 lat, wydatki do poszycia się 
odnoszące, w pozycyach, 4, 5 i 6 wskazane, czyniące razem 14 zł. 38 kr. m. k. podzielą 
się ne 10 lat wypadnie więc rocznie } е 4 1 zł. 28 kr m К. 
Lepienie ścian co roku, wałkowanie zaś co 5 lat odnowić, lecz częściej naprawiać 
potrzeba; przyjmuje się więc wydatek 13 zł. 10 kr. na wałkowanie i lepienie, w pozycyi 
9 wykazany. przeciętnie na lat 3'/,, wypadnie więc rocznie - 3 zł. 47 kr. m. k. 
Wyniesi przęto roczne utrzymanie takiego budynku podłu cen na r. 1524 zredukowanych 9 zł. 90 kr. m. К. 


Z drukarni E. Winiarza. 
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